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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Unserireuerbeßnttnngsmeirn.
Von Br . Reinhold Klemm (Hannover).

„Saat es niemand, nur den Weisen,
Weil die Menge gleich verhöhnt!
Das Lebend'ge will ich preisen,
Das nach Flammentod sich sehnt.Goethe.

Das Parlament des größten deutschen Bundes¬
staates hat zum so und so vielten Male den Antrag
auf Zulassung der „fakultativen " Feuerbestattung mir
Stimmenmehrheit abgelehnt . Das ist insofern bedauer¬
lich, als damit nach wie vor in einem deutschen Lande
eine Bestatiungsform als „unchristlich" gebrandmarkt
bleibt , die in den meisten seiner kleineren Nachbar¬
staaten für durchaus zulässig und mit , der christlichen
Lehre vereinbar gilt . Tatsächlich existiert in der ge¬
samten christlichen Kirchenlehre kein Dogma und in der
Bibel keine einzige Stelle , aus der sich Gründe gegen
die Leichenverbrennung ableiten ließen.

Es sollte, so schreibt Dr . Reinhold Klemm in
Hannover im „Freidenker ", jedoch nicht der Zweck
dieser Zeilen sein, gegen den Beschluß des preußischen
Abgeordnetenhauses zu polemisieren , an dem die
Orthodoxie beider Konfessionen den größten Anteil
hat , dieselbe Orthodoxie , die es in Preußen schon zu
verhindern wußte , daß Friedrich der Große trotz seiner
ausdrücklichen Verfügung durch Feuer bestattet wurde:
sondern es sei . tit Kürze der heutige Stand unseres
Feuerbestattungswesens skizziert, dessen Entwicklung
vielleicht die schlagendste Widerlegung seiner noch
immer sehr zahlreichen, aber von Jahr zu Jahr ab¬
nehmenden Gegner ist.

Nachdem schon 1849 Jakob Grimm in einein seiner
Akadcmievorträge für das „Flammengrab " mit
Wärme und Überzeugung eingetreten war , dauerte cs
noch nahezu dreißig Jahre , bis 1878 das erste Krema-
tomum in Gotha eingeweiht werden konnte. Auch dann
,wÄ drang das Interesse für die Leichenvcrbrenming
zunächst nur langsam vor : seit einem Jahrzehnt etwa
jedoch haben sich ihre Anhänger rascher und immer
rascher vermehrt , und es entstanden binnen kurzer Zeit
Krematorien in Heidelberg (1891), Hamburg (1893),
Jena (1898), Offenbach (1901), Mannheim (1901),
Eisenach (1902), und neuestens in Mainz und Bremen.
Derzeit im Bau oder in Vorbereitung sind gleiche An¬
stalten in Darmstadt , Durlach . Baden -Baden . Karls¬
ruhe , Dresden , Leipzig, Chemnitz. Gera , Gießen . Es
haben dann insgesamt bereits acht Bundesstaaten die
Feuerbestattung eingeführt , und so ergibt sich dss
Kuriosum , daß z. B. in Mainz oder Leipzig behördlich
aestattet und anerkannt ist, was nahebei in Wiesbaden

Feuilleton.
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brchms Shakespeare-Aufführungen.
XX London, 28. März.

Wie so Re it» von Deutschland aus einen Brief an
slnen in England lebenden Deutschen adressieren? — Manche
swreiben „Mr.", andere „Esquire "; und es gibt sogar Leute,

alles lddcs anbringen. Aber sollte eine andere Höflrch-
seitsform nicht viel näher liegen? Für wen ist ste denn
gemeint? Deck, wohl fitz- den Adressaten. — Und warum
Zsissen sim Deutsche da untereinander durchaus englisch ein-
kUn ? Warum nicht „Herrn" ? oder sollten wir hier auch
auf die Poübcamten und Dienstboten Rücksicht nehmen, durch
fr rrn Hände der Brief geht? Man kann ja auch recht wohl
den Grundsatz aufstellen. daß jedermann in den Formen
des Landes, irr dem er sich befindet, betitelt wird. Wohlan,
kfs'srr da mußten wir doch sür den in Deutschland lebenden
qrr'r . Robinson icdensalls auch „Herrn" Robinson schreiben.
Tun die Deutschen das ? Fällt ihnen gar nicht ein! — Und
noch weniger würden Engländer daran denken, ihres Lands-
,na!-nö Namen in fremde Formen zu kleiden. Und das
würden die Deutschen auch gar nicht erwarten.

Doch man mutz cs den Engländern lassen, wenn sie
fi'n: Engländer auf englische Formen halten, so lassen sie
ir-nt Ausländer doch auch seine eigenen Formen. Und so
kommt es. daß, während ich auf meinen Briefen von
Deutschland gewöhnlich Zu einem „Mr ." oder „Esq ." ge¬
sampelt werde, meine Briese von Engländern vielfach die
Aufschrift .Herr " tragen . Man kaum ja nun auch nicht
gleich verlangen, daß Engländer wissen, welchen Fall die
Deutschen dabei zur Anwendung bringen oder wie „Herr"
dekliniert wird.

oder Halle von Regierungswegeir als unsittlich oder
mindestens irreligiös und unchristlich verboten bleibt.
Daß in fast allen anderen europäischen Staaten , aus¬
genommen Österreich und Rußland , dre Verbrennung
als Bestatiungsform gesetzlich anerkannt ist. sei nur
nebenbei erwähnt . Insgesamt existieren augenblicklich
79 Krematorien.

Die Zahl der in Deutschland bestehenden Vereine
sür Feuerbestattung beträgt gegenwärtig rund sechzig:
der größte davon ist der in Berlin mit ca.  2500 Mit¬
gliedern . Das Organ der meisten von diesen Vereinen,
die Monatsschrift „Tie Flamme ", hat seit Neujahr 1902
ihre Auflage von 5400 auf 7500 erhöhen müssen. ^Von
den deutschen Krematorien ist noch immer das älteste
und bekannteste in Gotha auch das meistbenutzte. In
den ersten 23 Jahren seines Bestehens, also bis Ende
1901, waren 2700 Tote dort mittels Feuer , bestattet
worden ' davon entfiel etwa der dritte Teil seiner Her¬
kunft nach auf Gotha selbst, aus Berlin und Vororte
etwa 300 : sonst sind mit größereii Ziffern Dresden
(163), Müiichen (79) . Leipzig (79). Hamburg (53), Wei¬
mar (49), Frankfurt a. M . (43), Eisenach (e>7), Koburg
(33), Magdeburg (31). Breslau (30), Wiesbaden (27)
vertreten . t „

Die Statistik ergibt eine stetige Zunahme der Ver¬
brennungen , und diese Zunahme muß selbstverständ¬
lich in dem Grads von Jahr zu Jahr sich weiter stei¬
gern , als ihr Koeffizient — die Zahl der Krematorien
— sich vergrößert . T -enn die im Vergleich zu den Be¬
gräbnisstätten noch ganz verschwindend geringe , Zahl
der Verbrennungsgelegenheiten ist selbstverständlich
einstweilen noch die Kardinalursache der , anscheinend
geringen Zahl von Bestattungen durch die Flamme:
sie wurde sich sofort vertausendfachen, wenn sich erst
auch nur in den größeren Städten Krematorien be¬
fänden : unter den fetzigen Umständen ist der kostspielige
Transport der Leichen samt de.!'. Reisekosten für die
Leidtragenden und den Schwierigkeiten amtlicher Na¬
tur der Grund dafür , daß die Feuerbestattung vor¬
läufig noch ein Privileg der wohlhabenden Kreise
bleiben muß . , . 4

An sich, das heißt dort , wo sich ein Krematorium
am Ort befindet , sind die Kosten einer Verbrennung
schon heute eher geringer als die einer gewöhnlichen
Beerdigung . Sie betragen z. B. in Gotha 78 M . ohne
kirchliche Feier : mit einer solchen um etwa 40 M . mehr.

Was sich an sachlichen Gründen gegen die Feuerbe¬
stattung Vorbringen läßt und vorgebracht zu werden
pflegt , ist beinahe der Rede nicht wert . Vom religiösen
-Standpunkt läßt sich, wie schon bemerkt, historisch und
theoretisch nichts ins Feld führen : vom wissenschaft-

llichen allenfalls , daß der Anthropologie setzt oder für
später Untersuchunqsmaterial entzogen würde : vom
kriminellen, daß die nachträgliche Untersuchung und
Ermittelung von gewissen Verbrechen erschwert Wmde.
Einzig der letzte dieser Gründe hat einiges Gewicht.

Nun Mögen die Deutschen immerhin bei ihrem „AU."
oder „Esq ." bleiben, die es nicht lassen können, aber
geradezu unleidlich ist mir „die deutsche Gepflogenheit", an
den deutschen Vornamen — aber auch nur an den
deutschen! —, wenn sich der Träger im Auslände befindet,
herumzuübersetzen. Wie können sich gerade Deutsche unter¬
fange,si dem von Eltern und Paten mir verliehenen deutschen
Vornamen ein fremdländisches Aussehen zu geben! — Das
ist doch wenig angebracht, schon deshalb, weil so etwas —
und nicht mit Unrecht— uns in den Augen der Engländer
nur lächerlich und geradezu verächtlich macht. Oder glaubt
man, sie würden einen John Robinson, weil er in Deutsch¬
land sich aufhält , nun Johann nennen? Ja , würden denn
unsere guten Deutschen selbst es tun ? Behüte, die Vor¬
namen von Ausländern sind ihnen heilig — oder wenig¬
stens gut genug, wie sie sind — nur die deutschen Namen
nicht!

Nun ist hier aber eine Bewegung ins Leben gerufen,
auch unter Engländern die Betitelung mit Esquire e : n-
zu schr ä n ken. Wie ich schon in meinem Buch „England
von heute" weiter ausführte , stammt der Titel von dem
lateinischen Scutarms ab und bezeichuete ursprünglich nur
die „Schildträger" der Fürsten und Ritter . Von Rechts
wegen kommt er längst eigentlich nur den. jüngeren Söhnen
des Adels zu — denn die Adelstitel selbst erben ja in Eng¬
land nur immer aus den ältesten Sohn fort —>und sonst nur
den SquireS (Rittergutsbesitzern). Offizieren und Inhabern
eines englischen Universitätsgrads. Tatsächlich gebraucht
man ihn für alle Gentlemen. Das ist jedoch ein gar unbe¬
stimmter Begriff. Je bereitwilliger man daher einem Eng¬
länder ein „Esquire " anhängt, um so sicherer ist man, nie¬
mand vor den Kops zu stoßen. Der Titel ist denn auch längst
so allgemein geworden — ja wohl noch allgemeiner — als
das „Wöhlgeboren" und „Hochwohlgeboren", mit denen bei
uns manche noch immer glauben um sich werfen zu müssen.
Die Bezeichnung kommt — gewöhnlich dann in der Abkür¬
zung „Esq." oder „Esqre " — hinter  den Namen. Doch
darf man dann nicht auch gleichzeitig noch die Form „Mr ."

Aber abgesehen davon, daß es ein lächerliches Mißver¬
hältnis wäre , die gesamte Feuerbestattung zu ver¬
bieten , nur weil möglicherweise alle drei bis fünf
Jahre einmal das Untersuchungsverfahren be, einem
Giftmord dadurch erschwert oder in Frage gestellt
würde , wäre auch durch eine Verschärfung der ärztlichen
Totenschau selbst diesen an sich schon seltenen Vor¬
kommnissen vorzubeugen ?*)

Um wieviel schwerwiegender sind demgegenüber
die Gründe für das Verbrennungsverfahren ? Zu¬
nächst der hygienische: die Vermeidung aller Übelstände
und Gefahren , die die Beerdigung und das Verwesen
der Leichen, namentlich solcher, die noch Träger von
Krankheitserregern sind, mit sich bringen . Sodann
die wirtschaftlichen Vorteile : die . Entbehrlichkeit der
großen und teuren Friedhofsareale für die Gemeinden
und der entsprechend teuren Grabgebühren , die dre
Hinterbliebenen sür die Begräbnisstellen bezahlen
müssen, Mißstände , die noch durch bie immer größer
werdenden Entfernungen der Friedhöfe von den großen
Städten und die dadurch bedingte Erschwerung ihres
Besuches verstärkt werden, während Krematorien und
Urnenhallen mit geringem Raumaufwand inmitten
der Sädte oder doch dicht dabei errichtet werden können.
Vor allem aber darf und sollte der ästhetische Grund,-
der für die Bestattung durch Feuer spricht, allein schon
genügen, wenn schon nicht ihre Notwendigkeit , so doch
ihre Berechtigung zu erweisen. Dem auf io vielen
Gräbern üblichen Satze „Friede seiner Asche!" sollte
die Wirklichkeit anders entsprechen, als sie es tut : der
Gedanke, die irdischen Reste unserer geliebten Toten
durch die reinigende und läuternde Flamme verzehrst
zu wissen, müßte uns wohltuender und poetischer be¬
rühren als die Vorstellung , den Körper in der Erde
langsam verfaulend zu wissen. Wie einst Lord Byrow
seinen früh verstorbenen Freund und Landsmann , dew
hochbegabten Perm Bysshe Shelley in Livorno dem
Feuer überantwortete , so haben seitdem viele Dichter
sich für den Flammentod des entseelten Körpers be¬
geistert . Und eines der aewaltigsten Werke, das unsere
deutsche Bühne besitzt, Wagners „Ring der Nibelun¬
gen". schließt bekanntlich mit der gewaltigen Szene
ab, da des toten Helden Siegfried irdischer Teil von
der „lachenden Lohe" verzehrt wird.

Dabei mag ein Irrtum berichtigt sein, der viel¬
leicht dank seiner allgemeinen Verbreitung manches
eingewurzelte Vorurteil gegen die Feuerbestattung
bisher noch bestärkt haben dürfte : die Vorstellung
nämlich, daß der Körper des Toten einfach verbrannt
würde wie das Holz in unserem Ofen . Dem ist aber
nicht so, denn der Leichnam koinmt überhaupt mrt
keiner Flamme  in Berührung . Tie Einäscherung

*) einer Veröffentlichung des Berliner Vereins für
Feuerbestattungkam beispielsweise in Preußen laut Statistu
mis 600 000 Leichen nur eine Ausgrabung zu gerichtlichen
Zwecken.

cmiuenbcn, vre ja in England vor keinem Titel gebräuchlich!
ist. Br . Jones , Colonel Brown ist schlichtweg die Anrede,
und Wenn wir im Brief dann gleich auch noch ein dear
(lieber) hinzusetzen und dear General Smith schreiben, so
ist das noch keineswegs ein Zeichen von Vertrautheit , son¬
dern nur die im Geselvschaftsleben übliche Form.

Die gegen das so allgemein eingerissene Esq . - Un¬
wesen  eifernden Neuerer möchten nun den Titel wieder
zu Ehren bringen, indem sie ihn nur für die tatsächlich dazu
Berechtigten gebraucht sehen möchten mit der erweiterten
Übertragung aus solche, die dem Vaterland ohne sonstiges
Entgelt dienen, wie Gemeinderäte und dergleichen. Di-e
ganze Bewegung ist nun Wohl eine Spielerei , die gewiß zu
nichts führen wird. Dazu hat der Gebrauch des „Esq ."
zu weit um sich gegriffen. Aber was in aller Welt hat ein
Deutscher mit einem solchen englischen Titel zu tun!

Da konnte cs denn wohl eine gewisse Genugtuung be¬
reiten daß auf dem letzthin abgehaltenen Jahresessen der
hiesigen deutschen Wohltätigkeitsgesellschaft auch die früher
übliche Form der Ausführungen von Namen, wie Charles
Schulze Esq . und William Müller — oder gar Mueller —
Esq . in einer Weise „verdeutscht"  war , daß wir uns
nicht mehr dem Gespött der Engländer aussetzen.

Es mag sein, daß sowohl bei den Franzosen wie auch
bei den Amerikanern in solchen Dingen ganz andere An¬
schauungen herrschen als in England. Es kommt mir vor,
als wenn jene es durchaus begreiflich  finden , daß
der armselige Ausländer wohl zu ihnen gehören, etwas
von ihnen annehmen möchte. Sie fühlen sich wohl gar ge¬
schmeichelt. Wenigstens nehmen ste es mit herablassender
Nachsicht auf. Deut Engländer ist aber so etwas an sich
nicht nur überaus verächtlich, sondern er sieht es auch sich
selbst gegenüber -als eine unverschämt« Zudringlich¬
keit  an , gegen die er sich sofort „zugeknöpft" verhält ; wäh¬
rend er aus der anderen Seite, selbst von Nationalbewußt¬
sein durchdrungen, auch ganz andere Saiten aufzieht, wenn
diese Eigenschaft— natürlich ohne jede Herausforderung —,
auch von dem Ausländer an den Tag gelegt wird.
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tnelmehr nur durch die  atmosphärische
u f t , ore in der Verbrennunpskannner durch die sie

stutzen umgebenden Stichflammen auf ca. 1000 Grad
EM!uis erhitzt wird . In dieser Lufthitze vermehrt sich
per Körper binnen zwei Stunden zu Asche, er gerät also
uicht etwa in Brand , sondern er schwindet, verglüht
Md schmilzt langsam dahin . Auch wird die menschliche
Asche nicht mit derjenigen des Sarges oder der Kleider
-vermengt , sondern da ihr spezifisches  Gewicht
Ztwa viermal so groß ist als die Asche der anorgani
schen Substanzen , wird die letztere durch eine Luftzug¬
vorrichtung weggeblasen und die reine Asche des ver¬
brannten Körpers bleibt im Aschenraume zurück, um
-dann — ohne von einer Hand berührt zu werden —
in eine Urne zu wandern.

Das ganze Verfahren , dem auch die Weihe  der
vorangehenden Feier so wenig fehlt wie der Beerdi¬
gung , hat etwas ungemein Edles , Erhabenes und
Reines , und wenn endlich in allen deutschen Staaten
die fakultative Feuerbestattung behördlich zugelassen
sein wird , dürfte die Zeit nicht mehr allzu fern sein , wo
e§ jedem ein tröstlicherer Gedanke sein wird , seinen
Körper dereinst nach dem Tode binnen weniger Stun¬
den durch die reine . Glut zu Asche verwandeln , als in
jahrelangem VerwesungsProzesse  unter
jder Erde modern zu lassen.

Mirshadener TaghLatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blarr. Str . 163.

Deutsches Deich.
und Verfonal-Nachrichten. Mit der Amtsmüdigkeit

des Ministers b. Moltke  wird die Meldung in Zusammen¬
hang gebracht, daß Herr b. Moltke die Absicht habe, das bei
.Sutthamen gelegene Gut Wulften anzu kaufen.

A Die Kaiserreise nach Italien . Ein italienisches Blatt
will erfahren haben, datz der deutsche Reichskanzler und der
italienische Minister des Nutzern während ihrer Zusammen¬
kunft in Florenz vereinbart haben, daß Kaiser Wilhelm im
Frühjahr des nächsten Jahres anläßlich der Einweihung des
Denkmals des Königs Viktor Emanuel nach Rom kommen
mw auch die Ausstellung in Turin besuchen werde. Wie
wir hören, dürste auch diese Meldung, so wie die übrigen,
die sich mit einer Reise des Monarchen nach Italien beschäf¬
tigen, keine Bestätigung finden. Es sind Verhandlungen
und Abmachungen dieser Art auch nicht gepflogen, bezw.
getroffen worden. Vermutlich sind die immer wieder auf¬
tauchenden Nachrichten aus den Umstand zurückzuführen, daß
Kaiser Wilhelm in diesem Jahre keine Reise nach Korfu
unternimmt und daher keine Gelegenheit hat, in Italien
mit dem König Viktor Emanuel zusammenzutreffen, was,
wie man jedenfalls annehmen kann, wohl geschehen wäre,
wenn der Monarch Aufenthalt auf dem Schlosse Achilleion
Hatte nehmen wollen.

tz . Die Vorlage über die Feuerbestattung. Dem Ver¬
nehmen nach bestätigen sich die Meldungen, daß der Entwurf
über die Feuerbestattung fertiggestellt sei, nicht. Der Ent¬
wurf ist in feiner endgültigen Fassung noch nicht festgesetzt
worden, und es schweben entsprechende Verhandlungen
zwischen dem Ministerium des Innern und dem Kultus¬
ministerium. Es ist ausgeschlossen, daß ein fertiggestellter
Gesetzentwurf, wie kürzlich in der Presse behauptet wurde,
hem Landtag noch in dieser Session zngehen kann.

* Diplomatie und Adel. Zn der vielerörterten und noch
immer aktuellen Frage „Diplomatie und Adel" ergreift im

/Arft _Lichnowskh das Wort. Fürst Lichnowskh ist
flriher selbst in diplomatischen Stellungen und im Auswär¬
tigen Amt tätig gewesen, eine Weile galt er auch als Freund
hes Hauses Bülow und als Anwärter für eine bevorzugte
diplomatische Vertretung des Reiches. Fürst Lichnowskv
ist der Meinung, daß eine Bevorzugung des Adels nicht
statthabe. Er meint, der ganze Kamps sei nur ein Teil des
Kampfes zwischen rechts und links. — Sehr haltbar scheinen
lms die Ausführungen Lichnowskys nicht, denn die Zahlen
^eweffen das Gegenteil.

XX Vorstandssitzungdes Handelsvertragsvcreins . Der
Vorstand des Handelsvertragspereins tritt am 12. d M zu
tiner Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung steht neben
verschiedenen Fragen der inneren Organisation 1 Vor¬

schläge, betreffend internationale Vereinbarung Wer Inno
Haltung einer übergangssrist bei Inkrafttreten neuer Zoll¬
sätze; 2. Vorlage, betreffend Vereinheitlichung des Textes
der Handelsverträge für den internationalen Handels¬
kammer- d und Vereinskongreß zu London; 3. Zolltaris-
reviston in Belgien. — Des weiteren wird der Vorstand
Bericht über die vorhergehende konstituierendeSitzung des
neuen Verkehrsausschusses entgegennehmen und etwaige
Beschlüsse dazu zu fassen haben. Ans der Tagesordnung
des Verkehrsausschusses steht: 1. Die Zollbehandlung von
Möbelwagen im internationalen Verkehr; 2. der Plan der
Einführung von Schiffahrtsabgaben; 3. verschiedene Klagen
und Wünsche aus dem Gebiet des internationalen Post-
Verkehrs. '

* Versammlungen unter freiem Himmel im Jndifftrke-
gebict. Am nächsten Sonntag werden im Industriegebiet
wieder Wahlrechtskundgebungenveranstaltet. In Düffel¬
dorf halten die Sozialdemokraten eine Versammlung unter
freiem Himmel auf den Rheinwiesen ab. In Dortmund
werden sich an der Versammlung unter freiem Himmel an
der Hnbertsburg auch die Demokratische Vereinigung und
der Bund für Frauenstimmrechtbeteiligen. Bei dieser Ver-
sanrni.ung werden reden die Abgeordneten Liebknecht.
Bomelburg, Rechtsanwalt Dr . Schücking und Frau Minna
Bauer aus Berlin . Von Umzügen an diesem Tag haben
die Genossen von vornherein abgesehen. Zu Kundgebungen
durch Umzuge werden jetzt schon für den 1. Mai Vorberei-
mngen getroffen. Man hofft, dadurch das Interesse der,
Genossen für die Maifeier wieder zu heben.

* Drei polnische Kandidaten in einem Wahlkreise. Die
Reichstagsersatzwahl in Posen wird möglicherweiseneben
Sopnskr und Nowicki noch einen dritten  polnischen Kan¬
didaten, den Sozialisten Matuschewski, auf den Plan
bnngen. wenigstens wird Matuschewski in der „Gazeta

un5)  verschiedenen Aufrufen der polnisch-sozia-
listischen Partei als Kandidat verkündet. Es heißt darin:

Arbeiter, wollt ihr Stimmvieh lein, wäre es
nicht eine Schande für euch, würdet Ihr euch nicht selbst
ernenSchlag ins Gesicht versetzen, wenn ihr für denAdelsknecht
Sosmskr stnnmen wolltet! Wer ein aufgeklärter Mensch ist
der wird seine Stimme nur dem Sozialisten Matuschewski
geben. Fort mit dem Adelsknechte Sosinski!"

* Die Wünsche des Jngemenrstairdes zur Benvaltungs-
k « ’S ' F ? eilter öom  Niederrheinischen Bezirksverein

rZ "Senleure »ach Düsseldorf  cinberufeuen
Versannnlung, zu der sich etwa 400 Ingenieure und Archi-
telten eingefunden hatten, wurde nach einem Vortrag des
Ingenieurs vr . Kollmann-Ems folgender Beschluß gefaßt:
^Eine durchgreifende Verwaltungsresorm ist nur nröglich,
Wenn ste der technischen Arbeit eine ihrer Bedeutung im
gesamten öffentlichen Leben entsprechende Stellung und
demgemäß den höheren technischen Beamten in der mimt

®ertoaliung in erheblich größerem Maße als bisher
seibstandlge leitende Stellungen einräumt. Die technisch-

1L e«vf ^ f **ich e Vorbildung muß für die Anwart-

„Die Zeit am Montag " mitteilt , durch Herausgabe einer
Extrauummer der an seinem Wohnort erscheinenden Zeitung
einen großen Lacherfolg erzielt. Das besagte Extrablatt
enthielt zwar nur einen einzigen Artikel; der aber hatte es
in sich. Er lautete nämlich:

Achtungl Achtung! Hocherfreut und mit beglücktem
EE " !ieben  Kameraden beg Militär-

der Verein der besonders hohen
fr f*5* , u„n 3 und Ehre  dadurch zu erfreuen hat, indem Herr
ll “ Ln.“ n ‘ Siegfried von Tellemanu, Sohn des Königlichen

Herrn ^Rittmeuter von Tellemann und Ehren-
N ^ enden der, Vereins, mit dem heutigen Tag dem Milltär-
^rem als Ehren - Mitglied  beigetreten ist. Im Namen
des Vereins halte ich es für meine Pflicht, für die h ohe E h re

urde,  die dem Verein dadurch zuteil geworden ist
aufrichtigsten Dank aussprechenhiermit memen wärmsten und_ _ ,...TU,,n

kn̂ Ẑ Eichneter Hochachtung und Ergebenheitunter kameradschaftlichem Gruß Karl Paul , Vorsitzender
* Neue dänische Viehtransporte . Die ersten Viehtrans»

Porte, vre in Dänemark vollzählig geimpft und untersucht
wurden, ergaben in der Appenrader Seequarantäne ein
günstiges Ergebnis der Tuberkulinprobe. Die Zahl der
reagierenden Tiere sank um weitere 25 Prozent.
. .. * Iin Ausstand bei der Berliner Allgemeinen Elektri-

zrtats -Gesellschaft. In der Kleinrnotoren-Fabrik der Allae-
memen Elektrizitäts-Gesellschaft ist gestern wegen Lohn,
disferenzen ein Ausstand ausgebrochen. Mehrere hundert
Arbeiter kamen nicht zur Arbeit. v ^

D--irische Koisrnen.
rtAt^ Ue  Kolonial -Anleihen. Wie wir hören, fft beah--

rn nächster Zeit , voraussichtlich zum 1. Juli , neue
Kolomal-Anleihen auszuschreiben. Die erste Kolonial-An-
lerhe des Reiches wurde im Juli 1908 zu einem Kurse von
99 auf den Markt gebracht, uud zwar für 52% Millionen
Sf nrf:, Nv neuen Kreditforderungen für die Kolonien liegen
*lt y,Millionen  vor , von denen zunächst 20 Millionen
au. geschrieben werden sollen, und zwar zu einem Kurse von
101,5. Der Rest blerbt für Anfang 1911 reserviert. ^

Irwimrd.

. *ur  gesamten höheren VerwalLungsdienst als
L 0lit cnö g l e rchberechtr  6 t mit den übrigen akaderni-
schon Vorbildungen, besonders der heute zum höheren

allein berechligenden juristischen
Vorbildung, anerkannt werden. Demgemäß fordert die Ver--
sammlung, daß den Technikern mit abgeschlossener Hochschul-

an  a ? en .öffentlichen , staatlichen wie städtischen,
Verwaltungen bereits letzt Gelegenheit zur Ausbildung für
den Verwaltungsdienst geboten werde, und spricht die Hoff-

^ die größeren privaten Verwaltungen
Gelegenheit zu solcher Ausbildung bieten werden Die
Versammlung bedauert  es lebhaft, daß in der Jmme-
diatlommission für die Reform der inneren Verwalt»^ in
IEßen ke i n Vertreter des I n g e n i eu r sta n d e s
Platz gefunden hat ; sie würde es dankbar begrüßen wenn
dem noch nachträglich abgeholfen werden könnte Die Ver¬
sammlung ersucht daher die Vorstände des Vereins deutscher
Ingenieure , des Architekten- und Jngenieurvereins und des
^erbandes deutscher Diplom-Ingenieure gemeinsam die
vorstehenden Leitsätze energisch zu verfolgen"
« ^ des Militärvereins . Der Vorsitzende des
Sch ko l ener  Militärvereins (Schkölen ist eine kleine
Stadt m  Regierungsbezirk Merseburg) hat kürzlich, wie

Und so entsprechen die vorstehenden Betrachtungen —.
an denen manche vielleicht manches auszufetzen haben! —
jedenfalls insonderheit auch der englischen Auffassung. Im
übrigen möchte ich keinerlei engherzigem Nationalgefühl
das Wort reden. Nichts weniger als das. Aber der Deut¬
sche sollte ein bißcheir mehr Selbstbewußtsein  —
das ja durchaus nicht in SeldstWerhebung auszuarten
braucht — im internationalen Verkehr an den Tag legen
Darm mag ein solcher Verkehr immerhin seine Reize auf-
weisen, wie er sicherlich seinen Nutzen hat.

So könnten wir denn auch die — mit einem Kapital
von 100 000 M. — begründete britische Theater-
aesellschaft für das Festland  und insbesondere
strr Deutschland mit Genugtuung begrüßen, die manche dort
w'-t dcnl britischeri Theater, ja und zudem ja auch mit der
ereglffcyen Sprache aus erster Hand vertraut zu machen Ge¬
legenheit bieten könnte. Allein, um von wirklichem Nutzen
zu fein, sollte ein solches Untemehmen auch etwas Aner¬
kennenswertesleisten. Und das macht sich— aus die Dauer
-- im fremden Lande schwerlich bezahlt. Wie weit da eine
Summe von 100 000 M. reicht, haben wir in den letzten
Jahren bei Begründung eines deuffchen Theaters in
London selbst erfahren, wo doch auch 40 000  Deutsche an
MM imd und eine Anzahl wohlhabender Persönlichkeit->n
Mter ihnen große Opferwilligkeit an den Tag legten, die
Sache aber schließlich doch wieder ins Stocken geriet. Run.
Mögen die Engländer dort mehr Glück haben!

Jetzt hat aber London auch ein „Repertory-
L h e a t r e aufzuweisen und macht — viel Aufhebens da¬
von. Das hier übliche Verfahren der Theater, die ja in
England ausnahmslos Privatunternehmen sind, ist immer
nur ein Stück zur Zeit auf dem Spielvlan zu haben und
dies solange hcrunterMspielen, wie es eben ziehen will
Das kann Wochen, Monate und Jahre dauern — oder arich
tt-n paar Tage ! —, dann kommt ein anderes Strick an die
Ntthe-. , Dies System erheischt nur ein geringes Personal
und nicht soviel Ausstattung und kommt daher so viel billi-
Aer zu stehen. Da war nun in letzter Zeit viel von dem
«r ««lvüttiWÄW A an i L» h e a re r die Rede, nnd

von einem Spielplan nach festländischen Mustern. . Was
Sprelplanl — Repertory! — Das können wir auch" ruft da
eru durch seine „Theatergeschäfte" mehr als seine Pflege
der Kunst ausgezeichneter Unternehmer. Und da das Stück
welches er gerade gab, nicht ziehen wollte, brachte er fluas
ein anderes heraus und dann noch zwei oder drei Unter
^letzteren befand sich eins - „Justtce " das einen
durchschlagenden Erfolg erzielte. Dies wird nun an br^
^ Vier Abenden die Woche aufgeführt, und dazwischen
kommt dann auch wohl das eitle oder andere des Spiel-
W kt « . Jetzt wissen doch die Engländer, was so ein
Spielplan „nach s-stländischeli Mustern" bedeutet. Und der
schlaue Geschäftsmami hat jedenfalls feine — Reflame wea
Ruii, er versteht sich auf fein — Handwerk

Da kommt jedenfalls Sir Herbert Beerb  o hm
Z T unlängst in den Adelsständ versetzte Künstler
und Theaterleiter, dem besagten Ziel schon näher - ohne so
viel Lärm davon zu machen indem er die früher schon in
fernem Theater aufgesührten Shakespeare - Dramen
alle wieder hervorholt und in bunter Abwechslung in deri
nächsten Wochen uns vorführen wird.

Wilh F. Brand.

FMirftvetry.
» Unbegründete Angst. Der „Matin "-Artikel über die

angebliche Ausbildung von deutschen Offizieren als Flieaer
dem Flugplätze in Monrmelon le Grand enffpricbt

mcht den Taffachen. Die beiden vermeintlichen bayerische-.,
Offiziere, dre in Monrmelon le Grand die Fliegerkunst er-
lernen, haben nie der Armee angehört. Der dritte, der nach
Schlwerung des „Matin " noch an dem angeblich für deuffche
Offiziere reservierten Tisch gesehen wurde, war nach einer
Zeitungsmeldung ebenfalls kein aktiver Offizier.

GngianS.
Das Befinden König Eduards . Tie hier verbreite,

tat .alarmierenden Gexüchte über das Befinden des
^nwls Eduard werden durch Depeschen aus Biarr -tz
wo hduard ^ H . sich aufhält , dementiert.
, . Kämpfe in Somaliland . Der Unterstaats-
sekretar des Kolonialamts Oberst seely verlas ein
Telegramm aus -somaliland : Die befrenndotp,,
stamme feien in der Lage sich selbst zu vertädigen si"
seren ^ aher auch nicht nach der Küste geflohen , wie de-
rrchcet wurde , sondern sie befänden sich in einer 100
Meilen von der Küste entfernten starken Stellung In
chrem kurzlrchen Gefeckir mit den Streitkräften de!
Mullah Hatten ste nur 200 Mann oder noch wenigo,-
verloren , nicht 8„0 wie gemeldet wurde , während von
SÄ fl“fc em,km d°°'°"

Itirlren.
^kl Val und die Eölner Sänger . Ein

neuer Streich Merry del Vals hat in Italien
uu ge h e u r e s Anfsehen êrregt . „Messaggero " fach
der Vatikan bemühe sich, der Welt zu zeigen , daß am
Petersplatze wohl die Menschen wechseln, die S y st e m c
aber bleiben , vielmehr noch schlechter  wurden Der
^Li ^ ^iL° ^ ^ kretar ser wahrhaft besessen, nicht die

BU verlieren , um den Rekord der
abscheulichsten, gehässigsten Jntransigenz

Aus Kunst und Lebsn.
In der Fliegerschule von ChLlons.

große Flugfeld von Chlllons, aus dem die frau-
ihre Kunst üben und ihre Schüler unter¬

richten, ist durch die jüngsten Äußerungen französischer
Spionenfurcht zum Gegenstand der allgemeinen Aufmerl-

geworden; dem Drängen ängstlicher Gemüter
b' v nt blC französische Regierung Maßnahmen er¬

griffen, die auf eine strengere Überwachung der Nicht-
franzosen abzielen, dre hier in der ersten Flicgersckule der
Welt ihren Slubren und Versuchen obliegen. Hinter der
kleinen Bahnstation Mourmelon-le-Petit dehnt sich der
weite grüne Exerzierplatz; seine «Wenzen verlieren sich fern
m Horizont. Seit einem Jahr ist hier eine neue Stadt ent-

ÖßttöeJtf Md wp jonst friedliche ZtM herrichte. -lMyern

heute Autoniobile, sausen die Motoren. Vor zwei Jahren
SÄL ? *”1? 'I anuan ölf &ie) er  Stelle seinen ersten kleinen
Schuppen, in dem er mit seinem Mechaniker in der Stille

,CiU- Flugmaschinensystem zu vervollkommnen,
besitzt er eine große Fabrik, am Rande des Feldes

dehnen sich mächtige Schuppen; andere Aeroplanbauer sind
semem Bciipiel gefolgt, so daß die westliche Grenze des
fhsf eil ö6 s tBä 'I^ ci cinE  ganze Schuppen- und Fabrik-
stadf geworden ist. Die Antoinette-Eindcckerqcsellschafl bat
ein imposantes Bauwerk aufgeführt, in dem 20 Maschinen
untergebracht sind, die B'.üder Voisin besitzen mehrere große
Schuppen und fetzt hat auch die Blsriot -Schule sich hier
niedergelassen. Aber der große Mann von Mourmelon ist
doch Henry Farman ; seine Schule ist am besuchtesten und dft
Zahl seiner Schüler die größte.

. Die Dorfalten segnen den Namen dieses Mannes der
ldemeinde Hunderte von reichen Männern

aller Nationen zugesührt hat. Wer bei Farman fliegen will
hat verhaltmsmaßlg wenig Formalitäten zu erfüllen Er
geht rn Paris zu Dick Farnmn, dem Bruder des Aviatikers
und meldet sich an. Die Lehrzeit schließt ab, sobald der
^ -^ 5 ^ 0 Kilometer allein fliegen kann. Das Honorar
betragt 2000 M., zugleich inuß der Schüler einen Far-
mmffchen Hwerdecker lausen, der W400 M. kostet. Dann

y *'1 nrt5) Mourmelon-le-Petit . Das kleine Dorf selbst
ttegr still und wie ausgestorben, so erzählt G. Valentine
WEmns m einem englischen Blatte nach einem Besuche in
der Fl .cgerfchule; alle Leute gnd draußen auf dem

zwei Gasthäuser sind von den Aviatikern besetzt, aber
^ Nebenbuhlerschaft der einzelnen Schulen und Gruppen
ist so groß daß die Gegensätze sich selbst in den Hotels

Das Hauptquartier der Farmanschnle ist das
Hotel se l Europe,̂ in dem auch die Voistnswm „Zweidecker"
logieren. Die „Eindecker" der Antoinetteschule dagegen
hausen im Hote, Marillier . Die reicheren Amateure die
eigene Automobile haben, verschmähnr die bescheidene
Unterkurfft im Dorfe und wohnen in Reims im „Goldenen
Löwen" Wenn man sich klar macht, daß in einem kleinen
^ m^ ' ^ nwer als 600 Menschen wohnen, die sich aus¬
schließlich mtt der Niegcrlunst beichästtgen. so wird mg„

1
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zu erringen . Das Blatt meldet, der Sekretär des
Cölner Männergesangvereins habe bei Pius X. eine
Privataudienz gehabt und vom Papste persönlich
die Zusicherung erhalten , er werde den Verein herzlich
gern empfangen. Statt dessen erfolgte die schroffe
Ablehnung,  die offenbar nur ein Werk Merry bei
Vals ist. Das Blatt fügt hinzu, , in wenigen Tagen
habe dieser spanische Fanatiker,  der den Vati¬
kan und den Papst t er r orl s i er e, es fertig ge¬
bracht, den ersten Bürger Amerikas und eine hoch¬
angesehene deutsche Sängergesellschaft , endlich indirekt
den König  von Italien zu kränken. Wie lange noch
werde die Kirche Merry bei Val dieses Treiben ge¬
statten , das dem Papsttum die schwersten Wunden
schlage. Der „Messaogero" schließt mit der Ver¬
mutung . der Zwischenfall werde in Deutschland , ein
lautes Echo wecken und hofft, daß die deutschen Sänger
bald und für länger nach Rom zurückkehren werden.

Meuterei auf einem Kriegsschiff. Das Blatt
„Roma " erhält aus G a e t a die , Nachricht,
daß ernste Zwischenfälle an Bord des Kriegsschiffes
„Amalfi " vorgekornmen sind. Schon seit ewiger Zeit
war die Mannschaft des Schiffes gegen den übermäßig
strengen zweiten Offizier aufgebracht. Dieser hatte
eine Anzahl der Mannschaften wegen geringfügiger
Vergehen mit . harten Strafen belegt. Der Komman¬
dant des Schiffes hatte zwar diese Strafe gegen einige
der Leute aufgehoben, aber die Härte des , zweiten
Offiziers blieb eine so herausfordernde , daß die Mann¬
schaft ihre Unzufriedenheit durch eine Anzahl , von Be¬
schädigungen an Bord äußerte . Infolge dieser Be¬
schädigungen wurde eine eingehende Untersuchung ein¬
geleitet und ein Matrose , der von dem zweiten Offizier
als Anstifter zu den Meutereien bezeichnet wurde , ver¬
haftet . Während sich ein Ossizier dem,  Matrosen
näherte , um ihn zu verhaften versuchte dieser einen
Zettel zu verschlucken. Ter Offizier verhinderte dies
noch. Der Zettel enthielt eine Drohung mit weiteren
Beschädigungen des Schiffes , wenn der zwerte Offizier
nicht entfernt würde. Dieser Vorfall hat in Neapel
große Beunruhigungen hervorgerufen . Ter Marine-
minister hat sich ausführlichen Bericht über die Vor¬
fälle an Bord des Schiffes erstatten lassen.

llitfpsmit.
Sorgen um Persien . Die gesamte russische

Presse zeigt sich aufs höchste beunruhigt und
mißtrauisch über die angeblichen Pläne , die
Deutschland in Persien verfolgt . Es wird gegen
die Deutschen der Verdacht ausgesprochen, daß sie irr
Persien ähnliche Schwierigkeiten schaffen wollen wie
seinerzeit in Marokko.  Das Heil für Persien liege
illein in der an glo - ruf fischen Entente.  Das
Auswärtige Amt erklärte . Rußland würde die Er¬
teilung einer Bahnkonzession  in Nordpersien
an eine fremde Macht als einen unsren n blichen
Akt ansehen. Es glaube aber nicht, daß Deutschland
eine solche Konzession anstreben wolle.

Türkei.
Gegen den Albanismus . Auf Grund , des Be¬

schlusses des Ministerrates wurde der in ,Ägypten er¬
scheinenden albanesischen Zeitung „Rufajisa ", die für
die Unabhängigkeit  Albaniens eintritt , für das
ganze türkische Reich das Postdebit entzogen.

Der Ministerrat hat beschlossen, die nach Prischtina
zu entsendenden Truppen des 3. Korps auf 18
Bataillone zu erhöhen und außerdem uoch 18 Bataillone
des 1. Korps dorthin zu entsendeu. Ferner wurde be¬
schlossen, dem Kommandierenden der 21. Division das
Oberkommando zu übertragen und den Belagerungs¬
zustand aus den großen Sandschak Prischtina auszu-
dehnen , sowie sofort Kriegsgerichte einzusehen. Ter
Oberkommandierende wurde beauftragt , die Aufständi¬
schen durch Truopengewalt zu zerstreuen und die
Rädelsführer zu verhaften . Ferner wurde beschlossen.

leicht verstehen, daß die Wohnungspreise hoch sind; wer im
Hotel keinen Platz findet, sucht in kleinen Bürgerhäusern
Unterkunft, einige schlafen sogar im Militärkrankenhaus.
Aber aberrds zum Diner vereinigen sich alle Mitglieder
einer Schule in ihren verschiedenen Hotels zur gemeinsamen
Tafel . Der Tatendrang des jungen Schülers muß sich in
der ersten Woche aus das Zusehen beschränken; in den Werk¬
stätten lcrm er die Flugmaschinc zerlegen und zusammen¬
setzen, in der freien Zeit steht er am Flugplätze, wo immer
einige Flugmaschinen in Tätigkeit sind. Dann werden die
Schüler der Farmanschule den beiden Hauptinstruktoren
Henry Farman, Maurice Herbster oder van den Born über¬
wiesen, die sie bei ihren Flügen mitnehmen, wenn der
Schüler nicht das Glück hat, den Meister selbst bei einem
Fluge begleiten zu dürfen. So lernt er nach und nach die
Handhabung der Maschine kennen. Das Leben in der Flug¬
stadt ist einsam, nur drei kleine ärmliche Kaffeehäuser mit
um so hochiönenderen Namen gibt es, wo mau Kaffee, Brot,
Käse und einige starke Getränke bekommt; aber damit ist
Küche und Keller erschöpft. Nirgends sieht man elegante
Toiletten. Alle Schüler und auch die Damen — denn auch
die Schülerinnen der Fliegekunst fehlen nicht — tragen eine
Art einfacher Khakiuniform. Am Abend, wenn die Schulen
sich dann zum Essen vereinen, lernt man den internationalen
Charakter der Fliegerstadt kennen. Farman hat die
Schwierigkeitender sprachlichen Verständigung damit über¬
wunden, daß er Esperanto gelernt hat ; mit Hilfe des
Esperanto lehrte er auch Effimoff, den jungen russischen
Aviatiker, die Kunst des Fliegens . Die Farmanschule itzt
um 9 Uhr, der rotbärtige Meister sitzt am oberen Ende der
Tafel. Alle Sprachen kann hier der Neuling hören, Englisch,
Französisch, Deutsch, Russisch. Italienisch ; zugleich vernimmt
man alle Arten von Dialekten, denn die Sitten sind sehr
demokratisch, und Männer aller Stände treffen hier zu¬
sammen. Ein Paar Namen der erfolgreichsten Schüler For¬
mans mögen die Jnternationalität der Fliegerschule an¬
deuten; da ist der englische Hauptmann Dickson, der Eng¬
länder Rawlinson, der junge verwegene Russe Effimoff, der
Deuffche Frey, der Holländer Kuhlen, der Amerikaner
Havden Sands usw. Ein Nachtleben bietet Mourmelon-

Wiesbadener Tagbialt.
in Albanien eine Volkszählung und eine Katastrierung
durchzuführen, Militärdienst einzuführen und allge¬
meine Steuern einzubringen . — Nach den Depeschen
des Mutessarif aus Prischtina haben die Truppen bei
dem am Dienstag stattgehabten Kampfe bei Bessino
vier Tote und sieben Verwundete gehabt. — Weiteren
Nachrichten zufolge sollen die Aufständischen eine
Kanone erbeutet haben.

Vereinigte Staate ».
Die Flerschvcrteuermrg. In seinen neuesten statisti¬

schen Nachweisungen liefert das Zensus Bureau einige
Zahlen , die das Fleischverteuerungs-
Prob lern  illustrieren . Die Bevölkerung der Ber¬
einigten Staaten ist demnach seit 1901 von 77 Millio¬
nen auf 89 Millionen gewachsen, während Rindvieh,
Schafe und Schweine an Zahl von 179 auf 174 Millio¬
nen Stück gesunken sind. Während die Bevölkerung
also um 16 Prozent zugenommen hat , hat das Mate¬
rial , aus welchem sie ihren Fleischbedarf deckt, um
3 Prozent abgenommen . Tie Verteuerung wird noch
auf andere Weise illustriert . Ter Farmwert der er¬
wähnten Tiere beläuft sich nämlich trotz des Rückgangs
in der Stückzahl setzt auf 2368 Millionen Dollar gegen
1943 Millionen Dollar im Jahre 1901; mithin ist eine
Zunahme von 22 Prozent zu verzeichnen. Mit dieser
Wertsteigerung ist allerdings die Verteuerung , welche
ja bei manchen Produkten 80 bis 80 Prozent erreicht,
noch lange nicht erklärt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . April.
Haltlose Kommunalpolitik und ihre Folgen.

Seit Menschengedenkcn standen nicht so viele Läden in
der Langgasse leer wie heute. Die Langgassc, die von allen

-Straßen der Stadt die meisten Steuern aufbringt, wird in
unglaublicher Weife seitens des Magistrats stiefmütterlich
behandelt. In welcher Hauptverkehrsader einer Großstadt
fehlen heute noch geräuschloses Pflaster und elektrische
Bogenlampenbeleuchlnngwie bei uns . Wie viele Eingaben
haben dem Magistrat diese dringenden Bedürfnisse geschil¬
dert, wie oft ist der Ausbau der Langgasse in das städtische
Budget eingesetzt und wieder gestrichen worden. Warum
wird der Magistrat bei dem Herrn Polizeipräsidenten
nicht vorstellig, daß das Dirnenunwesen aus d«r Langgasse
durch polizeiliche Verfügung entfernt wird wie in der Wil-
hclmstraße? Werden doch die Geschäftsleute dadurch außer¬
ordentlich geschädigt.

Warum wird die „Villa Rose" nicht endlich besetligt,
ein Bau, dessen Unterhaltungskosten die geringe Pacht ver¬
schlingt, der die Langgasse hermetisch von allem Kurverkehr
abschlietzt und wegunsertiges Kanspublikum in die Gefahr
des Überfahrenwerdens bringt. Bei den gesteigerten Ein¬
nahmen ans dem Kochbrunnen und der jetzt eingcführten
Kurtaxe könnte nran Wohl den Brunnengüsten das „bißchen
Platz mehr" gönnen, zumal nach menschlichem Ermessen
der erhöhte Konsum bei einer schnelleren Abfertigung min¬
destens den dreifachen Betrag der jetzigen Pachtsurnme ein-
bringen würde. Weshalb kann das große Publikum nicht
erfahren, warum die baupolizeiliche Genehmigung für das
Udlerbad immer noch nicht da ist? Ist denn gar kein
Magistratsbeamter vorhanden, der die Vollmacht hätte, hier
nach dem Rechten zu sehen, damit der ansgeschachtete Bau¬
platz nicht noch einmal 10 Jahre lang unverwertet liegen
bleibt ? Auf Was wird denn hier noch gewartet ? Glaubt
man vielleicht, daß die Betonierungsarbeiten im kommenden
Winter besser und billiger hergestellt werden könnten? Ist
denn immer noch nicht der Zeitpunkt zur Erbauung dieses
von der gesamten Bürgerschaft in Dutzenden von Eingaben
verlangten dringenden Bauprojekts gekommen? Alle diese
unglaublichen Saumseligkeiten schädigen die Bewohner der

le-Petit nicht; mair ist auch herzlich müde von den An¬
strengungen des Tages und geht früh schlafen, mrr hin und
wieder finden sich ein paar Unternehmungslustige zu¬
sammen, die nach Reims fahren, um einmal ein Konzert zu
hören oder in einem Bartet« Zerstreuung zu suchen.

* Blitz-Röntgen-Aufnahmen in y inoo  einer Sekunde.
Ein bedeutender Fortschritt auf dem Gebiete der Röntgen-
Strahlen ist durch die neuen Blitzaufnahmcn zu verzeichnen.
Dabei hat der Arzt nicht mehr, wie bisher, viele Sekunden
zu warten, bis das Bild fertig ist, sondern die ganze Arbeit
benötigt nicht mehr Zeit, als für eine gewöhnlichephoto¬
graphische Momentausnahme notwendig ist. Bewegungen
des Patienten in einem solch kurzen Zeitraum sind daher
ausgeschlossen; ehe er sich versieht, ist die Ausnahme gemacht.
Die Resultate, welche man mit dieser neuen Methode erhält,
sind sehr gute, z. B. zeigt der Brustkorb eines erwachsenen
kräftigen Mannes aufs deutlichste das Herz und die Rippen.
Erforderlich ist außer einem speziell konstruierten Röntgen-
Apparat ein sogenannter „Sinegran "-Verstärkungsschirm,
auf welchen die photographische Platte gelegt wird.

* Über das Erdbeben in der Bcnfelder Gegend am
Ostersonntag sind der Kaiserlichen Hauptstation für Erd-
bcbenforschung in Straßburg i. E. leider nur einige wenige
Nachrichten zugegangen, die nicht dazu hinreichen, eine klare
Vorstellung über die Ausbreitung dieses Bebens zn ge¬
winnen. Soweit sich bis jetzt erkennen läßt, trat das Erd¬
beben am stärfften in Westhausen aus, wo es von der ge¬
samten Einwohnerschaft verspürt wurde und wo eiserne
Herde und Ofen von der Wand abgerückt worden find. In
mäßiger Stärke wurde es verspürt in den umliegenden Ort¬
schaften Hüttenheim, Kerzfeld, Helzbad, Osthausen und
Erstem. Ferner liegen je eine vereinzelte Meldung über
die Erschütterung aus Jllkirch und aus der Molsheimer
Straße in Straßburg selbst vor, die allerdings namentlich
in Straßburg unter Umständen gemacht wurden, die für die
Wahrnehmung der schwächsten Bodenbewegungcnbesonders
günstig waren. Allenthalben ging der zitternden Bodcn-
bewegung ein scharfes, donnerartiges, rollendes Geräusch
vorauf. Wie ein Blick auf die geologische Karte lehrt, hat
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Langgasse um viele Dausende. Hier wäre die allein richtige
Antwort, daß der „Hausbesitzer-Verein" eine Protcstver-
saminlung einberufen würde. Der Magistrat braucht sich
aber nicht zu wundern, wenn im kommenden Jahre die
Langgasse weniger Steuern aufbringt. Ein gut Teil des
Ausfalls ist aus obige Mißstände zurückzuführen. B.-V. A,

— Personal-Nachrichten. Der Kaiser hat dem Ober-
garderobier beim hiesigen Königlichen Theater, F a b er , aus
Anlaß seiner am 1. April d. I . erfolgten Versetzung in den
Ruhestand das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

— Vor 109 Jahren . Jur März 1810 hob Nassau das
Mefsegelerte  im ganzen Lande auf und damit die
darauf ruhenden Abgaben, „weil die Zeiten ungebundener
Willkür und Rauflust vorüber und die Straßen durch An¬
stellung von Landjägern vollkommen gesichert seien". In
diesem Jahre kostete das Buch Kanzleipapier 16 Kreuzer,
das Buch Konzcptpapier 10 Kreuzer, 100 Oblaten 12 Kreuzer,
1 Schoppen Tinte 20 Kreuzer, 1 Stange Siegellack 12 Kreu¬
zer, 1 rotes Bleistift 6 Kreuzer, das Abonnement auf das
Herzogs, nassauische Allgemeine Jntelligenzblatt jährlich
1 Gulden 80 Kreuzer. (1 Gulden 30 Kreuzer sind nach heuti¬
gem Geld 2 M. 57 Pf . Das „Jntelligenzblatt " erschien
wöchentlich einmal  und enthielt nichts als Anzeigen
Man vergleiche damit die Bezugspreise der täglichen
Zeitungen von heute  und das, was sie dafür leisten.
Die Red.)

— Die 9 nassauischen Generale. Man schreibt uns:
Ein Unbefangener könnte durch die Notig „General Roth"
in der Abend Ausgabe vom Donnerstag zum Glauben ge¬
langen; die nassauische Armee fei von 9 aktiven Generalen
befehligt worden. Bereits Kolb hat in seiner Herzog-
Adoff-Biographie, S . 120, das folgendermaßen kritisch be¬
leuchtet und widerlegt: „Außer dem Bruder des Herzogs
gab es drei  Generale in etatsmäßiger Stellung als Gene¬
raladjutant , Brigadekommandeur und Chef des Kricgs-
departements. Hierzu gerechnet den Waatsminister , der zu¬
fällig auch nebenbei General war (als solcher früher in hessi¬
schem Militärdienst), vier zur Disposition gestellte, zum
Teil nur charakterisierteGenerale, welche nach äOjähriger
Dienstzeit feit Jahren sich im Penstonsstand befanden, macht
9 Generale. Wie viel Generale besitzt hiernach die heutige
preußische Armee?

— April-Sternschnuppen. Die Monate April, August
und November sind vor den übrigen durch Sternschnuppen
besonders ausgezeichnet, und vor allem machen sich in den
Tagen vom 9. bis 14., sowie vom 19. bis 25. reichere Fälle
bemerkbar. Alle diesen beiden Schwärmen angehörigeri
Körperchen strahlen aus dem Sternbild der „Leier"  aus,
das abends im Nordosten durch den Hellen Stern Wega auf¬
fällt, und zwar scheinen die Sternschnuppen des ersten
Schwarms aus der Umgebung des Sternes Alpha oder
Wega, genauer aus eines Punkte bei 271° Rektaszension und
33° nördlicher Deklination herzukommen. Besondere Be¬
deutung besitzt der letzte, nach dem Sternbild der „Leier",
lateinisch lyra , „Lyriden"  genannte Schwarm, dessen
Periodizität zuerst 1839 Herrick erkannte und dessen frühere
Erscheinungen 1863 Newton bis zum Jahre 687 vor unserer
Zeitrechnung zurückversolgen konnte. In manchen Jahren
zeigen sich die Lyriden in viel größerer Zahl als sonst, und
solche bemerkenswerteFälle sind cs auch, von denen uns die
alten Chronisten Kunde geben. Folgende Jahre treten in
dieser Beziehung hervor : 637 und 15 vor Ehr., (538), 582,
590, 741, (840), (1000), (1009), 1093, 1094, 1095, 1096, 1122,
1123, (1158) und 1803. Die eingeklammerten Daten sind
etwas unsicher. In der großen Lücke von 1158 bis 1803
haben sich vielleicht auch einige ergiebigere Fälle der
Lyriden ereignet. Wichtig ist der Schwarm noch insofern,
als er zu der Klärung der Beziehungen zwischen Meteoren
und Kometen wesentlich beigetragen hat, denn aus der Ähn-
lichkeit der Bahnelements seiner Körperchen und denen des
Kometen 1861  I folgt unwiderleglich ein früherer Zu¬
sammenhangLeider. Dieser Komet wurde am 4. April 1861
von Thatcher auf teleskopischem Wege entdeckt, aber später
auch mit freiem Auge wahrgenommen; nach der Berechnung
v. Oppolzers besitzt er eine Umlausszeit von 415 Jahren;

sich auch hier wieder die bekannte Tatsache bewährt, daß
die Beschaffenheit des Untergrundes auf die Verbreitung
und Stärke des Erdbebens einen nicht zu verkennenden Ein¬
fluß ausübt , denn das Beben ist fast ausschließlich in der
schmalen Zone lockeren Schwemmlandes verspürt worden,
welche den Lauf der Jll begleitet und ihm ihre Entstehung
verdankt. Zurückzuführen dürfte das Erdbeben fein auf
Verschiebungen der Gesteinschollen tief im Untergrund der
Rheinebene. Führt doch eine bekannte Erdbebenlinie den
Rhein entlang von Basel über Mülhausen nach Stratzburg.
Sollte das Erdbeben noch an anderen als den vorstehend
genannten Ortschaften verspürt worden sein, so bittet die
Kaiserliche Hauptstation für Erdbebenforschung um Mittei¬
lung der Beobachtungen, namentlich über die Wirkunger»
des Bebens.

Theater und Literatur.
Anna Schramm,  die köstlichste„komische Alte" dei

deuffchen Bühne, einst die „furchtbar nette" Soubrette, die
auch von ihren hiesigen Gastspielen her bestens bekannt fft,
feierte gestern ihren 75. Geburtstag. Am Sonntag hat sie
im Kgl. Schauspielhause in Berlin, dem sie angehört, noch
in voller Frische zwei große Rollen gespielt.

Hofschauspieler Hans Godeck  vom Hof- und Natio-
nalthealer zu Mannheim  ist durchErlaß des großherzog-
lich-badischen Ministeriums zum Lektor für Vortragskunst an
der Universität Heidelberg  ernannt worden.

Vorlesungen üb er Journalistik  haben an
der Humboldt-Akademie in B e r l i n für das Sommerhalb-
jahr 1910 angekündigt: Br . pb.il. Grote Wold „Einfüh¬
rung in die Volkswirischaftslehro als wissenschaftlich«
Grundlage des Leitartikels" (einstündig) und „Die Prodük-
tions- und Handelsverhältnisse des Deutschen Reichs als
Einführung in die Wirtschaftspolitik" (zweistündig);
Dr. Jur. Birnbaum „Einführung des Journalisten in
die Grundbegriffe des Rechlslebews" (einstündig) und
„Prozeßberichterstattung" (einstündig); Br . phil. Dumcks
„Notwendige literarhistorische Vorkenntniffe des Rezen¬
senten" (zweistündig) und Br . phil. Haas „Handolsjour-
nalistik" (zweistündig).
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— Der Bund für Vogelschutz hielt am 19. März im

.»Hotel Tenor " in Stuttgart seine 11. Hauptversammlung
ab- Aus dem von der Vorsitzenden, Frau Kommerzienrat
HLhule, erstatteten Jahresbericht ist hervorzuheben, daß der
Bund weitere Fortschritte gemacht und auch eine Zunahme
seiner Mitglieder zu verzeichnen hat. Im vergangenen
Jahre hat sich der Bund an dem Ankauf eines der schönsten
Brutplätze der Nordsee, der Insel Norderoog (südlich von
der Insel Föhr ), mit 4000 M. beteiligt. Die Insel ist für
insgesamt 12000 M. vom Verein Jordsand erworben wor¬
den. Eigene Nistgehölze besitzt der Bund ferner bei Giengen
a. d. Br ., Riedlingen, Wolkeniburg, Sigmaringen , ans
Inseln in der Brenz Lei Giengen, im Neckar bei Lanffen,
Lohburg im Westensee. Von der Stuttgarter Sträßenbau-
inspeltion ist dem Bund ein am Eisenbahntunnel des West-
bahlchofs Stuttgart befindlicher Damm zur Anpflanzung
von Vogelschutz. ,chölzen überlassen worden. Der Gedanke
eines Zusammenarbeitens aller Vogelschutzvereine ist seiner
Verwirklichungnahegeführt und mit dem „Deutschen Ver¬
ein zum Schutz der Vogclwelt" und dem „Internationalen
Frauenbund " bereits eine Einügung zustande gekommen.
Im Jahre 1911 wird ein allgemeiner V o g el s chu tz1a g
in Stuttgart abgehalten werden, dieses Jahr in Charlottcn-
burg. Am Schluß ihrer Ausführungen sprach die Vor¬
sitzende noch der König!. Staatsregierurrg und den einzel¬
nen Qberamtsbezirken den Dank für die Unterstützungder
Bestrebungen des Bundes aus . Aus dem Kassenbericht geht
hervor, daß der Bund, der ungefähr 20000 Mitglieder zählt,
im Berichtsjahr 32 516 M. Einnahmen hatte, darunter an
staatlichen und städtischen Beiträgen 1127M. Der Bund hat
ein Vermögen von 7064M. Der Ausschuß wurde in seiner
bisherigen Zusammensetzung durch Zuruf wiedergewählt,
darunter Frau Hähnle als 1. Vorsitzende, Professor D«r. Kon-
rad Miller als 2. Vorsitzender. Später hielt Professor
Klunzinger noch einen lehrreichen, mit großem Beifall auf¬
genommenen Vortrag über „Die Entwicklung des Vogels
im Ei ".

— Oberverwaltungsgericht und Wertzuwachssteuer.
Das Oberverwaltunigsgcricht, 7. Senat , hat folgende wich¬
tige Entscheidung getroffen. Wenn eine Wertzuwachs-
stcuero-rdMMg vorschrci'bt: Beträgt ein Wertzuwachs nicht
mehr als 10 Prozent , so ist er vocr der Besteuerung frei;
sür die Höhe des Steuersatzes ist die ganze Werterhöhung,
einschließlich des nicht zu besteuernden Teils , maßgebend,
so bildet bei einem über 10 Prozent hinausgehenden Wert¬
zuwachs das Steuerobjekt nur der über diesen Prozentsatz
hinausgehende Teil des Wertzuwachses. Der gesamte
Wertzuwachs, einschließlich des steuerfreien Teils (bis 10
Prozent ), kommt nur für die Wahl des Steuersatzes, d. b.
Prozentsatzes, mit welchem nach dem Tarif der Wertzu¬
wachs hcranzuziehen ist, in Betracht. In dem betreffenden
Fall betrug der Veräußernugspreis 69 375 01!., der Erwerbs¬
preis (einfchl. der Anrechnungen) 43419 M. 34 Ps.. also der
Wertzuwachs 26 955 M. 66 Pf . Dieser Wertzuwachs (zwi¬
schen 60 und 70 Prozent liegend) war nach der maßgeben¬
den Stcuerorduung mit 9 Prozent heranzuziehen; aber
diese 9 Prozent waren nicht von 26 955 M. 66 Pf ., sondern
von diesem Betrag, abzüglich der steuerfreien 10 Prozent
des Erwerbspreises, d. h. abzüglich eines Betrags von
4241 M. 92 Pf ., also von 22 713 M. 73 Pf ., zu berechnen.

— Eilzug Frankfurt Li,nburg-Coblenz. Die Handels-
kamnier zu Limburg hatte an die Eisenbahndirektion Frank¬
furt a. rn  eine Eingabe mit dem Anttag aus Durchführung
der Eilzüge 133/134 Fraukfurt-Niederuhausen-Limburg von
und nach Coblenz gerichtet. Der Antrag ist aber ablehnend
bcschieden worden.

— Militärisches. Wie man hört, sind die Besichtigungen
unserer Mer so gut ausgefallen, daß den Mannschaften bis
Sonntagabend Urlaub  gewährt worden ist.

— Der Mauritiusplatz . Kürzlich hieß es, der Manritius-
platz solle durch gärtnerische Anlagen verschönt werden.
Leider trifft dies nicht zu. Der Platz soll wohl eine unter¬
irdische Bedürsnisanlage erhalten, das ist aber auch alles.
Nach wie vor können die Fremden im Geschäftszentrum
Szenerien sehen, die man in anderen Städten an die abge¬
legensten Plätze verlegt. Für die Ausstellung der ländlichen
Fuhrwerke müßte sich doch wohl bei gutem Willen ein an¬
derer Platz finden. Für die gärtnerischen Anlagen an besag¬
ter Stelle waren die Pläne bereits ausgearbeitet, die für
deren Ausführung vorgesehenen Kosten im Betrag von rund
2500 D!. sind aber gestrichen worden.

— Golfspiel. Magistratsassessor Borg mann  hat ans
heute Samstag , den 9. April, abends 9 Uhr, zu einer Be¬
sprechung über die Einführung des Golffpiels in Wiesbaden
und die Gründung eines Golfklubs in das Herrenzimmer
des Kurhauses (Eingang von der Sonnenbcrgcr Straßes
cingc laden.

— Preußische Klasseulottcrie. In der gestrigen Ziehung
der Preußischen Klassenlottcrie fielen Gewinne von 75060
Mark auf Nummer 194262; je 15000 M. auf die Nummern
97375 und 302117.

— Zur Sache Dormmm. In der Sache des Architekten
Karl Dormann liegen neue Vcrgleichsv orschläg  c
vor, welche, wenn auch ein nicht unerheblicher Teil der
Gläubiger grundsätzlich jedem Arrangement widerstrebt,
doch Aussicht auf Annahme zu haben scheinen. An einem
der ersten Tage findet eine Gläubigerversammlung statt,
welcher die neuen Vorschläge zur Stellungnahme vorgelegtwerden.

— Falsche Hundett-Lirenoten bringt ein Italiener in
Umlauf, der sich Enrica Mmttuori nennt. Der Schwindl-r
versucht sein Glück auch bei Banken Sobakd er aber merkt,
daß der Bankbeamte Verdacht schöpft und sich die Stole ge¬
nauer ausicht, läßt er diese im Stich und verschwindet. Die
Fälschungen tragen das Zeichen S . 81 Lit. 4826, der Hcr-
meskopf ist mit Vaseline eingedruckt.

— Warnung vor Schwindeloffcrten. Gegenwärtig ist
eine Menge Offertbriesc einer Firma ans Washington
(Nordamerika) hier zur Verteilung gekommen, die ihrem
ganzen Inhalt nach als unreelle Mache zu bezeichnen sind
Wie gewöhnlich beginnen auch diese Offerten: „Wir haben
von einem Geschäftsfteunde Ihre Adresse erhalten . . usw
und fordern dann den Empfänger aus, sich für einen Vcr-
tretcrpostcn der Firma zu bewerben, bezw. den Vertrieb
emes Haushaltsartikels zu übernehmen. Bei dem sehr
hohen Monatsgehalt, das die Firma zu zahlen verspricht,
rtz es nicht ausgeschlossen, daß sich immer Leute finden, die

das Porto nicht scheuen und Antwort geben. In dem
Offertbrief behält sich die Firma ausdrücklich vor, eine
irühere Beschreibung des Artikels, bezw. der zu besetzenden
«stelle erst in dem Antwortschreibenzu geben. Dies allein
schon bewerft, daß man es mit einem verdächtigen Manöver
zu tun hat. Es ist deshalb Vorsicht zu gebrauchen.

— Große Belustigung hatten vorgestern abend die
Paßanten der Langgasse an dem Schaufenster einer größeren
Firma . In dasselbe war eine Katze in einem unbewachten
Augenblick eingeschlichen und richtete unter den zur Schau
gestellten Waren eine heillose Verwirrung an. Ein in¬
zwischen eingetroffener Angestellter sorgte für schleunigste
Enffernnng des viersüßigen Missetäters.
,, Notizen. Die im „Deutschen Hof"  täglich
stattftndenden Konzerte  iabends 8 Uhr und Sonntags 4
und s .Uhr), ausgefuhrt von dem 1. Hamburger Kadettenkorps,finden lebhaften Anklang.

Theater, Kunst, Votträgc.
. . . * NeuzeitlicheEinrichtungen für den Dienst der großüerzog-
uch Luxemburger Kammerstenographen. über dieses Tbema
melt Herr Lehrer H. Paul,  in der Stenographieschule (Ge
werbeschulgebaude) erneu Vortrag . Herr Paul , der als Gegen-
üuckzu einer Geschichte der Stenographie in Nassau, auch eine
Geschrchte der Stenographie in Luxemburg veröffentlicht bat,
Beifall 'Ur  Anwesenden ganz neue Materie reichen

* BolkStheater. (S p i c l p l a n.) Sonntag , den 10. April,
nachmittags 4 .Uhr: „Königin Luise". Abends 8.15 Uhr. zum
^ " enmal : „Kemr oder Genie und Leidenschaft". Montag , den
ll - "wrn : „„lernt oder Genie und Leidenschaft". Dienstag , den
12.: „Einer non uns're Leut". Mittwoch, den 18.: „Kean".
Donnerstag , den 14 : „Dorf und Stadt ". Freitag , den 15.:
„Äear: . Samstag , den 16.: „Rmenmontag ".

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
—. Bierstadt. 7. April . Der Freisinnige Wahl,

verein  zur Blerjtadt und Umgebung hielt am 6. d. M . sein«
Generalversammlung tm Restaurant „GambriimS" ab. Nael
Erstattung des Kassenberichts und Neuwahl des Vorstände«
wurde dre y-raae der Neugründung der fortschrittlichen Volks.
Partei >-rngehend besprochen. Ein Mitglied erstattete ein aus
tuhrttches Referat über die neue Organisation und das uem
Parteiprogramm . Die Diskussion, sowie die darauffolgende Ab.
stimmung zeigte den einmütigen Willen der Versammlung de:
n/sten fortschrittlichen B olkspart ei  sich anzu-
schuetzen. Der Name des Vereins lautet in Zukunft : „Wahl,
vercui der fortschrittlichen Volkspartei für Bicrstadt und Um.
geoung . Matt  üefdjlqB, eine rege Agitation im Rahmen der
neuen Partei zu betreiben, Einige Teilnehmer der Versamm¬
lung traten dem Verein als Mitglieder bei. In den neu ent-
stehenden Wahlausschuß für den Kreis Nassau 2 wurde ein
Vertreter des Vereins , sowie dessen Stellvertreter gewählt,

— Erbenheim, 8. April. Das 40jährige Ehejubiläum
begehen am Sonntag , den 10. April, in beneidenswerter körper¬
licher irische die Eheleute Ludwig Lendle  hier . Lendle ist
noch einer icher alten Nassauer, die ihrer Dienstpflicht bei der
nanauischen ArtiÜê iL genügten. tvat nach den Ereignissen
don 1866 rn dre preußische Artillerie in Wiesbaden über , in
welcher er, kaum 314 Monate verheiratet , den Krieg 1570/71
mitmachte. Am 10. April wird auch der zehnte Enkel des Ehe¬paares Lendle getauft.
cn li . Nouibach, 6. April . Als Vertrauensmann der Hessen-
Nassamschen̂ landwirtichaftlichen Berufsgenossenschafj wurde
der Landwirt und Ortsgerichtsborsteherstellvertreter Philipp
gewäbl" 2t Unb alS ^ellbertreter der Landwirt Wilh. Zerbe 2r

ei. Hochheim. 7. April. Auf gestern abend hatte der
2 ^ o it a 1111»e r a I e SBe r e i it für das ehemalige Amt
K°Zbeim eine öffentliche unpolitische Versammlung in das
Äaitharw „Zum Weihergarten " eürberufen, zu der sich etwa
140 Personen eingefunüen hatten . Generalsekretär Ludwig
Brehm von hier hielt die Festrede über „Unser Bismarck"
S adtrat Sleg,rted . der Österreich. Frankreich und Italien in

00er fahren vereiste, berichtete über Bismarck-bcgersterung rm Ausland.

Nüssalüsche Nachrichten.
l ! Geisenheim̂ 7. April . Der Kandidat des frieren Lehr

am .§, Hermann Vchlitt  von Neudorf, ist als Wissenschaft
ls^ Hilfslehrer in das Lehrerkollegium der hiesigen Nealschul«

..Oberbrech-n, 7 April . Ein hiesiges junges Mädchen
das kränklich ist und troydcm für eine alte arbeitsunfähig,
Mutter sorgen muß. hat ui einer Bittschrift an der

r um eine Nahmaschine gebeten. Dieser Tage ist ihn
auf Veranlaßnug des Ka-.sers eine ausgezeichnete SNäschine vorBerlin aus zugcgangen

b. Ems , 7. April. Im Schloß Balmoral stürzte  Be j
Verputzarbeiten der Stukkateur Brüder  in den Liftschach:
und erlitt einen Schädelbruch, sowie mehrere Nippenbttickie
. Das Kriegsministerium ließ dem Vorstand des Bürgwver-

Es Mitteilen, daß sich gegenwärtig nicht übersehen lasse, ol
den Wünschen deö Vereins , eine Garnison  nach Ems zu ver¬
legen, rn absehbarer Zeit Rechnung getragen werden kann.

bs. Weilbur -i, 7. April. Die Maurer  der hiesigen
Gegend und in cmc Lohnbewegung  eingetreten “ln
emem Ultimatum , das sie den Bauunternehmern zugehen ließen
fordern sie höheren Lohn und Verkürzung der Arbeitszeit Im
,zalle der Avlebnung ihrer Forderungen >of! mit den: 14 b M
Der Streik erklärt werden. — Gestern fand die Generalver¬
sammlung des hiesigen G e w e r b e v e r e i n s statt Aus
dem vom Vorsitzenden, Schneidermeister Em>l Schäfer ' vorge¬
tragenen Jahresbericht ist zu entnehmen : Die Fortbildunas-
ichule und̂ die damit verbundene Sonntagszeichenschule wurde
v?n 70 Sckulern besucht, die Vorbereitungsschule von 40
Schülern. Im abgclaufenen Geschäftsjahr wurde ein Meister-

veranstaltet , der von 29, meist ländlichen Teilnehmern
besucht War. lim die Lehrlingê an den Sonntagnachmittagen
dem verderblichen Einfluß der « traße zu entziehen, hatte der
Verein im ver«iaiigenen Winter in einem in dankenswerter
Weise von der Stadt zur Verfügung gestellten Zimmer des
Rathauses einen Raum gefwaften, rn welchem den innaen
Leuten Gelegenheit geboten wurde, bei interessanten und lehr¬
reichen Spielen oder guter Lektüre den Nachmittag zu ver-
brnmen. Die nachahmenswerte Einrichtung wurde von den
Lebrlingen in großem,Maße benutzt. Es wurde beschlossen, den
Fortbildungsschnlern tm Sommer Gelegenheit zu Turnsvielcn
? ^ ^ r)? ' - . aeplante Niädchenfortbildungs-
swule  icheint geiichert zu sein : sie soll bereits im Herbst d I
von ttwa W % .^ ä& meaietün3 einen  dauernden Zuschuß

Schreiner Amandus Becker aus Heddernheim, ein und
stach die Frau und den Mann, anscheinend in einem Wahn-
sinnsanfalle, nieder. Er flüchtete dann in den Hof, wo er
verhaftet wurde. Die Eheleute sind schwer verletzt. Die
Frau dürfte nicht mit dem Leben davonkommen. Der Täter
behauptet, in hypnotischem Zustand  gehandelt zu

otc Kanalrsatron  der Stadt nach dem von der Regreruna
bereits genehmigten Projekt . Die Ansführuirg wird 3 Jabre
Ni Anspruch nehmen, die Kosten sind auf 300 000 M . festgesetzt.

Spsrt.
„ * Fußball . Sportklub 1908 Wiesbaden 1. — Fußballklub

Kickers Mainz 1.. 11:0. Mit obigem Resultate mußten sich die
Mainzer Spieler am vergangenen Sonntag von ihrem Gegner
dem Sportklub 1908 Wiesbaden, geschlagen bekennen. Wies¬
baden spielte von Anfang an sehr überlegen. Am kommenden
Sonntag fährt die 1. Mannschaft des Sportklubs 1908 nach
Geisenheim, um der 1. Mannschaft des dortigen Fntzballvereins
tut Wettspiel gegenüber zu treten.

Gerichts s-lm!.
Wc. Hehlerei. Der Trödler Nathan Sch. sowie sein

Sohn, der Handlungsgehilfe Leo Sch. in Wiesbaden
haben von einem jungen Manne für einen zu dem realen
Werte in keinem Verhältnis stehenden Preise Damenklei-
dungsstüüe sowie ein Gebiß im Werte von etwa 300 M.
abgekauft, obwohl sie den unrechtmäßigen Erwerb hätten«
annehmen rnüssen, und Sch. Vater hat es dabei auch
unterlassen, in seinem Buche den vorgeschriebenen Eintrag
zu machen. Jeder erhielt dafür vom Schöffengericht
eine Woche Gefängnis, der Vater außerdem 20 M. Geld¬
strafe.

Uerwrschtes.
* Zit dem Ballonunglück des Professors ASegg. Herr

vr . v. dem Borne, Vorsitzender des Fahrtenausschnssesdes
Schlesischen Vereins für Luftschiffahrt, der sich Sonntaa-
nacht nach der Unfallstelle begeben hat, und Herr Karl
Gerstel, der die Fahrt des Ballons „Schlesien" mitgcmacht
hatte, kehrten vorgestern früh nach Breslau zurück. Sie
geben die folgende Schilderung des Unglückssalles: Bei
dem ersten Landungsversuche südlich des Dorfes Lazich
Kreis Belgard, stieß infolge des heftigen und böigen Boden-
Windes der 5korb so stark auf, daß die drei Begleiter des
Herrn Professors Abegg und das gesamte lose Ballongerät
(Verpackungsdecke, leere Ballastsäcke usw.) herausgeschlcudert
wurden und der seitlich außen angebrachte, ziemlich schwere
Jnstrumentenkorb abriß. Nur der Führer verblieb im Korb.
Der entlastete  Ballon schoß, wie das Barogramm er¬
gibt, mit rasender  Geschwindigkeit aus etwa 1500 Meter
empor. Abegg zog das Ventil, später die Reißleine, um
eine Landung vor der nur etwa 10 Kilometer entfernten
Ostsee, die der Ballon in wenigen Mimtten erreicht hätte
durchzuführen. Bereits in großer Höhe war der Ballon
vollständig entleert, so daß er trotz aller Erleichterungs-
Versuche (Ballastabgabe, Abschneiden aller entbehrlichen
Utensilien) unaufhaltsam zu Boden stürzte. —,
Aus allem geht hervor, daß der Verunglückte bis zuletzt
seine Geistesgegenwart bewahrt hat. Leider war trotz alle¬
dem, infolge des Zusammentreffens einer Reihe unglück¬
licher Zufälle, die Katastrophe nicht abzuwcnden. Die töd¬
liche Kopfverletzung stammt offenbar von einem Auffchlagcn
aus die Ecke des Ballonkorbcs.

* Zu dem Schtffsbraud aus hoher See wird weiter ans
London berichtet: Der mit 900, größtenteils russischen
armenischen und montenegrinischenAuswanderern ans der
Fahrt nach Portland (Maine) befindliche englische Paffa-
gierdampser„Cairnrona " geriet im Ärmelkanal auf der Höhe
von Beachy Head vorgestern mittag in Brand. Der schwe¬
dische Dampfer „Uplaud" und der Passagierdampfer
„Kanawha" nahmen die Reisenden auf und brachten sie nach
Dover, wo sie nachts eintrafen. Auch die „Cairnrona " ist
in Dover eingetrosfen. Ihr Kapitän berichtete, daß das
Feuer sich unter Kontrolle befinde. Bus den Mitteilungen
der Passagiere geht hervor, daß eine Explosion in den
Kohlenbunkern die Fraucnabteilnngen zerstörte, wodurch ein
Kind getötet und mehrere Frauen schwer verletzt wurden
Die bestürzten Auswanderer eilten jammernd und schreiend
auf das Deck. Der Schrecken wurde durch die ans dem
Innern des Schiffes dringenden dichten Rauchmassen und
die fortwährendeir Explosionen noch vermehrt, von denen
eine im Maschinenraum stattfand und neun Mann der Be¬
satzung getötet haben soll. Das übernehmen der Passagiere
auf die zur Rettung herbeigeeilten Dampfer gestaltete sich
äußerst schwierig, da die Auswanderer infolge der Angst
nicht zu regieren waren ; vier von ihnen fielen bei dem wil¬
den Drängen ins Wasser und wurden nur mit Mühe ge¬
rettet. Viele Männer, welche sich im Getümmel mit Gewalt
vor die Frauen zu drängen suchten, mußten von Matrosen
zu Bodett geschlagen werden. Die Seeleute von der „Up-
land" und der „Kanawha" sowie die Mannschaft der
„Cairnrona", die an Bord blieb, zeigten große Bravour
Prinz Louis von Battenberg, der Kommandeur der atlan¬
tischen Flotte, brach das Diner auf seinem Flaagschisf ab
und landete mit der Prinzessin und den Offizieren seines
Geschwaders in Dover, wo sie unter die Auswanderer
Speisen und Getränke verteilen ließen. Etwa 400 Schiff¬
brüchige sind in London eingctroffen, wo Vertreter dev
Dampfcrgesellschaft für ihre Unterkunft sorgten, während
die übrigen in Dover blieben und sich wahrscheinlich an
Bord der „Cairnrona " nach London begeben werden

A«s der Umgebung.
Das Kaiferpaar im Taunus.

- Homburg v. d. H., 8. April. Der Kaiser  hörte
heute vormittag den Vortrag des Vertreters des Auswär¬
tigen Amtes, des Gesandten Frhrn . v. I cn i s ch.

Schwester und Schwager nicdergestochen.
— Frankfurt a. M., 8. April. Im Hause Vogelsüerg-

straße 25 drang gestern abend in die Wohnung des Ehe¬
paares Weller  der Bruder der Frau , der 30jährige

* Kamps mit einer Schlange an Bord. Im Hafen von
Boston ist dieser Tage der englische Frachtdampfer.̂ Jedrani«
eingelaufen. Das Schiff kam aus Singapur , wo es außer
anderen Gütern einen Käfig mit sechs riesigen Python¬
schlangen an Bord genommen hatte. Diese Ladung wurde
der Schisfsbesatzuug verhängnisvoll. Der größten der
Schlangen, die eine Länge von 10 Meter gatte, gelang es
aus dem Käfig zu entschlüpfen. Das Reptil kroch an Deckf  vier Tage lang den Schrecken der Schiffsbesatznna
bildete. Vergeblich waren alle Anstrengungender Besatzuna
der Schlange habhaft zu werden. Als sie zuerst austauchte
und sich aus einen jungen Matrosen stürzte, bohrte dieser
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dem Ungetüm ein Stück Holz in den Rachen. Die Python
raste wütend auf dem Deck umher und verletzte mehrere
Matrosen . Die Situation spitzte stch, da der Kapitän es
nicht wagte , die ihm zum Transport anvertraute Schlarrge
erschieße,: zu lasten, derart kritisch zu, daß die Schlange
einen Teil des Decks vollständig beherrschte und bei jeder
Annäherung eines Menschen sich sofort in Kampfpositur
setzte. Der Besatzung blieb nichts anderes übrig , als den
Raum , wo sich die Schlange an Deck befand , zu verbarri¬
kadieren . So lagen die Dinge , als das Schiff in Boston
einlief , und die erste Aufgabe des Kapitäns der „Fedrani"
war es , in der Stadt einen Schlangenbändiger zu suchen,
der die Schlange in den Käfig zu ihren fünf Genossinnen
lockte. _

Preußischer Landtag.
Abgeordnerenhans,

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 8. April.

Präsident v. Kröcher teilt mit , daß das Mandat des
Abg . v. Sckmeding (kons .) durch dessen Ernennung zum
Geheimen Oberregierungsrat vom Haus als nicht erloschen
erklärt wird , ferner , daß der Kriegsminister das Haus zur
Besichtigung des Terrains des Luftschifferbataillons in Tegel
für den 14. d. M . eingeladen hat . Infolgedessen wird die
Plenarsitzung an diesem Tage aussetzen . — Das Haus setzt
sodann isie zweite Lesung des Etats fort bei dem

Bauetat.
Abg . Fürbringer (natl .) bezeichnet es als erfreulich, daß

der Schutz der Dünen  in dem neuen Etat weitgehende
Berücksichtigung gefunden hat , und tritt für einen erhöhten
Schutz Rügens  unter Befestigung der Insel Juist ein.
Redner befürwortet im weiteren den Ausbau von Wasser¬
straßen und erörtert die Frage der Schiffahrtsabgaben . Er
verlangt dabei die Ermäßigung der Tarife auf dem
Dortmund - Ems - Kanal.  Hinstchtlich des Schlepp¬
monopols solle man nicht über die Absicht des Wasser¬
straßengesetzes hinausgehen , es vor allem nicht auf der
Strecke von Emden nach dem Industriegebiet einführen.

Minister v. Breitenbach : Die Tarife des Dortmund-
EMskanales sind verhältnismäßig geringfügig . Seit 1901 ist
der Verkehr auf dem Kanal fast um das Sechsfache gestiegen,
hat also unter den Tarifen keineswegs gelitten . Bei den
Tarifen muß der Staat noch 6 bis 10 Pf pro Tonnenkilo¬
meter zusckneßen. Die Bauverwaltung hält es daher nicht
für angebracht , eine Änderung der Tarife eintreten zu lassen.
Wenn auf der Strecke des Dortmund -Emskanals Bergen-
Henrichenburg das Schleppmonopol eingeführt werden
sollte , so würde das eine Änderung des Gesetzes bedeuten.
Die Regierung werde in diesem Falle an das Haus mit
einer Vorlage herantreten.

Letzte Nachrichten.
Genehmigte Bersammlrmgen unter freiem Himmel.
Berlin , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Die von

den Sozialdemokraten beantragte Genehmigung zur Abhal¬
tung von Versammlungen unter freiem Himmel  am
Sonntag im Treptower  Park und im Friedrichshain
ist seitens des Amtsvorstehers in Treptow und des Ber¬
liner Polizeipräsidenten erteilt  worden.

Eine wohltätige Stiftung.
München , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Der kürz¬

lich Verstorbene Rentier Sack vermachte der Stadt München
eine Million zugunsten des Vereins für Mutterschutz.

Kirchenschändung.
Berlin , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) In der

Samariterkirchc im Osten Berlins wurden die drei großen,
den Wiarranm abschließenden Fenster , darunter das vom
Kaiserpaar gestiftete, anscheinend von böswilliger Hand be¬
schädigt.  Aus dem Mittclfenster wurde anscheinend
mit einer langen Stange durch das schützende Drahtnetz hin¬
durch die Widmung herausgestoßen.

Der Mord im Spreewald.
wb. Berlin , 8. April . Die 19 Jahre alte Mörderin

Breitgoff aus dem Sprcewald wurde gestern in Saarlouis
verhaftet . Sie wird zur Murteilung nach Kottbus gebracht.

Pariser Apachen.
Paris , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser

Polizei nahm heute nacht eine gefährliche fünfköpfige
Apachenbande,  die kurz vorher eine Waffenhandlnng
ausgeraub : hatte , fest. Zu der Bande gehört auch eine Frau,
welche unter dem Namen Gistmarie bekannt ist.

Kopenhagen , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Folkething  verwarf heute mit 49 gegen 49 Stimmen
bei 9 Stimmenthaltungen den Gesetzentwurf , betreffend die
Anlage einer Eisenbahnbrücke zwischen Seeland und Falster.

Paris , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Ministcr-
cat beschäftigte sich im Elysöe mit dem Ausstand in Mar¬
seille.  Die letzten Nachrichten lassen hoffen, daß der
Streik binnen kurzem beigelegt sein wird.

wb. Rom , 8. April . Der ehemalige Minister Titioni
wurde zum italienischen Botschafter in Paris ernannt.

Letzte Hani-etsuachteichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Mattig¬
keit Wiens , wo angeblich die albanischen Unruhen nachteilig
auf die Tendenz einwirkten, und die Ermäßigung der amerika¬
nischen Robeisenpreise hatten zur Folge, daß der Markt eine
recht lustlose Haltung zeigte. Ferner war von nachteiligem
Einfluß die Festigkeit des.Londoner Scheckkurses trotz der Aus¬
gabe der Reichsbank, sowie des „Fron Monger"-Berichts über
den amerikanischen Eisenmarkt, der die Lage als unklar bezeich¬
net . Das Angebot war zwar nicht groß, fand aber nur zu er¬
mäßigten Kursen Aufnahme. Am erheblichsten wurden die
Rückgänge auf dem Montanmarkt , wo Bochumer und Rom¬
bacher. ebenso Gelsenkirchener über 1 Proz . einbüßten . Deutsch-
Luxemburger waren ungünstig beeinflußt durch das Scheitern
der Fusion mit der Zeche Kauer Friedrich. Fest bei etwas ge¬
bessertem Kurs waren Hohenloheaktien, unverhältnismäßig gut
gehalten Phönix. Reinstahlaktien holten die kleine anfängliche
Absckwächungspäter wieder ein. Bei Banken erreichten nur
vereinzelt die Rückgänge % Proz . Schaaffhausen und Russen¬

bank lagen fest. Von Bahnen zeichneten sich Lombarden im
Anschluß an Wien durch etwas gebesserten Kurs aus . Die
Spekulation beobachtete auch weiterhin große Zurückhaltung.
Die Kurse unterlagen daher bei schleppendem Geschäft nur
ganz geringfügigen Schwankungen. Von österreichischen Werten
waren Kreditaktien auf Wien schwächer. In der zweiten
Börsenstunde war die Haltung im allgemeinen, besonders auf
dem Montanmarkt , schwächer wegen der Befürchtung von Gold¬
ausgängen und einer hiesigen Diskonterhöhung. Tägliches
Geld 3V2 bis 3 Proz . Vorübergehend trat für Hansaaktien bei
anziehendem Kurse spekulatives Interesse hervor. In dritter
Börsenstunde war das Geschäft ohne wesentliche Änderungen.
Schantungbahn und Canada lebhaft und fest. Jndustriewerte
des Kassamarktes schwächer. Privatdiskont 3 Proz.

CLln, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Preiskon-
bention für Draht und Drahtwaren beschloß, die Preisfest¬
setzung  für das zweite Quartal hinauszuschieben, bis die
Preise der Rohstoffe für das dritte Quartal vorliegen.

CmsMLmlgrn mm dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik , narbenden, nicht

verwendete» Emlendunacn lanü fick die Redaktion nicht einlafien.)

* Die städtische Straßenbeleuchtung  unserer
Stadt ist eine ganz vorzügliche, sei es während der Abendstunden,
sei es auch während der Zeit nach Mitternacht , wo die soge¬
nannten Pichtlaternen brennen . Wehe demjenigen aber, welcher
genötigt ist, in den frühen Morgertftunden zu den Frühzügen
zu gehen, oder wehe dem Fremden, der von auswärts mit den
Frühzügen hier ankommt. Er findet Wiesbaden in stock¬
finstere Nacht gehüllt. Einsender dieses kam am Ostersonntag
mit dem Schnellzug 5 Uhr früh hier an. Zwar war der Bahn¬
hofsplatz splendid beleuchtet, dagegen die Nikolasstraße fast
ganz finster. Noch finsterer aber war es in der Richtung nach
Westen nach dem Kaiser-Friedrich-Ring . Dort war , so weit
man von dem Bahnhofsplah aus sehen konnte, auch nicht eine
einzige Laterne am Brennen , obwohl trotz unbewölkten Himmels
vom Beginn der Dämmerung noch nicht die Rede sein konnte.
Die gleiche Beobachtung machte Einsender am 5. April , als er
um 4.46 Uhr zum Bahnhof ging. Es brannte in der Schlichter-
straße die letzte Laterne . Bon da an war die Nikolasstraße in
Finsternis gehüllt, ebenso auch die Partie nach Osten nach der
Mainzer Straße und nach Westen nach dem Bismarck-Ring voll¬
ständig finster. Auch schienen in der Friedrichstraße und Luisen¬
straße, am Wilhelmsplatz usw. bereits die Laternen gelöscht.
Wenn man bedenkt, wie frühzeitig abends die Laternen schon
brennen — die Sonne steht noch am Himmel —, dann füllte
man meinen, man könnte da eher etwas sparen und die Richt¬
laternen morgens länger brennen lassen. Im Winter liegen
die Verhältnisse ähnlich ungünstig ; man findet sehr häufig die
Straßen durch Arbeiter, die zu ihrer Arbeitsstelle gehen,
Zeitungsfrauen , Bäcker usw. schon ziemlich stark frequentiert,
während es noch völlig Nacht ist, dennoch aber sind dann schon
die meisten Richtungslaternen aelöscht. Es dürfte sich
dringend empfehlen, wenn die maßgebenden Stellen zu ver¬
schiedenen Jahreszeiten früh morgens sich selbst von diesen
Zuständen überzeugen würden.

* Freie Nachmittage für städtifcheBe-
a in t e. Wir entnehmen folgenden Bericht aus der „Merstadter
Zeitung " : Dem Beispiel anderer Städte folgend, hat sich auch
der Magistrat der Stadt Wiesbaden bewogen gefühlt, seinen
Beamten alle 14 Tage einen dieustsreien Nachmittag zu ge¬
währen . Zunächst war der Genuß dieses sozialen Fortschrittes
nur . den Bureaubeamten gewährt . Neuerdings ist dieser
Magistratsbeschluß jedoch mich auf die technischen und auch, auf
eine Klasse der Unterbeamten ausgedehnt worden. So ange¬
nehm solche Einrichtungen von den Beamten empfunden werden,
die sich des Genusses derselben erfreuen dürfen, so ein¬
schneidend und niederdrückend wirken aber dieselben auf die
übrigen Beamten , die davon ganz ausgeschlossen sind. Wenn
man bedenkt, daß solche soziale Einrichtungen damit begründet
werden, den Beamten mehr Gelegenheit zur körperlichen, Er¬
holung und zur Erledigung ihrer notwendigen wirtschaftlichen
Angelegenheiten zu geben, so bleibt es geradezu unverständlich,
warum bei dieser Einrichtung nur eine Klasse der Unterbeamten
Berücksichtigung gefunden hat , während alle übrigen Klassen
ausgeschlossenworden sind. ' Nicht genug, daß bei der kürzlich
stattgefundenen Gehaltsaufbesserung ein großer Teil dieser Be¬
amten sehr schlecht abgeschnitten hat , gibt man ihm noch,die
bittere Pille zu schlucken, bei rein sozialen Fortschritten gänz¬
lich ausgeschlossenzu werden. Man bedenke doch, daß gerade
die hier ausgeschlossenen Beamten fast einviertel der Dienst¬
stunden im Jahre mehr zu leisten haben als die Beamten mit
dienstfreiem Nachmittag und infolgedessen der körperlichen Er¬
holung mindestens aber ebenso bedürftig sind als 9/to der tech¬
nischen Beamten , deren Dienst sich zum großen Teil nicht nur
auf Bureaudienst , sondern auch auf Außendienst erstreckt und
daß gerade die bis jetzt noch ausgeschlossenen Beamten wegen
ihrer ausgedehnten Dienstzeit viel weniger Gelegenheit haben,
ihre wirtschaftlichen Einkäufe und dergleichen zu erledigen.
Mögen diese Zeilen dazu dienen, bei sozialen Einrichümgen
unter den Beamten kernen Unterschied zu schaffen, denn das
schafft nur Erbitterung irn Beamtentum und unterdrücken Lust
und Liebe zur Tätigkeit im Amte. Mögen sie ferner dazu
dienen, dem Magistrat Veranlassung zu geben, die Frage Noch
einmal zu erwägen, ob es tatsächlich nicht möglich ist. diese
schöne Einrichtung auf alle Beamte ailszudehnen und möge er
sich bei Erwägung dieser Frage von den Gedanken leiten lassen:
„Wo ein Wille ist. ist auch ein Weg", denn in anderen Städten
gebt eS auch. —• Wenn die angeführten Zustände der Wirklichkeit
entsprechen, so können wir nur unser Bedauert: zum Ausdruck
bringen, daß unser Stadtparlament bei Schaffung derartiger
sozialer Einrichtungen mit solch verschiedenem Matze mißt.
Vielleicht nimmt der eine oder der andere Stadtverordnete
Veranlassung, in nächster Stadtverordneten -Versammlung die
Sache zur Sprache zu bringen und der Öffentlichkeit mitzu¬
teilen, ob und warum nicht 'den unteren wie den oberen Be¬
amten der Genuß einer solchen Wohlfahrtseinrichtung zuge-
weudet wird.

* Ein unangenehmer Weg  ist die jetzige neu ange¬
legte Straße , welche durch das Tal von R a m b a ch nach der
Richtung Kellerskopf  führt . Geht man dem schönen
Waldweg von der Stickelmühle entlang , hört derselbe unterhalb
Rambach auf und nun muß man die steinige, unfertige Straße
passieren, um dann wieder einen kurzen Fußweg durch die
Wiesen zu erreichen, welcher durch Rambach führt , wo man dann
gezwungen wird, unterhalb der Mühle die neue Straße
zu passieren. Wer nicht ganz fest auf den Beinen und mit be¬
sonders festem Schnhwerk vorgesehen ist, dem ist anzuraten , sich
vorher in einer Unfallversicherung aufnehmen zu lassen. Wäre
es bei dem jetzigen großen Touristenverkehr nicht am Platze,die neue Straße wenigstens einigermaßen nur an einer Seite
so herzustellen, daß man richtigen und sicheren Schrittes die¬
selbe passieren könnte? Wen die Schuld an dem sehr mangel¬
haften unpassierbaren Weg trifft , ist mir nicht bekannt, jedoch
müßte hier unbedingt Abhilfe geschaffen werden. E.

Briefkasten.
Ai - Medaftion de» „SSterbadencr TagblattS " beantwortet schriftlich- Anfragen in
Briefkasten, wenn die letzte VezugSallittuiigbciücgt. Rechtsverbindliche Wewähi wir»

nichl zuoelickert.)

H. B. Die Versicherungspflicht dauert bei dem Übertritt
in die andere Krankenkasse-ort, denn sie ist von der Mitglied¬
schaft in der Ortskrankenrasse nicht abhängig. Jedenfalls
empfiehlt sich die Weiterversicherung. Näheres erfahren Sie
auf dem städtischen Versicherungsbureau, Marktstraße 1.

F . S . C. Der Unterhalt muß mindestens zur Beendigung
der Zeit gewährt werden, iir der der Betreffende hätte dienen
müssen. Es sind nur Eltern und Kinder, Großeltern und
Enkel usw. einander unterhaltspflichtig ; nicht aber Seiten-
berwandte (Geschwister usw.i , auch nicht Verschwägerte (Stief-
eltern und Stiefkinder , Schwiegereltern und Schwieaerkinder ) .

Unterhaltspflichtig ist nur , Ivcr außerstande ist, sich selbst zu
unterhalten , und unterhaltungspflichtig ist nicht, wer bei Be¬
rücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen außerstande ist,
ohne Gefährdung seines standesmäßigen Unterhalts den Unter¬
halt zu gewähren.

D. M. Bäcker- und Müller -Zeitungen gibt es eine große
Anzahl. Das Verzeichnis können Sie in unserer Redaktions-
Auskunftsstelle einsehen.

R. R. Der Vater kann das Kind legitimieren durch eine
Erklärung vor dem Standesamt.

I . M. Die Zeugoffiziere gehen wie die Feuerwerks¬
offiziere aus dem Unteroffizierstande hervor.

E. A, 1. Die Kinder sind in gerader Linie im 3. Grade
mit einander verwandt. 2. Die Anrede ist Cousin oder Cousine.

Sch., Dotzheim. 1. Dirschau liegt in Westpreußen, Regie¬
rungsbezirk Danzig . 2. Darüber gibt der Magistrat zu Essen
Auskunft . 3. Ein Marktverzeichnis befindet stch in jedem
größeren Kalender.

Standesamt Wiesbaden.
»ÄathauS. Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis U$t -; für Eh»»

iMietzungen nur Dienstags . Donnerstags und SamstagS .)
Geburten:

31. März dem Kaufmann Johann Grah e. S ., Hans Otto
Wilhelm.

31. „ dem Flaschenbierhändler Georg Full e. T ., Ern»
Marie Elisabeth.

3. April dem Oberpostassistenten Moritz Simon e. T ., Maria
Gertruds.

3. „ dem Rentner Heinrich Diffenö e. T.
6. „ dem Bierfahrer Gottfried Welsch e. S ., Johann

Georg Leonhard.
Aufgebote:

Schuhmacher K. Enders in Breithardt mit Ottilie Schnelle hier.
Bankbeamter Heinr . Friedr . Wilhelm Sturm hier mit Johanna

Margareta Franzenburg in Tempelhof.
Uhrmacher Karl Moritz Steinheimer in Schierstein mit Marga¬

reta Christiane Schmitt hier.
Friseur Konrad Äübler mit Jsabella Kruft hier.
Zahntechniker Otto Schmierer in Solingen mit Sophie Johanna

Schnitzler hier.
Bäcker Karl Paul Deubner in Geisenheim mit Anna Maria

Fatscher daselbst. .
Eheschließungen:

Musiker Mar Kroner mit Gertrud Claßen hier.
Bausekretär Alfred Schmeck mit Johanna Lorenzen hier.

Sterbefälle:
6. April Witwe Christine Klomam:, geb. Asurus , 89 I.
6. „ Wilhelm, S . d. Bahnarbeiters Wilh. Rücker, 4 I.
6. „ Klara , T . d. Fabrikarbeiters Karl Engel, 1 T.
6. „ Prib . Adam Lackstätter, 75 I.
6. „ Witwe Magdalene Becker, geb. Lotz, 79 I.
6. „ Kaufmann  Emil Lang, 53 I.

Geschäftliches.
Reden Sie ösch gefälligst keinen Unsinn!

Wer weiß, was Sie sich als „Sodener" haben aufbängm
lasten! Die echten von Faß , in denen alle wirksamen
Bestandteile der Sodener Heilquellen enthalten sind, lassen
nie einen im Stich, der sie gegen Halsschmcrzen, gegen
Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Bronchialkatarrd re. an-
weudet. Man muß nur immer auch Fays echte Sodener
Mineral-Pastillen fordern, von denen d. Schachtel 85 Pf.
kostetu. die ü: allen einschlägigen Geschäften zu haben sind.

UoNenlGke
Hafer -Flocken

geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.<31

©er Hültepiisikt Ist errelel &t»

Bildzeichen und Marke
patentamtl . eingetragen.

F119

eler Warn der -Wa ^ elsteisi
ist im wahren Sinne des Wortes

ein Zauberstein
denn: er erzeugt sofort märchenhaft
hrillierende Fingernägel von an¬
dauerndem Hochglanz.

Der Erfolg ist wunderbar.
Jeder ist entzückt.

Habyüetto in. Metallietui, ca. % Jahn
ausneicheinid, 1.25 M. In fast allen
besseren einschlägigen Geschäftien des
In- und Auslandes erhältlich. General-
Depot für Oesterreich - Ungarn:
M, Wallaoe, lcaißerl. kgl. Hoflieferant,
Wien; I , Kärnthner Strasse 30. Meine
neuen illustrierten Kataloge über
Haar -, Nagelr und Schönheitspflege
werden auf Wunsch gratis, franko
zu@epa.ndt . Francois Haby , König-

|,,Habyletto -Etlli .“ lieber Hoflieferant , Berlin NWV7,
Mittelstrassei 7/8, für Engnos u. Export : Unter den LindOn, 60.

sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche
Anzeigen veS Wiesbadener Tagblatts " Nr. 18.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redattenr für Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Elbenheimer
Höhe: für Feuilleton : SS. Schulte vom Brühl , Sonncnberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Naiiauifchc Nachrichten. Aus der Umgebung
Mld Gerichlsiaal : H. Diefenbach : für BermüchtcS, Suort und Briefkasten:
g . 2o5acter ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Docnauf : iämtlichi» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenüergfche » Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Evrechftunbe der Redaktion: 12 dis 1 Uhr.
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l Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Li ! » —.80
I österr . fl. 1. O, . . 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
HX) fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

1 fl. holl . . . . . . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • » 12.—
1 Mk . Bko. 1.50

«.

SVal
3. .«. .
4.
31/1
3. .
4.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4
4. .
3>/t
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4.
312
31/2
31/2
3,
4. .
4
4. .
31/2
31/t
3. .
31/2
3. .
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
3»/2
3>/2
3'/2
3V2
3i/r
31/2
3.

Staats ■Papiere.
• ) Deutsche . TnH

D.-Reichs-Anleihe 08 M
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« An!, (abg .) s . fl.
» » * Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
* • > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 v4f

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braun sch w. Anl . Thlr<
Brem . St.-A. v. 1888 J6

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
HambJSt .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04*
> » » » 1886»
« « 97, 02 »

Qr . Hess . St .-R. »
» > Anl . fv. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »Württemb . v. 1907 »
Wfirttv .l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1886 u. 1889 »
» » 1893 »
l * 1894 »
G » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 *

102 .5,0
100 .70

93 .35
84 .80

102 .25
100 .90

93 .65
84 .80

101 .95
.00 .8
97
94 1
94.

93 .75
93 .6
86 .

84.
92.

81.

93 .80

84.
93

98 .60

93
84 .75

b) Ausländische»
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr . 96 .fi
3. . Bern . St.-AnLv .1895 » 87 .1
4*/2 Bosn . n . Herzeg . 98 Kr. —
4V2 » u. Herz .Muk .1913» 101.
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v . 1902 J6 101 .26
3. . Französ . Rente Fr . £
4. . Qaliz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .50
4. » Propination » 6 . fl. 93 .60
l 6A« Griech . E.-B. stfr .90Fr . 49 .25
1*/* » Mon .-Anl . v. 87 » 49 .10
Ä » »87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h .fl. 90 .70
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 1O2 .10

» 5000r » 3-02 .50
4 . Ital . Rente i . O . Le 1<
3S/4 » » 10—20,000 *
4. . » » 100-4000 »
2*|io » » stfr . i. O . » 70 .50
„ » » i. G. » 70 .40
4 » » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV » 102 .50
3*A Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 97.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji  99 .10
3 . . « cv . » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. fl. 98 80
4*/s » Goldrente ö. fl. O . lOO .J ß
4 » Silberrente ö. fl. 98 .85
4 » einheitl . Rte .,cv . Kr . 94 .85
4. . » » » 1. 5./11.» —
4. . » Staats -Rente2000r » 95.
4 » » » 20,000r » —
4Vr Portng . Tab .-Anl . Jt  100 .30
3. . » unif . 1902S.1410» 65 .90
3. . » > * S. III » 66 .85
3. . » » »S.III (S.) > 12 .66
5. . Rum. amort .Rte.1903 * 101 .90
4. . * Conv . » 91 .70
4. . * amort . Rte . 1890 » 95
4. . » » » 1891 » 92.
4. » inn . Rte . (V689) Lei —
4. . » äuss . Rte . (Vs89) » —
4. . * amort . » v. 1894^ 91 .60
4. . » » » » 1896 > 91 .90
4. . » » * » 1898 » l 91 .80
4 » » » > 1905 * 91 .50
4V2 Ru88. Cons . VON1905» 100 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .70
4. . » Gold -A. » 1889 » —
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 » 93 .20
4. . * » S. IIIstf .91 » —
4. . » Ooldanl .Em.il 90 » —
4. . » » » III90 » —
4. . » » » IV 90 » —
4. . » » » VI94 » 90.
4. . » St.-R. v . 94a .K. Rbl . 90 .60
4. . » » * 1902 stfr . Jf, 91 .35
3*/i0 > Conv . A. v.98stfr . >
3V2 » Goldanl . » 94 » » SS .70
3. » » » 96 » » 78 .40
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) *
3>/2 » » 1886 » 93 .60
3V2 » » 1890 » 96
3. . » » 82.
3l.d Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 99 .60
4. . Serb . amort . v. 1895 J6  85 .40
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes . 95 .50
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £ —
4. . » con3. » v. 1890 J6  —
4. » (Administr .)1903 » 88.
4. . »con .unif .v.l903Fr . 94 .85
4 . . » Anl . von 1905 Ji  86 .60
4. . Ung . Oold -R. 2025r » 95 . 70

» » 1012,50r » 96 .10
4 . . » Staats -Rente Kr . 93.

» » 10,000r » —
3Vs » 8t .-R.v.l897stf . » 38 .40
3. . » Eis . Tor Gold » Ji  78 .25
4. . » Orundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » 94 .60
» » 500r » —-

S. .
II . Aussereuropäische.

1101 .Arg .i.O .-A.v .1887 Pes» - » 500 »
5. . » * » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i.G. 90 L
41/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .ö .-Anl .l888 L
4. . » » » v. 1897 Ji
4V2 ChileGold -Anl . v. 89 »
4Va do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
4V2 » » » 1898 »
5 . . CubaSt .-A.04 stf.i.G.
4. . Egypt . unificirte Fr.
3Vs » privilegirte »
3. . » garantirte L
IVi Japan . Anl . 8 . 11 »

101 .50
102 .60
100 .10

99 .90
91 .20

93 .30
105 .80
103.
IOO.
103.

98 .50

Zf. ln o/o
4. . Japan , von 1905 Jb 95 30
5 . . Mex . am. inn . I-V Pes. 101 .60
5. . » cons . äuß . 99 stf . L
4. . . Gold v . 1904 stfr . M 96 .70
3. . » cons .inn .5000r Pes. 70.

» * 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) *

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen. In o/o

4. Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji 101 .30
33/4! do . » 22 u. 23 . 96 .50
36/10 do . » 30 » 95 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29* 92-
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk.b .l916» 92.
31/3 do . » 18 » 89 .10
3. do . . 9, 1! u. 14 » 87.
4. Frkf . a . M. v. 06u . 14 *
31/2 do , Lit . Nu .Q(abg .)» 95 .80
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3V2 do . » Sv . 1886 » 94
31/2 do . * T » 1891 » 94.
31/2 do . » U »93,99 » 93 .90
31/2 do . » V « 1896 » 93 .30
31/2 do . L. Wv . 98u .08 » 93.
31/2 do . Str .-B. » 1899 .
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
37. do . » 1906A, I, II » 93 .40
3-/2 do . » 1903 » 93 .50
31/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. Augsb . v.l901uk .b .08» 100 .50
3Vs Baa .-B.v. 98 kb . ab 03» 92.
3Vz do . » 05 » » 10»
3. do . » 1886 » 86 .30
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 0111k. b. 06»
4. do . » 07 » » 12*
3>/2 do . » 1898
3>/r do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2I do . abg . v. 79» _
31/2 do . v. 1888U. 1894 .
31/2 do . conv .v.91 L.H . »
3Vr do . » 1897 » __
31/2 do . v. 02att(.ab07»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 » 100 .25
31/2 do . v-, 81u.84 abg . » 100 .80
3V2 do . » 03 uk . b. 08 » 91 .40
4 . Fuldav .OlS.Iuk .b.06 » 91 .50
3V. do . von 1904 »
4. . Oiessen V.1907U.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3>/2 do . »1897 » > 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 91 .90
4. . Heidelberg von 1901 »4. . do . v.1907U.1913 » 100 .50
31/2 do . » 1894 »
3-/2 do . > 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 91 .80
31/2 Kaisersl . v.97uk . b.08 »
4. . Karlsr . v. 1907U.1913 » 100 .50
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk .b .Ö8» 92 .60
3.  . do » 1886 > 90 .25
3. do . » 1889 » 39 .90
3. do - 1896 » 87.
3. . do . » 1897 » 85 .30
31/2 Kassel fade .) » 99 .20
4. . Köln von 1900 » 10O .SO
4. . do . » 1906 » 100 .20
4. , Landau (Pf.) 99 u. 04 »4. . do . v. 1901u. 06»
3V. do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 91 .80
3-/2 do . » 1896 » —
3'/2 do . v. 1903 uk . b. 08» —
4. . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b.1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3v do . (abg .)1878 u. 83»
3-/2 do . » L. ). v. 1884»
3-/2 do . von 1886 u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b,1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907uk . 12»
3>/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898 k. 03 »
3-/2 do . . 1904/05 »
4. . Miinch . 1900/01u.10/11 100 .40
4. . do . v. 1906u . 1912 * 100 .50
4. . do . > 1907u . 1913 » 1Q1.
3-/2 do . » 03/04u.08/09» 93.
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912» 92
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 100 .30
4. . do . v. 1902u. 13»
4. . do . » 1904u . 14 »
4. . do . » 1907u. 17 » 101 .60
3-/2 do . » 93 .25
3-/2 do . » 1906u. l6 » 92 .60
3. . do . » 1903u. 08 » 89 .50
4-/2! Offenbach von 1877 »
41/21 do . » 1879 »
4. .1do . v. 1900 k. 1906 » 100.
3-/2 do .v. l891/92abg .» —
3-/2 do . von 1898 » 92 .40
3-/2 do . v. 1902 u . 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v . 1899k. 04 * 100 .10
4. . do . v. 1901k. a. OC>• !100 .10
4. . do . v. 1907 uk. 13 > 100 .10
3'/. do . » 83(abg .)u.05» 90 .60
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgartv .1895k.a.05» —
4. . do ." » 1906u . 13*
3-/2 do . » 1902u. OS» 91 .50
3V2 do . » 1904 u. 12 , 91 .50
4. . Trier v . 1901 uk . b . 06»
31/2 do . » 1899 » 94 .10
4. . Ulm, n . 1912 » 92 -20
3-/2 do . abgest . » | 32 .50
3>/j do . v. 05uk . b . 1910 * I 52 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» IOO 20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 101 .20
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» j
3-/2 do . (abg .) » 94 .10
3-/2 do .v.HS37,96, 98,02 » 94 .10
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 » 91 .80
3-/2 do . » 1896k.1901- 91 .80
3-/2 do . » 1903k.1914»
3>/2 do . - 1905u. 1910» 91 .80
4. . Würzb . v. 1899u. 1910»
31/2! do . v. 1903u . 1910»
4. .1Zweibrück , uk.b .1910» —

3V2{Amsterdam h . fl. 1
4V2! Buk . v. 1888 (conv .) !
4-/2! dö . » 1895 4050r » j 97 .70
4-/2 do . » 1898 80 .50
4. . Christiania von 1894 » 1
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » [ 74.
31/2 do . von 1886 » 1
3.. do . » 1895 » > 84.

Zf.
4. .
4. .
3>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3Vs
6.
4V2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

Jt
Rbl.
Lire

Jk

ö . fl.
Kr.
M

Fr.
Pe.

L

In 0/0
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98 .30
96.

103 .50
94.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «k>.
6>/a 61/2A. Elsäss . Bankges. 125 .50
7. . 53/« Badische Bank R. 135.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .«» 75 .20
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 100 .60
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 128 .50
ß05. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .50
7-/2 7i/i Barmer Bank-V » 134 .50
6. . Berg- u. Metall-Bk.jfc 118 .50
8-/2 8>/z Berg .-Märk Bank » 163 .60
y. . 9. . Berl. Handelsg . » 177 .50
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 127 .90

6-/2 » » Lit. B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5-/- 6. . Comm. u. Disc .-B- » 114 .20
6. . 6' /, Garmstadter Bk. ».fl.
6. . » » J6 133 .80

12. , 12-/2 Deutsche B. S. I X » 250 .50
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 155.
4-/2 5. . » Eff. u. W . Thl. 107 .50
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 142.
6. . 6. . • Ver .-Bank M 127 .30
9. . 01/2 Diskonto -Ges . » 189 .40
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 160.
6. . 5. . » Bankver . «
8. , 8. . Eisen6ahn -R.-Bk. » 159.
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . •n/2 do . H .-Bk. » 210 .50
8. .
8. .

8. .
3. .

do . Hyp .C.-V. »
GothaerG .-C .-B.ThL

166 .75

5-/« Mitteid .Bdkr .. Gr . M 103 .25
6-/2 ». . do. Cr .-Bank » 119 .70
6 . . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124 .55
5-/r 6. . Nürnbergs ! »an » » 107 .80

11. . 11. . do . Vereinsb . * 231 .30
6l8|35557,70Oest .-Unear . Bk. Kr. 127 .80
6 . . 6-/2 Oest . Länderb . » 124 .60
93/8 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 209 .10
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .40
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .70
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 163 .90
5-/2 53/« do . Hyp .-A.-B. Ji> 124.
777 583 Reichsbank » 145 .70
7. . 5-/4 Rhein . Credit .-B. » 139.
y. . y. . do . Hypot .-Bk. » 198 .20
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . » 140 .20
6. . 6. . Südd . Bk.. Mannh . » 117 .10
8. . 8. . do . Boaenkr .-B. » 179.
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .25
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
71/? 71/2 Wiener Bank-V. » 137.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .75
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .50
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji

niv  Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
9. . I9. . |Banq . Ottom .50 0/oFr. |142 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt Kolonial -Ges.
In e/s-

4. . Oktavnninen . . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges . j

221.
3. . (Berl .) Ant . gar . M. 1 —

Aktien industrieller Unter-
Divid . ne h mutigen.

Vorl . Ltzt.
18.

IOV2

15. .
9. .
8 ..
6 ..

12
7. .
7. .
1..
6. .
3.»
9. .
8..
9. .
5. .
0 ..
0. .
0 ..
5. .

10. .

14. .
6. .

2<L.
10. .
8 ..

l0 ' /2
3. .

15. .
10. .
9. .
7. .

12»/2
8 ..
8 ..
3»/2
8..
4. .

10. .
8. .
9. .
6. -
6. •
0,
4V2
5. -

13. .
2. .

14. .
71/2
4. .
6..

12. .
12. .
9. .
8. .
71/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . 10. .

10. . 10. .

'A 9-/2
12. . 13 .•
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7V2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13. .
14
15. .

0 ..
33. .

6..

6 ..
12 ..
6 ..

23. .

5. .

AIum.Neuh .(50% )Fr.
AsChffbg.Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Jl
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauerelen »
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . '
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . >
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . >
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er *

» Baden ja, Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!, s
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL »
» Karlsruher »
» Moenus •

In vH
P60 .50
174.
142 .90
183.

97.
288.
195.
197
1X3.
193.
138 .80
139 .50

70 .10

194 .70
135.
165.

91.
65.
40 .75
91

I 90.
>196 .60
I 75 .50

Vorl . Ltzt. ln %
5. . 3. . » Mot. Oberurs. 77.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 213 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 322.
4. . 21/a Mehl- u . Br. Haus .» 96 .80

10. . MetallGeb .Bing,N . * 184 .50
7-/2 8. . Ölfab. Ver . D. . 150 .80
0. . Photogr . G ., Stegl . • 86.

15. . 15. . Pinsel?., V. Nrnb . * 277.
0. . Prz . Stg . Wessel » 91.

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 234 50
y. . 8. . Pulverf ., Pf ., StX » 134 .30

10. . Schuhf . Vr . Fränk . » 179 .75
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 122.
8. . Schuhst . V. Fulda » 146.

16. . Glasind . Siemens »
b. . Spinn . Tric ., Bes. » 126.
y. . » Westd . Jute » 118 .20

25. . Zellstoff -F.Waldh . * 265.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. . 12. . Boch. Bb . u . G . J6 239 .50
6 . . Buderus Eisenw . » HO.

10. . Gone. Bergb .-O . * —
10. . 10. . Deutsch -Lüxembg . » 213 .10
12. . 8. . Esch weiter Bergw . » 201 50
8. . 3. . Friedrichsh .. Brgb . * 135.

12. . 9. . Gelsenkirchen » * 210 .30
11. . 8. . Harpener Bergb . » 199.
10. . Hibernia Bergw . »IO. . Kaliw. Aschersl . » 168.
10. . do . Westereg . * 219.
4-/2 do . do . P.-A. * 7 ß.
6. . Massener Bergbau»6. . 7-/2 Oberschi . Eis .-In . * 95 .90

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224.
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 173 .25
19. . 20. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | 9700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . «) Deutsche.

Vorl. Ltzt In ®/o»
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5-/2 Allg. D. Kieinb . Jb 121.
8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 158 .20
8. . 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 185.
41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El. Str .-B. » 125 60
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .70
5V? 5-/2!Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .76
0 .. 6. . Hamb .-Am. Pack . » 141.
41/2 0. . Nordd . Lloyd » 104.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.
6. . 5. . do . St.-A. »
52/2 6. . Böhm. Nordb . »

14*6i20128*l Buschtehr . Lit. A. »
121/2 103/4 do . Lit . B. »
l « i« l ll|*0 Czdkath-Agram * 24 .30
5. . 5. . do. Pr .-A.(i .O .) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr« 160 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21.
5-/4 5-/2 Io.  Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag-Dux Pr .-Act. »
; . . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 23 .90
5.. 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7. . 63/5 'totthardbahn Fr. —

6V2I6. . jPenns ylv . R. R. DolI. | !
6. . | 6. . |Anatol . E.-B. Ä \\

6. . | 6. . Baltim. u . Ohio Doll .jl 11 .25
jl33 .6Ö

_ _ 116 .50
6. . | 5. . |Prince Henri Fr .|136.

10. , jl6 . . QrazerTramwayo .fi. ]192,

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % «

4. .1Pfälzische J6  —
3Vs do . » —
3V2I do . (convert .) » 96 .75

TTTfflgTDT kieinb . abg . JC 100 .20
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 100 .80
4V2 Bad . A.-G. f. Schifff. » —
4. . Casseler Strassen bahn » —
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. f « 04 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III » 05.
4V2 do . Ser . H » 102 .50
4Vs Mordd . Lloyd uk . b. 06 » —
4. . do . V. 02 » » 07 » —
3l/2 Südd . Eisenbahn » ©0 .40

— 5. .
114 .10 4. .

83. 4. .
133. 4. .
142. 4. .
128 .50 4, .
112. 4. .
151. 4. .
108. 4. .
461. 4. .
113. 4. .
572. 4. .
210. 5. .
264 .50 3-/2
456 .90 3-/2

68. 5. .
329 .50 3-/2
212. 3-/2
471 .50 5. .
218 .80 3-/2
171 .80 31/2
215. 5. .
185 .25 4. .
265. 26/10

26/10
112 .30 5. .
145 .90 5. .
198. 4..
148 .60 3. .
230 .90 3. .

3. .
3. .

152 .50 3. .
91. 4. .

163 .50 3. .
175 .75 3. .
238. 3. .
3 65. 3. .
380 .50 4. .
203. 4. .
382 .50 4. .
138. 5. .
122 .25 4. .
239 .60 2«/io
1£22. 4. .
403. 2Vio

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . j. G . Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jl
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G . Jl
do . do . 86 » i.G . »

Elisabetlib . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jl
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G. Jl
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lernt).) sf. i.G . Jl
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thi

do . Stsb . v.83stf . i .G . ./*
do . I.-VIlI .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G. *
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jl

Pilsen -Priesensf . i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v . 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . S&lzkg . stf . i. G. Jl
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. 3._ -
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln), stf . i.G. *

Livorno Lit.C,Du. D/2 »

99 .40
99 .40

©6.75

95 40
96 .70
96 .15

101 .

©5 .10

89.
94 .70

75 .70

104 .70
87 .50

104 .70
38 .50
83 .50

104.
86 .70
87.

102 .60
84 .30
53 .50
53 .20

106 .70
104 .20

98 .70
83 .90

83.
78 .60

78 .80
76 .05
74 .20
68 .50

I SG.50
99 .60

! 95 .35

76 .10
i 76 .30

Zf In o/o
4. . 5ardin .5ec . stf. g . I u.II Le 102 .604. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .304. . do . v. 91 » i. G . »2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . >
4. . Toscanische Central » 117 .605. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .105. . do . v. 1880 Le 102 .603-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .753-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 188» »4-/2 Iwang .-Dombr . stf . e . A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-far .-A. 97 stf . sr. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88 .504. . do . Wor . v. 95 stf . g . »3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. *
4. . Russ . Sdo , v. 97 stf . ». Ji 88 .454. . do . Südwest stfr . g. » 89 .204. . Ryäsan -Uralsz stf . g. » 89.
4. . dp . do . V. 97 stfr . » 88 .404. . Wladikawkas stfr . g. » 99 50
4. . do . v. 1898uk. 09 » 89 .80
5. . Anatolisehe i. G . Ji 100 .5 54-/2 Port . E .-B. v .891. Re . » 95 .303. . Salonik -Monastir » 68 .754. . Türk . Bagd .-B. S. I »5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .90

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZI. ln o/o.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jf 94 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 93 .20
3-/2 93 .10
4. . do . B.-C. V. Nürno .» 100 .80
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 95.
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .10
4. do . do . (unverl .) » 100 90
3-/2 do . do . » 95 .90
3-/2 do . do . (unverl .)» Ö3 50
4. do .Bd .-C.-A.,Wzb ? .» 98 .70
4. do . do . 8.9 u . 10 » 98 .70
4. do . do . 5 . 11,12,14» 98 .70
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 90 .90
3-/2 do . do . > 2 » 90,90
4. Berl . Hy pb . abg . 8O0/0» 102 .52
3-/2 do . » 80% » 1 90 .604. D . Or .-Cr . Gotha S.6 » IOO.
4. do . Ser . 7 » 100.
4. do . » 9 u . 9a » 100.
4. do. S.10,10a uk .1913» 100
4. do . » 12,12a » 1914» IOO.
4. do . » 13 unk . 1915 » IOO.
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 > 101 .203-/2 91 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 » 99 .30
3-/2 do . do . do . » 99 .10
4. Eis . B. u. C .-C . v. 86 » 100 .50
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 95.
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 * IOO.
4. do . do .S.20uk .!915 » lOl.
4. do . do . S. 16 u. 17 » 100 .504. do . do . Ser . 18 » 100.3-/2 do . do. Ser. 12,13 *3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.Iuk .l910» 93 .50
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 99 .80
4. do . do . Ser . 40 u.41» 99 .S0
4. do . do . S.43uk.l913» loo.4. do . do . Ser . 46 » 99 .66
4. do . do . S.47uk.l915» 100 .703V< do . do . S.44uk.l913» 95-
3-/2 do . do. S. 28—30 » 92 .30
3-/2 do . do. » 45 » 99 .70
4. Hambg . H . S. 141-340» 99 .50
4. do .S.341-400uk.1910» 99 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913» 99 .75
4° do . 471/340 » 1916 » 100.
Z-/2 do . Ser . 1-190 » 91 .30
3-/2 do . » 301-310 » 91.
3-/2 do.S.311-330uk,1913» 91 .594. . do . uk . 1916 » 98 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .704. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 99 .704. . do . do . S.8uk,1911 » 99 .704. . do . do . S.9 » 1914 » 100.3-/2 do . do . kb . ab 05» 91 .603-/2 do . unkb . b. 1907 » 91 .603-/2 do. Ser . 10 » 92 .804. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2» 99 .404. . do . Ser . 3 » 93 .504. . do . » 4 » 98 .503-/2 do . unk . b . 1906 » 93.4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 100 .103-/2 do . do . » 92 .904. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 99 .404. . do . » 21 » 99 .603-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .203-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 99,804. . do . v. 1890 » 99 .804. . do . v. 03 uk. b . 12 » 99 .804. . do . v. 06 uk. b. 16» 100 .204. . do . v. 07 uk. b. 17»
3-/2 do . v. 1894/96 » 31 .10
3-/2 do . v. 1904 * 91 .303-/2 do.C.-O .06uk .b.!6» 92 .804. . do . do . 01 uk.b.10» 100 .204. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .903-/2 do . auf 80% abg . » 90 .504. . do . v. 04uk . b .1913» 99 .204. . do . v. 07 uk. b . 17 » 99 .904. . Pr . Pfbr .-Blc. u . 1910» 97 704. . do » 1912» 99 .604. . do . » 1915» 99 .904. . do . » 1917» 100,254. . do . » 1919»
3V< do . » 1914» 99 .80
3V? do . » 1912» 92.
3»/z Comm .-Obi . » 1912» 93.
4. . do . » 1917» 100 .30
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » IOO.
4. . do . uk . b . 1907» IOO.
4. . do . » » 1912» IOO.
3-/2 do . » 91 .60
3-/2 do . » » 1914 » 91 .00
4. . Rh .-Westf .B.-C . 8.3,5» 99 .50
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 39 .50
4. . do . » 8 u . 8a » 99 .50
4.  . do . » 9 u. 9a » 99 .75
4. . do . » 10 » 100 .23
3-/2 do . » 2 u . 4 » 91 .603-/2 do . »6uk .b .03 » 91 .60
4. . Südd .B-C.31/32,34,43 . 100 .203-/2 p o . bis inkl . S. 52 » i 93 .40
4. . ! W . B.-C . H.,Cöhi3 . 7» 99 .20
4. . do . do . 8. 8 » 100 .50372 do . do . S. 4 * 92 .204, Wiirtt . H .-B. Em. b .92 » 100.3*/2| do . do. 03.

Staatlich od. nrovinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 101 .10
4. . do . S.14-15uk . 1914» 101 .40
3-/2 do . Ser . 3—5 » 93 .20
3-/2 do . » 6—8 verl . » 03 .40
3-/2 do . » 9-lluk .l915» | 92 .80
4. . 1 do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf In %
4. . Ld.-Hess .Com .Ser .7-9» 101 .40
31/2 do . do . » 1—3 * 93 .40
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . *
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .80
4. . L.-K(Cass .)S.22u .l914» 101 .40
3-/2 „ „ S.21 u. 1917» 95 504. . Nass .L.-B. L.V.W. 15 » 102.
3-/2 do . Lit. f » 95.
3-/2 do . » F, G, H , K, L » 95„
3-/2 do . » M, N, P, Q » 95.
31/2 do . * S, R » 95.
3-/2 do . » T » 95.
3. . do . » O » 95 .5*
33/4 io . » U > 99.

Zf. Amerik . Eisenh .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .55
3-/2 do. 88 .30
6. . Chic .Milw.St.P ., P.D. 107 .75
5' . do . do . do. 107 .SO
4' . do do 98.
4* . North . Pac .Prior Lien 100 .50
3' . do . do . Gen . Lien 7240
5' . San Fr . u. Nrth . P .I M. 104 - 20
4" . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds
94 .80
34.

Diverse Obligationen.
Zf In
4 Aschaffb .Buntp . Hyp» -Jt>4 Bank für indusfr . U. » 98.
4 Brauerei Binding H . » 99.
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicoiay Han . »4. . do . Mainzer Br. » J 02 .50
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 1O0 .SO
4-/2 do . do .Mainzr .103» 92.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. do . Werger » 97 .50
4. do . Oertge Worms »
5. BrüxerKohlenbgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk »
4. Cementw . Heiaeiög . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . * 102 .10
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 105
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .254-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle &Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H . » 96
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » xoo.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rentsn -Bk. »
4 IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese • 86 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4 do . Serie I-IV » 99 .50
5 El .Dtsch . Ueberseeg . » 105 .10
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »

do . Helios »
2-/4- do . do . >
2 do . do . rckz . 102 *
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 103 .10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .95
4 do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .50
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert * 102 .50
4. . 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-G . Siern »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98 .6C»
4 do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .70
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .10
4» Frankfurter Hof Hypt . » 99 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gr«ssstahl» 100 .50
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 <s evv.Ro ssl eb .rii ckz.102- IOO.
4-/2! Hotel Nassau , iVicsb. - 101 .50
4-/2 Mannh . Lagerh -Ges . * 90 .50
4. . Oelfabr . Verein Otsch . »
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .70
4-/2 do . do . do . » 99 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

Zf. Verzins ). Lose.
4. .1 Badische Prämien Thlr. 161.
3. Bclg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/21 do . do . JL »
3. Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 104.
3-/2 Köln -Mindeuer Thlr. 137 .SC
31/2!Lübecker von 1853 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3, Madrider , abgest . » 77.
4. Mein ing. Pr .-Pfdbr .Thlr,
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
2-/2! Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl 118 .30

Unverzinsliche Lose.
Zi. Per St. in Mfc

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th Ir. 20 ! 215.
Finländisch . Tlilr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 574.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 •
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 |
Sahn -Reiff.G . ö.fl. 40CM. j
Türkische Fr . 400 | 179.
Ung . Staats !, ö . fi. 100 385.

— Venetianer Le 30 | 4140

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. » I
do . Kr. 20 St. » |

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Iinp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikan isclieNoten
(Doll. 5—1000) p .D.iAmerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll .j

Belg. Noten p . lOOFr.l
Engl . Noten p . 1Lstr,!
Frz . Noten p. 100 Fr .j
Holl . Noten p . 100 fl. ;
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do , (1u.3R.)p .l00R . |Schweiz . N . p. 100 Fr.

20 .43 20 .40
16 .30 16 .2Q
16 .20 ! 16 .16
17 . | 16 .9Q

— 4 .i8i/ a
— 218.

28001 27QO
2804
71 . I 69.

4 .22 4 .1&

4 20
81.
20 .48
31 3 5

168 .65 168 .65
81 . 80 .60
85 i 84 .80

81 .10
20 .58
31 .25

81 .20 81 .10
-• Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 o/0.
Amsterdam . ü . IOe 168.87Vs!
Antw . Brüssel Fr . 100 80.95 1
Italien . . Lire 100 80.671/2
London . . Lstr . I 20.453/4
Madrid . . Ps . 100' —
N.-York (3T .S.) D. lOOi —

Wechsel . In Mark
3>/2 0/0 j
31/2 %

5 O/o
3 0/0

41/2%

ans . . . Fr . 100!
Schweiz . Bkpl . Fr . 100
St. Pctersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100jWien . . Kr . 100

do . . . Kr . m. S. I

8M7i/s
31.05

85.10

, 3 »/.
S '/ao/o

9 «(»



Prima Ccntmm
Trotz des  billigen
Preises als wirklich
zuverlässiger Reifen
jedem Radfahrer su

empfehlen.

Seit zwei fahr sehnten
die führende Marke.

Allerbeste
Qualität.

Längste Haltbarkeit.

Continental-Caoutchouc- und
Gutta-Percha-Co., Hannover.

Heute Samstag abend 5 Uhr
röllnun

Radfahrer!

Continental
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Gartenbau -Verein.
feinte abend Uhr : Versammlung i.Yereinslokal Motel
Jnion , .Neugasse 7. Der Vox*stand . Jb’866-

meines neuen Cresehäftslokales

Gegründet 1869 . Telephon 3955.
LAUG «* silier erdenklichen Scliuliarten«

Mein Prinzip: Jielide Qualitäten — Massive Preise . 590

Zum Umzug?
BilligerV erkauf

von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innenausstattung

asu hervorragend billigen 8' reisesi.
an das Publikum.

Direkter Verkauf
F570

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

G. m. b. H.
Telephon KZ»72 . Schwalhaeherstr . ZA.

ChaufKeursclnile ' Mainz,
F27

I ' nie
Deutsche

ältestes Institut der Welt. Kosten!. Stellennachweis,

Die Abholung; von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Prems . Siaatsbahti er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENM AYERS w
ABHOLE - WAGEN L
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

lSlS4 .01iASST ' H«A8S ® S.
Telephon Kr. 12 u. 2376.

w Königlicher Hofspediteur
tetfcenrrmyep■Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expressfcaxe).

Schlafzimmer
in erftflnfiifler Auvfuhrung liefert direkt
an Private za Fabrikpreisen

H . Faust , Möbelfabrik.
(Silberne Medaille).

Stets mehrere Zimmer hier,
Oranicnstratze 58, Parte«»«.



Tür die Oster-Feiertage
uni er Aufsicht gefüllt:

Kaiser -Friedrich- Quelle,
Offenbad)- Triam.

Bestellungen können noch bis sum iX. ca. berücksichtigtwerden. ö
Generalvertrieb nur durch die

Fa. Ti, JTuck,
Dotsheimerstrasse 47. — Telephon 2603.

Wseslmderrer TaMatL.

Die Firma wurde prämiiert 1302—30 mit
7Gold-,Äer-,Bronze-Medaillen

Morgen-Ausgabe, 1, Blatt. Nr . 163.

Ife sucht für den neuen , durch mehrere
angem . Patente und G.-M. geschützten

-66

Wer»freies*

nacli dem Erteil von Sacliverständigen bester existierender

HandfeuerlSschapparat.
Vorteile gegenüber bestehenden Systemen:

1. Der ganze Inhalt des Apparates kann ohne Weiteres nsa,el » tn*iten gespritzt -werdet }.
2. Mit einer Hand wird Gritfu . Spritzdüse zugleich bedient , so da & zweie Hand stets frei.
3. Apparat kann beim Abspritzen auf Kugelspitze aufgestützt werden und behält volle

Bewegmi .' vfr " Slieit , was besonders bei den grösseren Typen sehr wuchtig.
4. Neues Steigrohr eizelt a) grösste Spritzweite , b) dass Verstopfung gänzlich aus¬

geschlossen usw. usw.
Herren , welche beste Beziehungen zu Behörden u. der Grossindustrie haben , sowie

an rasches , intensives Arbeiten gewöhnt sind , ist Gelegenheit geboten , sich brillante Einnahmequelle zu ver¬
schaffen , da hohe Provision gewährt wird . Solche , welche bereits Feuer -Löschapparate vertrieben haben , werden
bevorzugt . Aufgabe ven Euter , erforderlich.

Mein Vertreter ikd mit Mus' erapparaten und Zeichnungen , sowie zwecks Vo führung des Apparates am
Montag , li. ds . Mts., im Taunus -Hotel , Wiesbaden , von 9-.-12 Uhr vormitt . und3— 17 Uhr nachm , zu sprechen . F11S

Wihelm . SekwarzlMMipt , Maschinenfabrik , Cöln,
Ahseiliing Apparate . l ilialei Bterlin , -Wotastrasse.

«ettc 8. Samstag, 9. April 1919.
- — - -

MM

Tonangebend
\ steht an höchster Spitze der modernen
I in - und ausländischen Schuh -Industrie

die renommierte Marke

Wallers leim

Fortscbritf-Sliefel

Fortschritt -Stiefel
von Iß Mk. 50  an.

Timstadt s
Sd)uf)baus

Wiesbaden, Langgasse Q.

Berlin , Potsdamerstras -c. 46
und Tauenzienstrasse /j.

Versand
nach dem In- und Ausland.

Rhein-flöteln. Pension, Rbeinstrasse*
An lagen,

Annex: ■il,
11

,r.

Tsinrisspielsrn
werden die in BiebVicha .^ andes-
Lenkmal (Haltestelle der elektr.
Straßenbahn ) liegenden Tennisplätze
bestens empfahlen. Unierkmifts- u.
Toiletteräume vorhanden. Mäßige
Preise. Näheres durch den Ma¬
gistrat Biebrich . F 297

fiif
Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein-
geschnflrt u. verunstal et wird.

mit sehenswerter altdeutscher Neueinrichtung ; 464.
vor Hotel und Keller schöne Terrassen.

Diners und Soupers nach Rücksprache in jeder Preislage.
Vorzügliche Abendplatten von 80 Pf. an.

W . « aast.

W,»» Korsett - Xllys jförsatz X

„Johanna“
verschafft ein Gefühl dev Frei¬
heit , vorzüglichen körpe --
liclien Halt und wir lieh
graziöse Figur . Für dia Arbeit
und den Sport ist iolianna
längs - unersetzlich . Für junga
Mädchen voj) Alk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige fliederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , K166

Webergasse 1.

Sommerkur für

«m
Mranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl - eingericht . kl . Anstalt , fepozial-
IleilaMstalt . Neue Geselisch . -Käume.
offene u . geschloss . Liegehalle . Kühler
schattiger Park . Sorgsame Beltaml-
lisstf ? und Vcrpfle ^rain %, Öiät2i raren.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko.

Dr. M. Schtilze *Kaklcyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofft ei m im Taunus.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 53t

Herrn . Stickdorn . Gr . Burgstr.

Zigarren»
Billigste Bezugsquelle

f.Händler lüliederverkiiufer
LGG St . v. Mk . 2 .50  an.

Adolf Haybach, 44
13  SlellsnuDilstrasie *8 .

FLr ©urtcnbtfiticrt B7402
Wastcrsäper u. Bütten liefert billigst
. Blum , Bieicüstr. 21. — Tel. 6540.

Restauration zur
Biebrich a. Rh ., Rathausstr . 51 , vis-a-vis dem Postamt,

Haltestelle der Elektrischen am Rathaus.
Dem verebrl. Publikum bringe hiermit meine geräumigen Lokalitäten in

empfehlende Erinnerung.
Zum Aus'chank gelangt Altmünster -Bie«, hell und dunkel, vorzüglicher

Apselwei «, prima Arrsschank-Weinr . — Eine vorzügliche und rrichhaUjge
Speisentarte stets vorrätig, da alles aus eigener sdilachtung.

ErftkiaMges Billard.
Um freundlichen Zuspruch bittet Besitzer Franz Weber.

lant -Bleicncreme
„Clnloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel geaen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen , Leberflecke, gelbe
Flecke, Mit ausführl . Anweis. 1 Mk., bei Einsend, von 1.20 Mk.
franko. Man venanae echt ..Chlor «»" *! Laboratorium „Leo". Dresden -A.^

LöwenapsWek « und Ta » « » Sapot -t«re , Drogerie » or » ., », «»
Barke , hr . Sauber , Wtto I.UIc . Willy ®r » fe . Germania»
Drag ., Ri »g,Droa .. Droa . h. « ratz . Langgsie 29. Fl

Licht, zu äusserst billigeu Preisen bei 468

F. Dofüein, Friedrichstr.43.
Eine Pläüanstalt
die noch nicht mit unserer Patent - Unäversal-
Plattm aschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150 .—an . D. R.- Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Forsten Wäschereimaschinenfabrik
ßumssh & Kammer, Forst i. L.25

der Firma Thomas G. Plant Comp., Boston , haben ihren Siegeszug durch die ganze Welt gemacht.

Jede Dame
„Boflon Extra **

best gearbeiteter Stiefel in braun und
schwarz . Paar

die Wert darauf legt, bequeme Stiefel zu
tragen und elegante Fussbekleidung liebt,

kaufe
59 „Opsen Qyafiftf“

sehr eleganter Damen - Stiefel in braun
und schwarz . Paar

Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

B . Blumenthal & Co.

Verbildlich schöne Modelle in
:: Promenade -Schuhen. ::



r

Nr . 163.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Samstag,

9. Apxil 1910-

Moderne fertige

nur Neuheiten dieser Saison, empfehlen wir in
reicher Auswahl zu bekannt niedrigen, auf
jedem Stück deutlich vermerkten festen Preisen.

Frühjahrs-Paletots, Ulsters, Wetter-Mäntel, Gummi-Mäntel, Münchner Lodenkleidang.

FHder liier , lanritinsstr.
Zum Schulanfang sehenswerte Ausstellung praktischer Schülerkleiduny

Oberleder, Sohlen und alle anderen Zutaten tür
den Salamanderstiefel werden von Fachleuten
sorglältig ausgewählt. Daraus erklären sich
seine Vorzüge. Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis. . . . M 12.50
Luxus-Auslührung M. 16.50

Schuhg es. m b. H.

Wiesbaden , Langgasse 2.

4931

Meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die ergebenste
Mitteilung , daß ich on: l) . ÄpriL d. I . in dem Hause DorLstr ^tze ctuc

eröffnen werbe. — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Liderung von
nur prima ör irr die Zufriedenheit und das Zutrauen meiner werten Kmtds aast
zu erwerben .md bitte um gütigste Unterstützungmeines ilnternetzmens. B 7o68

Hochachtend

Fritz Fischer.
Bestanrant „ Blauer hartem 64

an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.
Besitzer: So. Stromlierg.

f' rigir.eü eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
I>6 taurstic usgarten und grosser Obstplantage. Ausscj ank hochfeiner
Sc.3>aä\v<*iue eigener Kelterurg . sowie alkoholfreier Frucht- und
Tratib3u-3äfte Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Utnge - uns von Mainz , Wiesbaden und Branklurt.
Wciiivr. ; der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Oostxnoken,

Bowlen, Erdbeeren 'm t Schlagsahne, Frucht-Eis etc. etc
Dieser einzig schöne Ausflugsort isi von Kastei aus zu

20 Min ten beouem zu erreichen, ausserdem Fahrgelegenheit mit de
elektri -chcn Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim, von da
noch 8 Minuten zu Buss auf sianbfreiem Weg.

Pes ich lohnend und empfehlenswert.
SRwagESHKK

Taunusstrasse 27. Gust. Wolf am Koehbrunnen.
Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.
Wein-Restaurant allerersten Ranges.

Sämtliche American Drinks.

Meiner werten Kundschaft, sowie
einem geehrten Publikum zur j
Kenntnis, daß ich mein Geschäft
von Batitthofstratze 18 nach

i y
neben Hotel Happel, verlegt habe.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur

AilserilMU eleganter
Derml-GMMe

■—-—- ».ach M iH» —-
Tadelloser Sitz. Billigste Preise.

Ij.  Wessel sen .,
Schneidermeister.

WM-AW Md

K ’jnst !er » Konzert,

Hervorragende Küche die ganze Macht.

Ssmsstag , den » . Aprils

Frühlings '-Erwachen!

Bachmayerstraße 11,

IMeiM
Walkmühlstrabe 13,

Telephon 2 <L0V,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art lt.
Größe, Brirftanwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebärstcn,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider»
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Futz»matte», Klopfer etc..

MphkslHe werden schnell
u. billig neu geflockten, Korb»
reparature » gleich und gut
au geführt. ' H203

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgeb rach t.

oriei
prcchtvolle Auswahlen, 18000 verseil.,
versende auf Wunsch zur Auswahl
mit 50—70 0/o Rabatt . F184
A. Wein , Wien S, Adlergasse 8.

Siftfsi
Schwere ;»»tßt Mastentcn . . . . . . .

„ „ Poul -iudrtr.
„ „ Friraffec«,Hühner.

Iahnstraße 22 un Hof Jahnstratze 22.
wf Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

&WßL
_ _ mSchlüsseituben.
fSlnü aus Butterbrot aestrichcn eine appetttreizende Delikatesse.
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Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrfränlein
mit schöner Handschr., im Alter von
D — Jahren,  per sofort oder spät,
für kaufm. Bureau gesucht. Gelegen¬
heit, zum Erlernen der Schreib-
w-aschrn-e. Nui7 selüsf-snesichL isöene
Offerten mit Angabe der" Ansprüche
«nter E. 611 an den T agbl.-Verlag.

Ein Lehrmädchen
®“®, IFtS ? Familie sofort gesuchtWeschw. Metzer.

Kewerbkiches Personal.
Gute Rock- u. Zuarbeiterinnen ' '

Sep M . S chmitts Dotzheimerstr. 19.
Nock- u. Täillenarb. ä. Jahresstell.

gesucht Schwathacktz-rstratze g. ^
Zuarbeitcrin für Dämcnschneidl

sofort aeiucht Karlsiratze 30, 1 rechts.
- . .Eitze ^gute Znarbeiterin

gesucht Ad olfttvatze 10. Mdb. 8. Et.  r.
Ordentl . Mädchen

rann vre Damenschneiderei erlernen.
(3.  Bein , Kirckmasie 6.

Modistin!
MiodKm .gesucht, dürfte auch

uLbe Tage fern. Näh. im Tagbl .-
mrlag zu erfahren . tckt

Ang. Büglerin u. Bügelles,rnr.
gesucht Sterng asse 18, 1. Stock.  _
. . , Anregerin.
ww« kraft .,, Mädchen gesucht. Gebr.
Bfewbeck, Gobenitrasie 17. >17051

Junges Fräulein
le Von 3- -8 Ui/v y;t |uu.M
,'aift J2,  Hint erhaus 1,

Einfache Stütze
für alle Hausarbeit in kl. Haushalt
sofort gesucht S char nhorststr. 32. 3 l.

, „ „ Köchin
tfur gut bürgerlichen Haushalt ge-
Mcht^ FvantsurterftNa ße 78  a

Dienstmädchen "von auswärts,. /""ION ClY M M41 Lu 1 YY1 . _. . -i V* .Ml, sch. Arbeit willig, zum 15. Aprilgesucht Blucherstratze 13. '2. Kt . r
Anständiges tüchtt- es Mädchen,

welchss kochen kann, sofort gegen gut.
Lohn gesucht Bismarckring 4« , 2.
^ ..Sauberes Hausmädchen gesucht?"
Backerei Adolf  Ma tzer, Moritzstr. 22.

Neinl . Müdchen gesucht
BertrarM rake 11, Part . B 7324
or-ßW ! '• reinl . Mädchen sofort ges.
iAvols Limbartb . Ellenbogengasse 8.

. Tüchtiges Klichenmädchcn
gesucht Viktoria -Hot el. 4442

Durchaus zuverl. Mädchen,
das Hausarbeit übern ., zu 3jähr.
Kurde gesucht Groß« Burgstraße 12,Ecklaben.

Tücht. Alleinmädchen,
w. selbst, koch, k., f. kl. Hausq . b. gut.
Lohn ges. Vorzustell. b. 8 Uhr nachm.
e- cherfel ,t vaste 4. Hochparterre.

Tüchtiges Hausmädchen
auf gleich öder 16. April gesucht
Kapellenstratzê 19.

. Zuverlässiges Alleinmädchen
MLae >._ Nah . Hum bo ldtstr . 11, P.

Erstmädcheu, w. kochen kann,
kl. tucht. in allen Hausarb . ist, sofort
gesucht Goethestraße 8, 1._©iage._

Laub . Mädchen, bas etwas koch. k.
u . Hausarbeit versteht, zum 16. April
gesucht  Mainz erstratze 40, 1.

Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
z. 15. 4. aes. Adelomditr . 3, Pen sion.

Ein tüchtiges Erstmädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,

Braves Alleinmädchen
kur bald gesucht. Vorzuftellen bei
Aovrad ®ie'’ Schuhgeschäft,Markt stratze 10

Zuverl . Mädchen gesucht.
das, kochen, kann u . Hausarbeit gut
versteht. Rheinstraße 42, 1 r_

Ein Mädchen für Hausarbeit
und etwas Kochen auf gleich gesucht
Michelsberg 20. I St

Zuverlässiges Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Rathgeber,
Moritzstra tze 1._

Eins , tücht. Alleittmädch. sofort
gesucht Herrngartenstratz e 7,  1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schwalbacherstratz« 9, im  Laden.

Netteres eins, zuverl . Mädchen
für kleinen Haushalt ges., etw. Koch,
erwü nscht. Luis enpl . 3, 2. S t . rechts.

Brav , selbst. Mädchen z. 15. April
gesucht Helenenstratze 36. 1 I.

Tücht. Mädchen zürn 15. April
" " nhorsigesucht Scharnhorststr . 7. Metzaerei.

Zum 15. April ein Mädchen,
d. gut bürgerl . kochen k. u . Hausarb.
mit verrichtet , gesucht. Hausmädchen
vorhanden . Beeth-ovenstra,15.
Tücht. Mädchen f. Küche u. Haush.

sofort ge sucht Norkstraste 8. P . 37560
Ein junges williges Mädchen

vom Lande für kl. Haushalt gesucht
Nerostratze 25, im Lad., b. Fr . Chörst.

Saub . tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, z. 18. April gesucht
Schlichterstivaste 16. 2.

Ein sauberes Mädchen
arbeitfür Hausarbeit zum 16. April ge¬

sucht  Neuberg 3.
Einfaches Mädchen gesucht

Schie rsteine rstr . 11, Part . I. 37836
Eins , fleiß. Mädchen sofort ges.

" " ' tladen.EllenbogenMsse 10, Hut l
Saub . tüchtiges Mädchen

zum 18. April gesucht. Konditorei
Wellenstein, Rhe inst ratze 37.

Mädchen für alles
gesucht  Fvankrurterstrabe 78 a.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches ibürgerl . kochen kann, für kl.
Haushalt z. 15. April ges. Vorstell,
nachm. Kl. Burglstratze 1, 2 r.

Tüchtiges sauberes Mädchen.
welches ouraerl . kochen kann, gesucht
Wichelmstratze 46, Friseurgeschäft.

tn bürgerlichen Haushalt gesucht
Biebrich a. Rhein . Brunnengas se 8.

Sauberes Mädchen
zur Aushilfe soforchgesucht. ltzrivadHotel M ontreur . Geisbergstratze 28

Gesucht für Mitte April
Aushilfe für ca. A4 Tage f. Haus
arbeit und Kochen. Offerten unter
R. 812 an den Tagöl .-Berlag.

Kräftiges junges Mädchen
tur tags über gesucht Stiftstr . 24, P.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für tagsüber sofort gegen hoh. Lohn
gesucht He rrngarte Nstra-tze 15, 3. Et.

Ein bess. Mädchen v. vorm. 8
bis nachm. 4 Uhr für Hausarbeit
gesu cht. Näh, im Tagbl . Verl . Mw

Monatsfrau oder -Mädchen ges.
Seerobenftratze 11, 3 r . B 7506

Unaüh. Monatsmädchen ob. Frau
f. mv rq . u. nachm. Ovanienstr . 50, 8 l.

Putzfrau für sofort gesucht
bei Conrad Tack u. Cie., Schuhge¬
schäft , Marktstratze 10.
Monatsfrau v. sh9 bis shlll Uhr

gesucht  Bismarckring 90,  8 ._ B 7567
Ein Ntönatsmädchen auf 2 Std.

morge ns gesu cht Albrechtstratze 27._
Tücht. sauberes Monatsmädchen

oder junge Frau gesucht. Zu meid.
von  9 -7711 Uhr Seerobevstr . 19, 8 r.

Stundenfrau sofort gesucht.
Müller,  Or anien straße 48, 1.  _

Nnabh. Monatsmädchen
ober Frau f. ein-ige Stunden des
Dagies gesucht Wielandstratze 14, 3 l.

Saubere Mischträgerin
gesucht Karlstratze 38.

Saubere Weckfrau
sofovt gesucht  Ktvchgassc 42.

Eine Frau
zum Brötchentdagen gesucht Hall-
garterstratze 4.

Männlich « Pevsonrn.
Kewerbliches Personal '.

Zwei tücht. Dachdecker sos. gesucht.
kih. Hübel . Schlangenbao.

Wochenschneider
gesucht Eltvillerstratze 7, Part . r.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Bl eichstratze 26.

Schlosserlehrling
aützer Kost gesucht. Carl Philippi,
Hellmundstraße 37.

Ern braver Junge
kann die Schreinerei erlern . Moritz-
stratze 41.

Tüncherlehrling gesucht.
.1. I nt ra , Röd erallee 34, 2.

Junger kräftiger Laufbursche
(Radfahr er) sof. ges. Grabe nstr . 34.

Liftbop per 15. April
od. 1. Mai gesucht. Es wird nur ein
Junge mit sehr guten Empfehl . an¬
genommen . H. Stein , Wtlhelmstr . 24.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches H°ersonat.

Dame,
perf . „Schveibmasch. u. Stenogr ., w.
Beschäft . _ Sols , Frankfurters br. 10.
. ^ Branchekündiae Verkäuferin
lucht Stelle in Fleischerei oder Auf¬
schnittgeschäft, Offerten unt . I . 607
lllk den Tagbl .-Verlag erdeten.

Ängch. Verkäuferin sucht Stell .,
am liebsten in Konditorei od. ähnl.
Branche . Hellmwndstratze 62, Hth. 8.

Aelt . selbständ. Mädchen
lucht rüh . Stell , tn kl. Haushalt . Näh^
Mädchenheim, Oranienstvatze 53.

Saub , nettes Müdchen s. Stell,
als Allernmädchen in bess. Hause.

' " ' ' “ ' 37457Westendstraße 11, Part .
Selbständ . Mädchen von auswärts

sucht Stelle in bürgerl . Haushalt aW
Meinmädchen . Langjähr . Zeugnisse
vochanden. Or antenst r . 14, Vdh. 8.

Mädchen
vom Lande sucht Stelle in kleinem
Haus halt.  Rüdesheimerst r . 5, Part.

Ein befferes Hausmädchen,
das Nähen , Servieren und Bügeln
versteht, sucht Stellung . Zn erfragen
Luisenvlock  2 . 3.  Etage ._

Nettes Mädchen,
im Schneidern bew., suchlt auf 15.
Stelle zu Kindern od. a . Zimmersrl.
Oft , n . F . 612  a n den TaA >I.-Verl.

Gut empfohlenes Hausmädchen,
das guch, nähen kann, sucht Stelle.
Off . u. S . 611  cm den Ta gibl.-Verlaa.

Mädchen s. Stell , in bess. Hause.
Zu erfr . Göbenstr . 5, Hth. 2 l. 37540

Mädchen, 19 Jahre,
sucht leichte Besch. Ja hnstr . 8, H. 1 r.

Ein Ißjähr . Mädchen
(Haus.

Kewerbliches Personal.
. _ Aeltere Näherin
r, Wäsche, Kleidchen u. Ausbeff. s.
Kunden , Rheinstra tze 63, Mansa rde.

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adreise Fräul . Weiland , Bi-erstadt,
Sandbachstratze 15.

Bess. Mädchen sucht Stellung
zur lelbständ . Führung e. kl. bürg.
Haush.  Aorkstratze 33, 3 n 37461

Besseres Mädchen,
ieoew. feinbürg , kocht, in jeder Hausarb.

erfahr , ist, gute Zeugn . bes., sucht
Stelle als Haushälterin . Offerten
unter K. 611 an den Tagibl.-Verlalg.

sucht tagSüb. leiu, ,̂ wuus ,
arbeiti . Näh. O ranienstr . 88, H. g,
Fleiß . Mädch. s. Wasch- u. Pützbesch7
Albrechfttratze 39, Vdb. 3. 3 74 22

Schulentl . Mädchen (Waise)
s. l. Stelle f. Küchen̂ 00. Hausarb
Off , u . B . 808 an  den Tag bl .-Verlaa .

Junge saubere Frau
sucht Monatsstell «, vorm. 3 Stund.
Off . Bier stadt , F'riedrichstratze 16,

Junge Frau sucht Monatsstellei
MüchMtratz e 17, Hth. 2 I. 37553

Reinliche Frau
sucht Wasch- und PutzbeschäftfAUE.
Näheres im TagLl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
29 Jahre , sucht baldtM SLllung als
Haushälterin zu einzelnem Herrn
oder Dame . Gefl . Offerten unter
H. S , Hauptpostlagernd,

Einfaches Fräulein,
' ‘ Nähe 'rm Kochen und Nähen bewandert,

sucht Stellung zum 1. 5. als Stütze
in besserem Hause , Offerten unter
M . 806 an  den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Penstons -Saison -Köchin
sucht Stelle , eventuell Schwalbach,
Jd 'skeine rskratze 18.

Feinbüraerl . Köchin. Z« Jahre,--g.hr , ~ ■ —■ -mit lanGähr . pr . Zeugn . s. Stelle z.
16. April . Näh. Fischers Stellen-
bursau , Nerostraße 31, 2. Das . s.
Mädch en, d. koch, kann, fof. An sh.

Besseres älteres Mädchen
sucht Stelle bei alt . Ehepaar oder
einz. H. als Haush . Zu erfragen
Schtllerplatz 3, Hinterh . 8. Stock.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches I >ersonak.

Junger Mann aus gut. Fam .,
kaufm. n . sprachlich gebildet , sucht
Vertrauensstellung . Off . u. R . 616
an den Tagbl .-Verlag.

KewerblichesPersonal.
Berh. Gärtner s. tagew. Besch.

Schüller , Norkstvatze 7,^ Hth. 1. Sk.

Mriülich « Psrsonen.
Kaufmännisches H'ersouak.

Tüchtige

Berkänferintten
aus der Kolonialwaren - oder Deli-
kakessenbranche. für Kaffee -Spezial-
geichäfte bei ielbständiaer dauernder
Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesucht. Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter A. 859 a» den Tagbl .-Berlagerbeten.

Sdiiiljmdic
Jür ein neu zu errichtendes Schuh¬

geschäft Per 1. Mai tüchtige Ver¬
käuferinnen gesucht. Persönliche Vor¬
stellung Sonntag . 10. April , vorm.
10 Uhr, Gokdgasfe 18, bei Häßler.

Kewerbliches Personal.

KPige iläl)Eiiiüic!i
für Aenderungs-Atelier gesucht.

S . Guttruann.

MW  liiin
für Weitzwaren .Konfektio » . insHou»
^. t “ ' ' ‘ !st>■'oder außer dem Hause sofort gesucht.
-Offert, u. «s . « « « an d. Tagbl -Verl.BluselrarbeiLerin
außer dem Haufe gesucht.
_

fW~  Ged . Franzöfin - WH
»u pair nach Mainz ges. Offerten unt.
V . « 1 an D . Frenz , Mainz . F 35

Gebildetes nettes

Kindcrfräulein
vvn gutem Charakter u. kinderlieb,
für zwei 3- u. 4-jähr . Knaben der
gutem Gehalt

gesucht.

Gebildetes Frö ilelu,
nicht unter 20 Jahren , als Stütze zu
einzelner Dame -(Rentnerin ) sofort
gesucht. Vorstellung nur vormittags
von 10—1 Uhr. Taschengeld u. sehr
gute Behandlung . Näheres Rauen-
thalerstratze 7, 3 links.

Jg . Mann sucht Stell , f. Sonnt.
als Aushilfskellner , m. guit. Zeuau.
Rauentalerstratz >e 11, H. P . r . 3755.5

Herrs ch astskuts cher,
berf)., ged. Kab., sucht p. 15. Mai od.
später anderweitig Stellung . Geil'
Off . u. Z . 663 an den Tagül .-Verl'

E -nf « Kinderfränlein
od. Kindergärtn . 2. KI. nach Frank¬
furt gesucht. Vorzust. Palast -Hotel,
Nrs 433, 11 bis 1 und 3 bis 4 Uhr.

Servierfrättlein gesucht.
Attorio -Hotel , Sonnenbergerstr. 6.

Männlichs Urrsaurn
Kansmäunisches H' ersonak.

ExifteW

Als Stütze
einfaches Fräulein in kleiner. Haushalt.
3 Personen, bei vollständigem Familien-
anschluß per 15. d. Mts . oder Mai ges.
Lauernde Stellung , gute Behandlung.
Off. mit Zeugnisabschriften u. >«. «?«»-»
an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Stütze
in kl. Fremdenpension auf d. Lande
f. 3—4 Monate gezucht. Off . m. Be¬
ding. n . A. 860 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht MM 15. April eine
tüchtige Köchin mit

g. Zeugn., die etwas .Hausarbeit über¬
nimmt. Vorzustelleu bis 5 Uhr nachm.
Villa Maricnquelle, Nerotal 37, Pension.

Mädchen,
welches kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt, für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Biebricherslraße 33, Part.

Suche tücht. Mädchen zu eiuz. Dame,
d. kocht.25—30 Mk.Lohn. Frau A.Müller,
Stellenburea», Webergasse 49, 2 r.

TNtiges älteres Mädchen.
das die bessere bürgerliche Küche versteht
und gute Zeugnisse hat, gesucht Luiscn-
platz 6, 2.

Offerten u. G . 665 F. M , an Rudolf
.MsS«. Mannheim. F 118

Hausmädchen,
gut empfohlen, zu einer Familie nach
auswärts gesucht. Näh. Hotel Rose.

Leistungsfähige Firma errichtet für
Wiesbaden und Umgebung ein 1169

Bextvieb - nnd Bersand-
Geschäft ohne Ladett

gcsetzl. geschützter Neuheiten und wollen
sich ordentliche Leute, die über einige
Hundert Mark Bargeld verfügen, um
ein kleines Lager, sowie den Vertrieb
zu übernehmen, melden. Es wird nur
em?. ordentliche reelle Familie berück¬
sichtigt. Sehr geeignet als Nebenerwerb.
Bei Fleiß hoher Verdienst zugesichert.
Off. u. 8 . 9SS a. b. Tgbl .-Verl.

Tüchtiger F118
Akquisiteur

für ein neuartiges ReKameun -ter-
nehmen für Stadt Wiesbaden nnd
Uiwgebnng bei hohem Verdienst per
sofort gesucht. Oft . u. F . K. W. 5702
an R udolf Moffe, Frankfurt a. M.

Rur streng reell arbeitende
Reissttde,

für staatlich u. kirchlich empfohlenen
guten Zweck, z. Verkauf von Bildern
sofort gesucht. Glewerbeschein ist er-
soDderftch. Offerten unter A. 862
an den Tagbl .-Dcrlag. _

Tüchtiger, im Landhausbau
erfahrener Architekt (an¬
gesehene Persönlichkeit zur
Lieferung einer größeren An¬
zahl Entwürfe sofort gesucht.
)ff. u. W . s I-S an

Rudolf Masse , Wies¬
baden . (3 . opt.  1628) F138

Tligstzmidcr ‘"6"-b-«“ u,e
sucht.

für fo ott ge-
Gebr . Döruer.

I Chauffeur
gesucht zu Benz-Wagen. Off. u.
w. an den Tagbl .-Verlag.

.Hausmeister
für Villa gesucht. Offerten unter
S . 812 an feil  Tagbl .-Vcr lag.
©löentlirtier| ifi|unße ßeliuhi.

Astoria -Hotel , Sonnenbergerstr. 6.

Tüchtiger Neriüiiistr
für Verkauf von Bündelholz u. losem
Tannenlbvennholz gegen hohe Probis.
gesucht. Offerten unter A. 863 an
den Tagbl .-Verlag.

Kewerbliches Aersonak.

Tüchtiae Dreher
für sofort gesucht. Rheinhüttc,
G. m. b. H., Biebrich.

Dameuschilcider,

Werblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

^rättleiK
mit schöner Handschrift, aus d. Konfit .-
Vranche , sucht Stellung , event. auch auf
Bureau » Gefl Offert, unt . 1SS6
an D. Frenz , Mainz . 3 36

KcwerbkichesH'erfonat.

selbständige Arbeiter, gesucht von
<S. August , Wtlhelmstr. 38.

. Geb. muffkal. Fräul ., 19 I ., ebgl.,
nicht Aufnahme zum 1. 6. als Ge¬
sellschafterin od. z. Kindern in Fam.
od. Pensionat Wiesbadens . Offert , u.
L. A. 1780 an Rudolf Masse, Alten¬
burg S ./A . (3ag. 713) F118

Alleinst, bess. Dame
sucht angenehme Stellung als

Gesellschaft.
bei ält . Herr » oder Dame . Gell
Off , u. U. 612 an den Tagbl .-Ver lag.

Harrsbame.
Gcbild. Dame, Ende 30er, 7 Jahre in

feinem Hause, musikl., sucht and-rw.
Wirkungskreis als Hausdame od. Gesell¬
schafterin. Off. u. RS. 61 an Tagbl-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6._4439

i t tu
in den 40er Jahren , perfekte Weist-
näberin und Haushälterin , sucht an¬
genehme Position . Adresse haupt-
vostlagernd Darmstadt unter Posi»
tion H. Sch. 10._

Christliches Heim,
Iah « straff « l3 , I,

empffehlt sofort und später: Köchinnen
Allein-, Haus-, Zim.->Kinder- n. Kül-nn-
mädchcn. P . <8eitzer » Ste llenvermittler

«clUib. M»>.. Mille 36.
im Haushalt , Kochen, Backen, sowi,
Schneidern tüchtig u. erfahr ., such,
pass. Stell ., am liebst, b. einz. Dame
Näheres im Tagbl .-Berlag . Mv

,*’<■■
Vzungfer. 367

perfekte Schneiderin , sucht Stelle auf
1. Mai . Geht auch ins Ausland'
Zeugnis u. Empfehl . steht zu Dienst'
Off . erb. unter T. 3220 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Frankfurt , a . vll

Ein in Küche und Haushalt sehr er¬
fahrenes junges Mäbchen  aus
Hannover jucht Stellung per 1. Mai
oder später in kleinem Haushalt . Beste
Zeugnisse sieben zur Verfügung. Offert
bitte an Ella Klie , Hannover , Kaul.'
bachstratze 3._

Junge flotte

Kellnerinnen
Köchin , tüchtig . Zinimermädche,,
Büfettmarusetts , Kellner , Köche!
Hausdiener empfiehlt Vermittlerin
I . Jahn » vormals Messerschmidt.
Dresden , Webcrg. 17. Tel. 2570. 1T75
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Drei klfcte WW«>
80, 24 u. 21 Jabre, suchen Stellung
in Kurhaus oder reff. Hotel. Auskunft
bei Singer » Albrc-btstrahe 9._
^f *äuUi «71n ;ang 3 Cm. gut. Zeugn.,

sucht Stclluills
tl« Zimmermädche » in Hotel. Gefl.
Off. m. Gehaltrang. u. io . * . S*. 401
on Rud . Masse , Frankfurt a . M.

Zwei vessere M ävaien
s. St . a. Haus- od. Alleinmädch. in best.
Hause bis 15. April oder 1. Mai . Off.
unter K . SS © postlag. Kirn.

Männlich» Personen.
KanfmännischesPersonal.

Ar Einen initQcn Wm
aus gut . Familie . mit dem Einjähr-
freiwill . Zeugnis wird Lehrstelle ge¬
sucht. Bevorzugt Bantbranche . Gef.
Offerten unter U. 607 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Lehrlingsstette
für meinen Sohn (Orertertiancr)
gesucht. (F.Wo.41171F 118

Kaufhaus M. Sirautz,
Lamdcrtfteim.

Hewervliches Z°erfo« at.

Koch»
18 Jahre alt , in «vstem Hause ge¬
lernt , sucht auf 1. JSlai  Stellung , am
liebsten iw Saison . Angebote unter
T. W.» Cassel-Wolfsanger , Casseler-
straße 2.

Wauner -D -karateur
tücht., flott, pcrs. Lackschr. hat Tage frei.
Offerten erberen unter »V. :r4l« S an
Haasensteiu & Bögler A . - G . ,
Frankfurt a . M . b' 69

Bademeister,
Barbier , Heilgeh., Masseur , Körper-
u. Krankenpfleger , vevtraut mit den
Anwendungsformen der Naturheil-
Methode, sucht Stelle >ctl6 Dvener . On.
unter L. 611 an den Tagbl .-Derlwg.

Junge , welcher Rad fahren kann,
sucht Stelle als Lift od. Hausb . Zu
erfragen Hermannstraffe 19, 3 St . l.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblans. --
Likalr Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zah

1 Zimmer.
Bleichstrahe 12 ein großes Zimmer

mit qroffer Küche zu vermieten ._
(T afte flftr . 7 1 Z . u . Küche per Mai.
WaÜufcrstratze 0 1 Ziim. u. K. zu v.
_Näher es Borderch. Part , 07105
Suche jemand f. 1 Zim ., Milben , d.

K. Seerobenstr . 24, H. 3 l .. 9—10.

8 Zimmer und mehr.
Kaiscr-Friedrich-Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf sofort od.
später M vermieten . Einzusechcü
von ll>—1 und 3—ö Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Fviedrlch-Ring 07, 1. 835

2 Zimme r.
Adlerstraße 11 2-Z.-Woh mun>g zu v.
Blsichstr. 18^ Zim.-Wöhn. sof. z. t>.
Eltvillerstratze 16 2-Z.-Wochn., Mtb.

DaMvck . _ »ju 'vermieten ._ _
Fränkcnstraße 18, 2-Z.-W., P ., „frei.
Gödenstr . 19, H. u. M ., 2-Z.-W. 25214
Sedanstras -e 5, Hth. Part ., 2 Z„ K.

u . Zu 5. out i . April zu Berat, 887
Walramstr . 37, Hth. D ., 2 Zim . u . K.

v. 1. Mai  z . vm. Näh. V,^P . »7538
Mmm erma nnstr. 6, G., 2 Z.. K. 1447
ZÄimmer mit Laden , wo keine Kon¬

kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh . Rüdcs-
chsimerstoa ße 17, Parterre . 836

3 Zimmer.
Adlerstraße ,13̂ sch. bill̂ 3-Z.-Wohn.
Dambachtal8, Frontsp., 3 Zimmer

u. Küche  zum 1. Juli zu verm . '
Göbensir . 19, 1, sch. 3-Z.-W., Sonnen.

feite , 2 DÜ., r . Zb.. f. od. sp. B5212
Mibe n»r. 19, M.. sch." 3-Z.-W. 25215
Herrngartenslraße 8, Gth . 1, 3 Z. u.

K. sof. a. äli.  ti ndorl . Leute 3._ ö.
TeLanstrastc 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. u.

Lub . auf 1. Slpril zu verm . 814
gtScmitrttfic 5, Hth. TT3 Zim ., K. u.

Zubich. auf 1. April zu verm. 815
4 Zimmer.

Läden tu «?» Geschäftsräume.
Marktftr . 23, Schönfeld , Werkst, ob.

La gern , ev. mit gr . Keller, zu tun.
Saalnaffe 16, Hth7. helle' Wcrkstätte,

7 F enster, mit od,_ohne Wohuung.
Läden in erster tzleschäftslirge Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 25/27 , lofort Preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Bleichste. 21, 1 I., mibl. Z. pJof, _3Ji
B!eichstras?e 21, 2 t„  möbll ^Zmimcr.
BlücherstratzeJ , i r .. schön mbl. Zim.
Tiobhcimerstr. 18. 1 r .. M. Z.,. 1-2 33.
Dohheimerstr . 46, G. P . r ., m. Z. b.
Eleonorenstrastc 3, 1 r. , mbl . 87 bull.
Eleonorenstr . 5, 2 r ., erh.^Arb .̂ Log,
Eltvillers tt ." 4» 4.  mv bl. Zim. »u,vm.
Tvaut&runr .cnftr , 6. ^ , sch. möbl. Ml.
sfrnnkenstr. 15, 3 l ., m. Z., 1—2  33.
Kriedrichstr. 8, Mtb . T r., sch, mbl. Z.
sz-riebrichftraße 19, 3, 2 sch. möbll^Z.
Friedrichsträße 44 , H. 1, mbl. Z.  z .,v.
Gneisenauftr.  12 . H. 1 I.. m. Z.,„W. 8,
Göbenstraße 31, 3 r ., g, m. Zim . sof.
Goetüestr. 9, Bart. , a. mvbl. Z. z,
Hclenenstr . 8, 1, mbl. Z. m. Schreibt.
Hellmundstratze 28, 2 L,  rnö bliZ im-
Hellmundstraße 32, 2, mibl. Zim . bill.
Hellmundstr . 45,  1 r„ möbl. Mans.

Äerostraste 4, direkt a. Kochdrunnen,
beste Lage für Bademeister oder
Rdasseure, eventuell f. Geschäfts-
Bvecke, 4-Zim.-Wohn. sof. zu vm.
Nähere » im Laden.

Adelheidstr. 7, .Part ., elegante möbl.
3-Zimmer °Wohnung mit gr . Balk.
und  Garten zu vermieten ._

Kapellenstraße 5, Part ., schön möbl.
4—5 Zim . mit Küche, oder auch
einzeln sofort zu ver mieten.

Schöne Aussicht 28, 1, gut mobil
6-Zim,Mohn . zu verm . N. das.

Wöbliorte Zimmer, Mansardenetc.
Adelheidst raße 25 gut möbl. Ms. sof.
Adelheidstraße 25,_  2, gut möbl . Zi m.
Adlerstr . 35, P ., sch. saüb. Schlaff !.
'Adolsstraste 5, Stb . r . 1, g. möbl . Z
Alhrechtstratze 6, 1 lleleg. möbl. Wohn-

u. Schlafz .. 'auch cim. 8 .. sof.  z . v.
Albrechtstr. 12, 1, sch, m. gr . Schr.
Albrechtstraße 27 eine einfach möbl.

Däanf ardo  zu vermie ten ._ ,_
Albrechtstr. 30, P ., m.  Z ., sep. Crng.
Älbr echistraße 30, 2 r„ sch. m&CZim.
Ärndtstraße 8, P . r. , mbl . Mansarde.
Bi smarckrina 20, 3 r .̂ gutjnbl . Zim.
Bismarckring 21, P . l„ freund !. Zim .,

möbl. oder unmöb liert , zu vcrm .^
Bismarckringf 25, 3 l .. ä . m. s. Balkz.
Bleichftraße 1«,' H. 3, möl<. Mans

Schöne Ilussicht 28 gut möbl. Zim .,
auf W. Pension , zu vermieten.

Schulberg 6. 2, sch. m. Zim . m. Pens,
Schulberg 15. 1 rechts , schön in. Z.
Schulgasse 6, 1, erh. jung anstäuü.

Mann Kost li, Log.,^ woch. ,lO .ol).
Schwalbacher str. 49. 2 l ., sch,  mbl . Z,
Schwalbacherstn 53.^ , gut mbl^ Zrm,
Stiftstraße 12. Gth., gut möbl. Zun.
Taunusstraße 55, Hochp., mbl . Zim .,

sep., Eingang , an Herrn zu verm.
Walkmühlstr . 24 m. Z. m. Schreibt.

41. sep. Schlafz im. billig zu verm

Hellmundstraße 56, 1, an der Emser-
^ straffe, möbl.  Zim . an F räulein.
Herderstraße 3, Parterre , gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Herderstratze 3, 2, gut möbl. Balkon-

Zimmer mit Klavier  s ofort zu vm.
Herderstr . 26, 3. Heß, sch, m.  Z . sep.
Hermannstr . 15" 2 r., mbl . Zim . bill.
Hermannstr . 19, 1,r „ gr .̂ g. m.^Z.
Hermannstraße 20, 3 L, yd" möbl . Z.
Herrngar tenstr . 12, 2,  m . W.- u. Schl.
Jahnstr . 6, 2, bei Steiof , möbl. Zim.
Kai s. -Frl -R g. 86, P . l ., mö bl. Z. z. v.
Karlsir . 6, B., erh. beff. Ärb. sch.̂ Zmu
Kirchgasse 4, 1, gut möbl. Zim . sof.
Kirchgasse 17, 2 l., großes eieg. möbl.

Süozi ntwei , 1—2 D eltemju verm.
Langgasse 10, 2, 2 möbl. Z., ä 28 M.
Luisenstr . 5, Mtb . 2 r ., Z. , 1 o. 2 B.
Luisenst ra ße 37, 3, gut möbl. Zim.
Mauergasse 3/5 , Laden , eins. möbl.

Mansavde zu vermieten ._
Michelsberg 9, 2 1.̂ fr . mö bl. Zim.
Moribsiraße .62,^HH . h l., mbll Zim.
Oranienstraße 2, 2, sch. mbl . Z. m. P.
Rielil str. V2,  1 l., m. Z. f. 18 M. z. w
Riehlstraße 22. P ., mbl . Z., u. Ring.
Röderallee^26,möb l. Zim. zu ver m.
Roonstraße 6, P ., sch. mbl . Zim . bill.

Wellribstr . 39, 2 r .. h  m . Z. m. K., 15.
Westendstr. 1 m. Ms. m. Kochof. sof.
Wörti 'straße 1. 1 links , sch, mbl. Zim.
Wörthstraße 11. 8/schön m.  Z ._J
Norkstraße 4, 1 l ., schön möbl. Znm
Aorkstraße 18. 1.  St ., möbl.  Zimmer.
Zim in ermann str. 9, P . r ., mibl. Z. fr.
Zimmermnnnstr . 10 ,2  t ., s. m. Z.
Besseres schön möbl. Zimmer , 2. Et.
^ Näh. Mauergasse 17,  Parst_
Möbl . Zim . bei einz. Herrn abzug.

Off , u.  L . K. 25 poftl. Bismarckr.

Kinderl . Ehep. sucht 2-Z.-Wohn.
z. 1. 7. 1910, a. l. Frontsp . Off . m.
Hreisang . u. Z . 598 an d. Tagbl .-B,

Brautpaar .
s. abaesckl. 2 Z.. K. a. 1. Mai . Off, u.
A. 'K. 100 postlagernd Bismarckring.

Alleinst. Herr ,
s. Wohnung u. Anschi., ev. spat Heir .
b. gomütv. Pers . Gefl . Off . erb. unst
A. 15 ploftlagernd Taunnsstratze.

Boss. 3-Z.-Wohn. in guter Lage,
Hochpart. od. 1. Stock, v. ruh . Mietet'ffi -,r rz . ._.... .f 1 4 iw a7\.<y t

Hocheleg. Wohn- u. Sch las zim. sofort
bill . zu verm. Elektr . Licht u . Bad
im Hause. Näh. vm Tagbl .-Verl . Vir

Leere Zinnner und Wunfaedrn ete.
Westendstraße 1 Frontspo -Zim . z. Jo.
Märktstr . 23, Schönfcld , Mansarde,

aroff. mit Kochofen, zu vermieten.
Remise » . StuUungen ete.

Bleichstratze 12 Flaschenb ie rs o. Wkst.
Göbensir . 19 tr . L.-K., 105 gm, 115213

Aur -martige Wost nuirgen.
Sonnenberg , Ecke Wiesbadener - u.

Adolfstr. (Neubau ), 3-Mm .-W. mit
veichl. Zubehör per 1. Juli , event.
früher zu vm. Näh . Adolsstvaße 8.

Juli o. Ökt. gef. Sonnens ., ich. Bad-ez.
Oss. ist T . 110 an den Tagül .-Bevlag.

Laden mit oder ohne Einricht
für Kolonial -, Material - u, Farb-
warcn nebst Wohn . p. 1. Okt. ges.
Off . u. K. 108 an Taghl .-Bevlag.

Suche in guter Lage Laden
für . Metzgevei auf sofort . Off . uinber
B. B. 107 postlagernd Bisma -rckrmg.

Junger Kaufmann
sucht mobl . Zimmer » entl . nnt
Pension , möglichst mit Klavier . Off.
mit Prensaiiigabe unter M. 612 an
den Tagbl .-Borlag . _ _

Ein Herr sucht
ungeniert mvbl. Zimmer f. nachm.
Off . mit Preis u . 11. 61 an ß. Tagvl ..
Haupt -Agentur . Wilhelmstr . 6. 4466

Bardame .
sucht sofort Zimmer . Offerten u.
T. 614 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
sucht großes schönes Zimmer M
gutem Hause , möglichst zum Selbst-
möbl.. mit voller Pension . „ Gefl.
Offerten nur mit Preis unt . U. 110
an den Tagbl .-Berlag . L7859

Beamter , kinderlos , s. z. 1. Juli
L-Zrm.-Wohn . mit Balkon u. Bad.
Off . u. O . 108 an den Tagbl .-Verlag.

Dohheimerstr . 18, 1 !., Zeutr . d. St .»
sehr frdl . hübsch möbl. Zimmer , ev.
mit Klavier , 1—2 Betten , zu verm.

Vermietungen
WM

1 Zimmer.

Eine Wohnnng , besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon. Schlaft.,
Küche, für 0 Mk., in einer in gr.
Garten gesundu. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten, llläheres im
Tagbl .-Vcrlag. B6745By

Laders 797

TauttttSstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näh. S-e ^ oli !, Bierstadter Höhe 29.

3 Zimmer.

Mr!>erSl. 21.1.LtWk.
srdl. 3- u . L-Zimmer -Wohnung»
Bad u. reill . Zubehör. GaS ev. elekir.
Licht, per sofort ok>. später zu verm.
Wird neu bergcrichtet. Näheres daselbst
oder Bicbricherstraße 23 bei

4  Zimmer.

B „ vnhofstr .is;e 9, 1, 4 .-lmimr, ?,u
Bureauzm. geeigii., zu verm. 1255<r. Kuh.

5 Zimmer.

Wuvuvofstr .sie 0»2»S-Z.-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten. 1256o c. SS ist».

Größe Läden
mit Enlresols

im

TaghLaLL-Haus"

-
o

Langgasse 25/21
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc. _

Äaesteaste 17," St . (., möbt. Zimmer
zu verm. Sonn useite, 5 Min . vom
Walde, 3 Min . von Eiektr. Haltest.

»iiotoltniBe 15,
2 Betten rag- und wochen weise.

Ar verrnteteu
elegant möbliert. Zimmer, ruhige Lage,

Kl . Wilhelmstr . 7, 2. 4471

Uemisen, KtaUnnge» etc.

Läden und Geschäftsräu me.

Schöner LaseK
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näd. daselbst Herderstr. 21 un
8 St . od. Biebrichcrstr. 23 bei

Mainz,
in bester Vcrkc rSlage,

großer Laden,
zur Zeit bekannt. Hut - u. Ptttrgesckiäit,

ab l . Juli zu vermieten. Näh res
A.  siosreratii , Mai « , Große
Bleich: 15.

Dillen « nd Häuser.

Schörrss kL. La ?wlMrrs
nahe der Wiesbadene -r Rennbähn , a.

d. Franks . Landstr ., m. 12o Rut.
Land , geeiMiot f. Hühnerzucht ^od.
Gärtnerei , ist unter feitr gunstmcn
Bodingungen zu verm ., ev. a. spat,
zu verkaufen . Näheres bei Eßig,
Eltvillersträße 16.

Möblierte Wohnungen.
Möbl . Wohnung » 3 Zim. u. Küche

im Abschl, für mehr. Monate zu ver¬
mieten Moritzstraße 51, 1. 4464

44 Kaiscr-Friedrich-Ring 44

gloftl hklln fnin'Mcr
nebst

2  Bnrcan -Ränmen
per io’ort preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister im Hause
daselbst. ll 69

Auswärtige Wotznungeu.

Drei moderne Wehnuntzen.
Neubau, event. möbliert, zu v rmieten.
Näh. Ci », stroi ». Riedernhaitseu.

4 —5 Zimmer
mit Balkon re., nur obeist. Stock, sofort
zu mieten gesucht. Wegen Gcsangunter-
richt in bester Lage. Offerten unter
M. an den Tagbl.-Verlag. __

Suche für 1* Mai
2 leere Helle Zim . m. Kochgel. brr kl.
ruh . ,' aub . Familie . Off . m. Preis
unter ' W. 611 an den Tasbl .-Verlag.

Bis I50 G m.
für den Monat
zahlt ein Refiektimt auf die Dauer von
6—12 Monaten für eine herrs liaf lieh
möll erte Vi l», .eventl . auch Etage von
mindeste ) s 8 Zimmern . Das Haus darf
auch aufserhalb , vielleicht am Rhein

oder im Taunus , gelegen sein.
.k . M ei< J,r, Agentui' 1fir fH»w» sstr . 38«

gomplclt raitii. PoJjiiun#
(mit vollkommen eingerichteter Küche,
Betnväicbe für 6 Personen . Tischwäsche
und Spciscservicc für 12 Personen', be¬
stehend aus 5 Zimmern, Dicnhboten-
zimmer für 2 Dienstboten und Zubehör
in der Nähe des Kurviertels per 15. April
für mehrere Monate gesucht. 2. (itage
bevorzugt. Off. mit Preisangabe und
näheren Details u. KL an d 'S
Tagvl .-Hi,« pt-Slgent«r, WUHclm-
straße0. 4429

Gesucht in

Mslngkiidllk!».Mswülblllh
in der Rübe dos Waldes für die
Saison 1 möbl. Wohnung . Gewünscht
w. 1 Wohnzimmer , 1 Schlafzim .̂ m.
2 Betten , 1 Schlafz ., 1 Bett , Küche,
Mädchenzimmer . Off . mit Pversang.
beförd. u. P . 611 der TaM .-Vevlag.

Hiesiger höherer Beamter
sucht als alleinig-er Mieter völlig unq
geniertes separates Zimmer m. sep.
Eingang . Äusführl . Offorten unter
Z. 61 an dfe La «bl.-Haupt >-Asentum
Wilhelmstr -ahe 6. 4468

Ae;;. Dmes.DonnenDmer
Anfang! Geisveogstr ., auf kurze od
längere Zeit , Part . ob. 1. Etage
Preis toödi. 10—12 Mk. Off . umgeh
unter W. 612 an den TaM .-Verlag

MSlkS Sl . MdsiMkk
,Parks .). 5 Min . v. Walde , bei voll.
Pension , hat abzug. Hof Gelsberg,
Wiesbaden . _ _ _ _ _Weiuw». FrkOkNMßm,

Nerotal 6 , P a rt.
Gebildete Dame

findet bei obensolcher schönes Heim
in Villa in gesunder schöner Lag«,
1 «v . 2 Zimmer . Näh . Sonnenberg»
Wiesbadenerstraße 77. _ .

lam
distingude a Paris , chambres pension
aveo tout le comfort moderne . Ecrise
a Madame ISwfresne , 61 bis Boule¬
vard Beanse 'onr , Pfrig - Fasgy._

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.
>_ _ <

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’schea

I. . HofbucMrackerei.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Bfemarärin«29* HerBmecher 4020 ÄääÄ
je5®ei§ftele der Merbadener Tagblattr
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Geld-und Immobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts
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Kapital an 1. Stelle anszulcihen durch
««. 0LAdolfnraße 5,

Hypstyeteu -Bureau
Ltnsggasse4, 1,

har Privat - 11. Bankkapital zu günstigen
Bedingungen. Anträge erbet  n.
.2. Hypöthekenkäpltäk
zu vergeben, wenn meine kleine Villa in
Zahlung genommen wirr . Offert, unter
« . rrs .in die Tngb! -Haupr-Agenlnr,
Wuhelnuiratle 6. 4474

Nest kauf
Bi§ zu Mark 6000fu kaufen gesucht. Off.
iratcr an die Tagbl.-Haupt-
Ngentnr, Wi llg lmstratze 6. _ ^ 4473
Htzpsthekeu- Kapital.

15,000 Mark au -weiter Stelle«Ntszuiciv n.
^ >«- <«-8 .mz ^tadi , Schiersteinerslr. 13.

Kapr talren -Eieln 'chr.

8—10,000 Wir. -.SÄ!
unter 8 . Giiitt an  den Tagbl.-Verlag.

§-~ smm  Mark
2. Hypothek auf ein pri,na Objekt
lofor-t gesucht. Offerten u. O. 612
an den  Ta -glll.-Bcr .'ag.

gegen 8-fache Sicherheit an 1. Stelle
sofort zu leih gef. Hohe Verzinsung.
Offerten von Selb 'stäelhgibern unter
A. 883 an. de:. Tag8l .-Verlag.
^ i2 .v̂ Mr7 ^ 7^ ypE ^ ^chI^
Landesbank, aux? Land von pünktlichem
Zinszahler gesucht; außerdem wird noch
Sicherheit geleistet. Offerten unter
I ». f. ««»» » posrlag . Schützendosstr.

Jrnmoüilierr -Nerkäufe.

©efutfit 30,000 flv a. pnma
- ^ .p. Off. u.

1 . « s « an d. Tagbl .-Verlag . 8 75-9
Prima Neftk.-uf , ca. 80M0 Mk^

Zentrum der Stadt , mit 15 No Natzlaff
zu verkaufen. Offerten unter e;. && .i
an den Tagbl.-Vcrlaq.

30 —85,000 Bit . prima 2. Hypoth.,
10°/o Nachlay, gesucht. Offerten unter
'-t . « » » gn den Tagbl .-Verlag.

45,OM Mark
1. Hypothek gesucht. Offerten unter
87. 8US an den Tagbl.-Verlag.

200,000 Mark'
47ä%©bligßtiaiici!I. gp.
von Mark 1070 an. an Private mites
Kues umständehalber biskrct zu ver¬
kauf,n. Offenen unter .»». asH2
hauptpostlagcrnd Cal » ,

J« illlijlleii-Age»tn
1. Brsius, W. Reitmeier.

Rcheiustr . LI , nahe Hauvtpost.
Größte Auswahl in Villen,

Penfionc », Häusern, Hotels, hier und
auswärts , mret - n . kaufwcife.

DiuciTc GeleMtzÄMuse.
4294

u . a . 2 hübsche , kirne Villen,
2 schöne Etageuhätts . , 0 —7 7« reut«

Wohuuugsnachivere -Bureau "
LiLOllL L Ms . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
MeiZ, GtNmW'iiser

itiiö GrunDNe.
AMWkN-GMr

zur 1. und 2. Si lle.

^Hochmoderne^
ganz nene Billa

direkt vom Erbauer selbst in der
feinsten , ruhigen , staubfreien Lage
zu verkauf . Julias Altstadt,
__ Schierfteinerstratze 13.

Neu herger. Hans , nah. Taunusstr .,
über 7 7o reut., fiir 39,0 0 Mk. Wterbe-
falls halber mit kll Anz.. z. verk. Näh.
W. Sc iiäfer , Jahnstraße 1.
Alleinst. Landhaus zu bk., 15,000 M.,
zu v., 500 Mk. Dotzh., Jdsteinerstr . 28.

mr  Billa , - ^ 3g
14 intimer 11. Zubehör , Zeniralhciz .,
elcrtr . Licht, großer Tafelobstaavtcn,
am Dgm'bacl.itaker Waid , r. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgut Pomona , Eigenheim.

Laufens Mk. 5000.—,
neu , am sonnigen Lago Maggiore,
4 Zimmer , Garten . Fast keine Steuern.

A* <i i&SQisobio,
St« Bartolomeo , Italien.

WeNugsljlilbcr
perk. reut , Etagenhaus , 4- u. 6-Z .-
Wohn., Läden ec. (kein HrNterhausl,
Südviertel . Gute 2. Hhp. wird ev. in
Zahl , genommen,. Agenten verbot.
Off , u. O. 598 an d. Tagbl .-Verlag.

Eine««WrMssl
dringender Umstände halber sofort
billig zu verk. schür einen Metzger
sehr geeignet, da Schlachthaus tnt
Haufe vor!,. Anz. 8—10,000 Mark.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Jx

Eine der besten WjttschMen
hier ist mit 6—8000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Off . u . T. 61 an die
Tagbt .-Hpt .-Ag., Wikhelmstr. 6. 4465

PS

mit Patronat , in Oberfranken,
bei Stadt u . Bahn m. Schloß,
gut. Oek.-Geb., kl. Brauerei . Areal
80 Tagw. Oekonomieu. 122 Taaw.
schlagb. . auf 127.000 Mk.
geschätzten Nadelwald . Der
Besitz ist schuldenfrei und wird
billig bei ea . 30,000 Mk . !>!nz.
verkauft durch Paal Elass-
dörfer in Würzburg.

Für Gärtner r
Gartengrundstück mit Wasser, in

Schierst einer Gemarkung, an der
Schiersteinerstraße, 2 Morgen groß,
ist zu verkaufen. Näh. bei

80 Schmidt , Schlichterstr. 16.
Immobilion -KkUlfgr lrrchr.

Alte Billa
oder Grundstück, umbausähig , gegen
bewohnte mod. mit vornehmer Aus¬
stattung vom Erbauer zu kaufen gef
Off , u. S . 600 an den Ta gbl.-Berst

Gesucht
Nikolas -, Wilhelm -, Taunusstr . oder
unmittelb . Nähe, 30-Zimmerhaus n.
Zubehör . Offerten unter K. 576 an
den Tagbl .-Verlag . Verm . verbeten.

Wer verkauft sein Haus
oder Besitztum jeder Art . Offerten an
iBapJiaeä Mayer , postlagernd

1,klirrt a . M.  I -' ng

Gesucht
35-—40 Ruten Bauterrain , nächster
Nähe Bahnhof , mögt, vis -a-vis . Vor.
mittl . verbeten . Offerten unter
I . 576 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Jlijeiger fees Wiesbadener Tagblatts
«Blaie Anzeige,, nn . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg ., tn davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MHPl

Schw. zugfcft. Arbeitspferd . 7 X,
öt. Korren u . Geschirr, auch cinz.,
xozuMv. K. Knecht, BeLtramGr . 10.

, Junger Jagdhund . 9 M . alt.
.stichelhaar. Rüde, tu verk. Westend-

St . ' _ _ B 7577
-Hirschrote Dackeshünd. u. Forhünd .,
reine Raist-, wagen- Abr -lje sop. billig

ve rkaufen G öbenstrastê S. l.
, , 2 Kanarienweibchen n. 1 Halm
Ptlltff  zu verk. Riehl straffe 10,' 1 l.

Schöne Damenkleidcr billig
FU verkaufen Cvulinstraße ^ 3, ^1 St.
s. . Jackenkleid,
faft neu, billig ahzügclbcn. Bon 10
dm. -b. 5 „ckm. RüocShc nn erste. 19,3,
Hocheleg. Gesellsch.- n. Straf,enklcid .,
all. wie neu, >7, Seide , aanz qr . Ausw.

bist, z.cherk. Kl. Kc -bergaffs 9, 1.
, ..I '"'st neues Kostüm-Jackenkleid
orllia zu verk.  Vmkstrasw 22. 3 r

Kleider , Jacketts . Capes , Schirme ~
p. gn verk. S chrersteluer,'traste 1A, 2 r.

Blck. Hrrrenkl . s. st. n . schm. Fja.
pveoew. ab zna . Arr -dtstr, 1,  I l.  0 7511

Getr . Herrenklerder s. m. 'Kqf^
zu verk.̂ Oraiiic .ustraße 50, 3, links.

E. sch. Gehrockanzüg, mittl . Fig .,
bttll ^ u ver k. Blü chcrstr. ll ^ Ktb. 2 L

30—55 Mir . gutcrh . Treppenläufer
mit 36 Mcmngstaugeu u. Ocsen zu
Kerkauicn Adolfstrafff ,3.

Mepers gr. Konversätions -Lerikönf
gan-z neu, neueste Auflage , bäflig zu
verkaufen . Angaben unter E ' 613
vn den Taabl .-Berlatz.

14 Original -Vleistiftzcich 11nngen
ßcä bekannten Malers Wilhelm
Thielmauu preislvürdig zu verkaufen
lm Verlag des Wiesbadener Taa-
vlatts. _ _ *
. Pianinöj '
Tcttt neu , m. Garantieschein , f. 450
Mk  zu Verkaufen Kirchgasse 29, 4.

D -Geige mit Kasten. Vogen
f. 20 Mk. zu verk. Zaün ftr . 1, P . r.

Ein Phonola.
Preis Kl» Ml ., mir >00 Mk. Anzahl,
u.. 25 Mk. m-tl . Abz-ahl. zu verkaufen.
König. Bismiarckring-'6. v 6047

X  neue konrpl. Schlafz .-Eiitricht ., ^
mchqaum-voliert . m. Spieg -elschrk. b.
ZMvalbachepstvcche 25, Mich. r . 1 r.

, , _ Gut erhaltene
.de -tcu , Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel und vieles onSerc billiq zu
verkaufen .. Näher »- im Taäfflatt-
Kontör . _ _ 0 ■ - , *

Bett ist t>erf~
schwere Bottstell-e, Sprunar . u. Woll-
matvA -e. zus. für 28 Alk. abzug-eben
Erva chcrjtraffe 2, Par t , r.
8ebr Bett , Sprungr, . MatrMl2 Mk
Adlerstraße 49, Varderh . 1 St.

Holl. Bett mit Roßhaar , wie neu,
40 Mt ., Sschläs. Muschelbett 45. ein
Bett 18,, 2tür . Aleidcrs-chr. 20, rotes
Plüj -chiosa 20, kl. Sofa 1Ö, schöne
4schub>l. Kommode 15 Mk. wog. Fort-
»uns .Kl,verk . &cr-bcrft1._ 2, Hth. Jg ..

Kompl. gutes Bett f. 25 Mk.
z. verk, Rheiuftr . -36, Slb . 1. Holland.
Bol. Muschelbett in. Spr . n. Zteil.

Roßh.-Matr . 50, Muschelbett 26. 2tür.
Kl-distr . 2-0, Bertranrstr . 20, M. P . r.
Gebr . Lschlas. Bett mit Sprunarf

s. 10 Mk. zu vk. Btsm/i -rckr. 34, H. 2.

, Ciir Schubladenregal mit Theke
b. i u verk. Jung , Hellmundstra 28, P,.
Jagdwägen , Selbstfahrer , f. Pony

pass., Milchwag-cn, fast neu, pveisw.
zu vk. Pf eif fer. ^Dotzheim orstr. 124.

Eine F-ederrollc,
fast -neu, 25 Zentner tragend , zu verk.
Rörig u . Cie., M-arktstr . 6, F-avbeu-
u. Kittsabrik.

Mahagvni -Salvu,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenstcr -Tckarationcii und Prismen-
Lüster s, cl-cfir . Licht, preiswcri zu
verkaufen . Auch einzelne - Stücke
werden abgegeben. Näheres im Ta«.
blatt -Kon tor ._ _ *
Mod. Plüfchgärn . u. 2 einz. Sofas,

neu, bist. Dotzheimerstr. 15, 2 I ._
Schöne lilod Plüschgarn ., neu,

Sofa u . 4 Sitsel , für 1.95 Mk. zu
verk. Totzheimerstraße 15, 2 St . Iss.
Hchf. Herrcnschreibt .. prachtv. Bett,

Vertiko, Kleiderschr., Küchervschr. 10,
Sofa , r . Plüsch, 2 Sess., g. crh„ 20,
Wafchkom. 11, Kom., Nachtichr., Tisch,
Stühle , Tru -m.-Sp . u. and . Sp ., all.
tv. neu, b. Adloritr . 49, M. 1. 07564

Itür . lack. Kleiderschr., Waschkom.,
Soffatisch, Diwan , Ottomane billig
Norkstraße 6, Hofeinbau,, !._ B 7233

Kl. zweit . Kleiderschrank zu verk.
Ora nienstraM 38-, M t-b. Part , rechts.

Wegzugshalber Küchenschrank,
1 So -faspicg-el, 1 Tisch, 2 Stühle , fast
neu, preis -w. zu verk. Steingäsfe 12,
Hth. 3.  B is 4 Uvr nachmittaqsr_

Billig zu verkaufen:
Maschenschrank, Flic -genschrank für
Kückensenster, kl. Balko-ntis-ch, Regal,
Eckbvett, Staffelei -cn, Ofenvorsetzer,
Gasherd . Gasofen und vieles andere.
Näh. M etzg-er-gasse 34/36, im- Hof. *

Erstlings -Einrichtung
für Kinderzimmer : Wic-ge, Wickel-
Kommode, Ammeustuhl , Körbe sür
Kinderzeug , Eimer, usw.. alles weiß
und blau : ferner 1 Universal -Kinder-
Stuhl und 1 T-rockcNi-Gestcll, gut er¬
halten . billig zu vcrkaufeu . Näh. im
T'aglblatt-Ko ntor ._ _ _ *

Gut erhaltene Nähmaschine
KUVerkau fen Große  Bur -gstr-aße 9, 2.

Nähmaschine, sh Jahr im Gebe.,
bill. zu Verl. B-leichstraße 8, P . r.

Familien -Nähmaschinen,
gut nahend , für. 18 Mark zu verk.
Schwanz , Borksträße 4, Pa rt . B 7569

Theke,
3 Teile , , rcchtwinkclig auszustclleu,
mit Aussatzputtcn, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Jn -tarsia -Malcreien dekoriert, dazu
passend esu kl. Waudpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzg-er-
gasse 32/36 , im Hof. *

Grbr . Kastcn -Federkarrnchen,
p. t. ,j. Gcfch, z. v. Dotzheimerstr. 20.

Gut erh. S :b- ». Liegewagen
f. 10 M. z. verk. Adolfsallee 45, S . 3.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Weftendstraße 36,  4 r . ^
Fast neuer Kinderwagen f. 18 Mk.

hü verk. Göbenstraße 5,  Mkb . P . I.
Kinderwagen zu verkaufen

Adol-fstraße 5, Vdh. 3 St . rechts._
Gut erhalt . Sitz- n. Liegewag.

bill.  zu verkcrufen- Helenonstir. 11, 1.
Ein Sportwagen mit Schirm,

Kinde rstühlchen, Kiudcr -Le it er wagen
ibilliq zu  verk . PhilippAbergstraß -e 28.

Naturbraunex Sportwagen billig
zu verkauf en Hirs chgraben 16, P.

Motorrad , Doppelzündung,
zu verk. Mabcr , JSkllm -tzstraß-e 26.
Gutcrh . Herren -Nad mit Frcilauf

billig zu verk. Fraukenftraß -e 9, 2^ r.
Herren - und Damenrad billig

z. vk. Riegler , Ma rktstr. 10, Tu-Müdl.
BoU-Badervaniie» 15  Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw., enorm
bill. H. Krause, Wcllritz straßch 10.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
voriichm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Ju-
dustiie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Mrh eves im Tagb l. -Verla g._ *

Gr . Holzschuppen billig zu verk.
W. Hirsch, Bleichstraßc 13. 117849

Veranda - Treppe
in Elsen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Rom erber g 8. *
Gr , Aguar . Star . spr. u. pfeift.

Seifert -H, vk.  Bleichst e. 4, Uhrenld.
Aquarium u. Terrarium

19 Z

Rvkoto-^ odcr Empiretischchen
mit 2̂—4 Stühlen zu kauf, gesucht.
Off , u. B. 612 an -den T a-gib-l.-Vcrlag.

Zu kaufen gesucht
s. gut erh. Truhe u . 1 Holzstanduhr,
beides in Eichen. Offerten unter
L. 680 -an den T a-gbI.-Be rlag ._

Theke und Regale "
f. Kvloni-alm. zu kauf, g-esu-cht. Ernst
Herzog, To-dh-eim,_ __ _ B'75-56

Feder -Handwagen , ca. 200 Ko.
Tragkraft , zu kaufen ges. Drogerie
Hrds Nia, Al-brecht str-aße 16._ _

Gebrauchter Tapczrererwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 110 aiii d. Tagb-I.-Berlag . I! 7465

Restaurationsherd , großer gebr.,
noch aut -erb., mit Wärmeschrank u.
Wäsferi-chiff zu kaufen ges. Druden-
straße 3. 1 rechts. B 7599

E. rotgcherzte engl. Kröpfer -Täubin
entflogen . Gogen Belobnung ab>zu-
geb-en Schule an der Lorcherstratze.

Zwei Hängelampen
für Elektr . mit Kristall Prismen b.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . 610 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
zu pachten gesucht. Offerten unter
H. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe: Deutsch, Lat .. Engl ., Frz .,
v. Privakl . Scharnhorsti'tr . 27, 3._

Französ . Konversatsonsfiunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 au den T agbl.-Verlaa.

Stenographie Olaüelsbcrgcr.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
M-aschincnschr-ciben. Beginn jeder-
zcit . Dt. Gactz, Röderallec 10, Part.

Kianino , gebr., gegen bar,
zu kan ten Aorks traff e 18, 1 I.

Aclt . Federbetten , Kissen,
alte fftoßhaarmatratz . kauft zu höchst.
Preis m.  H ermannstr -aß-e 'S, Part.
Eiserne KinderbottsteAe u. Sportw.

zu kaufen gesucht. Dotzheim, Rhein-
straffe 83, Part , rechts. _ B 7482

Waschkommodemit Marmorpl.
u. D-iwarr, gebr., s-of. gesucht, Off.
wntc-r B. 16 haupt-postlage>rnd.

Tücht. Klavierlchrerin . ert . Ünterr .,
am l, vorm ., ä 1,50 Mk. Off . unter
L. 602 an-  de u Tagbl .-Berl ag._

Klavier -Ünterrscht
ert . grdl . kons. g,eb. Dame , Monais-
pr , (2  L -ektronen wöchO 6 Mk. Off.
unter W. 110 au den Ta-gb-l.-Verlag.

Konservatorisch gebild. Lehrer
ert . Biotin - u. Klavre-runterricht , Mt.
8 Mk.. wöckentl. 2 St . Jahnstr . 17, P.

Mandoline -Untcrrickil gesucht.
Off , m. Pr . D . 613 a. ff. Tagbl .-Berl,

Olpmiläsiast erteilt Gpnrn.,
III b. IV , V, lat . Itnterr . ob. übcrw.
Häusl. Arb . Näh. im Tagbl .-Derl . kcke

Schw. langh. Zughund entlaufen.
Geg. Bel . avz. Oranienstr . 21, S . 1,

Schreibarbeit , zu übern , gesucht.
Tadellose saubere Auisführung . Off.
unter I . 612 an den Taglbl .-VeLlag.

Fm Anzüge-Äufbügeln . Abänüi,
Ausbess. u. Re-inigen empf. sich Fx.Fricker, Schneider , Metz-gerg-asfe 17.

Damenfriseur
empfiehlt sich zur täg-lichen> Be.
di-enu ng. Bl-eichstraff-e 21, 1. S tock.

Hüte w. schicku. billig garnT ”*
Sie g-ler, Webe rgafs-e 45 ._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
zu -billigen Preisen in dem Hause
Göbenstraße 5, Mittel bau- P art .̂ lks.
T. Näherin , i. Schneid. 11. Weitznähff
erf ., h.  Tage fr . ADelheidstr. 47, G . 2,

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s
A. W. Heller . Ho-chftättenstr. 2. H. {'

Geübte Friseuse n. n. Kunden an.
Nab . Hochstättenstr-aße 2, 1. 8 7308

Massage und Kuren erteilt
R. Bi-sfert, Am Römertor 2, 2.

Wäsche aufs Land
wird angenommen , aut u . pünktlicki
besorgt. Blei -ch-e u . sn-eß. Vlasscr-. Zn
er frag . Wö rthstraße 8, Parll ^B6g4g
Wäsche z. Wasch, ü. Büg . w. pünktlf
n. bill. 'besorgt Seerobenstr . 31, V. P.

Wer schenkt,
oder läßt ab für maß. Dez ahln.no
einen- g-cvr. Fahrstuhl auf Gumms-
rädern , der einem gän-zl. mittellosen,
völlig gelähmten Mann den- stunden¬
weisen Aufenthalt in frischer Luft
ermöglichen soll? Merz , Pfavrer
An der Ri-ng kirche 3, _ _ _

Geschäftsmann sucht 400 Mk?
auf kurze Zeit z-u leihen . Pünktliche
Rückzahlung u. g. Sicherheit . Off . u
A. K. 80 postlagernd Bisma -rckrinn.  '

Kinderl . Beamtcn -Ehepaar
in Wiesb . w. jetzt od. später Kind
best. Herkunft g. Vergüt , in liebev
Pflege zu -nehmen. Au-sf . Offerten
u. D . 612 a-n den Tagbl .-Verl .̂ erb.

Hbsch. gesundes u. träft . A-üdch.,
6 Monate alt , ohne Vergütung als
eigen abzugeben. Offerten unter
K. 612 an den Tagbl .- Verla gi.
Mädchen, 3 I .. gegen einmal . Ver«^
nur an gute Leute abzugebcn . 8'n
erfragen Metzgergasse 95, 2, B 759g

Zu verkKnsen

zu verkaufen Zabnürage 3.

Stricklnaschknr, 0er Teil , 32 en>
Nadclbr ., Versatz über 3 Nadel»,
bcschr. Fadenführung , 1 do. 6er Teil,
glatt , beide in sehr gutem Zustande,
änderungshalber zu verk. Maschinen-
strickcrei, Hellmundstraße 45, 3. Et.

Eilt noch nicht getragenes
MM" Rei,tt ->r>

zu verkauf. Kaiser -Friedr .-Ring 40,
1 Treppe , zwischen 3 u. 5 llhr.

«MiMs s-. Si.scf :« !>«te , Reale
u « 2 Schaufenster,

passend sür Ziggrrengcschäit, sehr billig
abzugeben Wellntzstraße 20.

SpstthilLig:
12 G .Slnftcr, 1 Fahrrad,
Adler, Ladeneinrichtung , große
Spiegel Well ritz>tr. 39, Eckladen.

BiMg zu verkaufen:
Flaschenschrank, Fliegenschrank für
Küchenfcnstcr, kl. Balkontisch, Regal,
Eckürett, Staffeleien , Ofenvorsetzers
Gasherd , Gasofen und vieles andere'
Näh. Metzgergaffe 34/36, im Hof. *
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Gutgehendes
LebensmitteL - GeWst

zu vcrk. Oss. u. ll». SS postlagernd.

!}■Cf)
(Schottländer ), ö-jährig, 1,20 Meterhoch,
ncbst elegantem Viktoriawagen u. Ge¬
schirr zu verkaufen. F 36

Louis Kissel.  SS

Wr HerrHW
Ein Paar hellbraune Wallache

(Ungarn ), temperamentvoll, vierjäbrig,
egales Gespann, o .ne Abzeichen, korrekt
out Beinen, flotte Gänger, vorzügliche
Traber , lammfromm, sicher ein- u. zwei-
spännig gefahren, scheuirci, bahn- und
automöbilfromm. mit einem neue »,
sltvcrplatticrte» Geschirr lhoweleg.),
einem kechssitzige»», neuen Break
modernster Bauart (noch nicht gebraucht)
stehen preiswert zum
Äerkauf. Pferde mit
Geschirr auch allein zu
perk. Bei Wem? zucrir.
im Tagbl .-Berlag. Ui

nicht georauchls

Sehr elegantes ns
Gespann

ungarische Stuten , Fuchs »,.
Schimmel , 1.70 Meter grosz, mit
auffallenden Gängen, sehr aus¬
dauernd, siadtsicher gefahren, sind
wegen längerer Abwesenheit des
Besitzers sofort preiswert zu ver¬
kaufen - Näheres Darnistast»
Saalbaunr . 80, beim Kutscher.

KachfßMtcv H &f!inuD,
Zen-timtr . hoch, kräftig gebaut,

r brauner Farbe , billig zu per-
lfcn Mozartstraste 9.

14«nioinßl-
KlelMWungkn

des bekannten Malers
Wil ' iclni Tliiehisann , „
preiswiirdig ju verlausen im |

D Verlag des Wiesb. Tagblatts . H

Einige erstklassige, »och neue

-V-'
m . seinen Außbaumgchäufen werden
sehr billig aügeseven. Man verlange
Aübildunaon mit Licserungs - und
Garantieoedingungen von der

Pianofortefabrik Willi. Arnold,
Alchaffenburg.

1 gc chu. Ruhestuhr « . — Mk . ,
1 schwerer Bohner 4.50 Mk,,

zu verkaufen Schwalba.herstr. 45a, Lad.

811  verkaufen:
Unterhalt , schwarzes Klavier , aus
erster Fabrik stamm., von schöner
Klangfülle . eine Partie schöner
Hirschgeweihe, fertig zum Anfhäng .,
eine Avdt- u. eine Sticgle -Scheiben-
büchse, 11 rsp. 7 Millim .. kompi., -nt «.
Futteral und Munitionskasten . Näh.
bet Raidt , Bertramstraße 6, 2 St.
Bvrmittags zwischen 8 u 1 Uhr. _

Mahagoni-Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Liister f. cicttr . Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

WliWkiMi«
fit MM-Mmer:

Wiege, Wickel-Kommode, Aimuen-
stuhl, Körbe für Kinderzeug , Eimer
nsw., alles ioeitz und blau ; fermer
1. Universal -Kinder -Stuhl und ein
Trocken-Gcstell, gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor._ _ *

100 Stühle, '
meist einz, ferner IL KleiderschrLnke»
lackiert, u. 12 lackierte Küche, » spott¬
billig abzngeben Wellritzstratze 20.

.Momiisäsiffü!
fast neu, 200x90 , mit Wärme¬
schrank. billig abzugeben Rhcin-
straste 36, Rüdesheim n. Rhein.

BersNdK - Treppe .
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verknusen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. *

mm  MiLchgeschäft
zn tauf n gesucht. Off. u. kr. «11»»
an den Tagdl.-Perlaa.

A.GeizhKk,KL ^ A
kamt zn hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nachl., Pfgudsch.,Gold , Silber
n.VrillantcrhZahngevisse.A. Best, k.ins H.

Fr KN WLA WZ
lil -Webrr ; « «, «.» , >»eeinLa » « »,
zahlt die allerhöchster »Preise f.Luterh.
Herr.-, Damen- u. Ki,»verkleid., Schube.
Möbel,Gold,  Silber, , Nächst_ Postk̂ gm.

Frau Qroäslirit«
b'rabenstr . 26 , IÜ,y <K
ernpf »sichd. geehrt . Herrsch . z. Ank.
von «ut crh . Herren -, Damen - n»
Kinvrrkl ., Pelzen , Möbel » , Gold,
Silv . ,Brill . ,r. Nachl . rc. Postk . gen.

Llllli ßtziffkl

Sesc« fofottiSE Me
kaufe z,» höchst. Preise »» g„ t erh.
Herren -, Dauien - :» Kirrderkleiocr,
Möbel , 'Kols , Bilder rr. Brstanteu.
-8«et . US«, -ev-1«i'i~ S!' . Atei !gergasse 20»

»061 Telephon :S!>ii 4.  _
Mctzger-

> gasse 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- und Damen-Kleidcr. Militär¬
sachen, Schn!e. Teppiche, P andschcine,
_Goid , Silber und Brillante n.
Bester Zahler Wiesbadens »st ,r»rr

Jjm  Cirossliii 1;9
Meizgergaffe 27, Telephon 2070,
f. gut erh. H.-, Damen-»». Kir»derkl.«
Pelze. Möbel, altes Gold, Silber,
Bri ll» rr. ganze Nach l . Pos tk. qrr«.

Kn gekaudites Musserkissen
ohne Riefen zn kaufen gesucht

_ _ Dambächtal 20, t»
Gebrauchter , aber gut erhaltenerGelZdchranL

zn kaufen gesucht. Offerten >»nter
Z. 612 an .dcn Tagbl .-Berlag .

(Bebto.uä)ler iElMdirank
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
»nit Preisangabe »,i»ter «». «rii
an den  Tagbl .-Berlag ._

Kaufe speziell
ganze oder Teile kiinstl. Zähne und

Frau A. Stcäalaisf aus Trier ist
rrrrr L>iontag. den 11. April, den ganzen
Tag in Wiesbaden, Hotel Einhorn,
Marktstr. 82, i. Etage, Zimmer Nr. 2,
und zahlt die h0djf tC lt

Gehr», pt erh. WüiMtzeK
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 608 au den Tagbl .-Berlag.

StMemrichtrmg
für 6—8 Pferde , gebraucht oder wen,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preiisang.
unter L. 612 an den Tagbl .-Berlag.

«MW«
irr bester Kur- nnd Ber-
kehrolageWieebadens,>«e>r
her .erichtet, uiit reicher»
Irrrentar, an tücl-t.» ve-
rnirtrlten Restaurateur od.
Koch sofort zu verpachte»».
Gef«. Offert, unt. «>. « n«
a»r den Tagbl .-Berlag.

Wr . pltil . erteilt Nachhilfe, auch Be¬
aufsichtigung. Gute Empfchl. Off. u.
I-. «rL a. d. Tgbl .-Hpt.-Ag.,Wiihelmstr . 6.

NedemachMg kiö̂nilaufsj.
u. NachhUlfef. Schüler der Mittclfch.
u. Unter - u . Mitöelkl. höh. Schulen
durch crf . Lehrer . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Mm’ '■

Kcderne Sprachen
durch nationale dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.

Herlitz School,
Luisenstrasse7. 4277

Kugläuilerie (London) erteilt
Unterr . Konvers . Elisabethongtr . 11, 3.

Yoiiiig testier
■with Piu?iish ladv or ffentlema ». Offers
to JF. Öt » Tugbl .- \'erlag.

Englischer Unterricht
Mft*« Slearjäe , Luisenplatz 6,, I.

empfiehlt sich. Taunus-mmtm
BK Massagen.

7; ran neumcllinrg , ärzil . gepr.
Langgaffe 10, 2. Tel. 4i8 «.

Stach amerika«. Methode.iHaSTnftt-«.plßails.-̂ alon
9—12. Kirchgaff« 10, 2. 2—7.

Danienbedienung. Inhaberin A. üiller
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Maniküre—Massage

Anni Immbricli . Rheinstratze48, 1.

ÄT Massage
Amalie liassei , Rerostr » 9 , 1,
von 10—8 Uhr, airch So »»nt«»gs.

Wgssoga Frau Jlimi « iiE'crt,
idlUllilUlt Wwe ., Friedrichstr. 47 , 1.
Berühmte Phrenologin empfiehlt

sidi Wellritzstr. -6, Hth. Part . r. B7571
Fra » Iflisaiietli Rotliläniier,

Frau UergerMw..Vhrenölvgjn
Frledriüjflraße8. Mir. 1.

Köttigl. Theater.
Abzug. 2 Parkcttvl., Ab. 6 , 3. Reihe,

für den Rest der Saison . Adolf,höhe,
Schillerst'.atze4. Telephon 4360.

Auswärtiger Kaufmann incht zur
Errichtung eines neuartMn Untcr-
ne'hmsns der , DextMranche am hies.
Plaste stillen

Teilhaber
init 10—16,000 M. Einlage . Kapital
kann sicher gestellt werden , mutz jed.
miirdüstens 5 Jahre zur Berfügunig
stehen und wird Gewinnänterl von
10 bis 16 % garantiert . Offerten u.
K. U. 5678 an Rudolf Masse, Köln,
evbeten. (Kept . 1811) 1*118

Flugapparat.
sehr' nussichtsooll n. durchaus flugsichcr.
Ingenieur sucht zum Bau von Flugmasch.
Tciihaver mir 10,000 Mk. Einlage.
Beteilig, eignet sich sehr für Schreinerei
mit maschinellem Betrieb. Offert, unter
5E. m*  g . o. Tagbl .-Verl. 8 7570

Gute Exiftetrz
bietet sich durch Uebcrnobme des Allein-
Fabrikations » und Vertriebsrechts einer
patentierten Neuheit für den Bezirk
Wiesvoöen . Angebote u. A. SS«
an den Tagdl .-Verlag.

t  At BrautLettte |
und Beamte |

©■ erhalten rrstklcrffige Möbel auch
^ ohne 2>n;a>h!;»»»g in renorn- I
: miertcmMöbelhaus . Offerten ^
^ ii. 5 ?>S qm  den Tagbl .-Vcrl. ♦

Allen Stotternden ! Sichere Selbsthilfe
Denen, die keinen organ.Fehler haben. —
Ich , als ehem. stark Stotternde , gebe Mit¬
teilung, wie leicht ich mich selbst grdl. v. d.
schlimm. Spraäiübcl dauernd befr. Dank-
u.Anerk.-Schr.steh. z.Verfüg. Anfr. a. die
Privatlehrerin f. Stotternde : Bad kkösen
i. Thür ., Rudelsburg-Promenadc 3,1 . Et.

Särrg., 27532
momentan autzer Engagement, sucht
108 —150 Mk. v. nobl. diskr. Hand
zn leihen. Ntückzahlungn. Ncbcreinkunft..
Off. unt. €. 111  an den Tagbl.-Verl.

Talentierte junge Damen, welch» sich
im Theater , Bartet « und Kabarett
auSbilven wollen, mögen sich melden.

Sil « ins Bn »»tes Theater
(Skala ), Stiststratze 16.

Zn melden mittags zwischen 12 und
1 Uhr, abends zwischen7 und 8 Uhr.

Aüeiusteh. geb. Dame,
38. hierher verzogen, im Kurhaus ab. —
wünscht blnschlutz an bessere Damen.
Off. unter O. « 2 an Tagbl.-Haupt-
Agcnlur, Wilhelmstratze6. 4470

Diskr . E,r1b . n . Pens.
^ auch f Frauen bei Frau

HUb . Heb., Schwalbachcrstratze 45, 2.

Walhalla -R esf aarant.
HS« «•»« ! 592

Grosses Doppel - Konzert

»Isaae Konkurrenz
sind die

Geldmasse
2a,

ansgeführt 10m B. Hamburger Mailelteuliorjss unter Leitung seines
Kapell reiders Kdi-rmaran SSberlini ; .

€iregfeiiwärti|

Konzerte ioi Dentselien lief,
Zum BpshoTh'  nur emnfphtensvert Arhtun <rsvoll ,3.1

51

Reaüklassem , erteilt EinjSlirisen -Iengnis.
Aerztl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Villa.

eder ß x'

>sche

Ziehung am Slittwoch und Donnerstag.
Ziehung am 13. und 14. April 1910ZI.Berliner PMe-Lifteit

210000 Ijosp, 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

ber ^ ’rke rSl

Gut crliaUcitc
Betten , Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel und vieles andere billig zu
verkaufen . Näheres iin Tagblntt-
Kontor . *

l .Massii
aorao S- -SWWMW

1
1 « .S » W ferner 6022 Gewinne im

Gesamtwert von Mark

Lose ä 1 M., S1 Stück 10 M.
Lotterla-Einnehmernund In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
General-Debit: Lese - Vertriebs - Gesellschaft Königlich Preuss . |
Lotterie - Einnehmer , G. m. b. H., BERLII» , Monbijouplatz 2,

Hotel Kies.
Kranzplatz,

Demski , Kfm ., Berlin.. — Niesehow,
Arch ., Sofia. — Noaek , Kfm ., Berlin,

Ritters Hotel n . Penslom.
Tnunusstrasse 45.

Kleitran, Marineing ., m. Fr ., Kiel .,
Hotel Znm Kölner.

Büdingenstrasse 8.
Barth , Ober-Bahnass, , Schöneherg.

Rönierbad,
Kochbrunnenplatz 3.

lAnner, Fabrikant , ReutHsgen . —
Held , Frau, Magdeburg. — Kramer,
Granitbruchbes, , m. Fr ., Jauer , —
giobert . 2 Herrn Kauf!.. Mi&tz,

Wiesbadener Fremdem Liste.
Hotel Kose,

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Caspary, Geh. Medizinalrat m . Fr .,

Königsberg . — Gills , London . — von
Herder , Baronl. Dresden . — von
Kapff , Berlin . — v . Kotze , Kammer»
herr, Berlin . — Luft , DipliomHngen.,
Kürnberg, — Mark, Frau, Hinter¬
brühl . —- Frhr . Diester von Röder,
Genlarali, m. Tochter , Darmstadt . —
Schramm, Fr . Kommerzienrat , Offen¬
bach . — Spangenberg . Dir ... Karls¬
ruhe. — Samten , Frau Professor,
Königsberg . — Spitz , Dir ., Nürnberg.
— Zimimermanni, Sanitätsrat , Har¬
burg.

Kuranstalt Br . Schloss.
Sonnenbergerätrasse 30.

Deutz! Frau, mit Jungfer , Amster¬
dam.

Scliiitzenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Hübsch , Seminardirektor Dr ., mit
Frau, Bayreuth . — Mf '-er-Harraseo-
witz , Elisabeth , Frau , xvottibus. —
Mueliier, Frau, Schweinfurt.

Seudxgs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Dieckhaus , Fabrikbes ., mit Frau,
Papenburg . — Jörgen,s,. Rechtsanwalt,
m. Frau, Essen (Ruhr) . — Weber,
Frau Konsul , Aachen,

'r h. nn« 9- Mo Co L
Rheinstrasse 19.

Herbst , Kfm ., Trier . — Herion,
Hotelibes., Köln . — Herndorf , Kfm .,
Freiburg i. B. — Kneer . Rechtsanw.
Dr., Trier . — Sembach . Oberförst¬
ern,eister. Karlsruhe . — Frhr. v . Truch¬
sess , Rittmeister !. Saarburg.

Hotel Union.
Lanzner , Kfm ., Strassburg . —

Nelken , Kf-irv, BriesJ.au. — Raschen,
Kfm ., Bremten. — Renker , Kaufm .,
Köln.

HTote' Vogel
Schalle , m. Fr ., Oberkirch. —

Stoppel , Helgoland ..

Viktoria - Hotel und Badhaus,
AVilhelmstrasae 1.

Bouehseia , Schwelm . — Fluss , Fr4
San.-Rat Dr., m. 2 Töcht ., Ronsdorf,
— Perfall , Baronessel, München . —
Schorbach, MiiMenbes ., Colditz . —
v . Sohrot'tenbergs Frau Baronin,,
München.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Beckmann , in. Fr ., Brooklyn , —.
linderz , Bürgermeister , Hennethal . —.
Koch^ Drt , Marburg. — Stallmaniij,
Dr ., Wörrstadt . — Wagner , Kaufm ..
Frankfurt.
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Königlich Ungarische steuerfreie 4°
Anleihe in Kronen

0 Staats -Renten-

Tom Jahre 1910
im SVominalbefpage won 112 550 00 ® Kronen.

Kundmachung.
Auf Grund der im Gesetzartikel VIII vom Jahre 1900 beziehungs¬

weise der im § 8 des Gesetzartikels V vom Jahre 1902 , weiters der im
Gesetaartikel XIV vom Jahre 1904 und der Gesetzartikel XV vom
Jahre 1909 erteilten Ermächtigung wird eine königlich ungarische
steuerfreie 4 °/0 Staats -Renten -Anleihe in Kronen im Beträge von
Kronen 112 550 000 Nominale emittiert , welche zur Bestreitung von
durch die Gesetzgebung angeordneten , teils bereits vor genommenen und
vorläufig aus den Kassenbeständen gedeckten , teils noch vorzu¬
nehmenden Investitionen beziehungsweise zur Deckung des Kapitals-
Wertes jener vinkulierten , Städten und Gemeinden gegebenen 4]/2 "/„
Obligationen dient , welche auf Grund des § 7 des Gesetzartikels V vom
Jahre 1902 von der Staatskassa eingelöst wurden.

Die neue Anleihe ist in Schuldverschreibungen , auf den Inhaber
lautend , in
14 400 Abschnitten (Litera A Nr . 296433—310832 ) zu je 100Kronen
17 600 „ (Litera B Nr . 763981—781580 ) zu je 200
27 300 „ (Litera C Nr . 449951 —477250 ) zu je 500
31100 „ (Litera D Nr . 948531—979630 ) zu je 1000
20 170 „ (Litera D/2 Nr . 312581—332750 ) zu je 2 000

1 950 (Litera D/5 Nr . 33471— 35420 ) zu je 5 000
1 275 „ (Litera E Nr . 43951 — 45225 ) zu je 10 000

ausgefertigt . Die Schuldverschreibungen sind bis auf die betreffs des
Datums , der Gesetzeszitierung , der Unterschriften , ferner der Dauer
des Couponsbogen und der infolge de,r Hinzufügung neuer Zahlstellen
naturgemäß sich ergebenden Veränderungen mit den auf Grund des
Gesetzartikels XXI vom Jahre 1892 ausgegebenen 4 % Staats -Renten-
Anleihe -Schuldverschreibungen in jeder Beziehung gleichlautend . Die
Stücke sind sonach in ungarischer , deutscher , französischer und eng¬
lischer Sprache ausgefertigt und tragen im Faksimile die Unterschriften
des königlich ungarischen Finanzministers , des Direktors der königlich
ungarischen Staats -Zentralkassa und des Vorstandes der königlich un¬
garischen Kreditbuchhaltung die handschriftliche Unterzeichnung einesKontrollbeamten.

Die Schuldverschreibungen werden , vom 1. Dezember 1909 an¬
gefangen , mit 4 °/0 fürs Jahr in halbjährigen Raten am 1. Juni und
1. Dezember jedes Jahres nachhinein verzinst.

Die Schuldverschreibungen sind mit Zinscoupons , deren letzter am
1. Dezember 1919 fällig ist , sowie mit einem Talon versehen , gegen
welchen seinerzeit die neuen Couponsbogen bei den Zahlstellen ohne
Anrechnung von Kosten oder ungarischen Gebühren erhoben werdenkönnen.

Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem königlich
ungarischen Finanzminsterium das Recht Vorbehalten , die Anleihe
jederzeit ganz oder teilweise nach vorhergegangener , mindestens drei¬
monatlicher Kündigung zum Nennwerte zurückzuzahlen.

Die Schuldverschreibungen , sowie deren Zinscoupons sind von allen
bestehenden ungarischen Stempeln , Gebühren und Steuern befreit , und
wird denselben die vollkommene Stempel - , Gebühren - und Steuerfreiheit
auch für die Zukunft zugesichert , so daß die Schuldverschreibungen
und Coupons ohne jeden Abzug eingelöst werden.

Die Coupons verjähren nach sechs Jahren , die Schuldverschreibungen
nach zwanzig Jahren , erstere von ihrem Fälligkeitstermine , letztere von
dem für ihre Rückzahlung bestimmten Termine an gerechnet.

Der Inhaber kann die Zinsen beziehungsweise den Betrag der etwa
gekündigten Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zins¬
coupons beziehungsweise Schuldverschreibungen nach seinerWahl erheben:
bei den Zahlstellen in den Ländern der ungarischen Krone sowie bei

den Zahlstellen in Wien in Kronen;

in Berlin , Frankfurt a . M., Hamburg , München und zum jeweiligen
Leipzig in Mark D . R . W. Wechselkurse

in Paris und Brüssel in Francs zu welchem der
in London in Livres -Sterling Rembours
in Amsterdam in holländischen Gulden erfolgt,

und zwar :
bei der kön . ung . Staats -Zentral - Kassa und bei der königlich ungar¬

ischen Staats - Kassa in Budapest,
bei der königlichen Staats - Kassa in Agram , sowie bei sämtlichen könig¬

lich ungarischen Steuerämtern;
ferner bis auf weiteres:

in Budapest:
in Wien:

in Berlin :

bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank,
,, ,, K. K. priv . Oesterreichischen Gredit - Anstait

für Handel und Gewerbe,„ „ K . k. priviiegirten allgemeinen österreich¬
ischen Boden -Credit- Anstalt,

„ dem Bankhause S. M. v. Rothschild,
>, der Direction der Diseonto - Gesellschaft,
,, dem Bankhause S. Bleichröder,
„ „ Bankhause Mendelssohn & Co.,
„ der Bank für Handel und Industrie,

m Frankfurt a . M. : „ „ Direction der Diseente - Gesellschaft;
außerdem :

in Paris und London bei den hiezu von dem königlich ungarischen
Finanzministerium beauftragten Stellen,

in Budapest : bei dem Ungarischen Bodenkreditinstitute,
„ der Fester Ungarischen Commereialbank,
„ dem Fester Ersten Vaterländischen Spareassa-

Verein,
,, der Ungarischen Escompte - und Wechsierbank,
„ „ Vaterländischen Bank A.- G.,

„ Union -Bank,
» Deutschen Effekten - und Wechselbank,
„ Norddeutschen Bank in Hamburg,

dem Bankhause L. Behrens & Söhne,
» Bankhause M- M. Warburg & Co.,

der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank,
„ Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt,

In Wien:
in Frankfurt a . M. :
in Hamburg:

in München:
in Leipzig:

in Brüssel : „ dem Bankhause L. Lambert,
in Amsterdam : „ „ Bankhause L. Auerbach,

„ „ Bankhause Lippmann , Rosenthal & Comp.,
>, derjj Amsterdamschen Bank.

Alle Bekanntmachungen , welche sich auf diese königlich ungarische
steuerfreie 4 % Staats -Renten -Anleihe in Kronen beziehen , werden
außer im „Budapest ! Közlöny “ und in der „Wiener Zeitung “ auch in
sechs ausländischen Zeitungen , und zwar in zwei Berliner , einer Frank¬
furter , einer Hamburger , einer Münchener und einer Leipziger ver¬
öffentlicht.

Budapest,  am 1. April 1910.
Der königlich ungarische Finanzminister:

Ladislaus von Lnkdcs m. p.

iu den
an diesen

Stellen
. auszu-

gebonden
Beding¬
ungen ;

Die in vorstehender Kundmachung bezeichnet «, König ], Ungarische
steuerfreie 4 °/„ Staats -Renten - Anleihe in Kronen vom Jahre 1910 im
Nominalbeträge von Kronen 112 550 000 , für welche die Zulassa zum
Handel an der Berliner Börse beantragt ist , wird hiermit zur Sub¬
skription aufgelegt.

Die Zeichnung findet statt am
Dienstag , den 12 . April d. J .,

in Budapest : bei der königlieh ungarischen Staats - Zentral - ’
Kassa,

., „ königlich ungarischen Postsparcassa,
„ Ungarischen Allgemeinen Creditbank;

in den Ländern der ungarischen Krone:
bei sämtlichen mit der Einlösung der Coupons

der 4 % königlich ungarischen Kronen¬
renten - Anleihen betrauten Staats¬
kassen ; ferner

in Brassö , Debreezen , Fiume , Györ, Kassa , Kecskemet,
Nagyvärad , Pecs , Pozsony , Szabadka,
Temesvär bei den Filialen der Ungari¬
schen Allgemeinen Creditbank;

in Wien : bei dem Bankhause 8. M. v. Rothschild,
„ der K . K. priv . Oesterreichischen Credit-

Anstalt für Handel und Gewerbe,
„ „ K. k . priviiegirten allgemeinen öster¬

reichischen Boden -Credit - Anstalt;
in Bozen , Bregenz , Brünn , Feldkirch , Gablonz , Görz, Inns¬

bruck , Karlsbad , Laibach , Lemberg,
Mährisch - Ostrau , Olmütz , Pola , Prag,
Reichenberg , Teplitz , Triest , Troppau,
Warnsdorf bei den Filialen der K. K.
priv . Oesterreichischen Credit - Anstalt
für Handel und Gewerbe

sodann:
bei der Direction der Diseonto - Gesellschaft,

„ dem Bankhause S. Bleichröder,
» „ „ Mendelssohn & Co.,

der Bank für Handel und Industrie,
„ Direction der Diseonto - Gesellschaft,
„ Filiale der Bank für Handel und Industrie,

dem Bankhause Sah Oppenheim jr . & Cie.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Bankhause L. Behrens & Söhne,

„ „ M. M. Warburg & Co.,
der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und

bei deren Abteilung Becker & Co.,
„ Bank für Handel u . Industrie , Filiale Leipzig,

dem Bankhause E. Heimann,
„ Bankhause G. v. Pachaly ’s Enkel,
, , Bankhause Eichhorn & Co.,

der Bayerischen Hypotheken - u. Wechselhank,
„ „ Bayerischen Vereinsbank,
„ dem Bankhause Merck , Finck & Co.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden
Begingungen:
1. Die Subskription erfolgt auf Grund des zu dieser Kundmachung

gehörigen Anmeldungsformulars . Einer jeden Anmeldungsstelle ist
die Befugnis Vorbehalten , die Subskription auch schon vor Ablauf
jenes Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des
Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist auf 92,70 % vom Nennbeträge der Kronen,
100 Kronen — 85 Mark gerechnet , zuzüglich der Stückzinsen  zu
4%  vom 1. Dezember 1909 bis zum Tage der Abnahme , festgesetzt.
Die Hälfte des Stempels der Zuteilungs -Schlußnote hat der Zeichner
zu tragen.

3. Bei der Subskription muß eine Sicherheit von 5 °/0 des Nennbetrages
hinterlegt werden . Diese ist entweder in bar oder in solchen nach
dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinterlegen , welche
die betreffende Subskriptionsstelle als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Subskription
erfolgen . Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt,
wird die überschießende Sicherheit unverzüglich zurückgegeben.

5. Die Abnahme der zugeteilten , mit Coupons über die Zinsen vom
1. Dezember 1909 ab versehenen Obligationen kann vom 25. April
d. J . ab , muß jedoch bis zum 31. Mai d . J . einschließlich gegen
Zahlung des Preises (2) geschehen . Nach Abnahme wird die hinter¬
legte Sicherheit auf den zugeteilten Betrag verrechnet bezw . zurück¬
gegeben.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 % Obligationen
können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies nach Ermessen der
Subskriptionsstelle mit den Interessen der anderen Zeichner verträglichist.

Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten Subskriptions¬
stellen kostenfrei bezogen werden . F 179

Berlin , im April 1910.

Directionder Diseonto -Gesellschaft . S.Bleichröder.
Mendelssohn &Co. Bank für Mandel und Industrie.

in Berlin:

in Frankfurt a . M. :

in Köln:
in Hamburg ':

in Leipzig:

in Breslau:

in München :

Geprüfte KrMeWegerln
mit Ia Referenzen, auch für Säuglings¬
pflege, empfiehlt sich. Wielandstraße 23,
Larterre rechts.

Massagem
werden ausgefüsirt Dotzheimerstr. 85, P.
links, von 10—1 8—8.

Frl . Amalie Gerlaciii

Wo kann Dame
täglich eine Stunde Gesangvrove mit
Klavier abhalten? Offerten unter
4*. oas an den Tagbl .-Verlag.

ch- Damen A
erhalten diskr. Rat u. Ausk. durch natur-
hcilkuiid.Arau . i' >ara AÄ' i1cI «--,TH„re
Brand -Masseurin, Jorkstr. 18. B 7335

Hilferuf.
Bitte herzlichst um gütig« Gaben

für eine unglückliche geblld. Familie,
di« gläubig ist, Gottes Hand liegt
schwer auf ihr . Sie ringt in bitterster
Not um eine neu« Existenz. Vater
63-fahr ., Mutter Schlaganfall . Bitte,
edle Menschenfveunde, helft . Die
Liebe hört ja nimmer auf ! Dan!
erfolgt durch Postkarten.

Waldensberg b. Wächtersbach
(Hessen.)

,_ Pfarre r Kannegießer.
TM •? Ta & reti :

Ziehung 12. u. 13. April.

ißM -Lotterie
5 SXä zur Erhaltung des

Schlosses Burg
Genehmigt für Rheinland , Westfalen
100000 Lose. [u. Hessen-Nassau.
I flQP Q Porto und Liste

M. -3 . 30 Pfg. extra.
3736 Geldgewinne , zus . Mark

üSBeoo
Hauptgewinns: Mark

40000
20000
10000

Lose in allen durch Plakate usw.
kenntlichen Verkaufsstellen.
Generaldebit : BankgeschäftLud.Müller&Co.

in Berlin C. , Breifestr . 5.™
Mainzer i ’ ieruemarkt , '
Verlosung am 23. April d. J.

Nur 25 000 Lose •— 12 500 Mk. Gewinns.
lHauptgew . : lei eg.Wagen
mit 2 Pferden u.Geschirren Mk. 8SOO
lHauptgew . : 2Arbeitspferde „ 1800
7 Gew. je 1 Pferd o. Fohlen „ 4000
16 Gewinne Pferdegeschirre

und landw. Maschinen „ 1300
375 Gewinne bestehend in

Silbergegensländen „ 3000
Bar 43el <l ! Sämtl. Gewinne werden
auf Wunsch der Gewinner und zwar
die lebenden und grösseren Gewinne
mit 70°/o, die Siibergewinne mit SO"/o
ihres Nennwertes garantiert in liar
ausbezahlt . Lose h 1 Mk., 11 St. 10 Mk.
Porto und Liste 25 Pf. Zu haben bei
allen Loseverkäufern. (No. 3445)F35
Marl An ge r , Generalvertr ., Mainz.

, Geldiöäe-
Schloss Borg.
Ziehnay £2. u. 13. April

Hauptgewinne bar Mark !

II iBO
Lose ä 3 iViaru.

Zieürana am 38 April.
3 Lafts clsiffer-Lose3 Mk. |

Hauptgewinn Mark <

19000
2Burg- 5Luftsch.-Lose 10M. ]
Porto und Liste 30 P £g.
versendet Carl Seit*
Düsseldorf Postfach 28LI

H

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/36,  im Hof. *Uiosk
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur espektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her.
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . »
Massage —M auitnre'

cmpi. titl . Herrschaft. Paula Bnscltne r
B.9-9ab„ a. Sonnt . Hochslärtenstr. 16,2 L

Frankfurt a. M., Schwanenstr. 8.
IiclirFüclier : Buchfiihrg.,

Korresp. (deutsch, engl., ira z.),
kfm. Rechn., Handelslebre, Kalli¬
graphie , Stenographie, Masehin.-
Schreiben usw. Fiir Hospitant,
wahlfreien IJnterr . Anmeld. tägl.
11—12 Uhr. Näh . bos. d. Prosp.

SPS« Oirektion Gans.
Tel. 9440. b 118

Pas Entlass .-Zeugn. befreit vom
Besuche der oblig. Fortb.-Schule.
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GROSSE NEU - EFNGÄNGE
IN

DÄMEN - KONFEKTION

Neu-Eingänge
in

SOMMER¬
KONFEKTION
Weisse Cheviot-Kostüme
Weisse Cheviot - Paletots

Bast -Kostüme
Bast-Mäntel

Leinen-Kostüme
Leinen-Paletots

Garnierte Kleider
Reisemäntel

psiiüsn ^ iisnf*sfiiion

(jemeinschaftlich mit unsern Schwesterfirmen erwarben wir dieser
Tage in Berlin grössere Posten

neue

Frühjahrs - Konfektion
bedeutend unter Preis.

Wir bitten um Besichtigung unserer Läger.

Jacken -Kostüme, marine, grau und schwarz-weiss.
Farbige Paletots , engl. Stoffe sowie grau und blau Kammgarn.
Schwarze Paletots , Tuch und Kammgarn in vielen Fassons.
Staubmäntel in hellen und dunklen Stoffen.
KoStÜmrÖcke , grau , blau , schwarz und schwarz -weiss.

UnterrÖcke , Zephir , Mpakka , Moire und Seide.

Ständige Ausstellung von Neuheiten : Erste Etage.

Leonhard 1 IhlZ AKTIEN -GESELLSCHAFT

MAINZ

Große

Versteigerung.
Montag , den 11. April er., und ben  folgenden Tag,

morgens S '/s und nachmittags 2 '"2 Nhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn lisnil in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
uachvevzeichuete Darucn -Konfektiv «, als:

Kostüme, Kostümröcke, Mmen in
Seide , Tüll und Batist , Mäntel,
Jacketts , Capes , Abenvmäntel,
Spitzeueapes, Taffetjackerr, Nrtter-
röcke, halhf. Roben, sowie einige
100 Meter Seidenstoffe u. Kleider¬
stoffe

meistbietend gegen Barzahlung . 4472
NGS ' Mßs.

Auktionator und Taxator,
Teleph. 6584. 3 Marttplah S-  Teleph . 6584.

Zigarren -Vertreter.
Eine sehr leistunfiSmhigc Zigarreufabrik in den Preislagen von

33—70 Mk. lacht f . Lvicovade « and llrngegeud einen bei Händlern
gilt eingf hnen Vertreter . Offerten an Haasengein & Vogler,
SW.«®. , Manngeil » , unter Chiffre M°. a ? * . I?69

Tapeten!
von 16 Vf. an
von 26̂ Pf. an

Naturell -Tapeten
Gold -Tapeten . . . . von xu Pf. an
in den s-Nönftett in « Mtcflen Mutern.
Man verlas ge kostenfrei Muffcrb. Nr. 135.
e-iei -rNa«'!- Lünevurg.

Kropf,
dicker Hals, Drüsenanschrocllungen.

Wirkung erstavnl. Preis 4 ML. frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte au

Kr.-nien-Apotheke, F5
_Sch,tierlach Nr . 266 , Elsas !.

FrmienleidmH
werden mit ganz sich. , schueue» Erfolg
behandelt, sowie Thure Brandt -Maffage
von ge.vissenhnf er Vame, w. viele Jahre
in Frauenkl nik gearbeitet hat. Sprechst.
vo» 3—6 Uhr nachm. Frau chU -retn,
L»K-e -88, Gneisenansir. 19, Part.

KohlerffchLM'en
abzugcben Hotel Kaiserhof.

Habe mid) t)ier afs Hrzt niedergelassen.
Sanitäfsrat T) f \ JißifdttCf,

Rfyeinflraße 32.
Tel . 4073 . Sprechft . 8—10, 3 ~ 4-

’n  JCstesfcJc± £ ±k &± $ck $t±±±±±±±±±±±± $c±±±±  ÄcÄLKK
Braune und schwarze

in aparten
modernen
Fassens

Sctiuhtdaren für Herren,
Damen

und Kinder

in grösster Auswahl zu denkbar billigsten Freisen

tj Schuh - Haus

1 ^ ,s94- J . Sande ! — - *
M 4475  w*
<*¥¥¥ ¥¥¥¥¥ ¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*

Klarktstr . 22,
Part. u. 1. Etage.
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Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrurrn-en-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 6 Uhr : Tee-Konzert.
8 Uhr : Konzert . 8 Uhr, int kleinen
Seile : Vortrag . Johannes Trojan.

König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Tür ins Fneie. Die Hand.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im T-aubenschbag.

Walhalla -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze ö
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze i>
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Cafe Habsbnrg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Kktuaryns ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Vi«tor , Wilhelmstr . 04.
Dem in ins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedrichstraste 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9sh Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet , Eintritt frei.

Danien -Klub. E. V. Oranien -str. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenftvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V. Abends 9 Uhr : Vortrag.

Garleubau -Verei». Abends 9 Uhr.
Versammlung.

Männergefangvereiu Fidelio . Abds.
6 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfrcnnde . Abeniis
9 Uhr : Mttglieder -Versammlung.

Ev. Männer - n. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebeistunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württembergcr , Wies¬
baden. 9 Uhr : Bereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Sachsen- und Thüringer -Vereinigung
Sachfonia . Vereinsabend.

Sachsen- und Thüringer - Verein,
gegr. 1892. Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver¬
sammlung.

Versteigerung von Mobilien - ufw . im
Hause Helenenstrahe 24, nachm.
4 Uhr, daran anschl. Versteigerung
bersch. Holzbearbe itungs mas ch-inen
ufw. im Hause Ki-c'dricherst-ratz-e 12.
iS . T-a-gbl. Nr . 162, S . 10.)

Versteigerum von 2 Pianin -os usw.
im Hause ' Hel-en-custr-aße 5, rnitt.
12 Uhr. (S . Ta-gbl. Nr . 162, S . 10.)

Haberland, Aps-heker Herr Andriano.
Aurelie, feine Frau . Frl . Schwortz.
Rektor Zirbel . . . Herr Relstops.
WarthmüUer . . . Herr Maschek.
Frau Warthmüllcr . Frl . Mühldorfer.
Tcichmann . . . . Herr Berg.
Frau Teichmann . . Frau Vaumann.
Nagel, Amtsdiener . Hurr Spiest.
Sophie .DienstmädchenFrl .Danaenbcrg.
Ein Treuer . . . . Herr Schäfer.

Ostt der Handlung -: Buchenau.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kastümli-che Einr . : Herr Garderobe.

Ober -Inspektor Geyer.

Hierauf:
Dis Hand.

(Ta Main.)
Mimodrama in 1 Alte . Handlung

umd Musik' von Henri B-ersny.
Personen:

Vivettc, Tänzerin . Frl . Kling.
Der Baron . . . . Herr Schwab,
Der Einbrecher . Herr Herrmann.
Ort der Handlung : Paris . Boudoir

Vi-Vcttes.
Ueit Gegenwart.

Musik. Leit .: Herr Kapellm. Roth er.
Choveogr. Leitung : Frl . Ripam -onti.
Dekor. Einricht '. : " Herr Maschinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.
Pausen von 10_ Minuten nach dem2. Akt des 1. Stückes und vor dem

2. Stück.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 10. April (anher Abonne-
incnt ): Oberon.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Büche räusgabe.

Raffauischer Kunst-Verein . Nachm.
-3 Uhr : General -Veri'ani.mlung.

Schachverein. 6 Uhr : Spiel -äbend.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

-8.30 Uhr : Gebetsstunde . -
Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—S:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.Munner -Turnverein . Von 4.30 d:s
6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.60
bis 7 Uhr : Kncrb-en-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Alldeutscher Verband , Ortsgruppe

Wiesbaden -Biebrich. Abds. 8 Uhr:
Bi-smarck-Fei-er.

Krieger - u. Militär -Verein . Gegr.
1879. Abends 8.30 Uhr : Jahrcs-
Haupt --Versammlung.

Mo ftdenr -Thsatev.
Direktion: Dr. phil. H. Uunch,

Samstag , den 9. April.
Dutzendkarteu gültig . Fünfziger

karten gültig.
Neuheit . Neuheit.

Am UmrdensäUttH.
(Une grosse affaire.)

Schwank in 3 Akten von Mcrnri
Hennequin - und Ptorve Bcb-cr.

Für die -deutsche Bühne beavbeit
von Bokt-en-Ba-eckers.

Spielleitung : Erüst Bertram.
Personen:

Theovhil Antoine . Ernst Bertram.
Doroth -e Antoine,

seine Frau . . . Rosel van Bor:
Etiennctte, b. Tochter MorianneWall-
Simon Chabory . . Walker Tautz.
Goston Briffand . . K. Keller-Nebri
Anatol La Chambotte,

Justizrat . . . , Theo Dachauer.
Maria - -evpa, s. Frau Aella Wagner.
Le Lärmst de Couten-

ipierre . . . . . Willy Schäfer.
Suzanne, seine Frau Selma Wuttke.
Leutnant C-Harot . . Theo Münch.

Königliche Schsnspiete.
Sa -m-Stag, den 9. April.

99. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement D.

Die Tür ins Freie.
Schwank in 8 Akten von Oskar
Blumenthal u. Gustav Kadcl'burg.

In Szene gefetzt v. Herrn Regisseur
Dr. Oberländer.

Personen:
Ferdinant hinsberg,

Smktrat . . . . Herr Kober.
Mathi .oe. seine Frau . Frau Bieibtreu.
Fanny . ! i »-ktei0 Frl . Ganby.
Malva , l chre^ ochtcr̂ ©^ibertt.
Hubert Holm, Schrift¬

steller, Fannys Gatte Herr Zollin.
Otto Sinding , Re¬

glern ugsaffesfor . Herr Hcrrmanu.
Hermann Bogt, Sladt-

ba.-uueisier . . . Herr Tauber.
Marianne , seine Frau Fr .Dopplbauer.
Doktor Aiun k, Arzt Herr Weyrauch.
Käthe, seine Frau . Frl . Koller.
Hans Weigand, Ing . Herr Schwab.
Lili, seine Frau . Fr . Braun -Grosser.

Marquis von Rocn-
mndour . . . . Friedr . Degener.

Frau Wacette, Be-
jifcemt des Hotels
,Zum Taubenschlag" Minna Agie.

Vinache
' Plumaro.
Iulie , Dienstmadchen

bei Aut -siue . . .
Rose, Zimmermädchen

im Hotel .,Zmn
Taubenschlag" . .

Francois , Hoteldiener
im Taubelischlag .

Ein Diener . . . .
Mi'ari, Tänzerin . .
Margarete , Tänzerin
Francine, Tänze -in .
Th-rese, Tänzerin
Augusta, Tänzerin .

Reinyold Hager.
KarlFeistmirntst.

Elis. Mödlinger.

Lili Bernsdorf.

F . Schönemann.
Carl Graetz.
Stella Richter.
E. E. v Beauval.
Margot Bisebosf.
Liddy Waldow.
Tbco'-ora Porst.

Nach dem 1. und 2. Akte finden-
gröst-erc Pausen - statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , -den 10. April , nachmittags
3.30 Uhr (halbe Preise ): Simone.
Abends 7 Uhr : Im Taubens -chlag.

Kurilen « zu  Wiesbaden.
Sam/stagb den 9. April:
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Marche Tintaraarresque v. F . Popy.
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppß.
3. Promesse Tzigane, Valse von

S. Oamusa.t.
4. Plauderei von Gabriel Marie,
5. Berlin bei Nacht , Potpourri vonP . Lincke.
6. Hiawatha , Intermezzo von Morst,

Da-,hmittag's 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

fies stä(!tischroi Kor-Orchesters.
Leitun.g: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1.Kadettenmarsch von 0 . Metra.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Vestalin“

von G, Spoutini.
3. Arie aus der Op. „Idcimienus“ von

W. A. Mozart.
Violine-Solo: Herr Konzertmstr.

W. Sadony.
Oboe-Solo: Herr. K. Schwärtze.

4. Festtar .iz und Stundenwalzer aus
„Coppelia“ von L. Delibes.

5. Adelaide., Lied von Ludwig van
Beethoven^

6. Ouvertüre zur Oper „Undine" von
A. Lortzing.

7. Konzert-Arie von J . Neswadba.
8. ITT. Finale aus der Oper . .,Der Frei¬

schütz" von 0 . M. v. Weber.'

Nachm. 5 Uhr , im Weinsaale:
Tse - Konzert

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten, Kurtaxkarten oder
AboQnement&karten,

Abends S Uhr:
Abonnements- voozert.

des tädtischen Kurorchestars.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurkapiellmester.
1. Französische Lustspiel - Ouvertürevon A. KSler-Böla.
2. a) Prell]de, b) Aragon aise und

Finale (Les Torödors) a. d. Oarrruetj,.Suite Nr . 1 von G. Bizet.
3. Rhapsodie I u. II von E. Lalo.
4. Serenata von M, Moszkowski.
5. Phantasie aus der Oper ,̂ Fausfc“von Ch. Gounod.
6. Misertere aus der Oper „Der Trou¬badour" von G. Verdi.
7. Balliettmusik aus der Opfer „Dia

Camisarden“ von A. Langert.
Violine-Solo: Herr KapelknieasterH. Jrmer.
Violoncello-Solo: Herr M. Schild-

bach.
Harfe : Herr Günther.

8. Marsch-Finale aus der Oper „Die
Königin von Saba“ v. Ch. Gounod,
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vcrira
Herr Professor Johannes Trojan.

Themia:
„Ernstes und Heiteres

aus eigenen Dichtungen" .
I . Platz 1.—8. Reibe 3 Mk.i. IT. Platz

2 Mk„ Galerie 1 Mk. (Alle Plätze
numeriert .)

Die Dan«ein werden gebeten, ohne
Hüte lerscheinen zu wollen.

IMALHJtLLji
Uok -i -J- a  Samstag : 8 ' ft Uhri
Ile dte Elite*Abend

zu dem
«KKUDm» itüffli.

Nur noch 6 Tage . *

I! IVIenotti I!
das Genie der techn. Yarietökunst

uni die anderen

acht Attraktioneu.
Tageskasse v. 11—1 u. v. 6 Uhr ab.

™« rsrsi lonnia » :

2 Fest- Vorstellungen2
nachm. 1 und abends 97« Uhr.

Wiesbadener Hof,
fainbiinjeri . Famiiicn -Restaurant

Täglich:-- Matinee -
und abends

er » klassvjßä 44^Künstler K̂onzert
(Haus-Kapelle).

Seite 16. Samstag , S. April 191V. Wissbaderrer M -rgvrE. Morgerr -Ausgabe , 8 . Blarr. Nr . 163.

Ilmc :

Weili -Ar ?!chllWz
M Nieöer.Zngelheima. Rhein.

Mittwoch , den 21. April 1010, vorm . iVI;  Nhr , lönt die

Wmzergenossenschaft Nieder-Jngelheim
c. G. m. u. H.,

im Gasthause „Aum golv, «er» Hirsch" :
13  Stück ISMkSer Weißweine,

Stück lS>OSet Weihweiue,
32  Haibstück u. ] IJHlScr Rotweine,

4 Vicrtelstück I Frühburgunder u . Spätrot,
»US gutm und besten Lagen öffentlich versteigern. F33

Provetagrr am 22., 23. und 25. April in der Kellerei der
klenosseuschaft._ Dcr Vorstand.

Natarlvezn-VersteigerMg.
Donnerstag , 2» . April , 12 Uhr, im Bäuerischer»

Hof « »n Deidesheim läßt Gntöbesitzer

SerÄinanö Rimich
25/1 \i  12/2 Slück 1908er Natnrweine
aus den Gemarkungen von DetdeSherm, Korst und Ruvpert -K-
brrg , in der Preislage von Mk. 150 . — bis Mk. 4000 .— per
Fuder , versteigern. (No.2'.93>F33

Provetage : 13., 18. u. 28. April im Versteigernngslokale.
Justizrat C .-o ! iy , Kgl. Notar.

Lermm-AalLnder
für lVely-VerftelgLrARgeR

Avril 11.
„ 11.
.. 11.
.. 11 .
.. 11.
„ 12 .
„ 12 .
.. 12.

12.
„ 12 .

12.
12.

.. 12.
„ 13.
.. 13.

13.
„ 13.
„ 13.
,. 13.
„ 13.
„ 13.

18.
.. 14.
.. 14.

14.
„ 14.
„ 14.
.. 14.
„ 14.

15.
„ 15.
„ 15.
„ 15.
„ 15.

Lorch, Phil . Ketzer.
Bingen , Rotwein -Zentrale , ‘Ahrweiler.
Haardt , Oskar Müller.
Mainz , Jean Senfter.
Trier , Reichsgraf v. u. zu Hoensbroe-ch, Schloß H-aag
Bingen , Georg Racke.
Bingen , Leonhard Braven Söhne , Büdesheim.
Niuybach, Jacob Hellmer.
Trier , Jos . Milz , Neum-agen.
Trier , Franz Simon.
Trier , Norbert L« Gallais , Dommekdin-gen.
Trier , Frau M. Felzen Wwe., Piesport.
Trier , Conrad -Fchr-es Erben , Dusemond.
Gimmeldingen , Ad. Köhler, Bürgermeister
Bingen , Jos . Phil . Bieber Erben.
Trier , Maf-or Otto Tobias , Niederemmel.
Trier , Franz Merrem , Zeltin -gen.
Trier , Joh . Berrcs fr. Erben . Ucrzig.
Trier . S . A. Prüm Erben , Wehten.
Trier , Frau San .-R-at Dr. Mainzer , Saarbrücken.
Trier , N. Orth Wwe. Erben , Saarbuvg.
Trier , H. Jos . Patheiger.
Bingen , Seligm -anm Simon.
Edenkoben, Eug . Schneider - Weing-utsbesitzer.
Trier , S . A. Prüm , W-ehl-en.
Trier , Frau Dr. H. Than -üch, Bernoastel -Cues.
Trier , Fritz Pathciger.
Trier , I . B . Scheublh.
bis 19. Mai , Rheinpfalz , Verein der Naturwoin-

Verst-eigerer.
Mainz , G'es-cbiv. Schuch, Mierstein.
Deidesheim , F . Deinhard (v. Winning ).
Trier , Jean Eyma-el, Mön-chhof-Uerzig.
Trier , Aach. Bergweiler -Prüm , Wehlen.
Trier , M. Hansen , Weingut , Sa -arstcin bei S -errig.

ci Vruc!i8aciien für □
Weinbau und Weinhandel

liefert rasch und preiswert die

LSchellenbergsche Hofbuehdruckerei
================ WIESBADEN = = = = =

m s Langgasse 21 o Oegründet 1809o Fernruf 6650-53.



Amtliche
des

AlykMN
Verlag Langgafle 2k.

„Tagblatt-Haus".
Echrlter-Halle geöffnet von 8 Uhr mokgenZ

bis 8 Uhr abends.
Wiesbadener Taablatts. Ferttsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6SS9-53. ,
Bon 8 Uhr morgens vis 8 Uhr abrndr
Sonntags von 10—H Uhr vormittag».

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nr . 18. Samstag , den N. April. 1910.

ZimWlllsieizeriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegenen,
-m Grundbuche von Biebrich,

Band 94, Blatt 1665,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Fuhrunternehmer
Friedrich Schantz u. Therese,
geb. Heer , in Biebrich, Lasen¬
straße6, als Gesamtgut eingetragenen
Grundstücke:
1. Kartenblatt 13, Parz. 327/18,

groß 2 a 36 qm,
2.  Kartenblatt 13, Parz. 326/19 rc.,

groß 6 a 35 qm,
a) Wohnhaus mit Hofraum, Ge-

bäudesteuernutzungswert2100M.
bl Stallgebäude und Seitenflügel,

GebändcsteuernntznngSwert 1330
Mark,

i) Schmiede, Gebäudesteuernntzungs-
wcrt 90 Mark, Hasenstraße 6,

am  1 Juni 1910 , nachm.
UV» Ahr , durch das Unterzeichnete
Gericht auf dem Rathanse zu Biebrich
versteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am
17. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen.
Wiesbaden , den 19.März 1910.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 9 . F 339

Bekanntmachung.
Auf Grund bös Erlasses des

Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen u. Forsten vom, 31. Dezember
1909 — I, A. Ille 7777/00 — wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
aebracht, daß im Verkehr vom
Deutschen Reiche nach Oesterreich-
Ungarn und umgekehrt für folgende
tierische Rohstoffe und giftfangendc
Gegenstände Ursprungszeugnisse ge-
wüst Artikel 2 des deutsch-oster
oeichisch - ungarischen Viehseuchen-
Übereinkommens vom 26. Januar
1905 (R.-G.-Bl . 1906, S . 287) beige
bracht werden müssen:

a) für frisches Fleisch von Pferden,
Rindvieh , Schweinen , Ziegen und
Schaken, sofern es nicht im kleinen
Grenzverkehr oder im Post - u. Reise
verkehr eingcführt wird,

bl für frische frohe, grüne , nur an
gesalzene , angekalkte, angestrichene)
Kaute uro Felle, Trockene oder
dupchaesalzene Häute und Felle
unterliege :: nicht der Zeugnispfucht;

e) für rohe, nicht trockene Hörner,
Hufe , Klauen und Knochen, falls sic
nicht iw Postbcrkehr eingeführt
iuerdene

d) für Därme , Schlünde , Magen
und Mann vor« Vieh, die weder
trocken noch gesalzen sind, soweit sie
nicht im Postverkchr eingeführt
werden:

«) Stalldünger , sofern er nicht ini
Grcnzverkehr eingeht.

Die Ursorungszeugnisse sind nach
stehendem Muster aüszustellen:

Ursprungszeugnis
für tierische Rohstoffe und gift

fangende Gegenstände.
Herkunftsort *) der Ware : . . .
Kre
Provinz : . . . . . . . . .
Bundesstaat : Preußen.
Ra me und Wohnort des Versenders:

Bezeichnung der Ware : . . .
Zahl der Packstücke: . . . .
Gewicht der Sendung : .

Etwaige besondere Kennzeichnung:

(Marken , Plomben , Stempel ): . .
Bestimmungsort der Ware : . . .
Angabe des Weges bis zur Eintritts-

station : . (eventuell:
„siehe Frachtbrief ") .
. . den . . . . 19 . .

Die Ortsbehörde.
(Dienst stempelt.

Andere Rohstoffe usw. unterliegen
bis aui weiteres der Verpflichtung
zur Beibringung von Ursprungs¬
zeugnisse:: nicht.

Wiesbaden , den 5. Marz 1910.
Ter Regicrungsprästdent.

Vekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen wenden nach¬
stehend die den Schuh des Waldes
vor Bränden bezweckenden,,Strasbe-
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6 des ReichS-Stras-
Gcsetzbnches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird
bestraft , wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Heiden , oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei-
Gesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 80 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Dagen wird
bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich
demselben in gefahrbringender
Werfe nähert,

2. im Walde , brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt,

3. abgesehen von den Fällen des
§ 368 Nr . 6 des Strafgesetzbuches,
rm Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben , im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in Königs. Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder
das gestatteter Maßen angczündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulofchen unterläßt,

4. abgesehen von den Fallen des
8 360, Nr . 10 des Strafgesetzbuchs
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzcr oder Forstboamten zur Hilfe
aufgefordert keine Folge leistet , ob¬
gleich er der Aufforderung ohne, er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
tonnte . . .

8 17 der Regler,rngs -Pollzel-
Derordnung vom 6. Mai 1882.

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
im Uiwe rmögensfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft wird bestraft , wer
in der Zeit vom 16. Marz bis
18. Mai bei trockenem Wetter außer¬
halb der Wege in einem, Walde
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne
geschlossenenDeckel raucht . *

Wiesbaden , den 3. März 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die bis zum 31. Mürz 1909 als
gefunden hier abgclieferten .und
nicht zurückgeforderten Gegenstände,
sowie die seit dieser Zeit hier ab-
ge-gebenon Fundsachen., welche dem
Verderben ausgesetzt sind oder deren
Aufbewahrung im Verhältnis zur
Größe des dafür bestimmten Raums
viel Platz in Anspruch nehmen , sollen
demnächst zur Versteigerung ge¬
langen.

Ansprüche an die in Verwahrung
des Fundbnreans der ..Königlichen
Polizei -Direktion befindlichen Fund¬
gegenstände können bis 12 April
1910 ans Zimmer 32 des Polizci-
Dienstgebäuides, Friedrichstraße 17,
geltend gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte an werden
etwaige Reklamationen an die bis
31. März 1909 abgelieferten Fund¬
sachen nicht mehr berücksichtigt.

Wiesbaden , den 22.  März 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
DaZ Schulgeld für den Besuch der

städtischen mittleren und . höheren
Schulen , beträgt vom 1. April cr. ab
jährlich:

1. Mittelschulen . , it
Für Einheimische 54 Mk. (seither

4£ Mk.),
Für ' Lluswärtige 81 Mk. (seither

64 Mk.).
Für Geschwister, welche gleich¬

zeitig eine der Mittelschulen be¬
suchen, bleiben die bisherigen Ver¬
günstigungen , wonach für das zweite
Kind einer Familie zwei Drittel .und
für das dritte und jedes weitere
Kind nur die Hälfte des festgesetzten
Schulgeldes zu zahlen ist, bestehen.

2. Höhere Knabenschulen.
Für Einheimische:

voii Sexta ab durch alle Klaffen
wie seither 160 Mk.,

b) für die Vorschulen 160 Mk.
(seither 120 Mk.).

Für Auswärtige:
a) von Sexta ab durch alle Klassen

225 Mk. (seither 210 Mk.),
b) für die Vorschulen 2Lv Mk.

(seither 160 Mk.).
Von dem obigen Zeiipumte ab

wird schon beim Eintritt .in die Vor¬
schulen — seither erst beim Eintritt
in ' die Hauptanstalten . . — der
höheren Knabenschulen rin Eintritts¬
geld von 12 Mark erhoben.
3. Höhere Mädchenschulen und weiter

führende Bildungsanstalten.
Für Einheimische:

a) von Klasse VII ab durch atte
Klassen der höheren Mädchenschulen
wie seither 180 Mk.,

Auszug ans der Straßen -Bolrzel-
Verordnunq vom 18. Sept . 1000.

S 57, Verkehr in der Kochbrunnen-
Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist
ohne Begleitung erwachsener . Per¬
sonen, Kiüderwärterinnen fedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes
befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen Ânlage und der
Trinkhalle daselbst unterlagt . .

2. Personen in unsauberer Klci-
duing, ferner solchen Personen,
welche Körbe oder Traglasten irgend
welcher Art mit sich führen , ist der
Aufenthalt in der Kochbrunnen-Am-
lage und Trinkhalle , „ sowie der
Durchgang durch die Anlage nicht

8. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunsten-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten . „ .

4. Das Mitbringen von Hunden

.7IC [ JLkJ\J M V**» ,b) für die Vorschulen(KlassenX
bis VIII ) 180 Mk. (seither 180 Mk.),

c) für. die Seininarübungslchulc
wie seither 80 Mk.,

ck) für das höhere Lehvermsten-
seminar wie seither 170 Mk.,.

e) für die Studiemrnstalt wie seit¬
her 180 Mk., . r ,. 1Y.

1) für die Frauen schule wie seither
hakbjährl . 50 Mk.. für die 12 Pflicht¬
stunden und für je 2 darüber hinau .s-
gehende toahlfreie (stunden wie seit¬
her halbjährlich 5 Mk.

Für Auswärtige : . ,
») von Klasse VII durch alle Klassen

der höheren Mädchenschulen 225 Mk.
(seither. 210 Mk.),,
bi

b) für die Vorschulen (Klassen X
äs VIII ) 225 Mk. (seither 1»0 Mk.),

e) für die Seminarübungsschute

im die Kochbrustnen-Änlage und
Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmnsik
darf die Verbindungsstratze zwischen
Taunnsstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur ,m Schritt
befahren werden.

Bekanntmachung . ..
Der Fluchtlinienplan über die

Woge - Ueberführung südlich . der
Kupfermühle , sowie einer Seiten¬
straße (Wanderung des Fluchtlinien¬
planes 1904/3) ist durch Magistvats-
beschluß vom 2. April 1910 eemaß
§ 8 des Fluchtlinienplangesetzes vom
2. Juli 1875 förmlich festgestellt wor¬
den und wird nunmehr vom O.April
d. I . ckü8 Tage ilm Rathause ...erstes
Obergeschoß. Zimmer 38a, während
der DienMunden zu jedermanns
Einsicht osfM gelegt.

Wiesbaden , den 4. April 1910.
Der Magistrat.

betr. von

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1910.

D er Magistrat ._
Auszug aus der Polizeiverordnung
vom 10. Juni 1903. betr . Abände¬
rung der Strasze -ipolizeiverordnung

vom 18. September 1900.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung ein
wachseuer Personen befinden , sowie
Diensttboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in beti öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten, Ruhebänke,
welch? die Bezeichnung „Stadt Wies¬
baden " oder „Kurverwaltung tra¬
gen. untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1910.

Der Magist ra t.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. März .1910.

Der Magistrat.

1

*) Als Herkunftsort gilt der Ort,
wo die Gegenstände gewonnen wer¬
den : be: rohen Hörnern , . Hufen,
Klauen , Knochen, sowie bei Stall¬
dünger auch der Q : t, lvo die Gegen¬
stände zusammengebracht werden ; bei
Fleisch gilt als . Herkunftsort de-

Bekanntmachung.
Betreffend den Berkel,r mit Lastfuhr¬

werken in der Bicrstadterstrastc.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit und des Verkehrs aus den
Straßen bestimme ich hiermit auf
Grund des 8 75 der Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1000
Folgendes

Der DurchgangSverkehr mit Last-
fuhrwerkcil aller Art — darunter
auch Milch-, Metzger- u.  Gärtncr-
waocn —■ in der Bicrstadterstraßc
zwischen der Paulinenstraße , bezw.
dem Hainerweg und der Alwinen-
straßc aufwärts , ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß 8 7S der
erwähnten Polizei -Verordming mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , cvent.
3 Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

120 Mk. (seither 112 Mk.),
ck) für das höhere Lehrerinnen-

sominar 285 Mk. (seither 220 D(k.),
e)  für die Studie na listalt 270 Mk.

(seither 230 Mk.),
Bei dem Eintritt in die Vorschulen,

sowie in die Hauptklassen der böhcrcn
Mädchenschul' n und in die weiter
sührenden BildMigs - Anstalten
Frauenschule ausgeirommen — wird
wie seither ein C£tTtiri±t3ar‘Ib von
12 Mk. erhoben.. Die oben aufge¬
führten Vergünstigungerb für.  Ge¬
schwister bestehen wie seither bei den
höheren Schulen nur für die Kinder
derjenigen Eltern und HauZhaltungs-
vorstände, welche mit einem Ein¬
kommen von 6000 Mark und weniger
zur Staatseinkommenstener heran-
gezogeu sind. Die Vergünstigungen
treten luie seither nur für Ge 'chwrster
welche die höheren Knabenschulen
besuchen, in Kraft , dagegen nicht,
wenn Geschwister gleichzeitig die
höheren Knabenschulen und dw
höheren Mädchenschulen einschlicß-
lich der weiter führenden Bildungs¬
anstalten be-uchcn. Innerhalb der
Höheren Mädchenschulen net st den
weiter führenden Bilduiigsenstalten
— Frauen schule ausgenommen — be¬
stehen wie seither unter « iger
Voraussetzung die genannten Ver¬
günstigungen für Geschwister.

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Magistrat

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadt¬

bezirk Wiesbaden werden hiermit in
Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hmidie für das Rechnungsjahr
1910 bis spätestens 21. April d. I.
bei der städtischen Steuerkasse rm
Rathaus — Zimmer Nr . 17 — zu
erfolgen hat , und daß mit der An-
meldung die Zahlung der Hundc-
steuer bewirkt worden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch dieienigen Hunde wieder an-
zumelden sind, welche im vorigen
Jabrc versteuert waren , sowie dic-
ienigen . für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird.

Die Unterlassung der Slnmcldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mk. bestraft . .. *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Ma gistr at . Stenerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Krankenpflegerin , Gisela

Löber , geboren am 6. Mai 1878 zu
Naunkburg a. d. Saale , zuletzt, im
Jahre 1901, Webcrgasse 6 toohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind Otto , sodaß es aus öffent¬
lichen Dkittchn unterstützt werden
muß . Wir ersucheii um Mitteilung

„. . . .. . . . ihres Aufenthalts . *
Schlachtort der Tiere , von denen die Wiesbaden , den 2. April 1910.
Ware stammt. * i Ter Magistrat . Armen -Bcrwaltung.

Bekanntmachung.
Schu'lgelid-EÄatz betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichnender
Zöglinge der städtischen höheren
Schulen und Mittelschulen kann
das Schulgeld ganz oder teilweise
erlassen werden . Jüngere Kinder,
die noch keine frenide Sprache er-
l-ernen , können keine V>erücksichtig-
ung finden . Gesuche um Erlaß
oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum ISO. April d. I . bei
den Herren Direktoren und Rer»
torepi der genannten Schulen ein-
Pi UIT-c. i '1’11
° Wiesbaden , den 5. April 1910. *

D ie S chnlgeld-Erlaß -Kommission.
Bekanntmachung.

Die ledige Anna Neinbardt , yeb.
am 9. Okt. 1891 zu Renfrizhauf en,
zuletzt Frankenstraße 2 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß es aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mutz. Wir
ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 1. Aprck 1910.
Der Magistrat . Arwen -Verwaltuna.

Bekanntmachung.
An- und Abmeldung

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetrei 'beniden

werden zur Vermeidung von Ver- .
stötzdn gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen daraus auf-
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gew erbest euer -Ges etzes vom
24. Juni 1891 und der dazu av-
gangenen Antveisung des Herrn
Finänzministers vom 4. Nov. 1895,
Abschnitt 4, Artikel 25,  ein icher,,
weicher hier den Betrieb erstes
tehenden Gewerbes ansängt, , dem

Magistrat vorher oder spattestmis
gleichzeitig, mit dem Beginn des pt*
triebs Anzeige davon zu machen Han
Die Anzeige hat schriftl :ch zu er-
'olgeir; sie kann auch rm RaMaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich wahrend
der üblichen Vormrttagsdienststwnden
zu Protokoll geaaben werden.

Diese Berpflichtzmg trrfft auch
denjenigen , welcher .

a) das Gewerbe ernes anderen
übernimmt und fortsetzt, .

b) neben seinem bisherigest Ge¬
werbe oder an Stelle desselben eur
anderes Gewerbe an fängt.

Wer die gesetzliche VerpslrMung
zur Anmeldung eines stiesterpflrch-
trgen Gewerbes inneHalb der vor-
geschriebenen, Frist nicht erfiillt . ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer.
Gesetzes m eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent.
hältene Steuer zu , entrichtest.

Das Anfhören Listes stenerpflich-
tigcn Gewerbes ist dagegen nach
s 10, Absatz 2 des Geiebes vour
14 Juli 1893 und Artikel 28 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzen¬
den des für die Veranlagung zu>-
ständiaen Stcuerausschusses der Ga-
werbesteucrklassen 1 bis,4 Friedrich,
straße 82, hier , schriftlich abzu<
'^ Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt aber nicht rechtzeitig abge-
melidet, so ist die Gciverbcstener nach
8 33 des Gewevbestencrgesetzes brs
zur Abmeldung fartöuentrichte -n.

Wiesbaden , den A . Marz 1910.
Stenerverwaltung^

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der West¬

seite der Bicbricherstraße , von der
Heiligenbornstratz-e bis zur Gc,
markungsgrenzc , hat die,, Zustinr
mung der Ortspoliz -eibehörde er¬
halten und wird nuiimehr im Rat¬
haus , 1- Ob-ergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dicnststunden zuJeder-
manns Eiiisicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht
linien -Gesctzcs vom 2. Juli 1875 mir
dem Bemerken Hierdurch bekannt gc-
>nM . - aß Einwendungen gegen, den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. April beginnenden und mit
Ablauf des 2. Mai d. I . endigenden
Ausschlußfrist beim Magistrat schrisi,
lick anzibbringeii sind.

Wiesbaden , den 30. März 1910.
Der Magi strat.  _

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Vorgärten der Habel-
straße (Distrikte Oberheiligenborr.
und Hinter Heiligonborn ) ist durch
Magistrats -bcschlutz vom 2. April 1910
gemäß 8 8 des Fluchtliiiieugesetzes
vom2. Juli 1875 förmlich festgostellt
Warden und ivird nunmehr vom
9. April d.JV ab 8 Tage im Rathaus,
1. Obergcsch-oß, Zimmer 88a, währerid
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 4, April 1910.
Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine

Straße längs der Oftgrenze des
Bahnhofsgeländes , vom Ring bis
zum Schlachthaus , ist durch
MogistraDbeschluß vom 16. März
1910 gemäß § 8 des Fluchtlinien-
gesetzcs vom 2. Juli 1875 förmlich
festgesteM worden und wird nunmehr
vom 11. April d. Js . ab 8 Tage aus
dem Rathäus , 1. Obergeschoß, Zinr-
mer 38», während der Dicnststunden
zu Jedcrlnauiils Einsicht offen fielest

Wiesbaden , den 5. April 1910. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung , betr . Akzise.
Vom 1. April l . I . ab wird von

Schlachtvieh, Fleisch von solchem und
daraus hergestellten Fleischwaren.
ferner von Getreidemehl . Griesmehl
mid daraus Ifevgestellten Backwaren
Akzise nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt : Wern , Obst- und
Beerenwein , Branntwein , ,Brer und
die zu sein-er Herstellunig nn>Stadt-
berinae verwendeten Bvanstosfe,
Eisig und Essigsprit , Wildbret , ein¬
schließlich Hasen und Fleisch davon,
das im Akzrselaris « uannte Feder¬
wild und zahme Geflügel , sowie
Fleisch davon, nach wie vor avzise-

Diese ' akzisepflichtigen Gegenstände
sind also auch künftig vorschrifts¬
mäßig vorzuführen , anzumelden und
zu verabgaben . . .

Die mit der Post hier eingehenden
äkzisevilichtigen Sendungen sind vom
1. April ab vglN! den Empfängern

48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseablertmnngs-
stelle. Neugasse 6-r, mündlich oder
schriftlich nach Anleitung des Akzise-
tariss anznmeldem ,, ,

Für die mündlich angemeloet-en
Postsendungen ist die Akzise hei der
Anmeldung zu bezahlen . Für die.
schriftlich angemeldeten ,Postfen ..
düngen wird die Akzise auf Kosten)
des Emsängers durch Anforderungs -,
zettel angefordert und ist dann .srntf
zeitig Porto- und bestellgeldfrei bei
der ' Akzifeabfertigungsstelle , Neu-
gaiie 6a, zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch
die Voitpaketbesteller findet nach dem
mit der Post getroffenen Mommen
vom 1. April l. I . ab nicht mehr statt.

Auch werden den Paketen Auf-,
sardcrungsscheine nicht mehr beige,,
00*&'CTl

Durch Unterlassung der Amnel.
dun« Mid Berabgabmig . der akzise-
vflichtinen Postgüter macht sich der
Empfänger der Akzifedefraude schul¬
dig und nach tzk) 28/29 der Akzise-
Ordnung straffällig . *

Wiesbaden , den 29. Marz 1916. ./
Städt . Akziscamt.
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Bekanntmachung.

Bestimmungen über die städtische
Hausmüllabfuhr.

Die Abfuhr des Hansmüllcs durch
«en stadtseiis bestellten Fuhrunier-
nehmer Herrn Theodor Koch, Schier-.
steinerstratze Nr . 50, ist mit diesem
Vertraglich geregelt und wird nach
folgenden von den städtischen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen
E 1. April 1910 und unter Be¬
achtung nachstehender besonderen
Bedingungen besorgt.
_I . Gebühren-Tarif:

Amtliche Knxeige« des Mirsdodtmev Tsg -rrKtrs.

Zahl
der

Behälter.

Gebührensatz pro Jahr für:
1 I 2 | 3 | 4 | 5 | 6

malige Entleerung in d. Woche
Mk. !Mk. Mk. >Mk. !Mk. !Mk.

1 25 32 39 46 53 60
2 36 47 58 69 80 90
3 47 62 77 92 107 121
4 68 77 96 115 13t 152
ü 69 12 115 138 161 183
6 80 | 107 134 161 188 214
7 91 1122 158 184 215 245
8 102 137 172 207 242 275
9 114! 152 191 230 269 807

10 126 168 210 253 293 338
11 138! 184 230 276 323 369
12 150 I200 250 301 350 400

Die Tarifsätze «eiten bei Auf¬
stellung der ' Müllbchälter un°
rnittcibar hinter den Ausgängen des
Grundstücks und bei direktem Zu¬
gang von der öffentlichen Straße
«us . ,

Wird durch eine andere Auf¬
stellungsart der Behälter oder durch
einen erheblichen Abstand des Hauses
von der Straße oder durch erschwerte
Zugänglichkeit (Torverschluß , Trep¬
penstufen , steile Wege, Rampen usw.)
die Abholung erschwert oder ver¬
zögert (cfr . II . 3), so hat der
Fuhrunternehmer eine besondere
Vergütung zu erheben, und zwar pro
Jahr : 3 Mt . bei einer Gebühr von
25 Mk., 6 Mk. bei einer Gebühr von
32—(47 NA. eimschließl., 9 Mk. bei!
eener Gebühr von 53—177 Mk. ein»
schließt., 13 Mk. bei einer Gebühr
von 80 Mk. und mehr.

II . Zur besonderen Beachtung:
1. Der Unternehmer ist verpflich¬

tet , auf Verlangen und nach Bedarf
(Sonn - und Feiertage ausge¬
nommen ) «den Hausmüll , die
Kuchen- und Jeuerungsabfälle,
Bruchstücke von Haus - und Küchen¬
geräten usw. abzuholen . Dagegen ist
er nicht verpflichtet zum Abfahren
von Bauschutt , Gartenunrat , ge¬
werblichen Abfällen und sonstmen
ihrer Natur nach als Hausmüll
Nicht zu bezeichnenden Gegenständen.
. .Z. Der Müll muß in passenden,dichtschließenden, mit Decket und
Handgriffen versehenen Behältern
berert gehalten werden ; diese dürfen
im Fassungsvermögen dem Normul¬
behälter , d. i. die Hälfte eines
Petroleum fasses von 0,50 Meter im
Durchmesser und ebensolcher Höhe zu
einer Bütte mit Deckel eingerichtet,
entsprechend höchstens 100 I fassen.
Di« Einschätzung geschieht jedoch stets

nach der Zahl der ganzen im Hause
aufgestellten Behälter , auch wenn
diese kleiner als die Normalbehälter
sind.

Größere Behälter als die Normal-
behälter werden für die Abholung
nicht zugelassen.

3. In jedem Hausgrundstück müssen
mindestens so viele Behälter vom
Fassungsvermögen eines Normalbe-
bälters aufgestellt werden , als zur
Ausnahme der Müllmengen ohne
Uebersüllung eines oder mehrerer
Behälter notwendig sind.

Nur diese Zahl ist bei der Anmel¬
dung zur Abholung anzugeben und
für die Festsetzung und Erhebung des
Gebührensatzes maßgebend.

Dem Abfiihrunternchmer ist es
bcwboten, Müll aus überfüllten Be¬
hältern abzuholeni.

Eine amtliche Kontrolle findet
ständig dahin statt , daß die Zahl der
aufgestellten Normälbehälter der in
jedem Anwesen sich ansammelnden
Müllanenge entspricht.

Wenn der oder die Müll -Be¬
hälter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer , von der Straße
weiter entfernten Stelle des be¬
treffenden Grundstücks nach den Ab¬
fuhrwagen geschafft werden müssen,
ist der Abfuhr -Unternehmer berech¬
tigt , die unter I . festgesetzte Sonder¬
vergütung für erschwerte, bezw. ver¬
zögerte Abholung zu erheben, wo¬
rüber von ihm c-nc mit seiner
Namensunter,christ versehene Quit¬
tung verabfolgt wird.

4. Die Erhebung der Gebühren
durch die Stadtkasse geschieht, so
lange nicht schriftlich oder mündlich
auf Zimmer Nr . 08 des Rathauses

eine bestimmte Abmeldung erfolgt
'.st: eine solche hat auch beim Besitz¬
wechsel eines Hauses stattzufinden.
Einsprüche gegen die Gebühren -Ein-
schatznng sind binnen 4 Wochen nach
Empfang des Anfordcrungszettcls
ebenda porzubring >en. Nach dieser
Zeit eingehende Reklamationen
bleiben unberücksichtigt.

5. Beschwerden gegen die Müll¬
abfuhr sind an das städt. Stratzen-
Bauamt zu richten.

6. Gebühren - Abschreibungen in¬
folge Verminderung der Anzahl der
Müllbehälter oder der wöchentlichen
Abfuhr werden einmal im Rech¬
nungsjahre (in der Regiel während
des UebevgaugeZ aus der Feuc-
runys - zur feuerlosen Zeit ) berück¬
sichtigt, und zwar von dein auf den
Antrag folgenden Monate ab.

7. Etwaige Wünsche der Abon¬
nenten in Bezug auf die Zeit der
wöchentlichen Abholungen können
nur insoweit Berücksichtigung fin¬
de>», äl§ es in den Betriebsplan
paßt . *

Wiesbaden , im März 1910.
Der Magistrat.

12 . Jahrgang. Nr. 18»

Bekanntmachung.
In der Dotzheim erst raste zwischen

Schwalbacherstraße u . Kaiser -Fried
rich-Ring soll ©rfhe April d. I . mit
dem Umbau des südlichen Gehweges
in Basaltin und Mosaik begonnen
werden . Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu. ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
Käbclnetze, das städt. Kanalnetz oder
die Hauptwasser - und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung! des Magistrats vom
1.  November 1906. über die fünf»
jährige Sperrzeit für Aufbruch der
.neuert Straßendecken werden daher
die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgetardert-
umgehond bei den betreffenden
städtischen Bauverwaltungcn die
Arvsführung der noch notwendigen
Anschlußarveiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
'berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2.  Heinr . Brodt Söhne , Oranten-

ftraße 24.
8. Max Commichau, Michelsberg 13.
4. F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
5. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstratze 40.
6. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Moriy-
49.

7. Carl Gasteier , Neugasse 9.
8. Glaub u . Metzger, Adelheidstr. 32.
9. Nathan Heß, Taunusstraße 5.

10. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-
ft ratze 111.

11. August Feckel, Zietenring 1.
12. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. b. H„ Friedrichstraße 12.
13. Theod. Meininger , Kapellenstr . 1.
14. Oelireich u. Berberiw , Stift¬

straße 13.
15. Rhe .n, Elektr .-Gesellsch., Luisen¬

straße 6.
16. August Schaeffer Nachf., Lang¬

gaffe 28.
17. Otto Siebert , Hallgarterstraße 4.
18. Philipp Steimer , Webergassc 51.
19. Thieraärtner und Voltz u. Witt-

mer , Schillerplatz 3.
Wiesbaden , den 1. April 1910. *

Verwaltung
der städtischen Wasser- n. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher-

arbciten (Rapputz) an den Nachbar-
giebeln von Bleichstratze 1/3 soll im
Wege der öffentlichen Ausschveiibuug
Verbunyen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mitiagikdiienststunden im Vcrwal-
tungisyebände, Friedrichstraße 15,
Knmsrr Nr . 6, eingesehen, die An-
gebotsunite-rlwgen, ausschliehl. Zeich¬
nungen , auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit «der Auf¬
schrift „H. A. 5" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 11. April 1910*
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung bcr Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden, Anbieter . •

Nur die mit dem vprgeschr scheuen
und a usgefüllten Berdinaungssormu-
k« r eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. April 1910.

Städtisches Hochbauamt.

, Verdingung.
• ®lc .Lieferung und Aufstellung

Vlner Pisfoiranlage ^ aus Feuerton
(14 Stande ) und einer Abortanlage
aus Fayence oder Feuerton (6 Klo¬
sette) für die unterirdische Bedürfnis¬
anstalt auf dem Mauritiusplatz hicr-
selbst (Los 1 und 2) soll im Wege der
ossentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rnittagsdienststunden im Vevwal-
tungsge'bände, Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, erngesehen, die Angebots-
Unterlagen einschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
soweit der Vorrat reicht, bezogenwerden,

Verschlossene und mit der Auf
schritt „H. A. 4, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April MIO,
r , vormittags 10 Ahr,
hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
LoS-Reihenfolqe — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdirigungssormn-
lar ei rege reichten Angebote werden
berücksichtigt. - *

Zu'schlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. März 1910.

_ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Am 11. und 12 April 1810, er¬
forderlichen FalloS am 13 April,
vormittags von 8— 12 und nach¬
mittags von 2— 5 Uhr. werden im
Leihhause , Neugasse 6a (Eingang
Schuigasse), di« dem städtischen Leih,
hause brs leinWießl , 15. März 1910
verfallenen Pfänder , Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücke, Leinen , Betten usw., ver¬
steigert.

Brs Freitag , den 3. April oinschl.,
können diese verfallenen Pfänder
vormittags von 8—42 und nachm,
von 2—H Uhr noch ausgelöst, Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder von 8—10 Uhr vormittags
und tan 2—Z Uhr nachmittags der.
lungert werden.

Samstag den 9. April , und an
den Bersteigerungstagen ist das Leih¬
haus für Versatz und Auslösungen
geschlossen. Des Ferneren bringen
wir zur Kenntnis , daß VerlÄnge-
rwngen der Pfandscheine nur noch bis
zu dem auf dom Pfandscheine ange¬
gebenen Verfalltage stattfinden , das
Leihhaus am 1, und 3. Mittwoch
eines jeden Monats nachmittags ge¬
schloffen ist, der Versatz an diesen
Nachmittagen aber bei den Taxa¬
toren stattfinden kann. *

Wiesbaden , den 22. März 1910.
Stä dtische Leihhaus -Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteilung Klarental .)

Die Mannschaften der
Freiwill . Febcrwehr (Ab¬
teilung Klarental ) werden
zu einer Nebung auf
Sonntag , den 18. April,
vormittags 8 Nhr, an die
Remise geladen . *

Wiesbaden,
den 6. April 1910.

Der Branddirektor.
Stamm weiße Minorka -Htthner

s. zu verkaufen Jahnstraße 22, 1,

Evangelische Kirche.
Sonntag , 10. April (Miseric . Dom.).

* * *•

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .°

Pfr . Ferling . — Hauptgvttesdienst
10 Uhr : Pfarrer Gofmann . (Beichte
u . heil. Abendmahl .) — Abendgottcs-
dienst 6 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Amtswoche: Pfarrer Schüßler . —
Montag , den 11. April , nachmittags
4 Uhr : Arnrensitzung. im Pfarrhaus,
Luisenstraße 32. — Jeden Mittwoch
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert Ein¬
tritt frei . —> Jeden Donnerstag,
abends 8.60 Uhr : Bibelstundc,
Platterstraße 2. Pfarrer Schützler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . (Nach der Predigt
Christenlehre .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Grein . —• Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Diehl . Beerdigungen : Pfr . Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdiewst 8.60 Uhr : Pfr.

Schmidt . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfr . Philippi . — WöendgotteS-

dienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber . —
Amtswoche: Taufen u. Tranuimen:
Pfr . Schmidt . Beerdigungen !: Pfr.
D. Schlosser.

Lutherkirchen-Gsmeinde.
Sämtliche Ilmtsbandlungen des

1. (Sstlichen) Sprengels : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus au der Lutherkirche
lSartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u . Wielandstraße (geraoe
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacyerstraße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarklingsgreuze .)

Di« Arbeitsstunden des Frauen-
Dereins der Lutherkirchen-Gemeiude
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch, nachmittags
von 3—6 Uhr in der Gutenberg-
schule, Zimmer Nr . 16, statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 23 (Knaben^
abteilnny ).
Kapelle des Diakoniflen -Mutlerhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdieust . Pfr . Christian . Vorm.
10,15 116» : Mnae rgottesoienjt . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ver¬
ein . — Dienstag , nachm. 8.30 Uhr:
Nähverein.
Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 10. AprA, vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ber-
sammln 'ny für junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Misstonsvocktrag
von Missionar Spaich über „Manga-
lur ", di-e größte deutsche Missions-
station . — Donnerstag , 14. April,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Feld er¬
mann ist lstrzlich eingeladen.
Evgl. Männer - u. Jiinglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhv: Freier
Verkehr, JugiendabteUuny : Aus¬
flug „Hohe Wurzel , Eiserne Hand ".
Abmarsch 2.30 Uhr. — Mvntay , 8.30
Uhr : Turnen ; 9 Uhr : Gesangprobe.
— Dienstag , 8.80 Uhr : Trommlcr-
u, Pfeiferchor ; 8.45 Uhr : Englisch.
— Mittwoch , 9 Uhr : Bidelbc-
sprochung. — Donnerstag , 8.30 Uhr:
Bibelstunbe der Jugendaoteilung . —
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunenchor-
Probe . —- Samstag , 8.46 Uhr : Ge¬
betsstunde . — Die Bereinsräumc
sind täglich geöffnet . Freier Ein¬
tritt u. Berkchr . Junge Männer
stets willkommen.

Christi Verein i . Männer (E. D.),
Schwaibacherstraß « 4,4.

Sottntag , nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung der Jugendabtcki'lung.
(Ausflug .) Wends 8.18 Uhr : Mit¬
glieder - Bersamurluna . — Montag,
abenids 8.46 Uhr : Äesangstunldc. -—
Dienstag , abends 8 48 Uhr : Bibel-
stunbe ; 8.80 Uhr : Stenographie . —
Mittznoch, abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung rhemal . Schüler höherer
Lehranstalten . — Donnerstag , abds.
8.80 Uhr : Bibelstunde der Fugend-
abteilung ; 8.45 Uhr : Posaunenchor.
— Freitag ., abends 8.30 Uhr : Ge-
meinschaftsstunde : 8.30 Uhr : Turn¬
stunde (Blücherfchule). — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. SB.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan --
gelisationsversamm ^ung, —̂ Montag,
abends 8 Uhr : Fvauenstundc . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
stunde. — Mittwoch, nachm. 2.30
Uhr : Hoffnungsbund (Kistder von
7 Jahren an willkommen) ; abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein-
schaftsstunde. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebotsstnnde . — Jeder¬
mann ist hcrzläch eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berei «,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.M
Uhr : Bibelbesprechstunde. — Don¬
nerstag , 8.30 Uhr : Gesangprobe . —
Samstag , 9 Uhr : Gebtsstunde . •—
Jedermann ist herzlich wiMonvmen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nackim. von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindebaus
Steingaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Verein
der Bcrgkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missians-
Juugfrauen -Verein . — Jeden Lllitt-
Ivach u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vercins.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission .) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer 11. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -VereinS
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr;
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katstvlischr Sirch «.
2. Sonntag nach Ostern . — 10. April.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuL.
Heil . Messen 6.80, 6.30, 7, 8 (Amt).

Kistdergottesdienst (Ami) 6, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Mutter-
gottrsauvacht mit Segen (3Hj). — An
den Wochentagen sind die hi. Messen
6, 6.90, 7.15 und 9.15 Uhr. — Sams¬
tag , nachm .4 Uhr : Salve . — Beicht»
getoge.nheit : Sonntag von 5.30 an,
Freitag von 5 Uhr ab. Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit z. Beichte 5.90, Früh¬

messe 0, zweite heil . Messe mit Pre¬
digt und heil . Kommunion des
Marienbundes 7.30, Kindcrgoites-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8.45,
Hochamt mit Pecdigi 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulinessen. —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve;
Freitag nachm. V—7 und Samstag
nachm, 4—7 und nach 8 Uhr ist Ge¬
legenheit ^ zur Beichte. — Waisen¬
hauskapelle , Platterstr . 5. Donners¬
tag früh 6-90 Uhr : Heil. Messe.

Kirchr,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 10. April , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krinunel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 10. April (Miseric.

Dom .), vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gotteKdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstratze 54.
Sonntag , den 10. April (Miseric.

Dom..), vormittags 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst . Vrkar Saft.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 10. April (Miseric,

Dom .), vorm. 9.90 Uhr : , Predigit.
goütesdienst. Pfr . Willkomm.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 10. April , vorn: .
9.30 Uhr : Predigt . SBpnm 11 Uhr:
Sonr .tagsschüle. Nachmittaais 4 Uhr:
Pvediat und Einführring des neuen
Predigers . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebeisstundc.

Predigeje Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 64, Hinterh . Part.
Sonntag !, den 10. Avril , dorm.

9.80 Uhr : HauptzWtteSdienst. Nachm,
3.80 Uhr : Predigt.
Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Die nächste Erbaunns findet am
17. April statt.

Russtlchrr GoitrsÄisnst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

aottesdienst . — Sonntag , vorm. 11
Uhr : Heil . Messe. — Dirttwoch, vor¬
mittags 11 Uhr : Heil . Fastenmesse.
Kleine Kapelle.

dtutrcli ot
St . Äu <; tistin »e of '< j -,

April 10. II . Sunday afbar Easter.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and
Sermon . 12 Holy Eneharist . 6 Even .-
BOtng.

April 13. Wedtnesday . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

ApHl 15. Friday ., 11 Mattins and.
Litany.

N . B. The Choren is  open daii\
from 10 to 12.

F. E. Freese M. A., CEaplain
Kaiser-Friedrich-Ring; 11.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 10. April (Miseric.

Dom,), Vorm. 8.30 Uhr : Gottesdienst
Bender , Pfarrer.

Monats -Aebersichten öer meteorslogischen SeobachLungsstation zu VresbaLen
vom Monat März 1910 . (Mitgcteilt von dem Stationsvorstand Gd . Liimpc .)

Mittel
nun

755,7

Maxiwum
mm

Ltrftdruek

Datum!

762.5

Minimum
mm

29 740,1

Datum

18

Ärritteu-peratur
2n
C"

2.9 8,9

9 a ! Mittel
C> I 6 ' ^

5,44.9

Mittl.
Max.

C’

0,6

Mittl.
Min.
JC"__
1,9

Absol. I j Abso!. INlux. Datum i Miu. Datum
0" j_ | c a I

14,1

Absolute Feuchtigkeit
i m
mm

io ; —2,1 20 4,6

2n
mm

9a
mm

5,1 5,0

Mittel
mm

4,9

Relative Feuchtigkeit
i m

Proz.
2n

Proz,
9 a

Proz,
Mittel
Proz.

81.5 59,8 76,8 72,7

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tuge mit Zahl der Zahl der LLiud-Beobuchtungen mit

7 m 2 n 9a Mittel Summa
mm

Max. in
24

Stunden.
mm

Datum 4s
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2 0 *o7 G '*c”^ SS ^ -*-*

^ Ebb g . *n *G

» 4P
’ ■‘ -*■* ^ :p " o >4 „._

«

5 ‘ iS ’S

g '» cs>

"‘— " >"> -~~t- ;2 ' g _{

u. «Sr ^ ^ sjoJScS/U’
sg § 3 ^ £ £ **3

•8  S i & « S1‘S' JQ w ca-© s jj
vw- 3 G »_♦ ö ) o jä e H g

* -2 KHZ ^ ZZTZZ^
G
G 4P 3 -w ^ 4p *zZ o **~' an■s*sip !s «*ä*§
E ‘S ’ 1 s« :§ 2  g ^ -§ s

Ssfeg ^ wSgÄt | s4 ? rsO»>__ a-} ^  G ÜJ «u 4P £4

^ !
»-» A »G ’G B

2 ^ :g w

§

3 5,tw > «‘ S U 5SS U
r3 -»-» toul ^ GS . .'S «RÄ v “ Ä

uS -H ¥ s “
« •-£ -cs •» rra«SÄI — 2C . , ^

; © t ; .C

>st »/3 P «

p e S 1

© 55 '° '
• Ä « «

: gS«
E CS 3 ’S
l :E 5 £

gSl
0 ’S i»
» ^

IUI ® s
S! . ^ ^ <•> ■/ “'

„ ä ’S »» £  jjO O O *-0 4*
s ß HL *» 'S ® S ^
-« g ) g © SC ~ * SS

3 S S •S ’-g . s « © «
£ S -- ' H sSfi SV
5IS & sl S S § ©

O 4

G - -B - "£! 15 --
6 “ 2 ® « S

Ö | o©
s cs.

■gc S -¥

§s
ec jo S >- '

3 W V- » -4-> w - W^P JP o
o • ■Ir . o B G

cs - r !« |■ « i .S scö * - » _
!Ä32 @ ö « © g.

«

ZZZ

«s  i
ZKZ

l ’g « ?

CBiS g
SC ro uJ
ss w ^
•~ Jä A

^ M *II'

eu 3

e G

G* GD
-G
s g
g , L

JP g2̂
JO

v- * G
« G
JP ^

an ^

LS

*« ^
4P g
2  3

W <«
o L
CO <3

£ o
£ .5

— ©

« S g

® '| S
« « ’ S

EC

H * © « © <£ '*— “ * S
© ’ö „
'S :3"

«Q

H

Ä; s **
's B “
cs e

ögß ■§
w £ ?
3 -*-»

G 3
3 © L>

« ca
ß
u. 'o
SC
3 4S»

ö "a
6 g
g 33
o ti

£ scH

ß £ © ,
«ä  g'

© e -ß

«c . a

: © sc
Z L

SS©

£Z
ss 3  >
^ 5

sc
» ’S

«El

je "

«1 g
-. jo> £
.5 L L.
«St
G cP» 13-

G *̂ j
§u
J5 ® «.r

^ £ 8
gß©

Is g

; 3 4! an
; G 4P G» « p
» ,-»^— li
: Gu ^

tJ <u

r 'BZG

_ ^ cs
S | 2 1
J. S B

§2Z
»G G ^
£ « ©
Lg |42 « ;

»
c

sc*»
© | u

g « ” 5
M

£ 8 v
h* G c>
o r̂ , -3

JO ' + ©
’S g g
sc ’S _ SC

‘ « r >»
eso
Ö c JO

B Ä

^LNZ

o g S
“2 « ’S *
C o -cs

©KZL
u-» G .

ZZH

^ 3  d
s ° l
JO g
£ *ET cs
^LL
ff « 3
^ 2 .5  “

S U I «

« «g - ®4P

8 - UV

£ CS^ e»
H « ) ^ 5Se sc cs
'S . g * r-
JS sc j°
£ § 8©
£ ä£ £G G G .
o A . 3
4P 3 O
y w Ä
© -« . H 8
CQiSC. »^ »sc-

JS s >» ^

sBE - f
JS> L - 3

£ § © « -,
~3 ! , _Q o
'**' £ « <*CC. CP< w ,

22
‘S » g a» J
Ä 4» g
K L £ . « ;

g c» je
c a 's £ J

S oSig  |
G *+ « 5 5. O 3 o ,tu *-* *

'5 ’ ’" ES) •oo» u '
g « 8 u.

L «B  8
G g oT

^ G 4P

’S g
'S s£ JCC-
«—_§» c —*

u ^ J K c”

’S SCIgs
« © S

LvLL.

L £ £ » gg £ § 5d » 2 = Jf
L jg .§ ==£ !» « a | s ^ » » £ fc : . JS

- § |g|

s ® gl ^ s 1 ' ^ i - il « « 0 !

” S| 5 ! Äi: 8 - “ S ^ I - - l s s
u. e CT © -g» er g  Z « « . .

! 77 -G G -v

^ B ^
4P

o B 1
*2 Ä -G

SS .» s g ß
3 pr- SS SS?cs S • ._15C v»

3 Q>
§ a4

G 'X 2o JJ14P
EßL 2 Go»

3
^ 3 4-
Z ° G

£1 >-. SsJ T » “
faa ^ -gf®-° -

?o **”'

2KZ K-

iS ’ .g 8 «

♦» » 3 „
« S Sf“

rr :G s-* *-» «—

Z § > « " ° -E >L H Z

, £ ZZZ ^ Z £ H
'S ■« ’c ä « g 67>

«ä « 54 -e -

G L
^ G

- G
4P

3 * - ‘ - 8GU
G

L ) 2.
u *G i

G G G*
G G

H >2? £ L
*J7 O

:g ® > ■ s
O 5 . gÖ«

HL G ÄggS

4P2
Ä j
4P .
'S i
0 t

Ä fi 2 G ^ ^^ 4P tLa » 3
%  3 ^ .B -p s . G' Ocs ns»

a ’S ^5 ■•*.
“ © ©■ 5 g

• -£ 3ä- CSjC o g
V E C g O

.« 5

SC
, U .

cu 4P CO
>» -<?? sc

B
g L ss «-. - ■

Ä - Ä8

JO
CU«._ ^

5n | ^cu .77

M gB Ä  HR o

§« ss SScs

- K

SCJO

<3

£ 3 ss
S o .sc- 8 is £

9 «litl»-> ^ u. « s . 9_
w «9

CS-
es,

o g *'s: £S cs 3
Ö *G~ ^ ^-» ^ ^ «G

* > cs ■” £ 8 Ä  ns»
“ fi n> JN .£ 3

« '§ ' 2* .scs •£r '° —

8 . jo Q.
13 SC gCS CS-ö
S £ "8T

ZKU
6 e |

s ® ;
G G 3G

V-»
0  3 « •£

g 3CZZ
g ej 'S - ^ ;
g es » ■£ ■
o scr- frf

SS b«

« # i
OZZ 'g-- SS g

sc*g sc
. — K S

5 9 £ =ö

s & <&
Ä g o

HZZG0 - »-*
^ 3
-G 4ti

4P *>
§z

4P
4p 'o Ä *,,, '. -̂* »4—4P Gj •>

B « 3

3 r»-*
G s0" Cp o

.© £

o u»
S cs

c> g G

j> cu v. >*-¥ *->e
i 6 £ S 4 - S

" 3 G‘•O <Su
4P 4P

Ban G 3
_ 3 o £ GÄ - ä *-* •*> cs
w? 5 sCP 3

HÄ H £ -
*3 G O 0 4P3 4P ^p 4P <P

2 'S ’ S £
a cs u.£ Q sc^
®o « | |

H -̂ KV
© 2 ^ 8 !n O © A

«JBg

W ue 1
u» vts- !c *

« | “ f

»* W M

2 m- .£
8 sc 2

,S ) £ «
•g o
£L § a §

2 ll
‘c

Q

.K®
<»
G B
/p JQ SQ'8 13.
rG ^

f | =|
L ' HFL-

.3 :c Gtu 3 »-»«/P3 4P

K

- 3 cs i « . sä * s , 3
; § if ? tS)- -

: £ &  ns,
' Z 'S <u ^ «
. '-' '» !"- -5 8

S « ä  w - 'ö « 3-
s, « ** £ - väSs ^8

3 § 'G 0 B B W g . jo n: jg t > l§■ QU37 Jp Up o
4P g '3 , cu *> ^ '3 M 3T 5 no

JIJS M G 'Tu o . 3kB an
4P '4- ^ 3 ^ ^ ^ Gl 3 3 4P F

*4 4P no <-* jO >rV .3 »-- *. cugg«  Ä ? 'w k) 5 . fica »i

^ g s  Hß H 8 £ Z so £ - H Ä
o r - ff ^ g 5 s ® ~ fi 3 £ h ‘S ‘83

;3 3 .*pr V» ^7 d B ^ ^ ^w 4.+' C il C n u 0 ^ w <1> JP *»—--cu ^ P g Q m 4P ^ an
Sä : Vgß g B w  eo

■ ♦- 2 .£ 55 ^ ta 3 -0  SC «h b cs
sstf : u E s c o Sb

. g Bo .^r tjeg ’SjQ^
cuq> 3  cu tu 4P Z N o 4P

l-. .8 ^ o « <Z ^ ^ ..73 ^ S ^ &  S uo
B 5 § £ . 2 e § S ? K >= * t S°5* 3 £ 3 »S— :3 43P cu 3 »-*
3 .ti S 3 « *•** G 3 M G CO»3 3 O

^ZßKÄ^ 3 .ß " ^ 8 tz 'kZZu
£5 O I*P p * - JiS « cu G 3 P 3 -*-» 4P o
—L 8 *ge«  p “* £n Sco 3 G r." r- -49- cu 4P X . ° Ä

g 55 2 2 3 § ® § » " afi " Sg =
*- • j c n ^ ug5 w -n Q Swn » '*
S tu *« o> B ca 'S Io Q -i- s ; g eÖ B B ^ G • UG .3 »7 4P .*- G 3u* 3 74 G 3 G . o /Q •»- cu L ) »3CU,Si vgp3 ,tz  c .* ^ -3 H ^ Gl U
.JZ  G — ^ ^ ' -

3 «2 « G

« § § Ü« 2 n tf «
B £

o ftft
0 ■‘

Hgg
KßH•sr-e 5 -
NZ «- ■ 3 o

G G
G ^

Ä " ÜÜ *-» 3 _JV_A 3 **” 3 3 " 3 A 3 an ", v 3  ji 3
^ G cu cu an cu G <u cu 3 , an w ^ cu— j-* _ Ä  14 4P c> ~3 *3T G 05 *3 3 *rr Gl CJ 5» cu TP

Gl ci l*£i 3 _ 0 £3 - ^ 7 'Tu G ä3 3 G 73 gp - r->
■SaS £ £ n» ss OS 3 Ssl2 .Se ® 5 » » «

an
© vgc 2

jO an
-n . 57
3 cr Ĝ

3 4P«u,

Z g

sc es :* -

0 ^ 8 C * g 'SäS55osiSo5ä
Acs E.-8 « § £ -. H ’' « ps8K ^ £ £ -£ -o ' E »»' ^>̂ .

CQ o » HM ^ >0  HZ rs v Siifi ^ ^ gE« > eS 'S - . '? ! £ t: a rg « St  ss vy■£-— 8 © ' »Se *> sSSS * 5sSs  X £ .jo  cs E
L! S « ^ .5 ^ jp ^ ^ S jo  vp S -*5 BB .? k ^ « ä &r3 S iÄ ,,- puÄ ?» C A Q H Ö G /S) ^ -p **£ G cu 3 3
'S ,/P .B - g ’SsöH ^ G W  JO ^ v? 4P O _ S G
^3 ^> Gwg^ w Gg ^ g

w 3

Z

w8

2  Gj
Ä 3

&>
G j-»

^ an G
O G ^

£ H g » » SC gSÄ n> n>
*- w * ^s» *

„ .jo •£ :ts e> .g» ss ‘
^ !2 © ’S ^ A  J g © sc S

^ Gl 0 ^ G «G cu G0T-O «-» 3 13 3 cu *“*
«-> su .G tu '*̂ ^7 3 tu /*s tu cu G
S VÄ g £ 'S es ■* '•■' A S£ £ S Ä *so £ M i- " _ _ *=

S5 '
g :;r

2 ? HC3 . '

^ <1 - - , --»-» 03 cu »-* tu •«-* ?V» —
O «-» hu «S < 3 Ä cu n . w vä/ tfo . „ ^ _

g .S -2 .ir ’Xl  Gl Gl-

t"
8H

cu
G v̂ P

. s © ® Ss f . iJg ^ Ißjf.2* P-» tu -B rS *** «1 ^ :G o 14
: H 8 £ >J- » L Bgi; . .£ © £ -«j •» a te S G gp G *r ; B 8 ^ G 3 <-,
* G G '3 G G »3 'G ^5. -G G p; 4P ^ :G Vi
LjP 42 Ü» <33Ät t-»- a-s-». *<—*-*u IJ3 Si  4P i»

G *3 ^
Ä ^ JO
G,u .tr
BBL
tu .Z!
L ^ 727
kG 3 %
J? **"* o
© H ’Zb
«/P v~3 c?:
G
*-• -A G'.

p"P !H
JO rr cu
G G G

bZL LN S

SS

a|
M ""
.Z7 sp
Ot1 G

.- £ Siß ’s
OQ. . ££/ ,.«• _ CS SUrr'j TT V“-V - k-A» ' •V-J<;j <-» '—* TT r-, *«— - s ;r f , * >̂-A ’#-f . o G

u G *u G Gl -j~» 3 • cu an 4P Ay cu o G 3 t/ -> P« 3 “ w O • .3 *3 :G •*- ’ ^ o Ö ^ u ® w "*3 ©V G 5=1 ^ O o o CW^»*— 3 G Q 52- 4P 4-2. 3 cu «-* an .«>. g--, tu G x- --. JP x-. cu 27 .„.. ^

§2 -2Z - « § K SB® ß 3 « täg ^ Vg ^ c . £ « S « « ? §  A.3 G JO w -u* o iu—Vu/ v-u o . S ® rn u tfl w X « W 4P S g A R « O cu
U ö ? " £ 8 . Ä « g © S ” o ^ - lscg '“ g “ - e o*
L sSw «ss g S j > sä -p » " w „je. nJ, 'sr £ § u £ c « g g g t  g
se $J 2 © 8 I * tz -- H SÄ S SC £ 8 £ » »- £ :§ v £ £ K- £ s ,£ .il rx 11«5s56:-ss| §|sä*i s i=s-=®ii p
®-=ii «II tu ?®-p i| i ;is** n§i ;ii :t*

•2111 sIIIf | ei® 11^| | ISf ^«I «s
^5 . u % % Sg “« ? « © ^ « a | £ ® -g -| | ’5 ä 2Ä ® «Ä « - « «8 N-Ä? '?Ii £ »- ««’SC- £ SE $ StT gl 's

o ü 8 ^ Q 'ß !u « ♦« S W cu **- p £3 g .Bcu ^Uk̂ P -X '^ 322
.- - .— Hjc £ ■£ • ~ o rf- ^ £ X. - sc >g .- •-=■-• ’g 'a » S ’S £ 8 ’S - g § ’S
c § ©N 8 ©L LZL. 2 ©ß LLßLLLLL ELLsr ^ Ks -LLZ -

8X sc
JQ jj

£ . Ä & 8
KZ ® A
!C « « Q ■
cu g CJO —-

A '9 ' BO '£ ® l
»̂© L » o o

Se § g22
g £ § T © g
8 -*>s ä « S

®i * gj 8 |
« “ 8 ns, H ^

JX res © 3 « E.
“ £ « « je

» « f l * -w
sa SC5E>

SSf

cu » ä . . ü  w
:Q es ®* « £ ©
« ? g G w  2»
3 G ^ 5 A -N - oÖS cu ^P

j :p o 3 ."3-

S s »f- g 2 .tu 3  tu ^ G
w ^7 'o « j jo :9
B G o G ^
JO sip Ä w O (9

„ ^ es
SC£ SC ns, je n
8 H n. « £ v

■s -s § 0 « ^

Ä V j- g) w E

LH tZH -L
ecejä e © Ö



g 30 *9 8« £&■ E, ..2
h ; o s * S . -
o pp £2 , E ' Jpp>io
Rs 93 c  o ro V

all
OssiklTö;

II
ctjto'

o

s

C?)
R ISO,»■—<
CT ro
ca —^ R

"Sz - -

P £2 3,
C ^ g ^
P t er iso
er § R

R PTR
R er

DDD?
R 2  cr
<sv *- -Ri ra

ö ca R
LL » P
Pro prR
iijjR fo

s ^ i*
A .LD § >
3

CA
3 §
e >2.
o Bo

'»

TO

i *9j

CT CA

S 4'
3 ?? w ' « &

.Rto

sa . cA <öi
?CP S:;• R « K

R - _ .
^ ■ er PsR ^ *"

s

K

F
o
«

-L-

er
o

ö :- ^ Z Pr

8 s ^ ? © '-3  AZ . 2
*R -j5 _

CT-—fO »—̂ « »A~/ *—»9 S-P
rorororo ^ ^ f^ p
« r § g
§- 3  gI - L ^ TO' S

-^ - - -A;ro•&«
c=> P : qJ

:. ro f
-öS,

Ce»

H <-t
ro 2

MW
o

” a g ' l:
Z . WZ &
« - S - —

CTs

TO^ 3
3 _ . S

^3
2ög

ro 2? 8«

<65)
O:

et ' n*
S < o

c o := - 3
!9K

r « ca  cs c ' B
: „ o 3 2 3

3 - 3 3 aa
ex -33 ro 3 <2.
- <lr ~ ~ a
ro Ö - “ & S,
g ro , ro ro

iz I Cf 3

®

3 "3 ;

CS 3:

g , «3 ^3

3£ :
0 "R

_ R ro RO ._
ro ' " 2 Q*  -

»ro '- » W ro
= 6 >) 4

3 ro

rs"
ga
R O
sa

»p . ,-
°a n  »
ec •— »-/ . «
3 ' ro ^M

3

3
o
53

CA 3

SH
R r
*.-o

®f
&A
S ’S"
rofee
ri ro
—c O
R R>
3 2

CO
3

3g.

AZ
3 . . .

Ca ei
Ö . . .
g 3
ro ' CA
CA to

3 W
3 3
3 3

3

9o: n  3
3 ^ c
WtoSS

o *3 -3
35 3 - »

3

3

.cO

K
3*
R

KZ

So
0 : R̂
R - t

R
R *-

R
o
£3

R - p,
<2. ro R.

ro g
2

3 :5,2.
t-i p,
CA ^ ^
2 2 . - .

<L) ^ 3ro g « oro 2 ro
R ^ H R
ec 3 2

ro"g O

g3g

V 3 Ö-

5 s © a^
3 - W■ro

^ s*

« ro r - R

►cO

; ro r-
ro n.

’I Ü ' C6
“ R

V.

^R § ro
!' 'S Ca

S2

(V*

o er
cf <-t
3 3

3 § r ro

M SS3 5
3

CT 3* <̂
522

äs?ro ros-—- RR ' ro
2 -P.

K
ro'

R
ro'

7^

R
R
rro
R

A
R~
R5
ro

O
IR
O*
2

Ö
R

R ;
-ro. R - O r
2

tT. ro o
ro ro ;
^ -3.

-s

CT'<C
ö »
3

SCT
3 —-

x?

es
"TO CT

CT

a ^ . g.
S s 8 «

;<Ö) o

3 « S:
33 3

c S a

ro g t
<3 53

CT TO 3

;3| :ro
R jro R

ZSZ

3 - 3
CA-CT»TO3
CS CT

3 P
’Rro ro
R ^

3 H.

ro !

sK
s*fh ra

wP*
3 « " 3_
CTt2 »3
ro' Z CT

f ® |

«2

' ? . g "3
g § 3
■CT,' s ■g'
o -3

3 -3

3
»

r9

3 ro 3
ag -e
3 o W
3 5 1-?
3 3 TO

2b 5
» Vo

3 CT „ _ . -
Uo ro ä 3 5

nj . ** A ) ro^ g*

2 CT 2 Ls

ZSA§
3 F . 3 CT
TO *2 ro CA
CT CT «3 p

»ff ^ Z

»
CT) RR,2 R -rs R-
W O "
RPro ro

er
o

R ro ^

pv

^ § ct

r cr

öo §

RR ^
§ w

v R
r r

ro er ro R . ro
R O *_* R : ro R

R ro ror; ro roro ct* ro ro
o ^ R 2 R ro
rt  ro
k3 © (ho
T_. . ^ gp

^ ro -̂2 ^ Ag>ro ~ ro
7? R«SRro - Rr ^ -

ro ro o ^ ?r
e p . r h  tc

ro R » 2 o"R _ R ^ _

ä ’eg ’tTO p
CT cv CTS

& O
£ ct33
CTct . 3 ~ 3

&a© 3

H 'S ' IS
ro ^

s ' ta 2 »

g - i . s

p.  ro
ro pp «“«
35,3 --
«0 .

rtw
R S ' ro
ro R
ro^ R es
.§ R >»sv
TO3'

TO

WÄZ
3 2.
" 3
S c

r§
g - S
«o e*

TO^
3 *T

3 3

s 1

S®

33
3 '

33

3

f - 3
—CT, R
ZK
,^ü
w
p/ro
ßs _
ro- «
R §
R
ror-
R R"
Ico R

$F (§i3 ' ~' ?

qfS fgl!
' ■' J§ 3 3 33 CT- ,

WCT CTZM 3 - ^
&go3« n  -

S to "AZ ^
3 M

CT^ *=-i  2 CT3
33 3 TO

R

. . R g-ru ^ *~t CR °
R ro ^ R ro ♦—

“ct3 § 32 3 ? :

CT CT

« _ CT
R - o

WZL.

r ' § ^
cr  tr ec*
ro PL roro . ro
3  ÄÄ

- *

ro ”
ro

ro
R
ro'

R <*
R _
ro @
. . CT
S 3:
3 S.

3
33

^3 r. CT rT
R R

es

^ R ?
‘ro ^
^H,as

R pLR <R

rR
^ *ro‘
R —CT,
S o

A§
R - D

§

CR
2 "

. R'

S

ro

Z

gs,
^ ŝo
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1. WLcrtt . _

Der gewandelte Iagow.
Der plötzliche Sinneswechsel des Herrn v. Iagow,

her bis dahin alle Versammlungen unter freiem
Himmel verboten hatte und setzt gleich drei solcher
Versammlungen genehmigt (im Humboldthain , im
Friedrichshain , im Treptower Park ), dieser unerwar¬
tete Umschwung  in Auffassung und Entschluß hat
eine sehr wohlbegreifliche Verwirrung in:
konservativen  Lager zur Folge gehabt. Die
Blätter der Rechten, die sich bis dahin in Lobes¬
erhebungen des Polizeipräsidenten kaum genug tun
konnten, behandeln ihn jetzt̂ nach gründlich veränderter
Methode . Sie gießen die Schale des Spotts über ihn
aus und nennen ihn einen Laulus , der zum Paulus
geworden sei, oder sie greifen ihn mit einer Rücksichts¬
losigkeit an, die um so sonderbarer wirkt , je mehr sie
von der noch gestern geäußerten begeisterten Aner¬
kennung absticht. In drohendem Tone aber fragen
die meisten dieser konservativen Kritiker , ob etwa der
Minister des Innern an dem Gesinnungswechsel des
Polizeipräsidenten mitbeteiligt sei und ihn veranlaßt
habe. Damit kommt erneut  Mm Abdruck , daß
Herr v. Moltke das Vertrauen der Rechten eingebüßt
hat . Es ist seit den Wahlrechtsdebatten des Abgeord¬
netenhauses in unterrichteten Kreisen kein Geheimnis
mehr , daß die Konservativen diesen Minister zu be¬
seitigen wünschen, und es ist auch eigentlich kein Zweifel
mehr , daß sie den gewollten Erfolg in der Tat er¬
reichen werden. Wenn wirklich der Polizeipräsident
im Einverständnis mit Herrn v. Moltke gehandelt hat.
so kann man den Wechsel im Ministerium des Innern
noch bestimmter als bisher schon erwarten , und auch
Herr v. Iagow wird sich hiernach auf verschiedene un¬
liebsame Erfahrungen mit den ihm doch sonst nahe¬
stehenden Konservativen gefaßt machen müssen. Die
konservativen Blätter tun alles , und sie tun es mit
bemerkenswerter Geschicklichkeit, um die Stellung des
Ministers wie auch die des Polizeipräsidenten zu er¬
schüttern . Die Genehmigung der Versammlungen
unter freiem Himmel wird von ihnen als starker
Triumph der Sozialdemokratie und ihrer „Helfers¬
helfer " ausgegeben , und die „Deutsche Tageszeitung"
schreibt hämisch: „Berlin wird also das Vergnügen
haben , daß am nächsten Sonntag sowohl rrn Humboldt¬
hain als auch im Treptower Park Vorexerzitien für
die Revolution abgehalten werden." Man kann sich
leicht vorstellen, auf Wen diese krassen Übertreibungen
berechnet sein sollen und daß sie besonders im Schloß
ihre Wirkung tun sollen. Tatsächlich aber hat Herr

v. Iagow nur getan , was seine Pflicht ist: er hat das
R e i chs v e r e i n s g e s e tz so ausgelegt und _ange¬
wendet, wie es dem Gei st e des Gesetzes entsprecht,
und er hat nicht fehlerhaft gehandelt , als er die Ge¬
nehmigung zu den Versammlungen erterlt , wohl aber
hatte er einen Fehler begangen , als er sie zun:
6. März versagte , und diesen Fehler hat er jetzt also
wieder gutgcmacht. Aber es ist selbstverständlich, daß
das Berliner Beispiel nunmehr vorbildlich für die
Provinz wird werden müssen und daß die Neuerung
in der Versammlungspraxis , die Abhaltung von großen
Volksversammlungen unter freiem Himmel , nach dem
Muster der en g l i s che n M e e t i n g s fortan ab
feste Einrichtung  in die politischen eitlen und
Gewohnheiten des deutschen Volkes übergehen wird.
Somit handelt es sich ohne Zweifel um einen weit-
tragenden Umschwung,  mit dem jedoch nur die Ab¬
sichten und die Tendenzen ' des Reichsveremsgejetzes.
dieser vielleicht wichtigsten Frucht der Bulowfchen
Blockära, erfüllt werden. ^

Die Unterredung der Genossen mit Herrn v. Iagow.
Interessante Einzelheiten über die Verhandlungen des

Polizeiprüsidentcn mit den Sozialdemokraten berichtet die
„Tägliche Rundschau". Sie schreibt:

Große Dinge geschehen. Den Berliner Polizeipräsi¬
denten sah man zusammen mit einem leibhaftigen Demo¬
kraten nach dem Humboldthain fahren, und denselben
Polizeipräsidenten gar mit Genossen und Obergenoffen
unterhandeln. Sie kamen zu ihm, als seine Milde gegen
die Demokraten ruchbar wurde. Die Unterhaltung zwischen
ihnen, den Genossen Ernst und Borgmann, und dem Polizei-
gewaltigen wird eine gewisse historische Bedeutung behalten.
Sie sei deshalb hier wicdcrgegebcn:

S o zi a l d. : Herr Präsident, Sie haben den Demo¬
kraten die Versammlung tm Humboldthatn genehmigt. Wir
sind hier, um Sie zu ersuchen, uns , d. h. der sozialdemokra¬
tischen Parteileitung Berlins , ebenfalls die Genehmigung
zu Versammlungen unter freiem Himmel zu geben.

Der Polizeipräsident:  Den Demokraten habe
ich für den einzelnen Fall allerdings die Genehmigung er¬
teilt, da ja deren Zahl geringer ist und so die Befürchtung
nicht zutrisft, daß Unglückssälle und andere Dinge eintrcten,
die bei den Sozialdemokraten der größeren Zahl wegen
möglich sind. Bei den Demokraten kommen vielleicht 20 MO
Personen in Betracht, bei Ihnen aber muß man 109 000
erwarten. Selbstverständlich verweigere ich Ihnen nicht
prinzipiell  die Genehmigung. Es kommt auf den ein¬
zelnen Fall an. Wo wollen Sic denn die Versammlungen
abhaltcn? Den Humboldthain haben schon die Demokraten»
und der Friedrichshain ist für Sie doch viel zu klein.

S o z. : Wir würden, wenn Sie den Treptower Park
für geeignet halten, ganz gern in den Treptower Park gehen,
aber dazu haben Sie uns ja vor einigen Wochen die Geneh¬
migung verweigert.

Polizeipräsident:  Das ist ein Irrtum , daß ich
dafür die Genehmigung verweigert habe. Für den Trep¬
tower Park bin ich nicht zuständig.  Da mußten Sie
sich an den Amisvorstchcr und Bürgermeister von Treptow
wenden.

So z. : Herr Präsident, würden Sie uns , wenn wir rn
Treptow die Versammlung genehmigt erhalten, Schwierig¬
keiten wegen des An- und Abmarsches machen?

Polizeipräsident : Prinzipiell nicht. Der Ver-
kehr  darf aber nicht gehemmt werden. Geschlossene Züge
können nicht gestattet werden.

S o z. : Wir würden uns in kleinen Gruppen zum Ver¬
sammlungsort begeben. Jeder Bezirk von seiner Zahlstelle
aus unter Leitung des Bczirkssührers und der Ordner,
etwa in der Stärke von 50 bis 100 Mann. Unsere Bezirks¬
führer und Ordner werden dafür sorgen, daß der Verkehr
nicht gehemmt  wird . Unsere Genossen sind nach.der
Richtung hin so „gut preußisch"  erzogen , dass die An¬
ordnungen bestimmt befolgt werden. Jedenfalls wurden
wir alles tun, daß der Verkehr nicht gehemmt wird.

Polizeipräsident:  Wenn so verfahren wird,
habe ich nichts dagegen einznwenden. Ich würde dem Zu-
und Abmarsch nichts in den Weg legen.

S o z. : Und wie würden Sie sich zu einer Versamm¬
lung im Friedrichshain stellen?

Polizeipräsident:  Der würde ich ebenfalls

Das Programm der Sozialdemokraten.
M Berlin , 9. April. Der Zcntralvcrband der sozial¬

demokratischen Partei Groß-Berlins fordert an der Spitze
des „Vorwärts " die Parteigenossen zu zahlreichem Besuch
der Wahlrechts-Massenversammlungen im Humboldthain,
Friedrichshain und Treptower Park am 10. d. M., mittags
1 Uhr, auf und erklärt zugleich, daß irgendwelche Unregel¬
mäßigkeiten  nicht Vorkommen dürfen und auch das
Umherziehcn kleiner Trupps  durch die Straßen Berlins
unterbleiben  soll . — Der „Vorwärts " glaubt sicher
zu sein, daß die Parteigenossen am Sonntag durch Dis¬
ziplin Unregelmäßigkeitenverhüten werden. Pünktlich um
1 Uhr soll der Marsch aus den Bezirken nach dem Versamm¬
lungsplatz beendet sein, und um 3 Uhr soll von allen
Tribünen die Abstimmung über die Resolution, betreffend
die Wahlrechtsstage, stattgefunden haben. Um 3 Uhr sollen
alle Demonstrationen zu Ende sein.e-

Wciterc Dcmonstratronsvcrsamnttungcn.
Dortmund, 8. April. Der Oberbürgermeister Schmie¬

ding genehmigte auf nochmalige Vorstellung von freisinniger
Scite ' die Abhaltung der Demonstrationsversammlung unter
freiem Himmel.

hd. Hagen, 8. April. Am nächsten Sonntag halten die
Sozialdemokraten im rheinisch-westfälischen Industriegebiet
wiederum eine Anzahl Wahlrcchtsvcrsammlungen ab. In
Elberfeld soll eine Kundgebung der drei Reichstags-Wahl¬
kreise Elbcrseld-Barmen, Lennep-Mettmann und Solingen

SB

Feuilleton.

AN Juliusu. « atits itinnetunp.
Die bedeutsame Veröffentlichung der „Erinnerungen

aus meinem Leben", die die „Deutsche Rundschau" aus dem
Nachlaß des baltischen Publizisten, Staatsmannes und
Mitarbeiters Bismarcks, Julius v. Eckardt, darbictet, wird
in ihrer neuesten Folge bis in die Zeit der ersten Begeg-
rmng Eckardts mit Bismarck fortgesührt. Die wichtigen
Äußerungen des großen Staatsmannes über seine Be¬
ziehungen zu den Konservativen, die der Balte bei einem
Abendbcsuchc im Bismarckscheu Hause sich aufzeichnete,
sind bereits bekannt geworden und haben berechtigtes Aus¬
sehen erregt. Aber Eckardt hat auch außer diesen politischen
Bekenntnissen noch allerlei Interessantes von Bismarck und
seinem Haus zu erzählen, wie sie ihm bei seinem ersten Be¬
such entgegcntraten. Eine Empfehlung des livländischen
Zivilgouverneurs August v. Octtingeu, der mit Bismarck
und dessen Familie während seines Aufenthalts als preu¬
ßischer Gesandter am russischen Hofe in engeren Verkehr
getreten war, führte ihn bei dem Kanzler des Norddeutschen
Bundes ein. Aber als er seinen Antrittsbesuch machte, war
„Exzellenz soeben zu Majestät besohlen worden", und er
wurde nur von der Gräfin Bismarck empfangen.

„Bei meinem Eintreten in den Salon saß die Gräfin —
eine etwa vierzigjährige hagere Dame mit knochigem Gesicht
und einfach liebenswürdiger Manier — in der nicht allzu
grossen, matt beleuchteten Stube einsam am Teetisch. Ich
stellte mich vor und knüpfte eine Unterhaltung an, die der
Natur der Sache nach von den gemeinsamenFreunden aus¬
ging und dann zu Rußland im allgemeinen und St . Peters¬
burg im speziellen übersprang, die Gleise des Herkömm¬
lichen begreiflicherweise aber nicht verließ. Da ich die Heim¬
kehr des Hausherrn abwartcn sollte und abzuwarten
Wünschte, bot ich das volle, mir zu Gebote stehende Maß
von Umerhaltungstalent aus, um die Konversation im Gang
zu erhalten, d. h. die Frau Gräfin möglichst zum Reden zu

veranlassen; als die Uhr drei Viertel auf 12 schlug, waren
meine Hilfsnitttcl so vollständig erschöpft, daß ich den Rück¬
zug antrcten mußte. Auf der unteren Hälfte der Treppe
begegnete mir die wuchtige Figur eines in Kürassieruniform
gekleideten Herrn, der mich einen Augenblick ansah, meinen
Gruß erwiderte und mich meines Weges gehen ließ. Ich
war an dem größten Staatsmann des Jahrhunderts vorbei¬
gegangen . . . "

Als Eckardt im Anfang des nächsten Jahres , 1868, wie¬
der in Berlin weilt, erhält er eine Abcndcrnladung ln das
Vismarcksche Haus. „In dem mir bekannten Salon war
dieses Mal eine größere Gesellschaft um den Tcetiscĥ ver¬
sammelt. Zur Rechten des Hausherrn, der auf dem Sofa
Platz genommen hatte, den bekannten dunkelblauen Uni¬
formsrock trug und hübscher aussah, als ich ihn mir gedacht
hatte, saß ein alter Herr, der, so viel ich verstand, v. Arnim
hieß, als Verwandter des Hauses kurzweg „Onkel Alexan¬
der" genannt wurde, und mit dem Grafen Bismarck in eine
Unterhaltung über den ostpreußjschen Notstand vertieft war.
Zur Linken Bismarcks hatte eine junge Dame ihren Platz,
mit der der älteste Sohn des Kanzlers, damals hoffnungs¬
voller Primaner , beschäftigt zu sein schien. Der Typus der
Schönen, die ihrem jugendlichen Verehrer au Alter und
Welterfahrung sichtlich überlegen war , ließ auf eine Slawin,
mindestens eine Nichtdeutsche, schließen. Dem Hausherrn
gegenüber saß die Gräfin vor dem Teeapparat, den sie selbst
bediente, rings um den Tisch hatte eine Anzahl jüngerer
Personen Platz genommen, darunter der Abgeordnete Herr
Eugen von der Marwitz, Lcgationsrat Graf Hermann
Arnim und ein englischer Legationssckretär, der der jngcnd-
lichen Tochter des Hauses, der Gräfin Marie, seine Hul--
digungen darbrachte." Eckardt wird von dem etwas tauben
Fürsten Suworow , dem Vater der vom Grasen Herbert
verehrten slawischen Schönen, in ein Gespräch gezogen
und kann erst der Unterhaltung Bismarcks seine Aufmerk¬
samkeit zuwenden, als Suworow und seine Tochter sich ver¬
abschieden. „Ottochen", fragt die Gräfin , als die russischen
Gäste das Zimmer verlassen haben, „was ist dieser General
Suworow eigentlich?" — „Er ist etwas, was es bei uns
leider nicht gibt", lautet die Antwort, „er ist mit 30 000

Rubeln jährlich zur Disposition gestellt." Dann wendet sich
das Gespräch rein politischen Gegenständen zu.

Während eines Aufenthalts in Baden-Baden besucht
Eckardt eine „en famille " stattfindende Theatcraufsühruug
der berühmten Sängerin Pauiine Viardot-Garcia, bei der
er Turgenjew  kennen lernt. Die Freundin des großen
russischen Dichters macht aus ihn einen unvergeßlichen Ein¬
druck. Obwohl sic nicht schön ivar, „gehörte die mittel¬
große, zierlich gebaute und unbeschreiblich graziöse Frau
mit dem reichen schwarzen Haar und den dunkleir Augen zu
den anzichendstkn, um nicht zu sagen, hinreißendstenFrauen,
die mir jemals vorgekommen sind. Die gesamte Erfckwtnuug
trug den Stempel' einer Vergeistigung, die die geniale
Künstlerin erkennen ließ, die neben ihrer Schwester Matt»
bran und der Schröbcr-Devrient die gefeiertste Sängerin
des Jahrhunderts gewesen war . Den gesamten Abend über
konnte ich kein Auge von ihr abwcnden, die im einfachen
dunklen Kleide am Flügel saß und der kleinen, fast aus¬
schließlich aus eigenen und fremden Kindern bestehenden
Schauspielergesellschast das eigene Feuer mitzuteilen schien."
Turgenjew, der bei der Aufführung als Souffleur mitwirtte,
lud Eckardt für den nächsten Tag zu sich und sprach sich in
einer langen Unterhaltung mit ihm über die russffchen Ver¬
hältnisse und Schriftsteller aus . Der Dichter des „Rauch",
der von den Moskauer Rationalen ans das heftigste an¬
gegriffen wurde, stand damals im Mittelpunkt des gesamten
russischen Lebens und auf der Höhe seiner schriftstellerischen
Bedeutung. „Die hohe Gestalt, der von weißem Haar und
Bart eingefaßte schöne Kopf und die einfache Würde des
ernsthaft dreinschauenden Mannes entsprachen der Vor¬
stellung, die ich mir von dem berühmtesten Dichter des
modernen Rußland gemacht hatte." Während der Unter¬
haltung erwähnte Turgenjew einen Abschnitt seiner
„Lebens- und Literatur-Erinnerungen", der dann später aus
privaten Rücksichten nicht veröffentlicht wurde. Der inter-
cssante Aufsatz ist auch aus dem Nachlaß nicht erschienen,
wie eine ganze Anzahl anderer Hinterlassenschaften
Turgenjews. Eckardt spricht sein Bedauern darüber aus,
daß so vieles aus Turgenjews Nachlaß „mit echt russischer
Leichtfertigkeit verzettelt worden sei". C. K.
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istattfinden. In Dortmund wird die Fortschrittliche Volks-
Partei gemeinsam mit den Sozialdemokraten und Demokraten
eine Wahlrechtsversammlung unter freiem Himmel abhalten.

Halle a. d. <3 ., 8. April . Die Polizei versagte  aber -'
Mals die Erlaubnis zu einer Wahlrechtsversammlung unter
freiem Himmel. Die Sozialdemokraten veranstalten Montag
eine Protestversamnrlung im Volkspark.

Bremen, 8. April . Die Polizei genehmigte den sozial¬
demokratischen Demonstrationszug zugunsten des allge¬
meinen Wahlrechts für die bremische Bürgerschaft am Sonn-
tagnachmittag 4 Uhr.

Preußischer Lmrd-agc
Abgeordnetettha»rSi

Fortsetzung des DrahtberichtSin der Morgen-Ausgabe.
# Berlin , 8. April.

In der weiteren Beratung zum
Bauctat

wendet sich Abg. Hammer (kons.) gegen die gestrigen Aus¬
führungen des Abg. v. Bülow -Homburg wegen eines ein¬
heitlichen Bebauungsplanes  für Groß-Berlin . Herr
v . Bülow mache sich den Jansenschcn Entwurf zu eigen,
der aber die Steuerkraft  Berlins viel zu hoch ein¬
schätze. Die Schaffung des Wald - und Wiesengür¬
te ls  würde sich auch für die Vororte sehr teuer stellen. Der
ganze Bebauungsplan sei abzulehnen, da es nicht Aufgabe
der Regierung sein kann, das Anwachsen der Großstadtbe¬
völkerung zu erleichtern. Das aber tue ein Bebauungs¬
plan, der noch für 6 bis 8 Millionen Menschen in Berlin
Licht und Luft schassen will.
Die zunehmende Entvölkerung Ostpreußens ist eine unab-
' weisbare Warnung.
WaS sagt übrigens der Finanzminister  zu der ge¬
planten Belastung der Kommunen durch den Bebauungs¬
plan ? Die neue ländliche Bauordnung billige ich durchaus,
bedauere aber, daß sie Kellerwohnungen zulätzt. Herr
Schwabach hat sich gerühmt, die ländliche Bauordnung sei
auf seine Einwirkung hin reformiert worden. Wir alle
haben doch Teil daran gehabt. Die Feuergefährlichkeit der
Warenhäuser muß beseitigt werden. Man sollte nur eine
bestimmte Anzahl Käufer auf einmal in ein Waarenhaus
hineinlaffem Bedauerlich ist die Abneigung vieler Kom¬
munen gegen das Submissionswesen . Dem Warenhandel
der Beamten muß gesteuert werden. Der Erlaß des
Ministers , der sich gegen die übermäßige Beteiligung der
Beamten an Beamtenkonsumvereinen richtet, wird leider
nicht genug berücksichtigt. Der Minister sollte ihn den Be¬
amten nochmals einschärfen. (Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikons.) bringt Beschwerden der
Nord - O st seekanal - Anlieger  vor und fordert eine
systematischeRegelung der Anwartschaft auf die Anstellung
im Baufach.

Minister v. Brcitenvach: Für die Anstellung im Staats¬
baudienst bestehen feste Grundsätze; nur besonders geeignete
Bauführer werden notiert, und zwar, um überfüllung zu
vermeiden, jährlich nur ein Drittel des Bedarfs . Die Feucrs-
gefahr in Warenhäusern wird schon genügend bekämpft,
gegen Überfüllung kann die Polizei schon jetzt ernschreiten.

Auf eine Anfrage des Abg. Schmeding (Zentr.) sagt
Unterstaatssekretär Frhr. Coels van der Brüggen eine

einheitliche Regelung der Rechtsverhältnisse  beim
Bau und der Beaufsichtigung von Talsperren  in Rhein¬
land -Westfalen durch das neue Wassergesetz.

Abg. v. Stockhausen (kons.) verlangt Zuziehung von
Landwirten zu der Beratung des Wassergesetzes.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Persönlich bemerkt Abg. Schwabach (natl .), er habe die

ihm vom Abg. Hammer zugeschriebene Äußerung nicht ge¬
tan. Wenn eine derartige Notiz im „Memeler Damvfboot"
gestanden habe, so sei sie falsch.

Abg. v. Bülow (natl .) : Herr Hammer sollte ein ander¬
mal besser aufpassen.  Er hat mich wegen Äußerun¬
gen kritisiert, die ich über den Bebauungsplan gar nicht
getan habe.

Der Titel „Ministergehalt" wird bewilligt.

In der Einzelberatung führt Abg. v. Kloedcn (b. k. Fr .)
Beschwerde über das schlechte Avancement der Strommcister.
Warum läßt man sie nicht mehr als Wasscrbauwarte zu?
Die Stellung des Ministers zur Moselkanalisterung ist be¬
dauerlich, schon vom Standpunkt der Landesverteidigung
aus . Im Gegensatz dazu hat die Militärverwaltung bei
den grogen Känchfen um die Kanalvorlage ausdrücklichauf
die militärische Bedeutung der Wasserstraßen hingewiesen.
Der Redner nimmt dann

das Unteroffizierkorps
gegen den Vorwurf in Schutz, daß es sich nur aus Pserde-
und Ochsenknechten Ostelbiens ergänze. Und wenn es so
wäre , ein braver Ochsenknccht ist viel nützlicher  für die
Gesellschaft als ein herumlungernder Großstadtlümmel, der
das Geld seines Vaters verzehrt. Auch Gneisenau stammte
aus kleinen Verhältnissen und hat in seiner Jugend Gänse
gehütet.

Geheimrat Peters gibt zu, daß von einzelnen Provinzial-
behörden zu viel  Strommeister -Anwärter angestellt wor¬
den sind. Es ist aber die Anordnung ergangen, diese An¬
wärter zweckmäßig auf das ganze Land zu verteilen. Die
Ansprüche, die an Wasserbauwarte gestellt werden, können
die Strommcister nicht erfüllen.

Abg. Tourueau (Zentr.) fordert Regulierung und Aus¬
bau der Werra.

Minister v. Breitenbach: Wir haben dem Werratal-
sperrenverein  eine Beihilfe gewährt, über die Ge¬
währung größerer Mittel kann ich heute keine Erklärung
ab geben.

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt . Die Denk¬
schrift über die Bauausführungen an Wasserstraßenin 1807
und 1808 werden durch Kenntnisnahme erledigt und die
Petitionen bis auf die des Majors v. Donat wegen Durch¬
führung seines Oderregulicrungsprojektcs für erledigt er¬klärt.

Bei den „Einmaligen  Ausgaben " erklärt
Abg. vom Rath (natl.) : Wir hatten ursprünglich einen

Antrag über die Mosel-. Saar - und Lahnkanalisicrung ekn-
gebracht, haben diesen Antrag aber aus taktischen Gründen
zurückgezogen, weil wir

das Projekt der Lahnkanalisierung
loslösen wollten von der Kanalisierung der Saar und Mosel,
worüber unter den Interessenten Streitigkeiten entstanden
waren. Wir verlangen aber nach wie vor eine baldige
Kanalisierung der Lahn. Die Lahninteressenten sind stark
beunruhigt, weil man im Zusammenhang mit den Schiff-
sahrtsabgaben  von einer Regulierung des Neckars
und des Mains  spricht, nicht aber von der Kanalisierung
der Lahn. Die Kanalisierung der Lahn würde eine Aus¬
schließung von ungeahnten Bodenschätzen  be¬
deuten. Enorme  Quantitäten von Erz würden gehoben
werden können, die jetzt nicht zutage gefördert werden, weil
sie die Bahnfracht  nicht ertragen. Möge die Regie¬
rung die Wünsche der Lahninteressenten mit großem Wohl¬
wollen ausnehmen. (Beifall .)

Auf Antrag des Abg. Or. Wagner (freikons.) wird die
Petition des Majors v. Donat auf Anlage von Stauseen
im Odergebiet mit zur Diskussion gestellt. Major v. Donat
schlägt die Anlage eines mächtigen Stausees oberhalb
Krappitz und verschiedener kleinerer Stauseen vor Der
Stausee oberhalb Krappitz soll 475 Millionen Kubikmeter
Wasser aufnehmen können, also größer werden als der
Starnberger See.

Abg. Straffer (kauft bittet um wohlwollende Prüfung
der Petition durch die Bauverwaltung.

Geheimrat Germclmann: Die Regierung hat im vorigen
Jahr das Donatsche Projekt von dem Wasserstraßenbeirat
für Schlesien und dem gesamten Wasserstraßcnbeiratprüfen
lassen. Diese Körperschaften sind einstimmig zu dem Schluß
gekommen, daß eine Verfolgung des Donatschen Projektes
nicht vorteilhaft wäre. Gerade die Mitglieder aus
Schlesien in dem Gesamtwasserstraßenbeirat sind mit
Energie gegen  das Projekt eingetreten. Da diese sachver¬
ständigen Behörden zur Ablehnung desselben gelangt sind,
muß sich die Regierung auch aus diesen Standpunkt stellen.

Das HauS vertagt die Weiterbcratung auf Samstag

ALcnd -Ausgabe , 1 . Blatt Nr . * 64.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der russische Minister

JZwolski trifft heute in München ein, um feine erkrankte
Schwiegermutter zu besuchen. Er wird nach mehrtägigem
Aufenthalt einen Arzt in Frankfurt konsultieren und dann,
seinen Urlaub in der südlichen Schweiz verbringen.

, Der Chefredakteur der „Kölnischen Zeitung ", Posse,
feierte gestern seine 25jährige Mitgliedschaft zur Redaktion der
genannten Zeitung.

* Zur Erhaltung des militärischen Sinnes bei der
Jugend . Der Kriegsminister v. H e e r i n g e n hat an särnt--
liche Generalkommandos einen Erlaß  gerichtet , der Be¬
achtung verdient. Es heißt' darin u. a.: Erfahrungen über
Jugenderziehung lassen von neuem erkennen, wie schnell sich
die Jugend für alles begeistert, was das militärische Gebiet
berührt. Es liegt im lebhaften Interesse des Staates,
namentlich aber der Armee, daß dieser Sinn für das
Militärische,  die Freude am Soldatentum auch von
militärischer Seite bei der Jugend möglichst erhalten und-
gcsördcrt wird. So z. B . Wird es häufig ohne Schädigung
der dienstlichen Interessen möglich sein, Schülern, ganze»
Schulen ober einzelnen Klassen, auch Fortbildungsschulen,
die Teilnahme bei Paraden , bei Manövern oder interessan¬
ten Übungen zu gestatten, ihnen dann bevorzugte Plätze
anznwciscn und sie durch besonders geeignete Persöirlich-
kciten führen und über die Vorgänge bei den Übungen usw.
unterrichten zu lassen. Ferner liegt es im eigensten Inter¬
esse des Heeres, wenn die stetig wachsenden Bestrebungen
zur Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit per
Jugend dadurch unterstützt werden, daß nach Möglichkeit
Exerzier-, Turn- und andere Plätze, Exerzierhäuser, Turn¬
hallen usw. zur Pflege der Volksspiele, des Sports und des
Turnens unentgeltlich überlassen werden. Die Zulassung
von Schülern, auch Fortbildungsschülern, zu den militäri¬
schen Schwimmanstalten kann unter der Voraussetzung, daß
der militärische Schwimmdienst keine Störung erleidet und
daß keine Ersatzansprüche irgend welcher Art an die Heeres¬
verwaltung gestellt werden, gegen mäßiges Entgelt gestattet
werden, wenn keine Privatschwimmanstalten vorhanden sind.
Die Teilnahme von Offizieren, auch Unteroffizieren an den
Wehrkrastbestrebungcnder Jugend durch persönliches Er¬
scheinen bei den Spielen , bei turnerischen Wettkämpfen,
vaterländischen Festen usw . dürften besonders anregend
und ermunternd auf die Jugend wirken. Die General¬
kommandos usw. werden ersucht, bei den Truppenteilen dar¬
aus hinzuwirken, daß die Bestrebungen zur Erhaltung des
gesunden militärischen Sinnes und zur Förderung der
Wehrkraft der Jugend in der angegebenen Richtung nach
Kräften unterstützt werden.

* Das neue Residenzschloß in Posen wird demnächst ein-
geweiht werden. Wie der „Gazeta Warszawska" aus Pose»
gemeldet wird, ist in den dortigen polnischen konservativen
Kreisen die Frage erörtert worden, ob Vertreter der pol¬
nischen Gesellschaft an dieser Feier eventuell teilnehmen
sollen. Tie konservativen Polen haben, wie verlautet, be¬
schlossen, an der Feier teilzunehmen. Die Angelegenheit
wird jedoch noch geheim gehalten. Die interessierten Kreise
suchen jetzt die Mitglieder der Polensraltion für ihre Stel¬
lungnahme zu gewinnen . In diesem Sinne ist der Abg.
Dr . v. Dziembowski tätig , er stößt jedoch auf Widerstand
beim linken Flügel seiner Fraktion.

_* Tie Reichstagscrsahwahl in Posen. Bei der
Reichstagsersatzwahl in Posen erhielten : Oberbürger¬
meister Dr . Wilms (kons.) 11 796. Sosinski -Bochuni
(offizieller polnischer Kandidat ) 6771, Nowicki (poln.
Demokrat ) 9760 und Matuszewski (Soz .) 2600 Stim-
men. Es findet Stichwahl  zwischen Wilms und
Nowicki statt.

* Die Entwicklung des Deutschen Flottcnvereins im
Jahre 1909 hat nach dem soeben erschienenen Jahresbericht
insofern auf ein besonderes Interesse Anspruch, als jenes
Jahr das erste ist, welches in vollem Umfange im Zeichen
der neuen leitenden Personen steht. Die Mitgliedcrbe-
wegung während des vergangenen Jahres stellt sich fol¬
gendermaßen: Die Anzahl der Hauptausschüsse ist mit 53
gleich geblieben; die Zahl der Ortsgruppen betrug am
31. Dezember 1809 3335, 41 We n i ge r als am 31. Dez. 1908:
die Anzahl der Vertrauensmänner ist um 37 Köpfe ge-

Aus Kunst und Leben.
* Deutsche Thcaterstatistik. Das Register zum Deutsche,

Buhnenspielplan 1908 bis 1909, eine Zusammenstellung de
m der Zeit vom September 1908 bis August IM an de,
deutschen Bühnen aufgesührten Büünenwcrle mit Angab
der Zahl der Aufführungen ist bei Breitkopf u. Härtel i>
Leipzig erschienen. Allen voran ist bei den Opern diesma
Eugen d'Alberts „Tiefland " mit 647 Aufführungen gege,
463 im Vorjahre, ihm folgt mit 452 Ausführungen de-
Franzosen Bizet „Carmen". An dritter Stelle ' erschein
Wagners „Lohengrin", der 409mal über die Bühne giig
(gegen 395 im Vorjahre), während „Rtenzi " 42, „Fliegende
Holländer" 261, „Tannhäuscr" 339, „Tristan und Isolde-
129, „Meistersinger" 219, „Rheingold " 207, „Siegfried " 147
„Götterdämmerung^ 110  Aufführungen zu verzeichne:
hatten. Erzielten im Vorjahre die Jungitaliener mit 247
Aufführungen von Mascagnis „Cavalleria rusticana “ du
Höchstzahl, so begegnen wir dieses Jahr der Puecinischer
„Madame Butterfly " Ltlmal , desselben Komponister
.Boheme ' 154mal, Mascagnis „Cavalleria rusticana " 268-
Leoncavallos „Bajazzo " 252mal. Auch die Zahlen der Auf
fuhrnngen von Werken französischerAutoren sind meist ge
stiegen, so Gounods „Margarete " von 221 auf 249, Saint.
Saöns „Samson und Dalila " ist von 80 auf 53  zurück
gegangen, Thomas „Mignon " von 296 auf 286, Offenbache
„Hoffmanns Erzählungen " von 357 auf 352. Non Hum
perdincks „Hansel und Gretel" sind 137 Aufführungen ge¬
nannt, von Kienzls Evangclimann 74 (gegen 110  vorige«
Jahr ), von Strauß ' „Elektra" 105, der „Feuersnot " 3
Salome 85. Beethovens „Fidelio " hatte mir 202 Auffüh¬
rungen; Webers „Freischütz" ist 274mal verzeichnet, die Neu-
comantiker Cornelius (Cid, Barbier , Gunlöd) 35 mal, Hugo
Wolf (Corrigidor) Imal . — Auf dem Gebiete der Operette
hat Leo Fall mit 2444 Aufführungen seiner „Dollarprinzcs-
sin" den Vogel abgeschossen, während Lehhrs „Lustige
Witwe " mit 671 vertreten ist gegen 1778 im Vorjahre. —
Unter den Schauspielen fiihrten L. Thomas „Moral " mit
833 Ausführungen, R. de Flors und A. de Caillavets „Die
Liebe wacht" mit 535, Meycr-Försiers „Alt-Heidelbcrg" mit

377, Engel und Horsts „Die blaue Maus " mit 374. Schiller
hatte mit seinen sämtlichen Werken 1627 Aufführungen zu
verzeichnen.

* In dem Streit um den historischenJesus ist eine
Äußerung des bekannten Hacckelschülcrs und früheren
Generalsekretärs des deutschen Monistenbundes, Oe. Hein¬
rich Schmidt (Jena ), von Interesse . Schmidt, dessen eifrige
antichristliche Propaganda seinerzeit Veranlassung gegeben
hatte zu der vielbesprochenen Herreahausrede Professor
Reinkes gegen den Monistenbund, hat neuerdings die vier
Evangelien neu übersetzt und herausgegeben mit der aus¬
gesprochenen Absicht, sie als Waffe in dem Kamps gegen
dogmattsiertes Christentum und Klerikalismus zu ver¬
wenden. In den Anmerkungen dazu sucht Dr . Schmidt
auf Grund älterer und neuerer Erkenntnisseden Beweis zu
führen, „daß die wesentlichen Elemente des Christentums
bereits in den ihm zeitlich borausgchcnden Religionen und
Geheimkulten des alten Orients und in den Weisheits-
lehren der Griechen vorhanden waren, die mystisch-religiösen
ri>enso wie die philosophisch-ethischen, die Formen ihrer
Darstellung ebenso wie die Mittel ihrer Verbreitung". Ent¬
gegen jenen Gelehrten, die neuerdings die historische Existenz
des evangelischen Jesus in Wort und Schrift bestreiten
(Drews !), sicht sich Schmidt jedoch am Ende zu dem Be¬
kenntnis genötigt : „Ich persönlich bin durch meine Be¬
schäftigung mit den Evangelien und der einschlägigen Lite¬
ratur zu der Auffassung gelangt , daßdicBehauptung
einer historischen Persönlichkeit  als eines
Kristallisations-Mittelpunktes der Evangelien mehr für
sich hat als die gegenteilige Behauptung ."

Theater und Literatur.
Am 19. März d. I . fand im Passionstheater  in

O b e r a m m e r g a u die erste große Probe unter Betei¬
ligung von mehr als 700 Mitwirkenden statt. Me Teil¬
nehmer waren eifrigst bemüht, ihren Ausgaben auks beste
gerecht zu werden, und es läßt schon die erstmalige' Durch¬
übung des Gcsamtspiels auf eine treffliche Wiedergabe der
Aufführung, insbesondere der wirkungsvollen Volksszenen
hoffen. Anfragen und Btllcitbcstelluiigen sind zu richten an

das Wohuungskomitee in Oberammcrgau, sowie an die
offiziellen Vertreter des Weltreisebureaus Union, Berlin,
den Norddeutschen Lloyd, Bremen, die Firma Thos. Cook
u. Sohn , London, und Schenker u. Ko., München.

Bildende Kunst und Musik.
Der Bassist der Berliner  Königlichen Oper Paul

Knüpfer  folgt - am Freitag einer Einladung von Lady
Speicr nach London,  um in ihrem Hause einige Lieder
zu singen. Die Reise nach London und zurück dauert 45
Stunden , die gesangliche Darbietung nimmt genau 45  Mi¬
nuten in Anspruch: cs werden nur Straußschc Lieder ge.
jungen, Richard Strauß wird den Sänger selbst am Klavier
begleiten. Paul Knüpfer muß nach dem „B . L.-A.", sobald
der letzte Ton verklungen ist, sofort wieder abreiscn, da ihm
ein längerer Urlaub nicht bewilligt werden konnte.

Ter Bonner Männer - Gesangverein  wurde
berufen, während der Deutschen Woche auf der Brüsseler
Weltausstellung  den deutschen Gesang zu vertreten.
Er wurde von 33 Vereinen, die sich für die Veraifftaltung
gemeldet hatten, gewählt . Er wird in Brüssel ein großes
Konzert geben.

Das W a l l r a f - R i cha r tz- M u s e u m in E ö l n
hat Werke von Max S l e v 0 g t und Vincent van Gogh
erworben. Das Bild Slevogts stellt einen französischen
Dragoner zu Pferde, das van Goghs das Portrait eines
jungen Mannes dar.

Das M ü n che n e r Tonkünstler-Orchester unter Herrn
L a s a l l c begann seine spanische Tournee mit drei Konzerten
im Madrider Tcatro Real , die sehr großen Beifall fanden
Das Theater war jedesmal ausverkauft.

Sechs hervorragende Sachverständige haben das Ge¬
mälde der Rokeby - Venus des Vel > squez  in der
Rational -Galerie in London einer gründlichen Untersuchung
unterzogen und kan,en zu der Entscheidung, daß die Jni-
tialcn I . B . T . M., die James Greig darauf gefunden
haben wollte , und aus denen er schloß, daß das Bild von
Juan Baptista dcl Mazo stamme, nicht darauf vorhanden
seien, und daß das Gemälde unzweifelhaft ein
echter Vclasguez  ist.
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funken und betrug am 31. Dez. 1909: 2936; die Zahl der
Einzelmitglieder ist etwas gesunken, dagegen die der körper¬
schaftlichen wesentlich gestiegen, so daß die Gesamtrnil-
gliedcrzahl am 31. Dez. 1909: 1031 339, am 31. Dez. 1908:
1007 563 betrug. Das Vereinsvermögen ist im vergangenen
Jahre ganz erheblich angewachsen, und zwar von 291 849 M.
98 Pf . im Vorjahr auf 335 838 M. 17 Ps. Der Deutsche
Flottenverein blickt, wie er schreibt, auf ein Jahr zurück,
das von eifriger, wenn auch mühevoller Arbeit ausgesüllt
war , der auch der Erfolg nicht gefehlt hat.

* Die Einigungsvcrhandlungen im Baugewerbe ge¬
scheitert. Tie gestern nachmittag unter dem Vorsitz des
Geheimrats Wiedfeldt aus dem Reichsamt des Innern ge¬
pflogenen Einigungsverhandlungen im Baugewerbe sind
am Widerstand der Arbeitgeber  gescheitert , die er¬
klärten, auf ihren Dresdener Beschlüssen beharren zu müssen.
Zu der Verhandlung, die im Reichstagsgebäude stattsand,
war als Vertreter der Arbeitgeber die 13er Kommission er¬
schienen, von den Arbeitern waren die Vorstände der vier
in Betracht kommenden Gewerkschaften anwesend. Geheim-
rat Wiedfeldt  wies einleitend darauf hin, daß die
Regierung den Grundsatz habe, sich zunächst in derartige
gewerbliche Streitigkeiten nicht einzumischcn. sondern cs
den Parteien überlasse, möglichst einen Ausgleich der
Differenzen zu finden. Wie die Dinge aber jetzt liegen
nachdem von beiden definitive Erklärungen abgegeben wor¬
den sind, scheine cs aussichtslos, daß die Parteien selbst noch
einen gütlichen Ausgleich fänden. Unter diesen Umständen
habe es die Regierung für ihre Pflicht gehalten, die Hand
zum Vergleich zu bieten. Zunächst schlug Geheimrat
Wiedfeldt vor, wie bei den Tarisvcrhandlungcn im Jahre
1903, drei unparteiische  Herren zu wählen, die dann
die Weiterführung der Sache in die Hand zu nehmen hätten.
Die Arbeitgeber und Arbeiter zogen sich zurück, um zunächst
stber diesen Vorschlag zu beraten, der aber abgelehnt wurde.
Dann versuchte Geheimrat Wiedfeldt eine sachliche Beratung
hcrbeizuführsn. um doch noch zu einem Ausgleich zu kommen.
Dies wurde aber von den Arbeitgebern abgelehnt. Sie er¬
klärten, eine sachliche Beratung habe keinen Zweck, denn sie
müßten aus ihren Dresdener Beschlüssen verharren. Dar¬
auf wurde, da es zu einer sachlichen Verhandlung trotz der
wiederholten Versuche nicht kommen konnte, die Verhand¬
lung abgebrochen. Die Verständigung ist also gescheitert
und das Reichsamt des Innern wird vorläufig die
Einigung -Verhandlungen auch nicht wieder aufnchmen.
__ Rach Feststellung des Scheiterns der Einigungsverhand-
lungen im Baugewerbe trat gestern der Vorstand des Ar-
Leitgeberbundes fiir das deutsche Baugewerbe zusammen
und beschloß einstimmig, daß in Deutschland die Aus¬
sperrung am 15. April  erfolgen soll mit Ausnahme
von Hamburg, wo d>r Frieden gesichert ist, und Berlin, so¬
lange hier Verhandlungen noch schweben. Diese Verhand¬
lungen sollen anfangs nächster Woche stattfinden. Durch
den Aussperrungsbeschluß werden nach einer Schätzung
2 0 00 60 Arbeiter,  nach einer anderen Annahme 150 000
direkt  betroffen. Die Zahl der indirekt  Betroffenen
laßt sich nicht festfitzllen.

chß Der Trinkbranntwein-Vcrkauf hat in Deutschland
in den letzten Monaten dank der neuen Steuergesetzgebung
und des Schnapsboykotts sehr erheblich nachgelassen. Es
wurden zum Zweck des Trinkverbrauchs nach amtlichen
Angaben versteuert:

im Oktober 1909: 139 999 hl ; 1908: 196 586 hl
„ November 1809: 131435 „ 1908: 219 072 „
„ Dezember 1909: 148 960 „ 1908: 241463 „
„ Januar 1910: 157 774 „ 1909: 206 421 „
„ Februar 1910: 162 250 „ 1909: 209 742 „

Kommando zur Vertretung eines DepartementSdnektors , rm
Kriegsministsriurn und mit Beibehalt seiner bisherigen uniform
zu den Offizieren von der Armee verseht. * Reese r,  Oberst¬
leut . beim istabe des 3. Ober-Elsäss. Jnf .-RegtS. Nr. 172, unter
Versetzung zum 3, Thüring . Jnf .-Reat . Är . 71, mit der Fugcung
dieses Regiments beauftragt . * filsemann,  *
Lazareitiinvektoreu auf Probe in Mainz , zu Lazarettinspektoren
ernannt . * v. Schleinitz,  Inf .-Regt. 87, zur Infanterie-
Schietzschule1910 kommandiert. — Das , ..Militärwochenblatt
meldet die zur Dispositionsstellung des diensttuenden Generals
ä la suite des Kaisers , des Generalmajors Freiherrn v. Mar-
s ckia l l.  unter Belastung im Verhältnis als General a la suite.

Ausland.
Frankreiry.

Die Annahme des Budgets . Nachdem Kammer und
Senat sich in einer Nachtsitzung über das Budget einig
geworden sind, vertagten sie sich bis zum 1. Juni.

Ägypten . '
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich in Jerusalem.

Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich ritten am Frei¬
tag früh aus Anoritt und begaben sich zunächst nach
der Templerkolo nie,  wo sie von dem Vorsteher
Hofmann , dem Sohne des Begründers , und dem dcut-
scheu Bürgermeister Gohle begrüßt wurden . Der Prinz
dankte herzlich für die Begrüßung . Der Rrtt wurde
sodann nach Betlehem  fortgesetzt , wo alle ^ ehenv-
Würdigkeiten eingehend besichtigt wurden . Gegen
1 Uhr kehrte das Prinzenpaar nach dem Olberg zuruck.

Luftschiffe und Aeroplane.
Ein Überlandslug.

wb . Johannisthal , 8. April . Ter Aviatiker
Jeannin , ein Elsässer, flog heute in einer Höhe von
50 Meter von- Flugfeld Johannisthal nach dem Torfe
Rudow , von dort nach Glienicke und zurück nach
Johannisthal . Er legte die etwa acht Kilometer lange
Strecke in zehn  Minuten zurück. Es rst das der
zweite  Ü b e r l a n d f l u g, der in Deutschland aus¬
geführt wurde.

Eine neuer Flieger -Weltrekord.
wb . Paris , 8. April . Auf dem Flugplatz _ bei

Chülons unternahm der Belgier Kinet niit seinem
Zwciflächer einen 2 Stunden 20 Minuten langen Flug
mit einem Passagier an Bord und schuf damit einen
neuen Weltrekord.

Ein Ballon -Unfall.
wb . Paris , 8. April . Heute vormittag flog über

Gentilly bei Paris in einer Höhe von mehreren hundert
Meter ein in Versailles aufgestiegener Militärkugel-
Ballon , als plötzlich ein Rif ; in dessen Hülle entstand.
Der Ballon sank r a sch. doch gelang es den Luft-
schiffcrn, einem Leutnant und einem Unteroffizier , die
Schnelligkeit des Ballons zu mäßigen und unversehrt
zu landen . _

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . April.

Zusammen: 740 418 bl ; 1073 284 hl.
Das sind in fünf  Monaten volle 332 866 hl

weniger  als im gleichen Zeiträume der Vorjahre ! Das
ist ein sehr erfreuliches Zeichen der Zeit, wenn auch frei¬
lich Deutschland mit etwa 4 Liter pro Kopf hinsichtlich der
Menge des Branntwein -Konsums noch iinmer weit über
anderen Ländern steht.

* Die Techniker und ihre soziale Lage bildeten den
hauptsächlichsten Stoff , mit den: sich die letzte Gesamtvor-
standssitzung des Deutschen Techniker-Verbandes (28 000
Mitglieder! beschäftigte. Vertreter aus allen Teilen des
Deiches waren in Berlin,  um Beschlüsse zu fassen, die
dem Verbaudsiag, der Pfingsten in Stuttgart , zusammen-
tritt , vorgelegt werden sollen. Zur P e ns i on s v er s t ch e-
rung  der Privatbeamtcn nahm man eine Entschließung
an, in der es einstimmig begrüßt wurde, daß die neuerliche
Stellungnahme der Reichsregicrung eine baldige Verwirk¬
lichung der Privatbeamtcnversicherung auf dem Boden der
vom Hauptausschusse gebilligten Grundsätze der zweiten
Denkschrift, also in Form der Zusatzkasse, erwarten läßt.

HP Ein Jubilüums -3 Markstück für die Berliner Uni-
vcrsitätskcier. Anläßlich der Hundertjahrfeier der Berliner
Universität, die im Oktober d. I . stattfindet, so" aus der
Königlichen Münze eine besondere Denkmünze geprägt wer¬
den. für welche die Form eines 3-Markstückcs gewählt ist.
Während die Seite, auf der sich der Reichsadler befindet,
unverändert bleibt, wird die andere Seite voraussichtlich das
Doppelb' ldnis unseres Kaisers und des Stifters der Uni¬
versität, des Königs Friedrich Wilhelm IIL , aufweisen.

* Der Deutsche Kciuferbund versendet seinen 3 . Geschäfts¬
bericht. cm? dem zu entnehmen ist. daß sich Ortsgruvpen in
Freibnrg i . Br ., Leipzig. Frankfurt a . M. gebildet haben, und
daß die Bildung weiterer Ortsgruppen in Halle a, Königs¬
berg i . Vr. und Wiesbaden  eingeleitet ist. Auf einige
wichtige Erfolgs seiner Bestrebungen, die er gemeinsam mit
den beteiligten Berufsvereinen verfolgte, kann der Bund im
letzten Fahre zurückblicken: io in Berlin _bie Einführung des
8-llhr -Ladcnschlustes. dar Verbot des Strgßenbandelö der
Kinder vor Weihnachten, Verminderung der ..Ausnahmetage"
vom früheren Ladenschluß für 1910. Der Käuferbund unter¬
stützte ferner die Bestrebungen auf Erweiterung der Sonntags¬
ruhe für Bäcker und Konditoren : ebenso ist er in einer Kommis¬
sion vertreten , welche gegen die oft zur Schädigung der Ge¬
schäftswelt führenden Tombolen auf Wohltätigkeitsfesten
arbeiten will. — Aus der Tätigkeit der Ortsgruppen erscheint
nachabmc: öwert namentlich die Veröffentlichung von ..10 Ge¬
boten für Weihnachtseinkäufe" durch die Freiburger Ortsgruppe.

Heer und Motte.
Pcrsonal -BerLnderungen. ü._ Wühlisch,  Oberst und

Kommandeur des Danziger Jnf .-Regts . Nr. 128. mit der
Führung der 71. Jnf .-Brig . beauftragt . * Goltz , Oberst von
der Armee, zum Kommandeur des Danziger Jnf .-Regts,
Nr . 128 ernannt . * Staabs.  Oberst und Kommandeur des
3. Thüring, Jnf.-Regts. Nr. 71, unter Belastung in dem

Das Kaiscrpaar im Taunus.
Aus Homburg  wird uns berichtet:
Seit einer Woche ist Homburg wieder einmal für kurze

Zeit kaiserliche Residenz geworden. Zwei Sommer sind
verstrichen, seit das Kaiserpaar,zum letztenmal einen länge¬
ren Aufenthalt im Hamburger Schloß nahm, um so größer
ist jetzt die Freude der Homburger über den diesmaligen
Besuch. Schon im vorigen Jahr hatte der Kaiser den Be¬
such in Aussicht gestellt. Er liebt die von: Taunus her
wehende, jetzt manchmal noch etwas kühle Gebirgsluft, er
liebt es, auf den waldigen Höhen des Taunus spazieren-
zugehen und den weiten Blick ins Tal zu genießen. Seit
die Hofeguipagen durch Automobile ersetzt sind, geht so eine
Gebirgssahrt schnell vor sich. Gewöhnlich sind fünf Auto¬
mobile dabei in Verwendung, den Wagen des Kaisers
steuert diesmal Werner, der einstige Mercedcsrennfahrer.
Er hat als Chauffeur noch niemals einen Unfall gehabt.
Das mag die Leute beruhigen, die in den Automobilfahrten
des Kaisers etwas Gefährliches sehen. Vom Schloß aus
geht es über ein leichtes Gefälle hinab Wer die Brücke zuui
Untertor und bann flott hinauf zur Saalburg . Die starken
Motor« der kaiserlichen Wagen überwinden die Steigung,
ohne daß eine Verminderung der Geschwindigkeit einzutre¬
ten braucht. Die kaiserlichen Autos haben fast immer ein
flottes Tempo, der Kaiser hat es nicht gern, wenn unter¬
wegs ans irgend einem Grunde gehalten wird. Selbst wenn
bei' Nachtfahrten die Autos auf einen falschen Weg geraten,
wie es einmal im „Ländchcn" vorkam, wird immer wciter-
gesahren, bis man wieder auf die richtige Straße gelangt.
Die kaiserlichen Wagenführer bedienen sich drehbarer Karten,
die abends gut beleuchtet und leicht abzulesen sind. Das
Interesse des Kaisers für die Saalburg muß ein ganz außer¬
ordentliches genannt werden. Stundenlang wird er nicht
müde, an Hand von Plänen und Erläuterungen des Ge-
heimrats Jacobi alle Einzelheiten zu studieren, und es zeigt
sich dabei, daß der Kaiser trotz seiner vielseitigen Betäti¬
gung ein ausgezeichnetes Gedächtnis für alle Funde und
Ausgrabungen, für alle Bauarbciten und alle von ihm zum
Teil schon vor Jahren getroffenen Anordnungen hat. Die
schönste Erholung ist dem Kaiserpaar ein Spaziergang im
Hochtaunus. Dann halten die Automobile irgendwo im
Walde, z. B. am Sandplacken, und das Kaiserpaar und die
Prinzessin nebst Gefolge steigen aus . Da zeigt sich dann der
Kaiser als tüchtiger Fußgänger, denn er wählt häufig an¬
steigende Wege, durchschreitet Fußpfade und Schneisen, neben
ihm gehen die Kaiserin und die Prinzessin, die, seit man
sie zum erstenmal in Homburg sah, zu einer stattlichen jungen
Dame herangcwachsen ist. Irgendwo , an einer vorher be¬
stimmten Stelle, halten dann die Automobile und führen
die hohen Herrschaften in kurzer Zeit ins Schloß zurück.
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Der Kaiser hat über die Reize der Tauuusspazicrgänge
wiederholt seine Freude ausgesprochen und betont, wie gern
er sie unternimmt. Die Kaiserin unterzieht sich diesmal
lediglich einer Trinkkur, von- einer Badekur, wie in frühe¬
ren Jahren , ist einstweilen abgesehen worden Schwere
Tage hat während der Anwesenheit des Kaiserpaares die
Post. Im Schloß ist ein eigenes Postamt eingerichtet, und
wenn man bedenkt, daß der Kaiser seine umfassende Tätig¬
keit auch selbst nicht einstellt, wenn er zur Erholung in Hom¬
burg weilt, so kann man sich deicken, welche große Zahl von
Depeschen dann kommen und ab gehen, welche Riesensen¬
dungen von Korrespondenzenda abzufertigen sind, — Im
Schloßpark grünt und blüht cs jetzt überall, und der Kaiser
pflegt öfters dort einen kurzen Morgenspa,ziergang zu
machen. Für die nächste Zeit sind in Homburg verschiedene
Veranstaltungen zu Ehren des Kaiserpaares geplant, u. a.
ein großes Wohltätigkeitsfest, zu dem bereits eifrig die Vor¬
bereitungen getroffen werden,

«-
---- Homburg v. d. Höhe, 8. April. Heute vormittag

machte das Kaiserpaar einen Spaziergang durch den Kur¬
park. Nachmittags unternahm es mit der Prinzessin und
Gefolge in Automobilen einen Ausflug nach Pfaffenwies¬
bach. Von da ging es zu Fuß über die Kapersburg bis in
die Gegend von Köppern, von wo man per Automobil hier¬
her zurückkchrte.

= Homburg v. d. Höhe, 9. April. Der K a i s e r hörte
heute vormittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generaladjutanten Freiherrn v. Lyucker. Der Kaiser hat
angeordnet, daß anläßlich der heute stattfindenden Ein¬
weihung der Kaiserin-Auguste-Viktoria-Stistung auf dem
Olberg und der morgen stattfindenden Einweihung der
Heiligen Dormition in Jerusalem die Glocken aller Kirchen
in Homburg heute und morgen je eine Viertelstundegeläutet
werden.

Unfallentschädigungen und Jnvalidenbezügc im Jahre 1909.
Im Kalenderjahr 1909 sind, der „Deutschen Verkehrs¬

zeitung" zufolge, durch die Postanstalteir des Rcichspostge-
biets vorschußweise gezahlt worden: an Unfallentschädi-
gungen 137 840 362 M., au Invalidenrenten 114 477 959 M-,
an Altersrenten 14 036 581 M., an Krankenrenten 2 688111
Mark, an Beitragserstattungen 8 281722 M», an Witwen-
und Waisengeldcrn2454 M., zusammen 277 327 129 M,, da¬
gegen 1908 269 924 566 M., mithin mehr 7 402 563 M. Der
gezahlte Gesamtbetrag an Unfallentschädigungenübersteigt
den des Vorjahres um 3,4 Mill. M. Die höchsten Gesamt¬
beträge sind gezahlt in den Oberpostdirektionsbezirken
Dortmund, Düsseldorf und Berlin, die niedrigsten in den
Bezirken Köslin und Schwerin. Der gezahlte Gesamtbe¬
trag der Invalidenrenten übersteigt den des Vorjahres um
4,48 Mill. M. Die höchsten Gesamtbeträge sind gezahlt in
den OberposidirektiontsbezirkenBerlin, Düsseldorf und
Chemnitz, die niedrigsten in den Bezirken Metz und Coblenz.
Der gezahlte Gesamtbetrag der Altersbezüge bleibt hinter
dem des Vorjahres um 683060 M. zurück. Die höchsten
Gesamtbeträge sind verausgabt in den Obcrpostdirektions-
bezirken Chemnitz, Düsseldorf, Potsdam , die niedrigsten in
den Bezirken Trier und Coblenz. Der gezahlte Gesamtbe¬
trag der Krankenrentcu übersteigt den des Vorjahres um
35000 M. Die höchsten Gesamtbeträge sind ausgezahlt in
den Oberpostdirektionsbezirken Berlin, Hamburg und
Erfurt , die niedrigsten in den Bezirken Metz und Gum¬
binnen. Der Gesamtbetrag au Beitragserstattungen über¬
steigt den des Vorjahres um 170000 M. Die höchsten Ge¬
samtbeträge sind von den OberpostdirektionsbezirkenBerlin
und Düsseldorf verausgabt , der niedrigste vom Bezirk Kös¬
lin. Witwen- und Waisengelder sind im Jahre 1909 zum
erstenmal gezahlt worden, und zwar von acht Oberpost-
direktionen. An Betriebsfonds sind von den Versicherungs¬
anstalten und besonderen Kasseneinrichtungen abgeführt
worden 1909: 96 126 800 M., 1908: 91 415 600 M. Vom
Jahre 1910 ab haben auch die Berufsgenossenschasten und
Ausführungsbehörden, die bisher Betriebsfonds nicht ent¬
richtet haben, ciricn solchen an die Postperwaltting zu zahlen
(bergt. Gesetz, betreffend Änderung im Finanzwesen, vont
15. Juli 1909). Der Reichszuschuß für die Invalidenver¬
sicherung hat betragen 1908: 42 296 586 M., 1907: 41 723 319
Mark.

Jagdschutz.
Die Jahresversammlung des Landesvereins Nassau

des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins
fand gestern unter dem Vorsitz des Oberforstmeisters von
Ulrici-Wiesbaden im Kurhaus statt. Forstrat Dankelmann-
Wiesbaden erstattete den Jahresbericht und führte aus , daß
dem Antrag des Landesvereins, die Bestimmung des
Nassauischen Gesetzes vom 6. Januar 1860, nach welcher
Leute, die Hunde auf fremdem Jagdgebiet jagen lassen,
mit 30 Kreuzer — 86 W. zu bestrafen seien, aufzuheben,
bis jetzt noch nicht entsprochen worden sei. Der Vorsitzende
vom Jagdschutzverein, der Herzog voir Ratibor , ist beim
Ministerium vorstellig geworden. Der Minister hat die
Änderung zugesagt in dem Moment, wo der Antrag, die
jetzige Fagdordnung auf die ganze preußische Monarchie
auszudehnen, im Landtag Annahme findet. Ein Normal-
Jagdvertrag , den eine Kommission ausgearbeitet hatte,
wurde dem Verein zur Prüfung vorgelegt. In diesem
Vertrag soll ein Antrag des Rittmeisters a. D. v. Miquel-
Wiesbaden Aufnahme finden, der besagt, daß bei Jagden,
die im Lause des Jahres in andere Hände übergehen, die
etwa vorkommenden Wildschäden von dem alten Pächter
getragen werden. Forstmeister Birkenauer-Ustngcn bean¬
tragte, für die Pflege des Birkwildes im Taunus zum letz¬
tenmal 150M. zu bewilligen, was auch angenommen wurde,
nachdem der Jnspektionsbeamte der Forstinspektion Wies-
baden-Königstein daraus hingewiefen, daß trotz des Aus¬
setzens des Birkwildes in den Obersörstereicn Usingen und
Brandoberndorf weder ein Hahn noch eine Henne zu sehen
wäre. Der Witwe des Försters Keller, jetzt in Montabaur
wohnhaft, deren Gatte von Wilddieben in frivolster Weise
im Wald bei Biedenkopf erschossen wurde, bewilligte die
Versammlung eine weitere Beihilfe von 250 M. Der Vor¬
steherin des Pathologischen Instituts an der Universität
Bonn, Gräfin Linden, sollen aus dem Bezirk alle einge-
gangenen Rehe zur Unlcrsuckmng aus Lungeuwurmseuche
gesandt werden. Uuterknchungs- und Transportkosten soll
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5>cr 2?ereilt tragen. Die Gräfin glaubt , mit Kupferbichlorat
diese Seuche zu heilen. Es wird empfohlen, wie in der
Oberförsierei Erlrnihof bereits geschehê Salzlecken mit
Kupferbichlorat au geeigneten Stellen im Wald anzulegen.
An Wildmarken 'hat der Allgemeine deutsche Jagdschutz-
Verein bis jetzt 85000 Stuck ausgegeben. Die Marken geben
Anhaltspunkte über Gehörnbildung und den Wandertrieb
des Wildes. Im hiesigen Bezirk soll von diesen Marken
mehr, als geschehen, Gebrauch gemacht werden. Der Vor¬
sitzende erwähnte zum Schluß, daß seither allgemein in
Jägerkreisen Klagen laut werden, die sich gegen die gelinde
BestrafiMg von Wilddieben durch die Gerichte richten. Das
Wild werde in den meisten Fällen von den Richtern als
herrenlos angesehen und bei Strafansmeffung nach dein
Satz : „in dubio pro rerum " den Wilddieben im weitgehend-
stem Maße mildernde Umstände zugebilligt. Der preußische
Justiz mini st er habe auf Veranlassung des Jagdschutzvereins
an alle O'berstaatsanwaltschaften die Verfügung erlassen,
daß bei gelinden Bestrafungen von Wilddieben stets Be¬
rufung von Amts-, bezw. Staatsanwalt einzulegen sei.

Bezirksangelegenheiten.
Der Landesausschuß hat seinen Bericht über die Er¬

gebnisse der Be zi rksverw altung  im ver¬
flossenen Rechnungsjahr erstattet. Darnach ist der Bau der
Irrenanstalt trotz mancherlei unerwarteter Störungen pro¬
grammgemäß fortgeschritten, so daß die Anstalt bis zum
Frühjahr 1911 sertiggestellt werden dürfte. In hohem Maße
störend für die Unterbringung der Geisteskranken wurde es
empfunden, daß die Anstalt Eichberg  im Sommer 1909
ganz plötzlich von einer förmlich explosivartig auftretenden
Typhusepidemie ergriffen wurde. Binnen wenigen Tagen
erkrankten etwa 30 Kranke und Pfleger. Die Ursache der
Epidemie konnte nicht mit Sicherheit sestgestellt werden. —
In der L and a r menve  r w a ltu  n g ist die vielfach
erwartete Verminderung der Kosten der Unterstützung der
Landarmen nicht eingetreten. Vielmehr zeigt sich eine un¬
ausgesetzt bedeutende Steigerung der für die Unterstützung
der Landarmen aufzuwendenden Kosten. Dieselbe Erschei¬
nung tritt auch in der Fürsorge für die der Anstaltspflege
hilfsbedürftigen Geisteskranken, Idioten , Epileptischen,
Taubstummen und Blinben zutage. — Auch in der F ü r -
sorgeerZiehung  ist der Beharrungszustand noch nicht
erreicht. Die Zahl der Überweisungen steigt fortgesetzt er¬
heblich und übersteigt weitaus die regelmäßig stattfiuden-
den Entlassungen, Zum Zweck einer besseren Erreichung
der Aufgaben des Gesetzes int Kampfe gegen die Verwahr¬
losung unserer Jugend hat der Landesausschuß die An¬
stellung eines Erziehungsinspoktors  im Haupt¬
amt beschlossen. — Die Fürsorge für H a l b w a i se u des
Zentralwaisenfoirds sowie seine Krüppelfürsorge kommen
Immer weiteren Kreisen bedürftiger Kinder und ihren meist
armen Heimatgemeinden zugute. Der Neubau für die
Blindenanstalt  hat einen Aufwand von 450 000 M.
(einschl. der inneren Einrichtung) erfordert. Die Anstalt
kann nunmehr weit über 100 Blinde aufnehmen. — über
die Erweiterung der WassergewinimngKanlagen für die ur¬
sprünglich nur für etwa 600 Kranke geplante, jetzt nahezu
1000 Platze enthaltende Anstalt Werlmüuster,  sowie
über die Einrichtung einer für die Abwässer usw. der Jrren-
aivsta-lt Eichberg im gesundheitlichen Interesse dringend ge¬
botenen Kläranlage schweben zurzeit Verhandlungen. —
Die Anzahl der die Konsolidation  beschließenden
Gemeindett hat sich in letzter Zeit -erheblich vermehrt. Auch
aus dem Gebiet sonstiger landwirtschaftlicher Melio¬
rationen  herrscht mit Hilfe der Unterstützungen aus dem
Westfonds und seitens des Bezirksverbandes fortgesetzt eine
sehr rege Tätigkeit. — Die vor einigen Jahren angeregte
Gründung eines von Staat und Bezirksverband gemein¬
schaftlich zu dotierenden W asserle i tung sfands  zur
Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden' bei Errichtung
von Wasserleitungen -hat auch jetzt noch nicht durchgeführt
werden können. Der Bau von 'Gemeinde-Wasserleitungen
im Bezirk schreitet unterdessen ununterbrochen voran. Da¬
bei wird zugleich auf tunlichste Erhöhung der Leistungen
der Brandkasse für Wasserleitungen Bedacht genommen. —
Die Erschwerungen der Straß en unter Haltung
durch den Automobilverkehr  haben auch im Be¬
richtsjahr angedauert, eine genauere Beobachtung der
chauffierten. Straßen zeigt deutlich, daß selbst die schnell-
fahrenden leichteren Automobile den Straßen größeren
Schaden zufügen, als anfangs angenommen wurde. Mit
der sogenannten „Jnnenteeruug ", bei' der das Schotter¬
material vor der Verwendung geteert wird, angestellte Ver¬
suche haben teilweise den besten Erfolg ergeben. — Die
mit diesseitiger Unterstützung in 12 Landkreisen emgesührteu
K re i s - We  g e wär  t e r haben sich weiter gut bewährt.
— Die Bearbeitung des Projekts für die Rh ein Ufer¬
straße  ist zum Abschluß gelangt, so daß es nunmehr zur
landespolizeilichen Prüfung gebracht werden kann. — Die
durch das Hochw a sse r verursachten Schäden au Straßen
und Wegen sind beseitigt, bezw. in Beseitigung
begriffen. — Staatliche Nebenbahnen  sind im
Bau begriffen: von Rautuland über Berleburg und
Hatzfeld nach Ullendorf; von Grävenwiesbach nach Wetzlar;
von Niederscheldnach Wallau (Kreis Biedenkopf) ; voi:
Westerburg nach Montabaur ; von Höhr-Grenzhausen nach >
Hillscheid ,nit Umbau der Linie Höhr-Grenzhausen nach
Grenzau; von Erbach (Westerwald) nach Marienberg. Die
Verhandlungen über die Fortsetzung der Höchst - Koni g-
steiner  itormalspurigen Kleinbahn über den Taunus in
das Weiltal bis Schmitten sind nicht wesentlich gefördert
worden. Der Betrieb der Bahn Böchst-Königsteim hat sich
wertiger günstig wie in den Vorjahren entwickelt. Auf den
meterspurigen nassauischen Kleinbahnen sind die Betriebs¬
einnahmen gegen das Vorjahr gestiegen. Das Gegenteil ist
der Fall bei der Kleinbahn Selters -Hachenburg.

— Der Grosrhcmog von Mecklenbnrg-Strelitz reiste nack
geendetem Kurgebraucke über Frankfurt - Berlin nach Neu-
strelrtz zuruck. Er wohnte im Hotel Nassau.

—- Kurgäste. ES sind hier eingetroffen : Bring Bern¬
hard zur Lippe  aus Oberkassel im „Hotel Rose", Grai
Arnrm - Muskau  aus Schloß Muskau (Schl.) im . .HotelOrcrrnen . " *

" « ^ ^ Personalien . Angenommen zur Telegraphenge-
Mlftn Fraulem P fett .er  nt Biedenkopf. Bestanden die Post-
tekretarprufung Postassistent Kullmann  in Homburg vor

der Höhe. Verliehen der Titel Oberpostassistent dem Post-
asslstenten Hommrich  in Wiesbaden. Versetzt Postassistent
Htpper  von Rüdesheim nach Frankfurt a. M. In den Ruhe-
ftand getreten die Telegraphengehilfin Stamm  in Wiesbaden.

— Der gestrige Lichtbildernortrag im Kurhaus Machte
wieder gut, was an dem Oberammergauer Demonstrations-
Vortrag enttäuscht hatte. T>r. Berg  e r, der tu Gesellschaft
zweic-r Freunde einen neunmonatigen Forschungs- und
Jagdzug in die wildreichsten Gebiete Afrikas unter, tcmntcit
hakte, verstand es, feine Reise wissenlschaftKch so ertragreich
wie möglich zu machen, und was er als Trophäe mitheim-
brachte, oder was er oft mit Lebensgefahr auf die photo¬
graphische Platte bannte, wobei das Herattpürschen oft
nicht nur Mut, sondern auch eine wahre Kunst erforderte,
das ist von großem Wert für die Wissenschaft— aber nicht
nur für die zoologische, sondern auch für die authropologi-
sche. Denn neben den Naturaufnahmen freilebender Tiere,
vom Elefanten, Löwen, der Giraffe und dem Nashorn her¬
ab bis zum freundlichen Schmetterling, hat Dr . Berger auch
interessante Photographien der Bevölkerung mitgebracht,
o-ft unter der Devise: „immer schicklich". So hatte er z. B.
eine Anzahl prächtiger, erwachsener Reger von hinten aus¬
genommen, weil diese Naturmenschen vorne des bewährten
Feigenblatts entbehrten. Die Lichtbilder waren vorzüglich
und die muntere und anregende Rede, mit der der Vor¬
tragende in schlichter, sehr sympathischer Weise ihre lange
Reihe begleitete, ebenso lehrreich als unterhaltend. Jagd-
nnd Reiseabenteuer „ziehen" ja immer und werden um so
dankbarer hingenommen, wenn wirklich „etwas dahinter"
steckt. So konnte sich denn der Vortragende auch lebhaften
Beifalls erfreuen. **

— Die Geschäftsstelle der Kurtaxe ist nach wie vor im
Kurhaus links vom Haupteingang, was zur Vermeidung
von Irreführungen hierdurch -ausdrücklich bemerkt sei.
Einstweilen ist in der künlfti-gm Geschäftsstelle der Kurtaxe
im Anbau an der Theaterkolonnade in der Wilhelmstraße
nur ein Teil des Bureaupersonals untergebracht worden,
das bei dem arbeitsreichen Betrieb wieder um einige junge
Damen vermehrt werden Mußte und dem nun ausreichende
Räumlichkeit en zur Verfügung stehen. Augenblicklich ist
man mit der Einrichtung von Schaltern usw. für das
Publikum beschäftigt und sind die Schreiner noch fest am
Werk. Erst in frühestens acht Tagen wird der eigentliche
Umzug statffinden können. Kurtaxkarten aber werden daun
nur noch an der eigentlichen Geschäftsstelle au der Wilhelm¬
straße gelöst werden können.

— Das Galakonzert ttn Kurhaus gelegentlich der Au-
wesenheft des Kaiserpaares im Mai, von dem wir früher
schon berichteten, ist nunmehr auf Freitag , den 6. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, festgesetzt worden.

— Die Nassauische Landesbank vollendete mit dem ab-
gelausenen Jahr ihr 70., -die Nassauische Sparkasse  ibr
40. Geschäftsjahr. Die Landesbank hat ihre Aufaabe, als
Landes-Kreditinstitut den Hypothekar- und Kommunal-
kredit ztl pflegen, in- volleiir Maß erfüllt, besonders hat sie
durch Einführung und Verbreitung der Amc-rtisation-Z-
hhpothek in erfolgreicher Weise für eine regelmäßige Schul¬
dentilgung, zumal bei der ländlichen Bevölkerung, gewirkt.
Die Sparkasse hat sich zu einer der größten öffentliche«
Sparkassen Preußens entwickelt. Sie steht an" Zweiter
Stelle, sofort hinter der Sparkasse Berlin. Von 27 Landes-
banfftelleu besitzen 20 eigene Dienstgebäude.

— Hansabnnd-Versanimlung. Der Zweigverein Wies¬
baden des Hamsabundes schreibt uns, daß in der nächsten
Zeit wiederum eine Reihe von Prrpagaudaversant mlungeit
stattfinden, und zwar am 17. er., nachmittags 4 Uhr, in
Flörsheim a. M. im „Schützenhossaal", und am 18. er.,
abends 8i/5 Uhr, ist Biebrich a. Rh. im „Schützenhossaal".
Stuf dieser Versammlung wird als Hauptreserent Schrift¬
steller Emil Brandt  aus Berlin über die „Aufgaben und
Ziele 'des Hansabundes" sprechen, und nachdem werden noch
verschiedene andere Redner die Stellung des erwerbstäti¬
gen Bürgertums zum Hansabund, die Notwendigkeit seines
Bestehens und seine Stärkung durch einen regen Anschluß j
behandeln. Am 24. er. findet dann in Idstein im ,,Hotel
zum Lamm", nachmittags 4 Uhr, eine Versammlung statt,
aus der Br . Michelis aus Wiesbaden über das gleiche
Thema sich auslassen wird . Die konstituierende Versamm¬
lung für den Landesverband Nassau ist jetzt auf den Htm-
melfahrts'tag, den 5. Mai d. I ., vormittags 11 Uhr, im
„Frankfurter Hof" zu Wiesbaden angesetzt worden. ' Der
Hanfäbund-Lehrgang beginnt am Dienstag, den 19. er., mit
dem ersten Vortrag : „Der Staat und seine Formen", Refe¬
rent Redakteur Hegerhorst., den mit so vielem Beifall nun
schon in Wiesbaden und im Rheingau aufoenomm-cuen
staatswissenschaftlicheu Kursus.

— Die Versammlung unter freiem Himmel. Aus den
Vorschlag der sozialdemokratischen Partei , bei der Denion-
strationsversammliiit'g am 10. d. M. gemeinsam zu handeln,
hat die Freisinnige Volkspartei ablehnend geantwortet, weil
bereits nach einem früheren Beschluß für morgen eine Ver¬
sammlung der Partei in Aussicht genommen war, in welcher
Beschlüsse über die Reuorganffation gefaßt, außerdem aber
auch die Wahlrechts-Vorlage behandelt werden soll. Auch
die Jungliberalen - haben abgelehnt.

— Freidenkerkongretz. Für den Mitte Mai in Düssel¬
dorf stattfindenden Freitzenkerkongrcß sind vom hiesigen
Freidenkervereiu auch die Herren W.. G e e r li n g und
I . D. F u l d a- als Delegierte gewählt worden.

— Der „Dicrschutzvercin" hält am Dienstagabend
Fi0 Uhr eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab
merkwürdigerweise unter Ausschluß der Öffentlichkeit.
Selbst die Presse soll keinen Zutritt haben. Auf der Tages¬
ordnung stehen Referate zum Fall Schüßler (es handelt sich
dabei um die bekannte Katzengeschichte, resp. die Ereignisse,
welche sich an sie angereiht haben), die Revision der Vor¬
standsbeschlüsse über die Ausschließung einer Anzahl von
Mitgliedern in derselben Angelegenheit, die Änderung von
Paragraphen der Vereinssatzungen, Wahl zum Vorstand
mtd Aufsichtsrat usw.

— Sicherung der Eisenbahnzüge. Der Vorstand der
Ortsgruppe Wiesbaden des Verbands preuß.-chess Loko¬
motivführer schreibt uns : „In der Abend-Ausgabe der
Nr. 158 dos „Tagblatts " befindet sich eine Notiz: Zur Frage
der Sicherung der EisenbahnMge, von einem Eifeubahu-
beain.; :: a. D. Hierzu sei folgendes bemerkt: Wir sind >
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überzeugt, sämtliche Eisenbrrhnbeamtedes äußeren Dienstes
sind mit uns einverstanden, wenn wir jene Notiz als ein
Produkt der völligen Unkenntnis deS heutigen äußeren
Eise-nbahnbctriebs bezeichnen. Die Vorschläge sind praktisch
unausführbar und gänzlich belanglos . Die Andeutungen
betreffs der Kontrolle vor „Abritt ", wie der Schreiber der
Notiz so schön sagt, sollen doch zwischen den Zeilen nur
heißen, da vorn -auf der Lokomotive und in dem Gepäck¬
wagen, sntd nicht selten Beamte, die nicht ganz nüchtern sind.
Diese Andeutung müssen wir uns -aber -ganz ernstlich ver¬
bitten, der Herr kennt nicht nur den Betrieb, sondern auch
die heutigen Beamten nicht mehr. Die Verwaltung, davon
sind wir überzeugt, wird diesen versteckten Vorwurf gleich¬
falls als unzutreffend bezeichnen müssen bezüglich der be¬
treffenden Beanitenkategorien. Die Frage der Sicherung der
EiseNbahnzüge wird- mit solchen Äußerungen sicher nicht
gefördert." — Zu der E i n f sichr u n g h ö r b a>r e r Sig¬
nale  auf -der Eisenbahn, die, wie wir berichteten, Minister
v. Breitenbach in seiner Rede im Abgeordnetenhaus in Aus¬
sicht stellte, äußerte sich Geheimra-t H o o -g en , der Dezer¬
nent für Stellwerksanlagen im Eisenbahnministerium, zu
einem Mitarbeiter des „B. L.-A." folgendermaßen: „Seil
längerer Zeit sind in einer größeren Reihe von Eisenbahit-
direktionen Versuche im Gange, -die auf die Einführung hör¬
barer Warnungszeichen zur Ergänzung der optischen Sig¬
nale abzielen. So hat «ran Versuche mit drahtloser Tele¬
graphie unternommen, die mit einer Wellenübertragung auf
die Lokomotive operieren. Diese Versuche haben bisher zu
einem abgeschlossenen Resultat noch nicht -geführt. Besondere
Behandlung erfahren gegenwärtig zwei Methoden akusti¬
scher Zeichengebung, von betten wahrscheinlich eine zur Ein-
süh-tüng gelangen dürfte : die elektrische  Methode sieht
einen Kor.-i-akt vor, durch den ein Klingelzeichenauf der
Maschine in Bewegung gesetzt wird, die mechanische
Methode die Anbringung eines Schleifhebels, d-. h. eines er¬
höhten Teils -neben der Schiene, durch den -aus der Loko¬
motive eine Dampfpfeife (Sirene ) in Funktion tritt . Die
Anlagen für diese hörbaren Signale befinden sich kurz vor
den optischen und machen den Führer der Maschine, der in¬
folge Nebels oder -aus anderen Gründen das optische Signal
nicht rechtzeitig bemerkt, auf dieses aufmerksam."

— Das Bierstadtcr Bahnte läuft fyeute schon drei
Wochen zu aller Zufriedenheit. Dieser ein ganzes Jahr¬
zehnt bekämpfte Fortschritt hat sich nun, -allen schlechten
Propheten zum Trotz, nicht bloß als Verkehrswohltat er¬
wiesen, -sondern auch die Rentabilität dieser netten Linie
scheint sich besser zu gestalten als man geglaubt. Je nach
Bedarf, der morgens und abends am stärksten, ist 7-Minuten-
verlehr eingerichtet, und dennoch sind die Wagen meist
überfüllt. Sonntags ist der Verkehr überaus-stark. Tadelns¬
wert verhalten sich viele der zwischen Wiesbaden und Bier¬
stadt verkehrenden Lastfuhrwerke, die trotz der guten, breiten
Straße immer wieder das Bahngeleise als Pferdebahn be¬
nutzten und dadurch-die „Elektrische" zu Störungen zwingen.

— Haltlose Kommunalpolitik und ihre Folgen. Zn
diesem Artikel in der heutigen Morgen-Ausgabe teilt der
Vorstand des Bezirks-Vereins „Altstadt" uns mit, daß er dem
B.-V. A. unterschriebenenAufsatz vollständig fernsteht. —
Uns war das Schriftstück von e-nem Mitglied des Vor¬
standes des Bezirksvereins „Altstadt" zugegangen, das
sonach die Verantwortung für Inhalt und Form desselben
allein trägt.

— Der Komet Hallcy. Wie ans Kapstadt gemeldet wird,
hat das dortige Observatorium den Halleyschen Kometen
gestern zum erstenmal wieder seit feinem Vorüberganz vor
der Sonne beobachtet.

— Herr Julius Rudow teilt uns unter Hinweis auf die
Notiz in der geftri-geu Abend-Ausgabe aus Eüln telepho¬
nisch mit, daß er eben aus Paris zurückkomme und heute
abend wieder hier in Wiesbaden eintreffcu werde, um seine
Angele geulteilen zu ordnen. Er erklärt, die über ihn ge¬
brachte» Mitteilungen seien zum größteir Teil falsch.

— Reiter Lastwagcntyp. Die vorbildlich rührige Spedi-
tionsfirma L. Retten  in e-y e r Hierselbst hat einen- neuen
Lastwagentyp eingeführt, der sich insbesondere für schwere
Stücke eignet, weil er, -ganz niedrig am Boden gehend-, daz
Slb- und Auflädeit wesentlich erleichtert. Länge und Breite
entsprechen ungefähr dem eines 5 Meter langen gewöhn¬
lichen Rollwagens. Die Tragkraft reicht bis 120 Zentner.
Das Auf- und Abladen geschieht sowohl von den Seiten
aus wie von rückwärts, und das Hintere Querstück, das
sogen. Joch, ist abnehmbar. Man wird dieser zweifellos
bahnbrechenden Neuheit im Frachtfahrbetrieb Wehl bald in
den Straßen unserer Stadt begegnen.

— Ter Franksurteil Paluicugarten hat im vorigen Jahre
nicht günstig äbgeschttitteu. Nach dem Derwaltunosberickck
betrugen die Betriebsei-mtahnien im Jahre 1909 insgesamt
468 646 M. gegen 477 579 M. int Jahre '1S08. Die Betriebs¬
ausgaben betrugen 436270 M. gegen 415015 M. im Jahre
1608, so daß sich ein Betriebsüberschußvon 32 375 M. gegen
62 563 M. im Voriahr ergibt, also um 30188 M. geringer
-als mr Jahre 1908. Die Zahl der Besucher der billigen
Tage war um 2721 geringer als im Vorjahr , wohl durch
die ungünstige Witterung des Sommers und-durch die „Jla"
bedingt. Aus dem Reingewinn von 12 430 M. wird eine
Dividende von 4 Prozent verteilt.

— Hundezucht. Der Zweigverein Wiesbaden des
„Vereins für deutsche Schäferhunde" hat die von ihn, ge¬
plante Ausstellung mit Vorführung von Polizeihunden-nun¬
mehr auf den September verlegt. Ausstelluugslokal ist dos
Exerzierhaus der Kaserne auf deni Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße , rmd auf dem Gelände -dieser Kasern-
soll nach den neueren Dispositionen auch die Vorfüh¬
rung der Hunde  vor sich gehen.

-- Der Hauptmam! von Köpenick. Aus New Aork
8. April, telegraphiert man der „Franks. Ztg.": Das Ein¬
wanderungsamt sucht den in den letzten Tagen- hier anae-
kommencn Hanptmann von Köpenick, um ihn auszuweisen.

- Übertretung des Vereinsgesetzes. Unmittelbar n-uh
der Versammlung, m welcher der frühere Landtagsabqe-
ordnete Adolf Hoffmaim im „Gewerkschafts-Haus" über sin
religiöses Thetna gesprochen hatte, -lief bei unserer Po-li'tei
eine Anzeige ein, daß er sich außerhalb des borgezeichneten
Rahmens bewegt und tatsächlich einen politischen Vortraa
gehalten habe. Gegen den Eiuberufer. den Vorsitzenden
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des „Frcideukervereins" Vogtherr, welcher nicht die für
politische Vorträge vorgeschriebenc Publikationissorm iunc
gehalten hatte, ist 'daraufhin ein Strafverfahren eingeleitet
worden wegen Übertretung des Vereinsgesetzes.

— Geudcr rcdivivus ? Hiesigen Geschäftsleuten sind,
dieser Tage Schreiben zugegangen, in denen daraus aus-
uierksam gemacht wird, das; cs im Kontor derselben bei den
Briefmarken nicht mit rechten Dingen zugehe, und daß cs
sich zur Verhütung von Schädigungen und Unredlichkeiten
empfehle, die Briefmarken zu durchlochen. Da nun dabei
auch solche Geschäfte sind, bei denen von Veruntreuungen
im größeren Stil gar keine Rede sein kann, so liegt die
Vermutung nahe, daß irgend ein spekulativer Kopf L 1a
Gander hinter diesen geheimnisvollen Denunziationen steht,
der— seinen Durchlochungsapparat loswerden will. Zeigt
er sich nun wirklich in Person, so wird man ihm die ver¬
diente Antwort Wohl nicht schuldig bleiben.

— Eine Gefühlsroheit, wie man sic nicht für möglich
halten sollte, bekundeten gestern eine Anzahl jüngerer
L eute,  die, im Traueranzug , um die siebente Abendstunde
vom Südfriedhof kamen. Arm in Arm zogen sie, anschei¬
nend nicht mehr ganz nüchtern, über die Frankfurter Straße,
johlten und sangen zotige Lieder und belästigten dadurch
das Publikum

— Selbstmord. Auf dem Hose des „Hotels und Bad-
Haus zum Spiegel" am Kranzplatz wurde heute morgen
eine 49 Jahre alte Wirtschafterin mit zcr-
schmetterten Glied tu aßen  tot ausgefunden. Sie
hatte sich kurz vorher aus dem oberen Stockwerk hinabge-
stürzt. Das Motiv zu denr Selbstmord ist unbekannt.

— Neue hygienisch - ästhetische Fräucnghmnastik . Die
Resultate derselben sind für die gesamte Frauenwelt in bezug
auf Gesundheit , Schönheit und Rassenhygiene von weittragender
Bedeutung . Auch in Wiesbaden haben sich seit einiger Zeit
zwei bei Frau Dr . 'Mcnsendieck-Berlin , der Schöpferin dieser
Methode , ausgebildete Lehrerinnen niedergelassen . In den
Räumen Wilhclmstraße 8 haben sie bereits mehrfach vor einem
kleinen Kreise von Ärzten , Lehrerinnen und Privatpersonen,
die sich für das System Mensendieck interessieren , Vorführungen
r« ranstaltet . die den vollen Beifall der Beiwohnenden fanden
und verschiedene Ärzte veranlaßt haben, den bereits bestehenden
Kursen Schülerinnen zu überweisen,

— ^ Kleine Notizen . Der „W e r km e i st e r - V c r c i n
Wies bade  n" unternimmt am morgigen Sonntag einen
A US f l u g nach Schierstein , um die dortige Spiralbohrerfabrik
von Schulz u . Braun im Betriebe zu besichtigen, — Das
„Restaura  n t Pot Hs"  in der Langgasse, eines der ältesten
und bekanntesten Wiesbadens , wechselt am 1. Oktober d. I.
seinen Pächter. —- Die Eheleute Friedrich Höchst etter,
HermaNnstraßc 15, feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
■. * Königliche Schauspiele . (SpielpIan .) Sonntag,

den tt >, Avril , außer Abonnement : „Oberon ". Anfang 7 Uhr.
Wontag , den 11., Abonnement B : „Der dunkle Punkt ". An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 12., Abonnement A : „Der Graf
von Luxemburg ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch , den 13., Abonne¬
ment D : „Undine ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 14 .,
Abonnement B : „Siegfried ". Anfang 614 Uhr. Freitag , den
15., Abonnement C : „Alt -Heidelberg ". Anfang 7 Uhr. Sams¬
tag . den 16., außer Abonnement : „Der Graf von Luxemburg ".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 17., außer Abonnement : „Die
Königin von Saba ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i c l p l a n.) Sonntag , den
10. April , nachmittags 144 Uhr : „Simone ". Abends 7 Uhr:
„Im Taubenschlag ". Montag , den 11. : „Das Konzert ". Diens¬
tag , dett 12. : „Im Taubettschlag". Mittwoch , den 13. : „Der
Skandal ". Donnerstag , beit 14. : „Das Konzert ". Freitag,
den 15. : „Fm Taubenschlag ".

* Raffauischer Knnstvcrei », Wilhelmstraßc 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon K. Kogler-  Wiesbaden
8 '•Aquarellbilder : „Nassauisches Ländesdenkmal ", „Alte Wasch¬
küche in Limburg", „Bauernküche im Bayerischen Gebirg ".
„Dorfschmiede im Bayerischen Gebirg ", „Bauernhaus im
Bayerischen Gebirg ". „Taunustälchen ", „Partie aus Len Inn-
Auen ", „Taunustälchen " und „Taunustälchen ".

*  Stitnitfaloit Aktuaryus (Taunusstraße 6 ) . Neu aus¬
gestellt ab Sonntag , den 10. d. .M . Kollektion lebender hollän¬
discher Künstler : P . L. Dake-Laren : „Abend auf der Heide ",
„Rach dem Sturm ", „Abend am Meer ", „Sonnenuntergaug ",
„Abend im Walde ". Ed. Francfort -Amsterdam : „Talmud-
studium ", „In Pretoria ", „Ochsewvagen in Brabant ", „Im
Garten ". A. M . Gortcr -Amsterdam : „Spätherbst ". F . Hart-
Ribbrig -Laren : „Landschaft in Algier ". „Wiesen am Rhein ".
Th . Lelyvcld-Laren : „Der einsame Teich", „Erster Frühlings¬
tag ", „Snlleben ". B . Prins - Amsterdam : „Biexuhrbrot ",
„Joseph in Dothan ". „Das blaue Tüchlein ", „Wald bei tzecza ",
„StudienLrpf ", „Blume ". W . Slinrer -Laren : „Junge mit
Schaf ", „Landtveg", „Mädchen von Balcndant ", „Baumgarten ",
„Altes Häuschen ", „Schafstall ". Hobbe-Smith -Amsterdam:
"Kovf eine " Seemanns ", „Ansicht von Amsterdam ", „Segelnde
Tjalk ", „Tie Toilette ", „Stadtansicht ". R. van der Wnay-
Amsterdam : „Der Sottntagmorgen ", „Das Gutachtal ". A.
Wolter -Laren : „Frühl 'ngssturm ". „Sonnenuntergang ". I.
Wysmullcr -Amstcrdam : „Landschaft bei Amsterdam ", „Frauen
am Strand ", „Landschaft", „Winterabend ", „Am Kanal ",
„Weiße Häuser ", „Holländische Landschaft". Ferner etwa 40
Radierungen von Duke, Roggen , Reicher nach Mauve , Maris,
Mesdag , Israels , Ruysdacl , Vermeer , Weißenbruch , Gorter,
Breitner uiw ., außerdem ein Bild von C. Watzclhan : „Beim
Lamvenschcin".

* Galerie Banger (Luisenstratzc 9) , . Die Ausstellung
japanischer und chinesischer Kunst, welche sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches erfreut , ist durch eine Reihe chinesischer Hand-
geichnungen, sowie eine größere Anzahl alter japanischer und
chinesischer Stickereien (Tempelvorhang , Priestermäntel . Unter«
rocke, Gcschenkdeckchen usw .) , sowie alte Holzschnitte von
Ltamaro , Ioschi -Iku . Kemioski , Hirosbigc , Payokumi und
Koy-Zeian vermehrt worden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* F» 3 Zagen findet die .Ziehung der 3. Lotterie zur

E r Haltung des Schlosses  B u r g an der Wupper statt.
Zur Auslotung , und ohne Abzug zur Auszahlung kommen
wieder 8786 Treffer , und zwar in Höhe von 40 000 M ./M 000 M .,
IQ000 M . usw . Amtlicher Preis der Lose 3 M.

Aus dem Landkreis Wresdaderr.
88 Delkenheim , 8. April . Nächsten Sonntagnachmiktag um

1 Uhr wird der BezirkStürnwart Karl Körschner -Bierstadt eine.
Bor tur ne r Übung  für den 4. Bezirk dös Mittcl -Tckuuus-
Turngaucs Hierselbst abhalteu.

Aus der Umgebung.
Tic Lage iin Schuhiuachcrgrwcrüe.

— Frankfurt a. M., 8. April. Zwischen den Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern haben gestern Verhandlungen
begonnen, die heute fortgesetzt werden sollen. Es besteht
Aussicht, daß eine Verständigung erzielt Werden wird.

c

ci. Mainz, 9. April. (Eigener Drahtbericht.) Als der
Tonwarensabrikaut E w i n g c r aus Nauheim bei Groß-
Gerau gestern in seinem Arbeitszimmer saß, wurde ihm von
außen eine Kugel in die Brust geschossen.  Der
Schwerverletzte wurde in der vergangenen Nacht noch in
das Rochushospital gebracht. Der Täter ist noch nicht er¬
mittelt.

* Mainz , 9. April . Rhein Pegel : 73 cm gegen 76 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichts Tmi.
Sittliche Verschlungen eines Lehrers.

Kd. Breslau , 9. April. Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Lehrer und Organisten Gaul  aus Buchwald
wegen Sittlichkeitsverbrcchen an Schulmädchen in 15 Fällen
zu 21/2  Jahren Zuchthaus.

Ein „Simplizisstmus"-Prozeß.
wtn Stuttgart , 8 . April . Vor der Strafkammer des

Landgerichts wurde' heute der Prozeß gegen den vcrant-
ivortlichen Redakteur des „Simplizissimus", Hans Kaspar
Gulbransson.  wegen Beleidigung des Bischofs Oe.
Keppler und der Geistlichkeit der Diözese Nottcnburg durch
ein Bild in Nr. 10 des „Simplizissimus" vom 7. Juni 1909
verhandelt. Bischof v. Keppler war als Nebenkläger zü¬
gelassen worden, aber persönlich nicht erschienen, sondern
durch Rechtsanwalt Oe. Schilling vertreten. Der Staats¬
anwalt beantragte drei Monate Gefängnis. Das Urteil
wird am Freitag,  den 15. April, gefällt werden.

Die Unterschlagungen bei der Firma Koppel.
wb. Berlin, 8. April. In dem Prozeß gegen den ehe¬

maligen Prokuristen der Firina Artur Koppel, Fritz Kluge,
Wurde der Angeklagte wegen Betrugs und Urkunden- :
sälschung zu s ü n s Jahren  G es ä n g u i s und fünf
Jahren Ehrverlust  unter Anrechnung von einem Jahr
und drei Monaten auf die Untersuchungshaftverurteilt.

*

W. O. T. Fiskus gegen Dstzheimer und Schiersteiner
Grundstücksbesitzer. Heute wurde vor der Abteilung 2 des
hiesigen Amtsgerichts in der Klagesache des Militär-
siskus  gegen die Verkäufer des Exerzierplatz-
Geländes  in den Gemarkungen Dotzheim und Schier¬
stem verhandelt. Der Fiskus , verlangt Rückzahlung der
infolge einer zu hohen Taxierung zu viel gezahlten Beträge,
Das Urteil ,soll am 18. Mai verkündet werden, es unterliegt
jedoch nach dem zum Bortrag gelangten Sachverstäudigen-
Gutachten kaum einem Zweifel, daß der Fiskus mit seiner
Klage abgewiesen  werden wird.

Berichtigung. Wie uns von der Postverwaltung zu der
Gerichtssaalnotiz in der Morgen-Ausgabe vom 6. April:
„überfallener Postbote ", mitgcteilt wird, bandelte
es sich um den Beamten, der am 31. Januar auf dem Nach¬
hausewege von einer Wirtschaft in der Niederwäldftratzein
Wiesbaden überfallen worden war, nicht um einen P 0 st-
boten,  sondern um einen Forst beamte  n.

— Kindcsmißhaudlung. Das Höchster Schöffen¬
gericht  verurteilte den SchuhmacherA. H. wegen fortge- »
setzter schwerer Mißhandlung seines siebenjährigen Stief¬
sohnes zu zwei Wochen Gefängnis. Der arme Kleine hat
nach beu Bekundungen der Zeugen, seit sich seine Mutter vor
anderthalb Jahren , mit dem Angeklagten verheiratet hat,
ein wahres Martyrium durchgemacht. Einmal hat ihm sein
Stiefvater einen Riemen.um den Hals gelegt und ihn in die
Höbe gezogen, dann das Kind, indem er es an den Bornen
faßte, mit dem Kopf nach unten hängen und endlich fallen
lassen. Der Körper des Kindes, das in einem schmutzigen
Verschlag unter der Treppe in einer Eierkiste schlief, zeigt
verschiedene auf Mißhandlungen zurückzuführende Spuren
und war überaus kläglich genährt. Die Strafe wurde ledig¬
lich mit Rücksicht auf die armseligen Verhältnisse des Ehe¬
paares H., das nichts sein eigen nennt als ein Bett und
einen Kinderwagen, so gering bemessen.

rhtk. Mainz, 9. April. Die Beleidigungsklage des
Landtagsäbgeorducten Wolf  in Stadecken gegen den
Redakteur M. von Oberingelheini kam vorgestern vor der
Strafkammer in Mainz  zu : erneuter Verhandlung.
Die Strafkammer hat das vom Öbcrlandcsgerichtin Darm-
stadt aufgehobene Urteil -erneut bestätigt und M. aber¬
mals in eine Geldstrafe von 300 M. genommen. — Heute
stand die vierte Beleidigungsklage W 0 l fs gegen M.
vor dem Schöffengericht in Oberinge ! heim.  M.
wurde w e g en wiederholter Beleidigung
Wolfs in der Presse zu 1 Monat Gefängnis und sämtliche
Gcrichtskostcu verurteilt.

* Der Prozeß Blöriot. Der Zivilprozeß, den die Ber¬
liner Flugplatzgesellschaft gegen den Aviatiker Blöriot ange¬
strengt hat, wurde zum viertenmal vor der Frankfurter
Zivilkammer verhandelt. Bl/riot sollte gelegentlich der
Berliner Flugwochc am 26. und 27. September je einen
Flug von zwei Minuten Dauer unternehmen und dafür pro
Tag 20000 Mark erhalten. Dlöriot flog an beiden Tagen
aber erst abends, so daß die Mehrzahl des Publikums wie¬
der den Flugplatz verlassctt hatte und sich am zweiten Tage
weniger Publikum einstellte. Der Aviatiker bekam am
27. September abends einen Scheck über 20 000 Mark, deren
Rückzahlung und außerdem noch 5000 Mark Schadenersatz
von der Gesellschaft gefordert wird. Bloriot erhob Wider¬
klage auf Zahlung der zweiten 20 000 Mark und die Er¬
stattung von 2273 Mark Transportkosten. Wie die „Polks-
stimme" berichtet, behauptet diesmal Dr. Josef, der Ver¬
treter Bläriots , daß sich die Verhältnisse in der Berliner
Flugplatzgesellschaft inzwischen wesentlich geändert hätten.
Der frühere Aufsichtsrat, darunter auch Justizrat Dr.
Eschelbach, sei ausgeschieden, und alleiniger Geschäftsführer
wäre Major von Tschudi. Während die frühere Gesell¬

schaft mit einem Betriebskapital von 60000 Mark gearbeitet
babe, ständen der jetzigen Gesellschaft, der Mitglieder des
Kaiserl. Automobilklubs und des Kaiser!. Aeroklubs äuge-
hörten. 700 000 Mark Betriebskapital zur Verfügung. Die
Gesellschaft befinde sich also nicht wie jene in finanziellen
Nöten. Das Gericht regte an. daß die Parteien in Ver-
gleichsverhandlunaen eintreten sollten. Als Norm für de»
Veraleich wurde angeregt, daß die Gesellschaft dem Aviatiker
12 000 M. zahlen solle. Am 26. April wird d-as Gericht
die Vergleichsvorschläge enrgcgenneymen und eventuell
weiter verhandeln. ~ ^

Sport.
* Auf dem Mainzer Sportplatz Ivird am Sonntag die Rad-

renn -Saison eröffnet . Es finden Fliegerrennen - und Dauer¬
rennen mit Motorfchrittmachcrn statt . ,An, dem Herrenfahrer-
Dauerrennen nimmt Georg . Drescher teil . Ihm werden Hohe-
Nied , der Sieger der großen klassischen Rennen 'straßburg-
Leipzig und Rund um den Harz , sowie Christel Rode-Hamburg,
der ein ganz vorzüglicher rascher Fahrer ist. gegenübertreten.
Das Berufsfahrer -Dauerrennen bestreiten , Dorsheimer -Mainz.
der zurzeit in ganz vorzüglicher Form ist, ferner die alten
Rivalen Jean Weitz-Hanau und A. Dubielczyk -Wiesbaden.
Diese beiden werden nicht nur sich gegenseitig einheizen , son¬
dern auch Dorsheimer das Leben sauer machen. An den Flieger¬
rennen wird Otto Meyer ganz bestimmt teilnehmen , obwohl
es heißt , daß der „dicke Otto " die Absicht hat , sich an einer Ring-
kampfkonkurreitz zu beteiligen , um auch einmal die „Helden
der Matte " zu besiegelt. Meyer ist zurzeit in großer Form.
Er konnte Walter Rütt , den „König der Sechstagefahrer ", ein¬
wandfrei besiegen . Außer Meyer wird am Sonntag von
Fliegern alles am Start versammelt sein , was in Süd - und
Westdeutschland einen Namen hat. Die Rennen beainnen nach¬
mittags 4 Uhr. V'

Vermischtes.
* Fräulein „Pfirsich mit Schlagsahne". Fräulein Luise

Matho in Paris , eine schöne Sängerin , die in der galanten
Welt dcu appetitlichen Beinamen „Pfirsich mit Schlagsahne"
führt, ist, wie man dem „B. T." schreibt, wegen
wiederholter Erpressung  verhaftet worden. Sie hat
Lurch ihre Liebenswürdigkeit einige lvohlhabende junge
Leute rttiniert . Das war für die Beteiligten unangenehm,
aber vor Gericht nichts Strafbares . Sie hat sich aber auch
einen Trick erdacht, den sic mit großer Virtuosität aus-
führte und der ihr angeblich einige hunderttausend
Frank  einbrachte . Luise Matho ging zu den Müttern
ihrer reichen Freunde und klagte ihnen, daß der Herr Sohn
sie selbst zur Mutter gemacht. Zuweilen änderte sic auch
das System und erzählte weinend, sie sei von den juirgeu
Herren mit einer schlechten Krankheit angesteckt worden
und müsse nun eine Kur gebrauchen. Der Erfolg war
immer der gkeiche. Die gute Mama zahlte, damit die
Streiche ihres Lieblings nicht an die Öffentlichkeit kamen,
bis endlich einmal Fräulein Matho an die falsche Mutter
gelangte, von der sie wegen Erpressung angezeigt wurde.
Die Verhaftung war nicht ganz leicht zu bewirken. Der Be¬
amte, der an der Tür der „Dame" klopfte, fand diese Tür
verschlossen und nmßte sie aufbrecheu lassen. Als dies
geschehen war , bot sich ihm ein bedenkliches Bild. Die schöne
Erpresserin lag völlig entkleidet aus der Chaiselongue,
lächelte dem cintretcuden Fremdling zu und sagte gleich¬
mütig: „In diesem Kostüm werden Sic mich wohl nicht ins
Gefängnis führen." Aber der Beamte ließ sich nicht blenden.
Er packte den „Pfirsich mit Schlagsahne" in einen Regen¬
mantel und ein paar Wagendcckcu*und lieferte ihn im
Frauengefängnis von Saint Lazare ab.

3 » denr Brand eines Auswandererschiffes. Die Aus¬
wanderer von der brennenden „Cairnrona ", die in Dover
gelandet wurden, befanden sich in einer unbeschreiblicheir
Erregung. Viele Frauen und Kinder waren halbnackt und
barfuß; eine Frau kniete nieder und küßte die Erde vor
Freude darüber, wieder auf dem Lande zu sein. Der
Kapitän berichtete, daß die erste Erplosiotwam 7. April, um
giZ. Uhr urorgens, in der Steuerbord-Kohlenkammcr statt-
faud, wodurch das Fraueuquartier zerstört wurde. Weitere
Explosionen erfolgten in den anderen Kammern bis um
2 Uhr nachmittags. Das Feuer ist jetzt gelöscht.

Handel . Industrie.
!§! ! î j Volkswirtschaft i~ i
Die Lage der einzelnen Industriezweige uaeli dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

n.
Näaschinenfabrikaiion.

WascSiineü- und Armahtfeulabrik vorm . H. Breuer u. Ko*
in Höchst a. M. Wie aas Vorjahr, so hat auch das Jahr 1909
eine Besserung nicht gebracht . Nur mit erheblichen Oplern
war cs möglich , den annähernden Umsatz von 4908 mit
4 400 000 M. zu- erreichen . An Roheisen wurden im Jahre
1909 . etwa . 2 Millionen Kilogramm weniger als in 1908 ver-
arbeitet . Wie das Jahr 1909 absehüeßt , kann heute , während
der AbschluLiarheiten. noch nicht zahlenmäßig fest gestellt wer¬
den, doch dürfte das Resultat ebenso ungünstig ausfallem
als dasjenige des Jahres 1908. Die Ursache des ungünstigen
Ergebnisses ist in dem verschärften Wettkampfe unter den
Armaturenfabriken als Folge der allgemeinen Geschäfts¬
depression und in der Unmöglichkeit , die Verkaufspreise mit
den Rohstofi -Syndikatspreisen für Roheisen . Koks und Kohlen
usw ., sowie erhöhte Lohnansprüche in Einklang zu bringen 1
zu suchen , sowie weiter in der Erschwerung der Ausfuhr
unserer Spezialartikel nach dem Auslande infolge ungünstiger
Zölle für diese . Sonderindustrie.

Maschinenfabrik , Aufzüge , BüenkvnsIrnklicnen , Heizung -.
Anlagen . Das allgemeine Darniederliegen der Bautätigkeit UaI
sich in dom verflossenen Jahre noch unangenehmer bemerkbat
gemacht als im Jahre 1908. Die Aufträge; gingen weniger zahl -*
reich ein und mußten , um überhaupt Geschäfte , abschließen
zu können , .außerordentlich billige Preise bewilligt werden . Die
Vorteile einiger Verbände konnten nicht nennenswert zur Gel¬
tung kommen , da die Zahl der außenstehenden , Finnen in
diesen Branchen noch zu erheblich ist.

Elektrische Uhren, Hausleiegrajshie. Die bereits in 1908
ein getretene rückgängige Konjunktur hat im abgelaufenen Jahr
1909 Weitere Fortschritte gemacht und ergab im Verein mit den
durch scharfe Konkurrenz sehr gedrückten preisen sowohl auf
dem Gebiet der elektrischen Uhren als auch der Haustelegraphie
wesentlich niedrigere Umschlägsziffern . Die andauernd dar-
niederliegendc Bautätigkeit am Platze verhinderte im Installa-
lionsgeschäft , in Ilaustelegraphcn eine Besserung und kann eine
solche auch nur erfolgen , wenn wieder größere Projekte vor¬
liegen . Iler Absatz nach dem europäischen Ausland hielt sich
in den seitherigen Grenzen , ln verschiedenen überseeischen
Ländern zeigte sieh erhöhtes Interesse für elektrische Uhren
und es gingen größere Aufträge von dort ein.

Elektrotechnische Fabrik . Im abgelaufenen Jahre gestaltete
sich der Geschäftsbetrieb äußerst rege. Die Fabrik war immei
voll beschäftigt , so daß noch Arbeiter angenommen wurden,
Auch jetzt liegen viele Aufträge vor , die erst in den ersten
Monaten des neuen Jahres zur Ablieferung gelangen können,
Das europäische Ausland mit fast allen Staaten , besonders
wieder Rußland und Italien , halte im verflossenen Jahre .vielen
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kedärf und gab ständig laufende Aufträge. Ausgenommen
war Österreich-Ungarn, das einen äußerst ungünstigen Zoll
auf die Fabrikate hat, jedoch damit seine eigenen Verbraucher,
die vielfach auf Deutschland angewiesen sind, trifft.

Elaktrizitätsanlagsn , Die Einkaufspreise sind im allge¬
meinen nicht unwesentlich zurückgegangen, aber trotzdem war
eine durchgreifende Besserung der gesamten Geschäftslage
nicht allenvärts zu verzeichnen. Der Gesamtumsatz ist gegen
das Vorjahr bedeutend größer, wie überhaupt alle Anzeichen
dafür sprechen, daß das Geschäftsjahr 1909 günstiger ab¬
schließt als das vorhergegangene Jahr.

Druckercimaschüien. Der Geschäftsgang im Jahre 1909
hat sich weiterhin derartig verschlechtert, daß man gezwungen
war, die Arbeitszeit einzuschränken . Die durchschnittliche
Arbeiterzahl ist von 510 im Jahre 1908 auf 489 in 1909 ge¬
sunken. Wenn sich auch im Herbst vorigen Jahres das Ge¬
schäft etwas belebte, so war das nur vorübergehend, und die
Aussichten für eine Besserung sind auch heute noch keine be¬
sonders guten, zumal seit geraumer Zeit die Bestellungen aus
dem Ausland viel spärlicher einlaufen.

Zinnfolien und Metallkapseln. Der schon im Jahre 1908
beklagte schleppende Geschäftsgang hat sich auch in 1909 nicht
gebessert, ist vielmehr in der zweiten Hälfte des Jahres noch
schärfer zurückgegangen. Dem gedeihlichen Vorankommen der
Industrie stehen die verhältnismäßig hohen Löhne und die fort¬
während wachsenden sozialen Lasten im Wege; außerdem tritt
die ausländische Konkurrenz immer mehr in die Erscheinung.
Des weiteren ist nicht zu verkennen , daß unter der Wirkung
des neuen Weingesetzes das Weingeschäft  leidet , ebenso
beeinflußt im nachteiligen Sinne die neue französische , in
einigen Monaten in Kraft tretende Zollerhöhung die Fabrikation
bszw. den Handel in Zinnfolie iSlaniol).

Beleuchtungskörper. Irn Jahre 1909 war der Geschäftsgang
sowohl in der Abteilung für Armaturen, als auch für Beleuch¬
tungskörper gegen das Vorjahr etwas schleppender und der
Ertrag ein dementsprechend ungünstigerer. Die Ursache hier¬
von ist in der allenthalben schlechten Geschäftslage und im
Zusammenhang damit m dem außerordentlich scharfen Wett¬
bewerb zu suchen.

Perlktänze. Der Geschäftsgang war im Jahre 1909 bis
Oktober befriedigend, alsdann trat Stockung ein , welche jetzt
noch anhält . Der Versand ist nicht nennenswert , das Lager
ist überfüllt.

Fabrikation feiner französischer Haar- und Lockennadeln.
Eine Fabrik im hohen Taunus schreibt hierzu : Im verflossenen
Jahre war unser Absatz um etwa 25 Proz. stärker als im Jahre
vorher : Ob aber der Verdienst ein entsprechend höherer ge¬
worden ist, müssen wir sehr bezweifeln. Es fällt außerordent¬
lich schwer der Umstand in die Wagschale, daß wir fern von
jeder Bahnverbindung wohnen und sehr kostspielige Fuhrwerke
halten müssen und zudem noch miserabel schlechte Fahrwege
zu befahren haben. Mit dem Ausland war sehr schwer zu ar¬
beiten. Das englische Patentgesetz schädigt diese Industrie
enorm.

Kleineisenwaren. Der Betrieb wurde nicht eingeschränkt,
Arbeiter wurden nicht entlassen und Überproduktion fand
nicht statt.

Holzbearbeitung, Tierfallen usw. Dar Gang des Geschäfts
war .ein sehr reger und erzielte man einen bedeutend stärkeren
Umsatz als ln den Vorjahren. Betriebserweiterungen bezw.
Betriebseinschränkungen brauchte man nicht vorzunehmen,
jedoch wurde sehr häufig mit Überstunden wie auch Sonntags¬
arbeit dem Bedürfnis entsprochen. Der Absatz nach dem Aus¬
lande war dieses Jahr bedeutend stärker als die Vorjahre,
speziell nach Frankreich und Südamerika. Nach den Kolonien
war die Ausfuhr sehr gering.

Industrie und Handel.
w. Die Vereinigten Grobblechwalzwerke beschlossen, den

Verkauf für das dritte Quartal zu einem um 2 M. 50 Pf. er¬
höhten Grundpreis pro Tonne freizugeben. Die erhöhten
Preise treten sofort in Kraft, auch für die Zusatzverkäufe im
laufenden Quartal.

w. Kraftiibertiaflungswerke Rhemielden. Der Vorstand
der Aktiengesellschaft Kraflübertragungsworke Rheinfelden
brachte die Jahresrechnung pro 1909 zur Vorlage. Der auf den
4. Mai einzuberufenden Generalversammlung soll die Ver¬
teilung einer Dividende auf die 1. Emission von 8 Proz. (wie
im Vorjahr) und auf die Neuemission von 5 Proz. (i. V. 5 Proz.)
per rata temp.oriri vorgeschiagen und der verbleibende Rest
von 34 939.99 M. (i. V. 34 125.93 M.) auf neue Rechnung vor¬
getragen werden. Die verfügbare Kraft findet volle Ver¬
wendung.

Uenossensclaaftswesen.
WC. Vorschußvorem Biebrich , G . m . u . H . Nach dem in

der vorgestrigen Generalversammlung erstatteten Jahresbericht
war das Geschäftsjahr 1909 ein günstiges. Der Gesamtumsatz

•stieg von 41% Millionen auf 46 Millionen, dagegen ist der
Reingewinn um 3028.34 M. geringer als im Vorjahr. Die
Kredite wurden weniger in Anspruch genommen. Der Umsatz
auf dem Konto der Debitoren verringerte sich um eine Million.
Die Gläubiger, besonders die Sparkassengläubiger , die meist
Leute mit nicht allzu hohem Einkommen sind und so wie so
.schon unter dem erhöhten Steuerdruck in Staat und Kommune
zu leiden haben, sollten nicht durch geringere Zinseinnahmen
geschädigt werden, daher der Rückgang im Reingewinn. Audi
der Zinsfuß für Vorschüsse in laufender Rechnung ist nicht er¬
höht worden. Der im Berichtsjahr eingetretene starke Börsen¬
verkehr und das Effekten- und Kommissionsgeschäft waren
sehr günstig. Zu Milte Mai soll die Genossenschaft in eine
solche mit beschränkter Haftung umgewandelt werden. Heute
zählt der Vorschußverein 632 Mitglieder, die sich auf alle Be¬
völkerungsschichten verteilen. Der Geschäftsstand am
31. Dezember 1909 war folgender ; Aktiva 2 902 675.64 M.,
Passiva desgleichen, also Umsatz 5 805 351.28 M., Guthaben der
Mitglieder (Stamraan teile) 205 555.86 M., Reservefonds 81 675
Mark, Spczialreservefonds 38 000 M., Hausreservefonds 4517
Mark. Effektenreservefonds 1410 M„ Unterstutzüngsfonds für
Beamte 1000 M„ Kassenbestand 27 904.30 M. Für das ver¬
gangene Geschäftsjahr wurde eine Dividende von 7 Proz. be¬
willigt, 1325 M. wurden in den Reservefonds, 3000 M. in den
Delkrederefonds übergeführt und 515.54 M. zur Verfügung der
Generalversammlung gestellt. Der Rechenschaftsbericht blieb
unbeanstandet , es wurde die nachgesuchte Entlastung erteilt
und zum Schluß der satzungsgemäß ausscheidende Teil der
Vorstandsmitglieder wiedergewählt.

Verschiedenes.
— Hhsinganei Weine. Aus Lorch  a . R h., 8. April, wird

uns geschrieben; Die heute im Saale des Arnsteiner Hofes
(Inh. V. Perabo) stattgefundene Weinversteigerung der Frau
Philipp Perabo Witwe dahier war ziemlich gut besucht und
hatte bei flottem Angebot und kulantem Zuschlag folgendes
Ergebnis : Das ’Stück  1903er wurde mit 390 M. bezahlt . Die
!4 Stück und 4'/z, Stück 1904er brachten einen Erlös von 5530
Mark, oder im Durchschnitt 921 M. pro Stück. 7 Stück 1905er
erbrachten 5650 M. oder durchschnittlich 807 M. pro Stück.
Die 3 Stück 1906er erzielten 830 M„ 860 M., 870 M. Die 3%
Stück 1907er erbrachten 470 M„ 500 M„ 570 M. 2 Halbstück

1908er wurden mit 570 und 490 M. bezahlt. Die 2 Stück und
4Va Stück 1909er brachten einen Erlös von 2760 M. oder im
Durchschnitt 690 M. pro Stück. 280 Flaschen 1903er Lorch er
Bodenthaler wurden mit 232.40 M. bezahlt . Die beiden
Viertelstück 1907er Rotweine wurden mit 200 Mi und 230 M.
bezahlt . Der Gesamterlös beträgt 20 152.40 M.

Handelsregister Wiesbaden.
=  Joseph Gähn, Wiesbaden. In das Handelsregister A

Nr. 120 wurde bei der Firma „Joseph Cahn“ mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen , daß dieselbe auf den Wcinhändler
Felix Cahn zu Wiesbaden übergegangen ist.

— Fritz Korn, Wiesbaden. In das Handelsregister Ab¬
teilung A. wurde unter Nr. 985 bei der Firma „L. Korn Wwe.,
Inh . Fritz Korn“ mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes ein¬
getragen : Die Firma ist in „Fritz Korn“ geändert.

— A. Beringer Söhne, Wiesbaden. In das Handelsregister
Abteilung A Nr. 1170 ist infolge Verlegung des Sitzes von
Mainz nach Wiesbaden die Firma „A. Beringer Söhne“ einge¬
tragen worden. Inhaber der Firma ist Kaufmann Simon
Beringer, seiner Ehefrau Agnes, geh. Funke, ist Prokura erteilt.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 9. April.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 176.10 176.10

Commerz- u. Discontobank . . 114.50 111.50
6 Darmstädter Bank. 133 133

12V« Deutsche Bank . . 250.50 250.20
S'/i Deutsch -Asiatische Bank . . . 155 154.50
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 107.60 107.60
9V» Disconto -Commandit . . . 189.25 183
8 '/» Dresdener Bank. 179.75 159.10
6 */a Nationalbrjnk für Deutschland . 123 .30 123
9 J/s Oesterreichische Kreditanstalt 209.75
S.83 Reichsbank . . 145.50 115.50
7 '/a Sehaafhausener Bankverein 140.25 140.50
77 » Wiener Bankverein . . . . 136.75 137.50
4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr.
8 ll*  Berliner Grosse Strassenbahn .

147 2> 147.25
185 184.25

0 ' /2 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121.10 121.10
6 Ilamburg -Amerik . Paketfahrt . * 14 '.50 110 .50
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 103.70 107.50
63/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn — —

0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.30 21.50
6Y* Gotthard. — —

® Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 134.75 ■-
6 Baltimore u. Ohio . . » . » 111.10 110.70
6 Pennsylvania . — --

Lux. Prinz Henri . . . . . 136.20 135.30
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 150.25 119.75
5 Südd. Immobilien 60 % . . . 96 .40 96.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . , 9 .75 90.75
9 Cementw . Lothringen . . . 113 H3 .ro

27 Farbwerke Höchst . 455 459
32 Chem. Albert . . . . . . . ¥ 469.75 469 .75
9 ‘/3 Deutsch Uebersee Elcktr . Act. 184.70 184.50
8 leiten & Guilleaume Lahm. . 138.30 136.50
6 J.ahmeyer . * 112.50 111.80
6 Schuckert . . . . . . . . 148.70 147.40
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . 164 164

25 Adler Kleyer . . . . . .. . V 378.60 378 .75
25 Zellstoff Waldhof . . . . . 262 268
12 Bochumer Guss. * . v . . . ;. 218.10 237 .90
5 Buderus . . . . V 110.30 110.30

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 212.90 211.50
8 Eschweiler Bergw. . > . >- . 201 201
8 Friedrichshütte . 136 136 .10
9 Gelsenkirchener Berg . « . , v 209.70 207.90
0 do. Guss . v . ... 92 92.50
8 Harpener » . . . . . . . 198.90 199
9 Phönix . . . . . . . . . 223 221 .90
4 J.aurahütte . . . . . . . . 173 171.90

13 Allgem . Elcktr . Gesellsch . . . 234.75 264
Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Der Berliner Polizeipräsident und die Demonstrationen

am Sonntag.
hd . Berlin , 9. April . Herr v. Jagow weilte gestern

nachmittag im F r i e d r i chs h a i n und besichtigte den
städtischerseits sür die Abhaltung des sozialdemokratischen
Meetings freigegebenen Spielplatz. Der Polizeipräsident
gedenkt, ani nächsten Sonntag persönlich  den Treptower
Park, den Humboldt- und Fnedrichshain aufzusuchen, um
sich durch eigenen Augenschein von dem Arrangement und
von der Art der Abhaltung der Meetings unter freiem
Himmel zu überzeugen.

Ein Probeschietzen mit neuen Geschützen.
hd . Esse», 9. April . In Gegenwart des Generalinspek-

teurs der Artillerie und zahlreicher Offiziere aller Waffen¬
gattungen fand aus dem hiesigen Schießplatz ein Probe-
schießen mit dem italienischen Feldartillerie-Material Typ
Krupp  statt , welches die Güte des neuen Rohrrücklauf-
geschützes glänzend bewies. Es wurde auf ein über 3000
Meter entferntes, in Doppelkolonneausgestelltes Bataillon
geschossen, das durch dichtes Gebüsch völlig verdeckt war.
Nach kurzem Granaten-Schrappnell-Feuer war das Ziel bis
auf wenige Scheiben vernichtet.

Tittoni in Paris.
hd. Paris , 9. April. Zum Antritt des neuen italieni¬

schen Botschafters in Paris berichtet der „Matin ": Tittoni
wird schon am 20. d. M. in Paris cintreffen und seinen
Posten übernehmen.

Die Einweihung der Himmclfayrtskirche in Jerusalem.
Jerusalem , 9. April. (Eigener Drahtbcricht.) Ange¬

nehmes kühles Wetter begünstigte die heutige Eiiiweihungs-
scicr. Schon von 7 Uhr früh ab zogen die Festteilnehmer
ans der Stadt über die Kaiserstraße nach dem Olberg.
Mehr als 800 Einladungen waren ergangen. Aus allen
Teilen des deutschen Reiches sind zur Feier Vertreter der
vrotcstantischcnGeistlichkeit und der Johanniter einge-
troffcn, ebenso Vertreter der Gemeinden Palästinas und
Diakonissen von hier. Außerhalb, zwischen Jasfator und
dein Hospiz entwickelte sich bis gegen 9 Uhr eine lange
Wagcnkeite. Eine dichte Volksmenge in malerischen Trachten
begleitet mit herzlichen Sympathiekundgebungen die Auf-
fahrt auf den mehr als einhalbstündigcnWege. Die Mehr¬
zahl der Gäste begab sich sogleich zur Himmelfahrtskirche.

xTiese bildet das Herz des halb eine Burg, halb ein Kloster
darstellenden Baues. Der Turm ist noch unvollendet. Das

' Geläute von vier Glocken, deren größte den Namen des

Herrenmeisters trägt , ist bereits aufgehängt. Im großen
Fesssaale versammelten stch 30 Johanniter , eine größere An¬
zahl Maltheserritter und viele Geistliche, im Palast Konsul
Schmidt mit den Beamten des Konsulats, Gouverneur
Abd ul Rahim-Pascha und die vornehmsten Gäste, unter
ihnen Staatsvorflehcr Hussa in-Hasch im und das gesamte
Gefolge. Nachdem die Festteilnehmer dort zum Einzug in
die Kirche geordnet waren, erschienen nach geschehener Be¬
nachrichtigung das Prinzenpaar Eitel Friedrich mit den
bayerischen Prinzen Georg und Konrad, worauf der feier¬
liche Einzug begann.

Strasrenunruhen in Paris.
wb. Paris , 9. April. Nach einer von mehreren Tausend

Erdarbeitern besuchten Versammlung, in der gegen die be¬
hördliche Ausweisung eines wegen Streikvergehens vor¬
bestraften Agitators protestiert wurde, kam es gegen Mitter¬
nacht auf der Place de la Röpublique zu einen: heftigen
Zusammenstoß zwischen Arbeitern und berittenen Schutz¬
leuten, wobei auf beiden Seiten mehrere Verwundungen
vorkamen.

Der Ausstand im Hafen von Marseille,
wb. Marseille , 9. April . Die Delegierten der Arbeiter-

syndikate haben entschieden, daß die Arbeit, falls die einge¬
schriebenen Seeleute nicht bis zum Montag Genugtuung
erhaltet!, am Montag vollständig eingestellt werden soll.

wb. Marseille, 9. April. Die Marseiller Handels¬
kammer richtete an den Ministerpräsidenten ein Schreiben,
in dem die durch den Ausstand der Mannschaftender Han¬
delsmarine verursachte kritische Lage des Hafens und der
Stadt dargelegt und die absolute Wiederherstellung der
Disziplin unter den eingeschriebenenSeeleuten und die
Achtung vor dem Gesetz als eine unabweisliche Notwen¬
digkeit bezeichnet wird.

Rerordtauchung eines Unterseebootes,
wb. Paris , 9. April . Wie aus Cherbourg gemeldet

wird, tauchte das Unterseeboot „Bcntose" während einer
Ubungsfahrt in einer Ticfevon 25 Meter  und sodann,
nachdem es 12 Minuten in dieser Stellung verblieben war,
allmählich in eine Tiefe bis zu 36 Meter, in der es während
24 Minuten kreuzte. Die Mannschaft empfand hierbei
keinerlei Beschwerden. Der Seepräfekt beglückwünschte den
Kommandanten und die Mannschaft des Unterseebootes zu
dieser einen Rekord darstellendenLeistung.

Der Gcnthiener Raubmord.
hd . Hamburg, 9. April . Der Gcnthiener Raubmord hm

nunmehr ein drittes Opfer gefordert. Der schwer verletzte
Stiefsohn des Mörders , Wühl, ist im Krankenhause gestorben,
ohne die Besinnung wieder erlang ! zu haben. Bei genauer
Durchsuchung im Geschäftsraum des Ermordeten wurden
mehrere Kleidungsstücke gefunden, die von dem oder den
Täfern zurückgelässenworden sind, die sich nach der Tat um¬
gezogen haben müssen.

wb. Washington, 9. April. Im Repräsentantenhaus
wurde ein Gesetz angenommen, durch das die Regierung
zum Bau zweier  Schlachtschiffe ermächtigt wird. Der
Kostenaufwand sür jedes Schiff ist auf sechs Millionen
Dollar veranschlagt.

Zabrze, 9. April. (Eigener Drahtbericht .) über die Streik-
lage auf dem Delbrückschachte wird amtlich mitgeteilt , daß die
Belegschaft der gestrigen Äbendschicht. sowie die der heutigen
Frühschicht normal angefahren ist. In den Straßen und in
den Grubenanlagen herrscht Ruhe. Im ganzen erhielten 157
wegen unentschuldigten Fehlens bei drei Schichten die Abfuhr.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
8. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer a>ss0 ' u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometern , d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunsfspannnng (Biillimeier)
Relative Feuchtigkeit(»
Windrichtung . . .. . • .
NiederiMlagshohe(Millim. >.
Höchste Temperatur (Celsius) 1

751,5
762.0

6.3
5.8

81
NW. 2

1.4.~ 9liet

750.9
761.2
11.3
5.5

NBA 2
1.3

rigste Te

750.6
760.9

7.5
5.9

76
NW. 3

mpnatui

751.0
761.4

8.2
5.7

70.7

6.07

Auf- und Untergang für Sonne(0) und Mond(5).
(DunkM»g der gomic durch Süd-» nach niitteleuropäisch-r Zeit.)

April.
D

Süden ! Ausgang sUntergang
- Min.iUbr Miu . Uhr Min.

!IM
iUtjr Min. Uh

Ausgong silnfergana
Uhr Min.jUhr Mi^

10. 112 29,5 48 j7 10 ;j6 2t V. 8
11. 12 28 5 46 ' 7 12 Ij6 42V. 9 88 N
Ferner tritt ein für den Mond: Am 10. April 9 Uhr vor-

nitttei « Erdnähe.

Dir Alicrrd-Irrstzabr iimfatzr 10 Setten
und die Lcrlagsbeilage „Der Landbote ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

B^ ontworisirber Redakteur kür Politi! u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Svnneuberg: für Wiesbadener
Nachrichten: (£■ Rötherdr ; für Nasfauifche Wrt&dd't Aus der Ümaeburra
und GerichtSiaal: H. Diefenbach ; für Sy n chtes, ^ port und kästen:
C. HaSacker ; für die Anzeiqenu. Reklamen: H. itocuauf ; sämtlich in < uadenl
Truck und Berlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wie- vaden.
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Gänzlicher Ausverkauf!
da wegen Sterbfalls des Besitzers das bekannte MTGL ' L"G » °» IIMfl KllSftX ) eift - '€ irSIJ *dei "OVie ££ eSCliäfti aufgelöst wird.

Zu  jesciern aeiBseSwiissir ’en Preis werden abgegeben: Herren -, Barschen - und Knaben -Anzüge , Hosen , Joppen , Uebcr-
«deher , Geltröcke , Tuche , Buckskins etc . Alles in guten Qualitäten.

Fa , Julius Snlzbei *g?er,
Am Römertor 4.  vis -a -vis dem Tagblait -Hausi

532

Jur gefälligen Weuchtung!
Unterzeichnete Bundes-Innung gestattet sich, ein geehrtes Publikum auf das

nebenstehende, neueingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinzuweisen, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgcruäsre Ausführung aller
Haararbeiten bei reeller Bedienung bieten wird.

Bundes'Innung deutscher Werückenmacher,
Damen- u, Hhe aterfnseure, Wiesbaden.

Grösste Auswahl

Schuhwaren
zu

billigen Preisen!
: Einige Beispiel ©:

Für Damen:
Art . 7221  IcIiwRrier Iicilcr-

Hakensttefel , Derbyschnitt , mod.
Fasson . per Paar Mk.

Art . 6103 Keilt BoicalMralim-
stiefel , mod. Fasson , per Paar Olk.

Art 9853 Braun « eilt «' lievreaux*
Eüakenstiefel , Perbyschriifct, mod.
Fasson . per Paar S1U.

Art. „Teck “ H5clit CI »e!vres »isx - 11.
Bloxeair » fiSukcnstit ' t'f !, mit
und ohno Lackkappen , nemsfce
Formen . per Paar Mb.

10.50

10.50

Art . Jfh. SrliHarsc ILeder - SelniSir-
stiefei , B Satz, modernoä Fns «on

per Poar Mk.
Art. 8262 Srlm orte t 'limranx.

SSelia*»irstlc ft *I. PerbyschniU mit Be¬
satz und Kappe . . . per Paar Mk.

Art . K egant Kekt Chevremtx-
SCliuUrstlcfcl , D . lb sulm tt, mod.
Farsoa . . . . per Paar Mk.

Art . 8182 BBrraiine
Itnllm 'Iialic,

Clirvrraus-
grosse Ceson , l )e by

per Paar Mk.

3 .50

5,30

6.90

6.80
Art. 17c oder 7276 Braun «’ctit

IloxralMIerrrn - Haken-
stiefe -l . mod. Fa sm,
God.-Welt , per Paar Mb. .50

Art. 8126 Btraii « Clievreaux*
üclinüritict 'el.

Laekkappen,Derbvsc .bnitt SfS Cf}
per Paar Mk. Iv . oU

Art . mf Braone und schwarze Rindled . - SandaSen lk  Lederbrandsohle
Grösse 22—26 27- 30 31 - 35 36- 41 42- 43 47- 50

2.20 2.65 2.95 3.50 3.80 4.20

Grösste Auswahl in Kinderstiefeln und Sandalen
in Aormalforincii.

Strümpfe und för  Dam °n, Herren, Mi dßhen un i Kinder
lo 1/U11 v . fl zu billigsten Freisen!

St JUtsehuler, Wiesbaden,
Welhfetr. 30.

Altsclaiilers SS eigene Gescliiifte:
Anten , Bahnhof trasse 27b Göpp 'nren , Marktplatz
Augsburg ’, Karlstrasse !>-17 Hanau , Kürnbergerstrasso 24
Augsburg , Karoüne strnssa D 66  Heidelberg , Hauptstrasse 87

Karlsruhe , Koberstrasse 161
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Gr. Bleiche 16
Mannheim , K. 1. 2 3, Marktplatz
Mannheim , P. 7,20 . Heidelbergers^
Mannheim , G. 5, 14, .Tungbuschstr
Mannbo 'ii), Mittelstrasse 52

Bamberg , Haupiwnchstrasse 10
Bruchsal , Koiserst asse 55
Bcckcnl '.cim , Fvaukfiivtevstrasse 8
Darmstadt , Elisabethen «trasse 7
Frankfurt n. M., Solu urgasso33/35
Frei bürg , Kniiarstras e 65
Fürth i. !?., 6cli « abaoberst '. 15

Mannheim , fchwoAingerstr . 48
Mülhausen i. Eis ., -Grobcnstr 43.
Mülhausen i . Els .AVildoraanndr . 47
Äeckarnu , Kaiser -AVilbemstr. 29
Ofl'enbach , Frankfurterstrassa 85
Stuttgart , Eb rhardistraste 71
\Vie 'baden , Wellrltzttrnsse 30
Wora s Noumarkt 13
Wilrzbnrg , Kaiserstr isse 17
Wilrzburg , Marktplatz.

"\

Restaurant „MM“
Sommerfrische,

im schönen Walkmühltale . —■Telephon 4279.
Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.

Tageskarte.
Gepfl. Eiere . Ia Weine . Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500
v.

ModferneKilchenmSSbel
<Ärö *stes ä. ajcr am Plctic.

Göbenstr. 3. |Hi © lf'iai W ^ i 'SlCSgj Göbenstr. 3.
MöbelKcIireinerci mit elektr . HSetriel ».

Anfertigung von Möbeln jeder Art.
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : Kiisenlose itagei-
fanon - liinge (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „MIiosm *“ , patentamtl . gesell ., berechne ohne Breis-
erlt <tliuii $g. Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Juwelier Ml ' M . QttO Ü6lII8t6il !, Ecke KL

Kredit auch
nach

auswärts.

Kaeh dem Itage
fehlt Ihnen in der neuen Wohnung dies und , eneS.
Es ist ilaber von grossem Vorteil , bevor Sie kau 'e .i,
mein kolossales Lager zu bes 'obtiaen II. können Sie
auch ohne zu kaufen mein Etablissement besuchen.

Auf Kredit;
K3T .« 3 ® rai HH ! ' J O 0 ESBOTBSHta
smzsmasm  ifillSJÖS BKOTHrasw

auf bequemste Teilzahlung.
Einrichtungf. 100 I5Ö Mk., Anz.v. 10 Mk. an.
Einrichtungf. 250—350 Mk., Anz.v. 20 Mk.an.
Einrichtungf.450 650 Mk,Anz.v. 40 Mk.an.

Einzelne Möbelstücke von5Mk. Anz. an.
Streng reelle Bedienung.

Herren- u. Damen-Konfektlon
km  günstigsten
Bedingungen !!

■ö G -3
a ■o (ö"' CM
«3«

rt « g
w 'S ■§

t -
&  ö
5g* En
3 2T
ZL o3 «■*-

ÖQ cd

3 ^11.9f Wiesbaden,=3 WSijf Friedlichst!1. 33.

Gin Waggon Palmen n. Lorbeerbäume!
Im Hof « Herherstrasie 5 verkaufe ich einen Wagpon Palmen, 3U0 Phönix

üon 1 Dtk. bis 3 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.50 Mk., Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lorvecrkugeln und Pyramiden sehr pr iSwert:
ferner aeb: ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Pik., Nelken Dtzd. 1 Mk., Veilchcn-
firäuBchen 10 Pf ., Tlnrauerttten Dtzd. 30 Pf., Kränze von 80 Pf. an.

tkiixemvurgstraste IS » NadieSchen. 8 Bund 20 Pf ., Spinat Pfd. 8 Pf .,
Kopsialat 12 Pf ., Noteiüd n Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

hilft »ffc Serdersir . Z, «nreinl 'urgsrk. 13, Ecke
Kaisel -^riedr . -Ri « g. — Tel . 6584.

ßMt- «. üpEirchfiitotTelu,
Fnihrosiu, Stai'erfronen. Gelbe, Mag.
bou., Industrie , pirtb stets zu haben.
Kartoffelarosthirnvl . <! 5*ir. Mnapp,

JaHnpra ;c 42, W Urilrstraße 16,
Telephon 312»._ B1245

kauft fotti » .
?u hoben

Preisen f.etr. .Herren-, Damen - u.
Klnderkleider . Mcygcra.29. Tel. 8i»64.

$xm  jKofcnftlö"

Hygienisch-ästhetische
Frauengymnastik, Ätemschule,

System Frais Dr. l/lensendieck.
Kurse und Einzelunterricht.
Ammeld. tintcre AVilhelminenstrasse8, 2, von 12—1 Uhr

oder schriftlich.
ffelesie KSsisener,

Habe mich nach langjähriger Assistentenzeit
bei bestrenommiertesten Zahnärzten und

Dentisten hier niedergelassen.

Dentist,
Sclmlgasse ©,

mehrjähriger Assistent
des Herrn Dentisten Sünder hierselbst.

T! 7f07

Schloss-Burg-Geidloseä3Mark, nach auswärts Porto und Liste 30 Pf . extra,
Ziehung am 12 . und 13 . April 1910

empfohlen solange Verrat reicht: Eahnliofstr . 4.

48
^uunuii,
51 u. VVellritzstr. 5.
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in 25 Grössen stets am Lager.
Mein Bestreben , durch wirklich feine Konfektion

Ersatz für iassartseit
zu schaffen, hat in weiten Kreisen des Publikums
grosse Anerkennung gefunden.

Hervorragende Answall!. —Täglich Eingang von Neuheiten
Feste, billige Preise.

Koffer aller Art ir
arotzer Auswahl.ik' .

Sattlerei, Graben-
str. S, neben Bäckerbr.

Pur dis vorsohriktsmüssigs

eignen sieb meine vorzüglich
bewährten

LperialquaüMen

Cheviot
ä Mk. 1.95 und 2.50.

J. Hertz,
Langgasse 20.

Schnittmuster gratis.
K118

Aparte

Sommer - Seiden
zu vorteilhaften Preisen

Speziell:

Foulards, Rohseiden, Voiles-Cachemir.
Crepsk cMie-Maräs,
vorzüglich im Tragen,

reine Seide, waschbar,
neue Dessins,

pr. Mtr.

2 10Mk.

Echt
Chinesische

Eohseide

pr. Mtr.
90
Mk.

Lyoner pr. Mtr.

Cöper-Foulards, jy | 50
110 cm hreit, J JL Mk.

„Tyrian ( ( beste farbige echte Rohseide, in 50 neuen Farben
vorrätig, 85 cm breit, wasser - und tropfeneeht,
Allein-Verkauf . . . . . . . . per Meter

80
Mk.

Seidenstoff-Abteilung:J . Bacharach,
4 Webergasse 4.

KU

W -«. sgtmlaütOcntH
Marktstraße 32  Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle

FleMße ßttzttlMstH^ draschen

ReparaturennMt ber nch cn.

, Mappen.
Sessel, Schuhe u. dcrgl. werden neu aut-
gcsärbt,« L«»»«r,Schwarüachcrstr.11,2.

MZMMZGM
für Damen-Hüte in größter Auswahl.

Stets Neuheiten der Mode,
is . tob  Sant '« . Kiinstblninengeschaft,

8 Manrrtiilsstrafte 8.

VkKAl«MeEle

für alle Zwecke:
Bslf« , Bowle*, DchiiM« . AelleMmr. ©arten«.

Stets die neuesten Muster und die gröstte Auswahl in Deutschland.
BesMers« se ft« .

C» Neuhaus Söhne,
DoMefeerrnterr. Tannirsstraße 6.
Größtes Sprzialhnns füp Tisch-Decke». öss

r
Ad. Lange,

I .aaiggasse 29.

Grosses Lager ^
in

Oberhemden,
weis ê und farbige Neuheiten.

Herren-Hemden
nach Mass.

Cr— —— —

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher
Krawatten . 580j

Bügeleisen
von Mk. 2.F0 an.

Plätteifeii, MljklWle(8*6.™*,*)
billigst. ?>2S

Franz Flössner, SE9cari ftc‘,f,Ä

Kirchgasse Wiesbaden« Femrasf 214. K4S



Samstag,
9» April 1910.

58 . Jahrgang.

m ausserordentlich vielseitigenE-asscns m
vom einfachsten bis zum eleaantesten üesci

Sackfisch-Mäntel in flottem Stoff,
! I I ! »S *I

Abänderungen werden kostenlos durch erst¬
klassige Damen- Schneider in sorgfältigster

■Weise ausgeführt, daher Gewähr für guten Sitz.

iCtsrtiaigs üiesfbaiien*
SBittworli . den SS . April 1910 « abends 8 Ul;r , im kleinen Saale:

Grosser Rezitatioiis -Abend.
Herr Hermann Leffler , Königlicher Schauspieler.

Vortragsfolge . 1. Faustmonalog auf dem Aventin aus „ Don Juan
und Faust 4', Grabbe . 2. Das Kruzifix , Chamisso . 3. Die Brück ’ sie
Tay , Foptano . 4. Die Mutter dos Siegers, Paul Heys ;:. 5. Neben Ge¬
wittern , Prinz Emil von bchönaich -Caroiath. 6. An wen ? Detlev von
Xüiencron . 7. Lederhosen - Saga , Börrios Freiherr von Münchhausen.
8. Hymnus , Johannes Öhquist.

1.—8. Reihe : 2 Mk . Alls übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.
. (Sämtliche Plätze numeriert .) F 312

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Stiid : tseäa « Miirvcrna 1tisnsj.

iBSDaflener MaieifSiBßimE.I
— Sasnstagr , den 16 . April 2®I ©,

f [ |j $ abenüs S '/s Uhr : F330

T sl Ofl fp]IJ x O xJL  w jl ULA)jl.w X
mit darauffolgendem Tanz.

"aläiallii - Meg
Beate

Grosses Doppel - Konzert H

•aäsfeSt
HOTEL

;7fj*rnLiM IML A <3

mk
ais» r m

Nikolasstrasse 20/31,
ületstc allen ä:

» „ sr

Oskar Klein ’»
Buntes Theater

.Stiftstr. 16. ( Süisala .J Tel. 3S18.
Messe » Aamatnt , M. April,

«■Sen ;is S 1, 9 .I>r:
»' ästkt cnlcninnle ! —HM?

I‘as Iler/, des Troubadours.
Grosse komische Oper vo:i Oskar Klein.Ausserdem
Wir brauchen keine Männer mehr.

Schwank in 1 Alt von 0 . Richter
und

Heue  Solls.
Sonntags 2 grosse Yei Stellungen !
Kachmittrgs 4 Uhr AlendsSb «Uhr
_halbe Preise. gewöhn!. Preise.

Für düs Gstu-Tmüsest
in Langcirschwaidach

amS., 3. und4. Irur sind noch die
Ptittzr für LPnematvgrapH, Äaruffcü u.
Waffelbäckerei zu vergeben/

Gef. Offerten find'bi? zum Io. April
an den Vorstand de? Turn-Verein?,
LanLenfchwaidach, cinznr tchr».

Ldc?ir' -»>n>s>iA« »» auf die neue

0// 0 IIOTSlhuA
auStaatsrente von

zum Emissionskurse von 92 .70
werden bis spätestens 11. April 1910
provlsioasfrei entgegengenommen von

|»
uuul riei

9
Bauk -Gesciiäft,

Wiesbaden , Ithdosirasse 111.

iS\  W ., Oranienstraße 15, 1.*III li p p
Zu der am Donnerstag , den 14. d. M., nachmittags «m 4 Uhr.

pünktlich swttfirtt enden ^
ArrßerordsKtLichen GeueralverMMmLrmg

laden wir unsere SHitflli der ergebenst ein. Der Vorstand»
Tazerordnun «: 1. Ten Beschluß der letzten Generalveriammlung auf-

znheben und den Namen„Damenklub" wieder herzustellen: 2.  Erledrgung der cm-
aeaanacn-n Anträge. — Mitglieder, die beabsichtigen Anträge einzubrmgen, werden
geinten, dieselben liis spätestens den 11. April an die Loni tzcnde schriftl. ctnzurclchcn.

r des Trrrn-Ber
Sonntag , den 16. April

nach Anringen,
„ZumHinkelhaus "«

Abmarsch1'/, Ubr vom Kurhaus.
Zu diesem Ausflug laden wir die Mitglieder des Turn¬

vereins ne recht zahlreicher Beteiligung"freundtickst ein. F 43?Ter Obmann.

“ö
äO!ö

so
Ö

j”* . . jRp
■3  il 18

Taumisstrasse 27. Gust. Wolf am Koehbrunnen.
Das eleganteste Nafhtlokal Wiesbadens.

,s„

Wein-Restaurant allerersten Ranges.
Sämtliche American Drinks.

^ünstlerK ^ ciiisertfl

Hervorragende Küche die ganze Nacht.

Samstag , des? V» April:

Fr üIllings - Er wachen I

ch.- .v
Die Konzerte finden jetzt jeden Mittwoch

Samstag und Sonntag abend statt.
Anerkannt vorzügliche Küche. Gutgepflegte

Weine und liiere . — Festsäie.
A sl ri  an —Alter.

iHijahrs-R.eisenl9IO
Heise !: Eine Worbe ander Riviera: Adrsiss

■b Äprll ab Basel über Luzern, Gotthard,
Mailand, Genua, San Kemo, Jlentone,
Monaco, Monte Carlo, Cap Martin, Nizza,
La Tombie, Corniche-Iloute u. zurück bis
Basel (Fahrt in il !. Kl., heiII,Kl . Mk.2i).—

Zuschlag.)
Reise2 : Zwei Woeben

!6.Äpr
Mailand
Vesuv, Pompeji, Sorrent , Capri u. zurück
über Venedig rach Basel. (Fahrt in II. Kl .)

Die Preise verstehen sich bei sämtlichen Reisen inklus. Eisen¬
bahnfahrt , vorzügl. Verpflegung und Unterkunft in nur guten Hotels.
Heimfahrt einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Ausführliche
Prospekte durch , ■J .-No. 149S)F171
Internatioii ales ISel &elbitreaH , Strassbiarg S. E.

Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

iti liCIli Abreiso
$. April ab Basel über Luzern, Gotthard , M
riland, Genua, Sorvi, Pegü,Rcm .Neavei, Jii Ovtf.

4453

Beste, Einrichtung
Wiesbadens . 313

— Spezialität: ——
fi!Teicsrenn,

^GfcdernreiaiiiBnff.
Laussen L Heberlein.
Chem. Ileinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Sonntag , dcu JO. April , nachmittags 4 Uh?:

-> Exösfnungs - Nsn
2 Dauer - und L Flieger -Rennen.

K?rp»vs»'bsr-td'̂ %• s|Il ♦
Karten im Vorverkauf find zu haben bei: M. Vrem , Wilhclmstraste 6,

ffiiiselunanii ) Mnuergassc, und üriikel , Ecke Schwalbacher- und Fanl-
brunnenftraße. (Tns.-Nr. >3819) F 36

Abreisen : 25. April igio , 3. Mai igio.

Ich empfehle folgende sehr preiswürdige
Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: 0. Glas
1808er Nngclheimcr (weiß) . 0.10
1008 kr Francnstrincr . . 1. -
J9i)4äv WiSerer . 1.30
1007er Sliersteiner Oelberg. 1.80
1800er DerdeSheimer. . . 1.7«>

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr5°/o Rabatt! 481

Frieär.Mm,  SSÄ
Telephon 2069. — Gegr. 1862.

g Sonderfahrten iS !f| i^
nach dem sonnigen

Reisedauer ca . 2 Wochen . Von Strassburg i. E . nach
Marseille , Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Oass -Siai-Okba,
Constantine , Tunis , Marseille u . zurück n . Straßbürg . Preis
irikl . Eisenbahn - und Dampferfahrt El. Kl . voller Verpfleg .,
Hotels u. s. w. (Billett 00 Tage TV/TV KRA
Gültigkeit ) nur -1-Y.L 1V , tD O ' KJ  -

Ausführl . Prospekt durch
Internationales Reisebureau, Strassburgi .Elsass,

Hohenlohestraße 8. Telephon 305. F171

."'."H Abreisen : 23. April 1910, 3. Mai 1910•



Heute verschied sanft nach
langem, schwerem, mit Geduld
enrageuenl Leiden im Aller
von 23 Jahren mein lieb r
Sohn , unser guter Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

'Hlisabethr Hchneider,
M ne. , nedst Angehörigen.

W -esbadrir , 9. April 1310.
Ntzeiagauerilr. 15.
Die Beerdigung findet am

Montag mittag 6 Uhr vom
Südfrildhofe au ! statt. 87609

Männer -Turnverein.
Un'ere Mitglieder werden hiermit von dem Tode unseres lang¬

jährigen Mitgliedes, Herrn ffimiil Lg!!g, geziemend in Kenntnis
gesetzt. Beerdigung Sonniag vorm. 101» Uhr von der Leichenhalle
aus nach dem Nordfriedhof. Zifammeukunft : 10 Uhr Turnhalle.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Dev Notstand.

Todes -Anzeige«
Gestern abend Ml Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden

meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe, gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Krau Luise Vluiner»
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Moritz Vlumer.

Die Beerdigung findet am Monterg, den 11. April,
Bertramstraße 20, ans nach dem Nordfriedhof statt.

um 4 Uhr, vom Trnucrhause,
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)iefelbcn führe ich in den
WM« » II. 5.“ W31—II.

und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

S
Fernruf 274.Kirchgaffe 28. Wiesbaden.

K48

Die Heilsarmee , ScharnhorMr . ^
Sonntag , de» 10. d. M ., abends UV« Mir:

Genera! Vsoth'z AMr . GebmiZiags-Kekr,
verbunden mit

Musik- und Gesangs -Fest.
Die Mitwirkenden werden in ausländischen Trachten erscheinen.

_Jeder ist herzit u willkauirnc »._ • B7610

HU
Große P.estanrationsränmo . Vornehm - Speisesaal . Internat . Verkehr.

------------ Erstklassige Speisen und Gatränke. -----
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317

Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. cl. D . K.

Frit * Siricger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Zigarrcil-Vertreter.
Eine sehr lcistuups ähige Zigarrcnfabrik in den Preislagm von

36—70 Mk. lucht f . Lvicsvade » und lirngegend eine» bei Händlern
gut eiliges chrien Vertreter . Offerten au Haaseuftein & Vogler,
A . -G.» Maunyei in , unter Chiffre 4irs -. F 69

Die SSroffnungr einer Filiale
Jahnstrasse 22

zeige ergebenst an.

August Minor,
Brot- und Feinb .'iekerei. — Konditorei.

BaIiaItor »trasie

Rohseiden
ln allen niodernen Farben empfiehlt zu
enorm billigen Preisen

JL . ÜJfägrele,
Detail zu Engros - Preisen.

Marktstrastc 25» 1.
Die Seide eignet sid> zu Kostümen.

garantiert frisch,
Stück

4% 57»,8.67», 7.
rrtm «Mki-Mftus

Wolfs»
Ecke Mort - re. G eiseuauste . fir

Schöner Spinat per Vld. 9 Bf.
zu habenS .lwalbacherstr. 39. H. l.

M

/standen,kneke, Firnissä , *
Malpinsel, Malkasten, A

kaufen Sie stets am r
vorteilhaftesten bei : *-'7
August Rörig&Cie.
A Marktstr . 6. 0 J ..

O O'tTY  '§
ftleefameti,

feibefrei, sowie alle
M - Md®urteil fäicreien

empfiehlt billigst
Philippf'iagel, Ncnfiasse2.

Junger Fagdhund , 9 M. alt,
stich-lhaar . Rüde , zu vcrk. Wesicnd-
straffe SO,  2 St . 8 7577

NS MM Betts,

Eiuüilt
<ältlich

Ersto
Lehrkräfte

_Ist Hetdelheerweilt
5 Flaschen 2 .75 Mk . franko ins Haus.

A . SSMtt«-»» !-»-, Albrechtstr. 21.
_ _ Telephon 398S.
, Stamm wcis-c Minorka -Hiilmcr '
f. zu verkaufen Aahnstra ffe 22. 1.

künftige(StltgraltitT
Neuer Empire -Talon <preisge¬

krönt ) weit unter Sebstkost «» -
preiS abzugebeu bei H . Schüfer,
Tapczie s>meister , Stiftstr . 12, P.

FürWiesbaden
und Mainz

wird ein kapitalkr. Mann oder, keistungsf.
Akquisiteur zur Lizenstibernahme einer
Potmt -Reklameverwertung gesucht. Off.
»Nter BF. A . «i -eu « cm ESeiO« ! ?
Mo «»e , Frankfurt a . M » Fl 19

207000 Mk . auf ^ Hypothek, mich
geteilt, in der Hingebung auszuleihen.
Zinsf . 4*/ .—41/u"A. Off. u. TT. tili
an den Tagbl .- Lcilag.

Eine kleine Wirtschaft
an kinderlose Leut » sofort, zu vermieten.
Klein: Kau icn er order ich. Agenten
vcrb. Offerlen unter 8 . BL4 ä :i den
Tagbl .-Verlag.

Damen
erba' ten Rat und Auskunft in allen
? rauen - Angelegenheiten durck) Frau
A■■ii« C3it-rli , Albrechtstr. 11, 2 St.

Wir warnen Jedermann, ans
unsere Namen etwas zu borge»
oder zu leihen, da wir für nichts
haften.

Wllh. WAkllbiilg it.Flu,
Dotzüeimerstr. 127, Mittelba u.

Fcldstraße 13 2 Zimmer und Küche
auf sofort oder später zu verm. 67g

Feldstratze 13 Stall , mit 2 Zim . u.
Küche auf gleich od. später . 733

Zum Teunisspielen
nod, 2 j. Damen d. g. Ges. gesucht. Off.
A . . postl. BiSmarckriug hier. 8 76QI

Ein Silberbentel
mit silbernem Portemonnaie und Inhalt
Freitag abend in der Rheinstraße ver¬
loren. Wiederbringer gute Belohnung.
Schier steiner straffe4, 3 links._’

Ein silbernes Gliederarmband
berloven, Bähnbofstr ., Residenztheat.
Abzugeben G. Kans , Weilstr . 12,  1

Verloren
1Krikü»l-Kiuft«W!>kl.
Gegen Belohimng
Englischer Hof.

abzugcben Hotel

Ein schwarzer Teckel
entlausen . Abzugeben igogen gute
Belohnung Emserstratze 36, 2.

Ganz
weißer

Näheres im
Ski - Terrrer

lagblatt -Verlag.
lausen.

Streng reell!
Frl . aus gut . Familie , ans. 30er

F ., etwas Bcrmög.. s. wohl u. Häusl,
crz., gr. Erscheinung , w. mit best. H.
i. s. Bosit. bekannt z. w. zw. Heirat.
Herren , d. eine wirklich gemütliche
Häuslichkeit e. gr. Vermögen vorziei,.,
u. d. wirkt, ernstgem. Gesuch näher
lr , w-, werben crs., Offerten einzu¬
reichen unter F . 614 an den Tagbl .»
Verla g._

A. 1 oder A. 1009, Biebrich.
Leider zu spät nackMfragt , bitten
nochmals . um Lebenszeichen unter,
derselben Chiffre , vielleicht noch hsK
Sonntag.

Todrs -An êige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Rentner IBÜIf. lC0Hlf)f£,
nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hint .rblicben n:
Familie Aloys Köfflrv , Wiesbaden,

„ Carl Ksmpfr , Frankfurta. M.,
„ Kink , Wme . , geb. Kompfe , Frankfurt a . M.

Die Beerdigung findet Montag nuchmittag » »» A' l, Uhr
von Römerb rg 1 aus nach dem Nordiricdhof statt. — Blumcnspcnden
dankend verbeten.
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